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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt ._

Der ftommenDe ArMMüms im pauseracrür.
Im deutschen Baugewerbe sind schon oft schwere

Arbeitskämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
burchgeführt worden, aber alle vergangenen Streiks
und Aussperrungen werden voraussichtlich an Umfang,
Heftigkeit und Tauer hinter dem Arbeitskampf ver¬
schwinden, der im nächsten Monat im deutschen Bauge¬
werbe entstehen wird.

Haben die Arbeitgeber früher bei flotter Bautätig¬
keit oft nachgeben müssen, so wollen sie jetzt bei einer
ihnen günstigeren Situation auch Forderungen durch¬
setzen, die in anderen Zeiten nicht durchzusetzen wären.
In den Arbeitgcberorganisationen im Baugewerbe
läuft außerdem noch der Gedanke, die Arbeiterorgani¬
sationen bei einem Arbeitskampf so zu schwächen, daß
sie bis in eine günstigere Wirtschaftsperiode hinein ^ zu
ernsteren Acbeitskämpsen untauglich werden. Tie
Frage ist nur , ob dies erreicht werden kann und ob der
Schaden, der aus einem so tiefgehenden  Arbesis-
kampf entstehen muß , nicht auch viele Unter¬
nehmer  schwer schädigen oder ruinieren wird . Be¬
reits bei Acbeitskämpsen in früheren Jahren , die nicht
allzulange gedauert haben, hatten Bauunternehmer
schweren Schaden. Tie Bauunternehmer suchen sich
zwar durch Streikklauseln in den.  Werkver¬
trägen vor den schlimmen Folgen des Arbeitskampfes
zu schützen, aber namentlich den kleineren Unternehmern
dürfte dies häufig nicht gelingen . Für die kleineren
Unternehmer steht es auch insofern ungünstig , als sie
voraussichtlich vielfach zur Stillegung  ihrer
Bauten gezwungen werden, auch wenn sie sich mit den
Arbeitern einigen , diese Stillegung wird häufig von
den größeren Unternehmern durch die Material-
sperre  versucht werden. Tie Lieferanten der in den
Kampf einbezoqenen Bauunternehmer müssen sich ver¬
pflichten, Baumaterialien nicht an solche Unternehmer
zu liefern , die aus ihren Bauten während des allge¬
meinen Arbeitskampfes arbeiten lassen. Hat die Ma¬
terialsperre schon bei früheren Kämpfen im Bauge¬
werbe eine nicht unbedeutende Rolle gespielt, so wird
sie bei der nächsten Bewegung im Baugewerbe von noch
höherer Wichtigkeit werden. Ter Hinweis auf die
Lieferanten  der Bauunternehmer zeigt schon, wie
weit ein allgemeiner Arbeitskampf im Baugewerbe
auch auf andere Erwerbszweige übergreifen muß . Und
wie die Lieferanten all der Materialien , die beim Bauen
notwendig sind, bei einer Stillegung der Bauten
Schaden haben würden , so auch die verschiedenen
Handwerker,  die ihre Arbeit beim Bau nach der
Arbeit der Maurer und Zimmerer beginnen . Wenn
die Maurer und Zimmerer den Rohbau nicht aus-
fübren , können auch die Maler , Tischler, Schlosser,

Klempner , Installateure , Stukkateure , Töpfer , Dach¬
decker, Tapezierer usw. nicht arbeiten . Auch das
Transport gew  er be  muß unter einem, allge¬
meinen Arbeitskampf im Baugewerbe schwer leiden.

Die Streitpunkte zwischen, Bauunternehmern und
Arbeitern sind diesmal ziemlich reichlich. Einer der
wichtigsten, der bei den Unterhandlungen sehr stark
hervortrat , ist der, daß die Unternehmer den Tarif¬
satzungen einen zentralen  Charakter geben wollen,
während die Arbeiter  mehr für lokale Festsetzungen
sind. Für Überstunden wollen die Arbeitgeber nur noch
dann Zuschläge bezahlen, wenn sich die tägliche Arbeits¬
zeit auf mehr als 10 Stunden ausdehnt . Bei der Ent¬
lohnung wollen sich die Unternehmer Vorbehalten, allein
darüber zu bestimmen, ob Einheits -, Durchschnitts- oder
Staffellöhne zu bezahlen sind, die Arbeiter dagegen for¬
dern, daß die noch bestehenden Durchschnitts- und
Staffellöhne nach und nach in Mindestlohn umgewan¬
delt werden. Eine Forderung der Unternehmer , die bei
den Arbeitern aus großen Widerstand stößt, ist auch der
Vorschlag, daß die Löhne der Erd - und Tief¬
bauarbeiter  der freien Vereinbarung Vorbehalten
bleiben fallen, auf keinen Fall aber höher sein dürfen
als im Hochbau. Hinsichtlich der Akkord  arbeit
wollen die Unternehmer völlig freie Hand haben. Ta
gerade im Baugewerbe die große Mehrheit der Arbeiter
scharfe Gegner der Akkordarbeit sind, so ist auch m
diesem Punkte keine friedliche Einigung zu erwarten.
Dasselbe läßt sich sagen von der Forderung der Bau¬
unternehmer auf Anerkennung ihrer einseitig verwal¬
teten Arbeits Nachweise  durch die Arbeiter . Auch
hier ist der ernsteste Widerstand der Bauarbeiter zu er¬
warten , zumal nach der Forderung der Unternehmer
noch eine Bestimmung eingeführt werden soll, demzufolge
dieEinstellung vonArbeitcrn nicht mehrSache desArbeit-
gebers , sondern der Arbeitgeber sein soll. Tie Ein¬
stellung von Bauarbeitern soll also den einzelnen Ar¬
beitgebern abgenommen und den Arbeitgeber o r ga nl-
s a t i o n e n übertragen werden. Ein anderer Streit¬
punkt bestellt darin , daß die Vorsitzenden der Schlich¬
tungskommissionen stets Arbeitgeber sein sollen. Ab¬
lehnend verhalten sich die Arbeiter auch gegen den Be¬
schluß der organisierten Arbeitgeber im .Baugewerbe,
wonach die Arbeitszeit nirgends auf weniger  als 10
Stunden festgesetzt werden darf . Die Verträae laufen
bis znm 31. März , sie werden zunächst noch bis , zum
15. April verlängert . Aber auch nach dieser. Verlänge¬
rung dürfte es kaum gelingen, den Frieden im Bauge¬
werbe zu erhalten!

Deutsches Reich.
* Denkschrift über das Einfuhrscheinwesen. Die Denk¬

schrift über das Einstihrscheinwcsen ist dem Reichstag nun¬
mehr zugegangen. Der bei den vorjährigen Erörterungen
in einem mit großer Mehrheit gefaßten Beschlüsse der
Budgetkommission zrim Ausdruck gelangte Wunsch, eine

solche Denkschrift ausgearbeitet zu sehen, beruhte auf der
Auffassung, daß es zunächst einer erschöpfenden Auf¬
klärung der öffentlichen Meinung  bedürfe.
Diesem Zweck ist dadurch Rechnung getragen, daß unter
Verzicht auf eine bestimmte Stellungnahme zu der Frage,
ob und in welcher Beziehung die bestehenden Vorschriften zu
ändern sind, vornehmlich eine objektive Darlegung aller
Verhältnisse, die für die künftige Erörterung der Frage von
Wert sein können, in der Denkschrift gegeben wird. Im
ersten Abschnitt ist dargelegt, wie sich das geltende Recht
geschichtlich entwickelt hat, welchen Anteil an dieser Ent¬
wicklung die politischen Parteien und die verschiedenen Er¬
werbskreise in den verschiedenen Teilen des Reiches gehabt
haben, welche wirtschaftlichen Erwägungen maßgebend
waren, und welche Einwendungen gegen den jetzigen Zu¬
stand erhoben sind. Der zweite Abschnitt erörtert den Ein¬
fluß dieses Rechtszustandesauf die Einnahmen des Reiches,
die Preisbildung im allgemeinen, den Schiffsverkehr in den
östlichen Häsen, die Viehhaltung und die Müllerei im be¬
sonderen. Im dritten Abschnitt werden endlich die wich¬
tigsten, innerhalb und außerhalb deS Reichstags hervorge¬
tretenen Abänderungsvorschläge  gewürdigt . Eine
Reihe von statistischen Nachweisungen ist beigefügt.

* Die „Triarier ", Seim rechten Lichte betrachtet. Auch
in der Landesversammlung des Bundes der Landwirte für
das Königreich Sachsen hat der Abg. Dr . Diederich Hahn
am Freitag wieder erklärt: „So lange wir feststehen, gibt
es noch keine Gefahren für das Kaisertum. So lange wir
nicht erlahmen, ist noch nichts verloren, und darum: wir
werden nicht erlahmen!" — Mit dieser pharisäerhaften
Sprache vergleiche man, so führt die „Voss. Ztg." aus , die
Worte aus bündlerischem Munde: Kein Kanitz — keine
Kähne! und Keine Flotte — wenn kein Pökel¬
fleisch!  Man denke an den Ausruf, der zur Gründung
des Bundes der Landwirte mit den Worten ausfordert«:
„Ich schlage nichts mehr und nichts weniger vor, als daß
wir unter die Sozialdemokraten gehen  und
ernstlich gegen die Regierung Front machen." In der offi¬
ziellen „Korrespondenz des Bundes der Landwirte" war cs.
wo im März 1894 beteuert worden ist, daß der deutsche
Landwirt „jetzt geneigt ist, sofern er stch nämlich ehrlich und
ohne Rücksicht ansspricht, den Kaiser  als seinen poli¬
tischen Gegner  anzusehen ". Wie paßt zu diesen
„Herzensergüssen", mit denen auch jetzt wieder die Aufforde¬
rung des antisemitisch-bündlerischen Reichstagsabgeordneten
Koehler-Langsdorf mit der Eventualität eines Bauern¬
krieges  übereinstimmt , die anmaßende Versicherungdes
Frhrn . v. Manteuffel aus dem konservativen Parteitag am
11. Dezember: „Wir Konservativen sind doch die wahren
Triarier  Seiner Majestät des Kaisers"? Mit Recht hat
der Abgeordnete,Fischbeck in der ersten Lesung der Wahl¬
rechtsvorlage das Treiben der Kreise gebrandmarkt, die es
so darzustellen belieben, daß sie die einzige, die erste Stütze
des Thrones seien, die täglich dreimal aus dem Munde
heraus den letzten Blutstropfen für die Monarchie der-
spritzen, aber gleichzeitig die ersten Stellen für sich
in Anspruch nehmen  und in der Politik Liebes-

Fe uillet on.
(maibtuS  verboten .)

Germanischer Glauben und Krauch
am Gründonnerstag.

Von O. Schell-EWerfeld.
Ungemein verbreitet war einst der Kultus des Donner¬

gottes, auf einem primittven Elementarkultus ausgebaut,
bei vielen europäischen Völkern, so bei den Kelten, Ger¬
manen, Slawen , Finnen, Esten, Lappen. Kaum dürfte ein
rüderer Kultus unter den Völkern Europas eine weitere
Verbreitung gefunden haben als gerade dieser. Darum
fchon ist es verständlich, daß dem Donnergott ein Wochen¬
tag geweiht war : der Donnerstag , der in allen germanischen
Sprachen nach Donar genannte 6iss Jovis . Aber damit
begnügten sich die germanischen Völker, auf die wir uns in
den nachfolgenden knappen Auslassungen beschränken müssen,
mcht; eine Reihe dieser wöchentlichen Donnerstage hob man
besonders hervor: den Weihnacht,s'donnerstag, den Grün-
donnersrag und den Himmelfahrts-Donnerstag. Diese drei
Donnerstage in ihrer besonderen Wichtigkeit ganz auf christ¬
liche Einflüsse zprückzuführen, ist nicht angängig, denn sonst
hätten der hl. Eligius , der berühmte Bischof Burchard von
Worms (f 1025) und andere Kirchenfürsten keinen Grund
zu ihrem Eisern gegen die an diesen Tagen geübten Bräuche
gehabt. Es darf vielmehr mit Recht aus dieser Tatsache
gefolgert werden, daß wir sie M Donar in Beziehung setzen
dürfen, ja es ist sehr wahrscheinlich, daß einst der Donners¬
tag der höchste Festtag der Germanen war.

Ilmcr diesen Donnerstagen darf wiederum der Grün-
ponnerswg in volkskundlicher Hinsicht eine besondere Be-
bcortro»: beanspruchen dank den Sitten und Gebräuchen, die
ihm vielfach noch heute sowohl bei den Nord- als den Süd-
acmmser. auhasten, Sitten und Gebäuche, die sich aber bei

genauerer Prüfung als Reste dos alten Kults offenbaren,
der seine Wurzel in dem Glauben an eine übernatürliche
Macht hatte. Das ist die schon erwähnte Elementargewalt,
die sich verkörperte im Donnergott. Solche oft unver¬
standenen, aus germanischem Kult hervorgegangene Sitten
sind die festtägige Feier unseres Tages , volkstümlich fest¬
gestellte rituelle Speiseordnungen, die Bevorzugung dieses
Tages zur Vornahme wichtiger Handlungen usw. Ein
äußeres Band um diese vielfachen Auskristallisterungendes
alten Kulttages schlingt gleichsam der Name.

Noch heute gilt der Gründonnerstag bei unseren ger¬
manischen Namensbrüdern in Dänemark als offizieller
Feiertag. Darum heißt er isl . Skirsdagr , schwed. und dän.
Skertorsdag (— der heilige reine Thorstag ). Die gewöhn¬
liche Arbeit ruht dann, aber man pflanzt und sät. ' Am
Niederrhein pflanzte man früher mit Vorliebe an diesem
Tage die Zwiebel, deren nächster Verwandter der Schnitt¬
lauch (Allium schoenoprasum) ist. Etwas sonderbar ist es,
daß der Gründonnerstag am Lochrain niyr für Verheiratete
ein Feiertag ist. Wer an diesem Tage feiert, hat nach dem
im Aargau herrschenden Glauben das ganze Jahr kein
Fieber. Ans die vorchristliche germanische Zeit scheint auch
die jährliche Wasserweihe der katholischen Kirche, d. h. die
Einsegnung der mit Wasser gefüllten Taufbecken am Grün¬
donnerstag hinzuweisen, da diese mit Hammer und Haken¬
kreuz (Donarftzmbolen) bezeichnet waren. Am bekanntesten
sind bis heute gewisse Speisevorschristen ani Gründonners¬
tag im Volksgebrauch lebendig geblieben. Fasten am Grün¬
donnerstag schützt in Mecklenburg vor Krankheit; diese An¬
schauung weist deutlich auf Donar als Heilgott hin. Die
an diesen Tagen gelegten Eier schützen in Schwaben vor
Leibschaden. Gemüse aus neunerlei Kräutern gekocht und
am Gründonnerstag gegessen, erhält das ganze Jahr hin¬
durch gesund. Montanus zählt diese Kräuter aus: Bach¬
bunge. Brunncnkresse, Schlüsselblume, Holundersprossen,
Gierenblatter, Frauenmantel , Lauch, Nesseln und Kuckucks¬
mus (Oxafts). Auch in Westfalen waren dieselben neun

Kräuter festgelegt. Dieser Brauch ist alt und hat schon früh
die Aufmerksamkeitauf sich gelenkt, da ihn Rollen,Hagen
(1542 bis 1609) in seinem berühmten „Froschmenselerkrieg",
der im Jahre 1595 entstand, anführt. In anderen Gegen¬
den werden nur sieben verschiedene Kräuter zur Herrich¬
tung dieser Gründonnerstagsspeise verwandt. Hier muß
auch des aus Rüben und Brunnenkrcsse bereiteten Salats
Erwähnung geschehen. In der deutschen Schweiz liefert die
Dorrnernessel (Urtica divica) das Mittagessen; ebenfalls
früher am Niederihein, namentlich bei armen Leuten.

Weiter von der ursprünglichenNatur entfernt man sich,-
wenn man Backwerk mit Grün genießt. In Bayern und
Böhmen gibt es gefüllte Spinatkrapfen, in Schwaben
„Laubfrösche" oder „Mauschellen", das sind mit frischem Ge¬
müse gefüllte Nudeln. In der Wettcrau genießt man an
diesem Tage grüne Pfannkuchen, am Niederrhein Buch¬
weizenkuchen mit Schnittlauch, in Berlin (wenigstens noch
vor einigen Jahrzehnten ) Eierkuchen mit Schnittlauch. Im
Wittgensteinischen (südliches Westfalen) schneidet man
Schnittlauch über das Gemüse. In Sachsen erscheinen viel¬
fach Rapunzeln aus dem Tisch. An diesem Tage werden
wieder au anderen Orten heilbringende Krüutersuppen ge¬
kocht. Noch einen Schritt weiter geht man, wenn man
Brezeln, Kringel und anderes Backwerk ohne Grünes ge¬
nießt. Hier dürfte sich allerdings eine Berührung mit dem
Fastnachtsgebäck ergeben. In Schwaben kennt man eine ge¬
salzene Gründonnerstagsbrezel ; ihr Genuß sichert Fieber-
frciheit für das kommende Jahr zu; allerdings muß sie in
nüchternem Zustand gegessen werden. Vielfach verwendet
man zur Herstellung des Gründonnerstagsgebäcks Honig
(Judasohren , Judasbrötchen , Honigbrötchen). Am Grün¬
donnerstag muß man auch in Böhmen Honig genießen,
wenn man nicht zum „Esel" und damit zur Zielscheibe des
Spottes von jung und alt werden will

Zunächst darf man in dem sprießenden Grün, das am
Gründonnerstag so ausfallend hervortritt , ein Symbol der
Fruchtbarkeit und der wiederertvacheulden und neutrcibender,
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gaben  allerlei Art für sich zu erringen suchen, die das
Königtum als in Gefahr befindlich htnstellen, wenn nicht
das Königtum , sondern ihre eigene  Machtstellung Gefahr
läuft ! — Das ftub, so bemerkt sehr richtig der „Hann . Kur .",
die Leute, die sich als Vertreter der „staatserhaltenden"
Parteien auSgeben , aber in erster Reihe danach trachten,
Liebesgaben und Sondervoricchte mancherlei Art vom
Staat zu erhalten . Das sind die Männer , die, wenn sie
dem König Widerstand leisten , ihre Haltung zu rechtfertigen
suchen mit demSchlagwort , sie seien plus royaliste que le roi,
v * Bei der Rcichstagsersatzwahl in Lyü-Olctzko-Johannis-
Lurg für den verstorbenen Reichstagspräsidenten Grafen
Stolberg kandidiert für die sozialdemokratische Partei
Parteisekretär Hermann Linde  aus Königsberg . Die
Sozialdemokratie , die bei der letzten Wahl von rund 21000
abgegebenen Stimmen nur 630 (bei der vorletzten Wahl
etwas über 1600) Stimmen erzielte , hat keilte ernsthaften
Lussichten auf Erfolg.

* Eine polnische Gehcimschnle. Im Dezember v. I.
wurde der Pole v. Chmilewski in Zoppot bei der Unter¬
richts erteilung in einer polnischen Geheimschule abgcsatzt,
aus der er daun eine harmlose Weihnachtsfeier machen
wollte . Die Regierung hat ihm jetzt das Handwerk gelegt
und ihm für die Zukunft untersagt , eine Schuleinrichtung zu
treffen . Für Zuwiderhandlungen ist ihm eine Geldstrafe
von 100 M . für jeden Tag angedroht worden.

* „Kampfmittel " der Bergarbeiter . Die Urabstimmung
im Gewerkverein christlicher Bergarbeiter des Ruhrgebiets
ergab die Einführung eines Sonderbeitraaes zur Stärkung
der Kampfmittel.  Die sofortige Erhebung kann noch
nicht erfolgen , weil von einem Teile der Mitglieder einige
Wedingungen gestellt wurden , die zuvor noch zu erledigen
sind.

* Das Zentrum als „nicht konfessionelle" Partei . In
der Nummer 62 des in Waldkirch bet Freiburg erscheinenden
„Breisgaucr Volksblattes " findet sich folgende Anzeige:

„Obersimanswald . Nächsten Sonntag , den 20 . März , vorm.
111 t Uhr , ist Volksversammlung im „Rebstock " zu ObersimonS»
Wald . Der Herr Abgeordnete Reinhardt wird über die Land-
lqgsverhandlunaen Bericht erstatten . Alle Männer und Jüng¬
linge , welche über 18 Jahre aft sind , find freundlichst eingeladen.
Obersimonswald , 16 . März 1810 . Katholisches Pfarramt:
Adam , Pfr ."

Ja , ja , was wäre die Zentrumspartei ohne die Unter¬
stützung des Klerus I Nicht immer allerdings wird so plump
wie hier die Agitation unter Beifügung des Amtscharalters
betrieben.

tz . Der Gesetzentwurf über „die Reinigung öffentlicher
Wege ". Der Gesetzentwurf über die Reinigung öffentlicher
Wege ist . wie der „Inf ." mitgetcilt wird , dem Herrenhause zu-
aegangen . Die wichtigsten Paragraphen des Gesetzes haben
folgenden Wortlaut : 8 1 . Die polizeimäsiige Reinigung öffent¬
licher Wege einschließlich der Schneeräumung , des Bestreuens
mit äbitumpfenden Stoffen und des Besprengens zur Verhinde¬
rung von Staubentwickclung liegt , soweit hierzu nicht ein
anderer nach den Bestimmungen dieses Gesetzes verpflichtet ist.
als eine von der Ortspolizeibehörd « erzwingbare öffentliche Last
derjenigen Gemeinde ob . zu deren Bezirk der Weg gehört . So¬
bald die Pflicht zur polizeimätzigen Reinigung besteht , tritt die
Pflicht des Wegebanvflichtigen zur Reinhaltung der Wege aus
Verkehrsrücksichten nicht ein . 8 2 . örtliche Gesetzesvorschriften,
Observanzen und besondere öffentlich -rechtliche Titel über die
polrzeimämge Reinigung öffentlicher Wege werden aufrecht er¬
halten . Die Entstehung neuer , den Bestimmungen des § 1
zuwiderlaufender Observanzen oder besonderer öffentlich-
rechtlicher Titel ist ausgeschlossen . 8 3 . Die Gemeinden sind
berechtigt , innerhalb ihres Gemeindebezirks die einem anderen
obliegende Verpflichtung zur polizeimätzigen Reinigung öffent¬
licher Wege ( 8 2 ) ganz oder teilweise durch Ortsstatut zu über¬
nehmen . 8 4 . Durch ein unter polizeilicher Zustimmung zu
erlassendes Ortsstatut kann die Verpflichtung zur polizei¬
mätzigen Reinigung öffentlicher Wege ganz oder teilweise für
die ganze Ortslage , einzelne Teile der Ortslage , einen oder
mehrere bestimmte in der Ortslage belegene Wege oder Wege-
tcile den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke oder ein¬
zelnen Klassen derselben auferlegt werden . Den Eigentümern
können solche zur Nutzung oder znm Gebrauch dinglich Berech¬
tigte -chichgestellt werden , denen nicht bloß eine Grunddienst¬
barkeit oder eine beschränkte persönliche . Dienstbarkeit mit Aus¬
nahme ' der in 8 1068 Bürgerlichen Gesetzbuches bezeichpeten
zusteht . 8 . 7.  Ortsstatuten , die bereits vor Inkrafttreten
dieses Gesetzes erlassen sind , werden aufrecht erhalten , wenn
sie den 88 8 . 4 , 6 entsprechen . In dieser Beziehung bestehende
Mängel müssen biß zum Inkrafttreten dieses Gesetzes beseitigt
sein . 8 0 . Gegen polizeilicheVerfügungcn über die polizeilicheRcini-

Natur cMicke'ch die aus den Menschen mit ihren Wundcr-
krästen übergeleitet werdest soll. Zu beachten ist aber , daß
die Sitte , innige Pflanzen und Pflanzenfprossen in dieser
oder jener Form zu essen, vordem nicht an einen bestimmten
Tag gebunden war , sondern das ganze Frühjahr hindurch
herrschte. Als die Kirche aber dem Donnerstag vor
Ostern im Laufe der Zeit den lateinischen Namen „dies
viridium " beilegte , welcher Name ums Fahr 1200 mit
,,GrüstdLnmerstag “ verdeutscht wurde , legte man diese Sitte
immer mehr aus einen Tag . Scikbst in den Klöstern be¬
achtete man solche Speise regeln. Das Sepukch-rinesscrr»
Kloster zu Jülich schrieb beispielsweise für diesen Tag vor:
SeffMpeise , gemäß , laberdcm , bücken ustv . (Ende des 17
Jahrhunderts .) Zienrlich allgemein verbreitet war in
Deutschland die Ansicht, daß der , der am Gründonnerstag
Grünes genösse, das ganze Jahr gesund bliebe und immer
Geld in der Tasche habe.

Beachtenswerte Kultreste finden sich auch in folgenden
Rn Gründonnerstag haftenden Waubenssätzen des deutschen
Volkes: Gründonnerstagsbrot schimmelt nicht ; wer am
Gründonnerstag eine Flasche Rotwein leert , die seit einem
Jahre in einem Ameisenhaufen vergraben lag , erlangt Drei-
mmmerstarkc. Besondere Beachtung verdient noch der
Glaube , der mit dem Gründonnerstagsei zusaminenhängt.
GrüNdonnerstagseier ergeben lauter Hähne ; der Hahn war
der bekannteste Gewittervogel Deutschlands , stand also mit
dem Gott Donar in innigster Berührung . Wer solche Hähne
ißt, wird stark und bekommt beim Heben schwerer Lasten
keinen Lcibschaden. Gründonncrstagseier schützen nach dem
im Elsaß herrschenden Glauben vor Fenersbrnnft . Ähnlich
in Cargland . In Süddeutschland wirst inan sie über das
Haus nach gräbt sie dort in die Erde , wo sie mederfnllen;
ein solches Haus ist vor Blitzschlag gefeit . Steht man durch
ein solches Et bei Sonnenschein innerhalb der Kirche, so er¬
kennt man alle in der Gemeinde vorhandenen Hexen:; das-
ftlbe erfolgt , wenn man sich mit einem solchen Ei in der
Tasche auf einen KrenMeg stellt (Wetterau , Mar ? Branden-
wtwl . überhauvi erkennt der. der ein solches Di bet kick

Wiesbadener TagdLntt.
«uns der öffentlichen Wege finden die Rechtsmittel der 88 127 , 128
des Gesetzes über die allgemeine Lcmdesverwaltung „vom
30 . Juli 1833 statt . Streitigkeiten der Beteiligten darüber,
wem von ihnen die öffentlich -rechtliche Verpflichtung zur
polizeimätzigen Reinigung eines öffentlichen Weges obliegt,
sind im Berwaltungsstreitverfahren zu entscheiden . , Zuständig
ist der Kreisausschutz , in Stadtkreisen aber oder , in Städten
mit mehr als 10 000 Eimuohnern der Bezirksausschuß.
8 10 . Das Gesetz tritt am 1 . April 1911 in Kraft.

— Verband Deutscher Diplom -Ingenieure . Unter dem
Vorsitz des Herrn Dipl .- Jng . vr . pbii . Lang -Berlin fanden
dieser Tage im Motivhaus zu Charlottenburg die Ausschutz-
sitzungen und die Hauptversammlung des Verbandes Deutscher
Diplom -Ingenieure statt , an denen sich etwa 200 Diplom-
Jngenicure aus allen Teilen des Deutschen Reiches beteiligten.
Nach dem Berichte des Vorsitzenden besteht der Verband heute
aus rund 1200 Mitgliedern . 200 Förderern und 14 Bezirks-
Vereinen , die sich auf die verschiedensten Hauptplätze des Rerchrs
verteilen . Von Fragen , die den Verband im vergangenen ersten
Geschäftsjahr besonders beschäftigt haben , sind zu nennen:
1 . die Frage der rechtmäßigen Verleihung und Führung des
akademischen Titels „Diplom -Ingenieur ", 2 . die Stellung der
Diplom -Ingenieure zur Arbeiterversicherungsgxsetzaebung , zu
den gevlanten Technikerkammern , als Handelssackwerständige
im Auswärtigen Amt , in der höheren Verwaltung , in den
Kommunalverwaltungen , bei den Eisenbahnverwaltungen,
3 . das Prüstmgswesen an den Technischen Hochschulen , 4 . die
Mißstände im technischen Pribatschulwesen u . v . m . In der
nächsten Zeit wird sich der Vorstand u . a . mit der Reform
des Patentgesetzes und der Frage der PensionsversiLerung der
Brivatbeamten  beschäftigen . Die 'Geschäftsstelle des
Verbandes befindet sich in Berlin V7 .. Ilhlandstrahe 25 , die¬
jenige des Bezirksvereins „Mainz -Wiesbaden " in Marnz,
Rheinallee 63.

* Eine neue Zeitschrift für politische Bildung . Unter dem
Titel „Der Staatsbürger"  erscheint vom 2 . Quartal
dieses Jahres im Verlage Fr . Wilh . Grunow . Leipzig -Berlin,
eine Halbmonatsschrift für politische Bildung , herarwgegeben
und geleitet von dem Münchener Privatdozenten für National¬
ökonomie vr . Hanns Dorn . Als Mitherausgeber zeichnen der
Leipziger Schuldirektor Prof . I ) r. E . Groth und der Baherische
Rögierungsdirektor Dr . L . Wappes . Die Zeitschrift will nicht
nur den Fragen des staatsbürgerlichen Unterrichts ihre Auf¬
merksamkeit widmen , sondern das ganze Gebiet der Rechts - ,
Staats - und Wirtschaftswissenschaften unter dem Gesichtspunkte
staatsbürgerlicher Bildung in ihr Arbeitsbereich beziehen.

RarlamerttEMfes.
Ein Verzeichnis der Mitglieder des Abgeordneten¬

hauses nach Parteien , abgeschlossen am 18. März , ist soeben
veröffentlicht worden . Danach zählte die konservative Partei
an diesem Tage 152 Mitglieder , darunter 25 Mitglieder des
Reichstags , die sreikonservative Partei 61 17), die national-
liberale Partei 66 (6), die Fortschrittliche Volkspartei 36
(7), die Zentrum spartet 104 (24), die Fraktion der Polen
15 (4 ) , die Sozialdemokraten 5 Mitglieder . Fraktionslos
waren 3 Abgeordnete , darunter 2 Dänen , Erledigt ist
einzig und allein das Mandat des sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Heimann.

Heer <md Flotte.
N Heeresverwaltung und System Clouth . Dem Ver¬

nehmen nach ist an die Heeresverwaltung wegen Erwerbs
eines lenkbaren Luftschiffes System Clouth herangetreten
worden . Diese hat sich dazu entschlossen, eventuell ein neues
Luftschiff dieses Systems anzukausen , wenn bestimmte , von
ihr vorgeschriebene Bedingungen erfüllt werden . Es han¬
delt sich also um den eventuellen Ankauf eines erst herzn-
stellendcn neuen Luftschiffes, nicht um den Erwerb eines be¬
reits sertiggestellten . Die Bauart Clouth , dessen Schiff auf
der Frankfurter Ausstellung zahlreiche Fahrten ausführte,
gehört dem unstarren System an . Die bisher bekannten
Daten des bereits erprobten Luftschiffes lassen erkennen,
daß dieses etwa die Größe des MMtärversnchsschisfs 1907
besitzt. Es saßt 1700 Raummeter bei 42 Meter Länge uno
8,4 Meter größtem Durchnresscr. Die Form ist vorn und
hinten zugespitzt, also torpedoartig . Die bisherigen Leistun¬
gen weisen 35 Kilometer in der Stunde auf . Wie ange¬
geben wird , sollen Schiffe dieser Dimensionen für ca. 70 000
Mark von der Cölner Firma geliefert werden.

Ein Schul - und Übungsgeschwader ist für den April
zur Abhaltung von Übungen der Torpedoflotttllen gebildet
worden . An der Spitze dieses Geschwaders tritt der von
der Beschießung der Takuforts durch den „Iltis " her be¬
kannte Konteradmiral Lans,  der Inspekteur des Tor¬
pedowesens , unter Ernennung zum Befehlshaber des Ver¬
bandes der Schul - und Versuchsschiffe.

trägt , manches, was anderen Menschen verborgen bleibt.
Vielfach werden Gründonnerstagseier noch rot angestrtchen;
damit werden die Beziehungen zum Gott dieses Tages,
Donar , noch- klarer.

Was einst hu germanischen Volk heilige Kulthandlung
war , ist im Wechsel der Zeit und unter dem Einfluß der
anders gearteten religiösen Anschauungen vielfach zu loser
Sitte geworden , deren echten Gehalt man nur schwer zu er¬
kennen vermag , _

Aus Kunst unü Leben.
AuS dem Leven Radars.

In seiner stillen Wohnung in der Avenue d'Antin , als
weißhaariger Greis von 90 Jahren , ist mm Radar vom Tode
abberusen worden , der berühmte Radar , der einst eine der
populärsten Persönlichkeiten von Paris war , und der seit
20 Jahren in stiller Einsamkeit halbvergessen als ein hetin-
licher Wohltäter der Armen beschaulich den Laus der Welt
verfolgte , in der er einst eine so glanzvolle Rolle gespielt
hatte . Denn Följx Tonrnachon , der erst später als witziger,
an geistreichen Einfällen unermüdlicher Journalist sich den
Namen Radar zugelegt hatte , konnte auf ein reiches, wechsel-
volles Leben zurückblicken. Ursprünglich stammte er aus
Lyon , aber im Grunde seiner Seele war er ein Urpariser,
ein leicht bewegtes Temperament , ein unruhiger Geist, der
sich unaufhörlich für neue Ideen entflammte , ein Abenteurer
des Witzes, ein fröhlicher Spötter und doch zugleich ein
Künstlcrtcmperament , das ohne Zögern seine Persönlichkeit,
sein Vermögen und sein Schicksal seinem Ideale darbrwgt.
Seine Vielseitigkeit war unerschöpflich; er, der als medizi¬
nischer Student zum Journalismus übersprang und in
reizenden kleinen Feuilletons die Ereignisse des Tages und
die Berühmtheiten der Zeit mit scharfen satirischen Zügen
schilderte, war auch ein geistvoller Ksrikaturenzeickmer , der
seine lustigen Betrachtungen selbst illustrierte , er ivar einer
der ersten Photographen Frankreichs , und er war vor allem
ein leidenschaftlicher Vorkämpfer der Lnftschiffahrt in Zeiten,
da keine weitblickenden Ideen nur ÄopssMttcln erregten.
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Tsterverch-Rrrssam-
Ein Fallen der Bevölkcrungszahl in Ungarn.

Im Budapcstcr Arzteverein hielt Dr . Nikolaus Bereut»
einen Vortrag , in dem er nachwies , daß in Ungarn die Be¬
völkerung wie in Frankreich abzunehmen beginne . Ganze
Komitate werden durch das Einkindersystcm,  das
besonders in Transdanubien herrsche, entvölkert . Nur
Slowaken und Rumänen vermehren sich zusehends.

Schweden.
In Stockholm wurden zwei Frauen als Stadtverordnete

gewählt , eine Sozialistin und eine Konservative.
Türket . .

Die Angst vor den Anarchisten.
Von Saloniki wurden 200 Polizeiagenten telegraphisch

nach Konftantinopel berufen , die dort während der ganzen
Zeit des Aufenthalts der beiden Ballankönige bleiben wer¬
den. Die strengen polizeilichen Maßregeln der Behörden
sind durch eine große Anarchistenfurcht verarchatzt, denn aus
den verschiedensten Hauptstädten Europas ist die Pforte
verständigt worden , daß sich die berüchtigtsten Anarchisten in
jüngster Zeit alle nach Konftantinopel begeben haben sollen,

»
Wie furchtbar die Hungersnot unter der armenischen

Bevölkerung Anatoliens aufräumt , beweist eine soeben beim
Patriarchat eingelangte Meldung , die lakonisch besagt , daß
die Stadt Hadschtn in Cilicien , die vor kurzem noch 7503
Einwohner zählte , im Laufe des letzten Winters infolge
von Todesfällen durch Hunger entvölkert worden sei.
. . . - - — •

Luftschiffe und Aerapiane.
Eine Petition der deutschen Flugtechniker . An den

Bündesrat und den Reichstag wendet sich mit einer Petition
der „Verein deutscher Flugtechniker ". Der Verein knüpft
an den Reichst «gsbefchlutz vom 2. März au , die Gründung
ei»wr mit allen Mitteln der Technik ausgestatteten Versuchs¬
anstalt für Lnftschiffahrt von den verbündeten Regierungen
zu verlangen . Der Verein bittet nun , die Regierung möge
dem Fluge „schwerer als Luft " die gleiche Förderung zuteil
werden lassen wie der Motorballonischiffahrt und nicht erst
im nächsten Etatsjahr , sondern bereits im laufenden , sei es
auch nur in bescheiden ein Umfang , Mittel zur Förderung
der Aviatik zur Verfügung stellen. Unterzeichnet ist die
Petition von Major Dir. v. Parseval » Hauptmann Hilde¬
brand , Di -, Fritz Huth und Justiz rat Efchenbach, dem
Syndikus des deutschen Lustschifferverbandes.

Die Flugmaschinen rin Handel . Ans London  wird
berichtet : Nicht weniger als 60 Flugmafchinen sind während
der Londoner Luftschisfahrts -AusstellUng verkauft worden.
Gegen 80 Von 100 davon waren Eindecker. Alles in allem
haben die Käufer mindestens 600 000 M , für Flugmaschinen
angelegt . Das ist ein bezeichnendes Symptsnr für die
Popularität , die der Flugsport bereits erworben hat . Roch
vor einem Jahr wurden bei einer ähnlichen Veranstalchng
kaum zwei oder drei Maschinen verkauft . Trotz des
größeren Rufes der franz-ösischen Maschinen war die Mohr -.
zahl der verkauften Aeroplane englisches Fabrikat . Ein
großer Teil davon geht in die britischen Kolonien , andere
nach Rußland . Die Käufer waren meist unternehmungs-
lustige Spekulanten , die durch die großen Summen , welche
für Flngleistungen ausgesctzt sind, zum Ankauf und zu
Versuchen gereizt wurden . Allein auf den großen , schon jetzt
feist-gesetzten Flugmeetin -gs des Jahres 1910 sind für mehr
als 1200 000 Mr Preise ausgesetzt ; dazu kommen noch die
200000 M ., die ein englisches Blatt für einen Flug Londorr-
Manchester gestiftet hat , und die hohen Wochengehälter , die
große Bade - und Kurorte den Flugtechnikern bicteiu Aber
mit der großen Nachfrage ist auch -die Zahl der Aviatiker
gewachsen. Noch vor einem Jahre -betrug die Zahl der
Aviatiker , die praktische Erfolge erzielt hatten , nur 12; alz
jetzt von Sachverständigen eine neue Liste ausgestellt wurde
zählte man mehr als 190 erprobte Flugtechniker.

Als die Revolution von 1848 das fröhliche Treiben aus
den Boulevards unterbrach , da war Radar schon eine be¬
kannte Persönlichkeit . Aber auch die Straßenkämpfe ver¬
mochten es nicht, die heitere Abcnteurerlust des 28jährigen
zu ruhigem Ernst zu dämpfen . Damals unternahm er einen
fröhlichen Streifzug nach Preußen , und eine tolle Laune gab
ihm ein, sich durch allerlei seltsame Mystisikaticmen den Be¬
hörden vorsätzlich als geheimer Spion verdächtig zu machen.
Der Pariser Witzbold erreichte auch seinen Zweck; in Eis-
loben wurde er verhaftet , hochnotpeinlich verhört und sorg¬
sam etngesperrt . Als er dann nach einigen Wochen entlarvi
und entlassen wurde , hatte er die Lacher auf seiner Seite
und war mit einem Schlage ein berühmter Mann . Bier
Jahre später , 1852, wendet er sich plötzlich vom Journalis-
mus ab ; er wird Photograph . Sein Atelier ist eins der
ersten in Paris , sein Geschmack und seine Phantasie werden
zu einem wichtigen Förderer der künstlerischen Photographie.
Zugleich veröffentlicht er seinen „Pantheon -Radar ", jene
Galerie satirisch behandelter Zeitgenossen , die damals einen
europäischen Erfolg erzielte.

In den ersten Jahren des zweiten Kaiserreichs ent.
flammt sein unruhiger Geist wieder für ent neues Ziel : er
wird Luftschifser. Mit kühner Intuition sormulictt er die
„Schwercr -als die-Lust -Theorie ", die heute erst prakrisch zu
Ehren gekommen ist; er baut einen großen Ballon , der mit
Propellern ausgerüstet wird , und unternimmt am 4. Ottober
1863 seinen ersten Ausstieg. 14 Tage später vollbringt er den
aufsehenerregenden großen Fernflug , der ihn bis in
harmöverisches Gebiet führt , hier landet er unter unsägliche«
Schwierigkeiten mit Todesgefahr , Als die deutschen Truppe«
1870/71 Paris zernieren , da organisiert Radar die Lust,
schifferkompagnie, er selbst üüerntmmt den Oberbefehl , und
in den Fesselballons , die in Moittma tte auf der Plac«
Saint -Pterre ausgelassen werden , beobachtet er alle Be»
Wegungen der preußischen Truppen . Inzwischen hat er fü,
die Luftschissahrt sein ganzes Vermögen geopfert ; kurz ent.
schlossen Wird er wieder Photograph , eröffnet neue Ateliers,
und bald strömt ganz Paris herbei , um von Radar Photo.'
srapdiert zu werden . Sein unerschöpflicher Humor , die im
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Aus Stadt und Land.
Wrrsb«ÄLKs§ Nachrichten.

Wiesbaden , 24. März.
Osterwarwerungcn.

k. Bkerstv dt -- Kloppen heim - Hetzloch - Krater
aus dem Erbsenacker- Naurod - Kcllersko Pf.

BiS Bierstadt benutzen wir die nsueröfsuete elektrische
Mraßenbahn und wenden uns am Ausgang dos Ortes links
nach Kloppenheim und hier inmitten des Dorfes links auf
der Fahrstraße weiter ins Lindental. Nach insgesamt 114?
ständiger Wände nurg erreichen wir Heßloch. Nun folgen
wir d« r Wegezeichen blauer Strich, die urrs in % Stunde
j® Vom unteren Krater geleiten. Einst als Steinbruch ver¬
wandt, hat er viel von seiner Schönheit eftrgeb-üßt und nur
die hohe bintere Felswand läßt noch ans frühere Zeiten
schließen. Immerhin bietet er uns den Vorteil, daß wir
ofeee Mühe in seinem Inneren umhergehen können, und
kundige Leute finden in den trotzigen Felsen manch selt-
»amrs Gestein. Aus den, Krater zurück, wenden wir uns
Aufwärts auf schönem Fußpfad Wer einen prächtigen Platz,
der mit uralten Eichen bestanden, und gelangen in einigen
Minuten znm oberen Krater. Glücklicherweise ist er schon
ränge avTiq erloschen, dem mit seiner tiefen, finsteren
EWnmg macht er einen recht heimtückischen Eindruck, und
hätten wir heute nicht den FesttagSanzugan, so könnten wir
auch hier von der der Straße zugewandten Seit« mit eini-
qn Geschicklichkeit in sein Inneres herabsteigen. Das nabe
Naurod wird aus dem Feldweg in 15 Minuten erreicht, und
Mt >m Wir weiter zun, Kellerskopf den Wegezeichen gelber
strich . Der Turur, vom „Rhein- und Tannusklub Wies¬
baden" erbaut, bietet die umfaffeNdstc Ruudstcht der näheren
Umgebuna Wiesbadens, die durch die vorgeschobene Lage
des Kellerskopfeseinen malerischen Reiz erhält, wie wir
chn schöner sonst vergeblich suchen. Auch zun, Rückweg
Wer Rambach, Sonnenberg wählen wir die gelben Wege-
gebSjm.— Ist das Wetter minder günstig, so gehen wir von
Bierstadt auf der Straße nach Naurod. Nach etwa 1 Stunde
führt uns die Straße in den Wald, und hier ^ Stunde
werterw ändernd. bis rechts der Wald uns verläßt IirtJ'3
bleibt er schon früher zurück—, tuenden wir uns an, Wald¬
saum rechts von der Straße ab und stehen rn wenigen
Minuten am oberen Krater, besten gefahrdrohende Tiefe
durch ein Holzgeländer geschützt ist Romber besuchen wir
den nahen unteren Krater und gehen dam, zurück zur Land¬
straße, welche nach Naurod führt. Bon hier, wievorher be¬
schriebest benutzen wir die Wegezeichen gelber Strich.
4 Eiserne Hand - Schanze - Wambach - Bär¬
stadt - Hausen - Mappe : Schanze - Kalte
Herberge - Hallgarter Zange - Hallgarten-

H a t t e n h e t m.
M, Wiesbaden 7.03, 9.15 nach Eiserne Hand (2. Kl.

80 Pf -, 3. Kl. 45 Pf ., 4. Kl. 30 Pf .). Aon hier folgen wir
den Wegezeichen rotes Dreieck in 1% Stunde zur Schanze,
rDergl. Wanderung 1.) Unmittelbar an der Schanze flihrt
der Weg links abwärts in 25 Minuten nach WaMbach. Die
Wegezeicken rotes Dreieck wie ein Wegweiser bemühen sich
um den reckten Weg und geleiten uns durch ein freundliches
Wioseutal in % Stunde nach Bärstadt. Wir gehen bis zur
Hauptstraße, wenden uns dam, rechts auswärts an der Kirche
mit dem originellen Turmabschlntz vorbei, und wieder von
einem Wegweiser und den roten Dreiecken beraten, schlagen
wir am Ende des Ortes den links aufwärtssührenden Weg
ein. Nach y4 Stunde ist die Höhe erreicht und lohnt ein
herrlicher Rückblick unsere bis dahin recht geringe Mühe, da
der ganze Weg kaum nennenswerte Steigungen bringt. Hier
kreuzen wir die Wegezeichen roter Strich, die von Schlan¬
genbad über Fischbach nach Langeuschwalbach führen. Wir
treten in den Wald ein, lassen uns von dem Wegweiser
nicht irresühren, sondern nehmen nur die Wegezeichen rotes
Dreieck als Richtschnur und kommen so in etwa 25 Minuten
von Bärstadt zu den jetzt zu folgenden Wegezeichen gelber
Strich. Auch die Telegraphenlinie geht gemeinsam mit uns
und ein Wegweiser bemüht stch nicht vergeblich um unsere

bedenkliche Selbstlosigkeit, mit der er seinen Ideen dient,
sein vielseitiger Geist und seine persönliche Liebenswürdig¬
keit lasten ihn mit allen berühmten Männern der Seinestadt
in Berührung kommen. Er gehört zu dem intimen Kreise
Victor Hugos, er ist mit Edmond de Goncourt und Alphonse
Daudet nahe befreundet, Görarb de Nerval ist sein häufiger
Gast, Baudelaire sein Intimus , Radar gehörte von Anfang
an zu der fröhlich-melancholischen Bande Baudelaire-Ban-
ville-Monselet. Mit Ofsenbach duzt er sich, und als eines
Tages der berühmte Komponist in irgend einer Meinungs¬
verschiedenheit nach Radars Ansicht die Freundestreue ver¬
letzt, da wird er unzweideutig grob und zerreißi das Band.
Aber sein Glaube an die Güte aller Menschen ist unerschöpf¬
lich; er selbst erzählte mit Vergnügen die Geschichte seiner
Moderversöhnung mit Ofsenbach. 14 Tage nach dem Streit
ist Radar in Geldverlegenheit. Er geht kurzweg zu O" cn
hach und ohne ihm die Hand zu geben, sagt er: „Ich bade
dir niemals einen Dienst erwiesen. Ich braucht zwei bis
dreitausend Frank." „C’est peu", antwortet Ofsenbach mit
seinem harten deutschen Akzent, und am Nachmittag bringt
er dem Freunde das Geld: „Ich habe dir dreitausend mit¬
gebracht, denn drei sind immer besser wie zwei." Die letzten
Jahre seines Lebens verbrachte der einst so lusiiae Bohsmien
als stiller Hausvater und als unerschöpflicher Wohltäter der
Armen in friedlicher Zurückgezogenheit Seine letzte große
Freude war die Nachricht des erfolgreichen Kanalfluges von
Blöriot, der Radars einstigen Bestrebungen so spät noch
recht gab. „Daß ich dies noch vor meinem Tode erleben
konnte, das macht mich zufrieden", meinte der Greis mit
leuchtenden Augen, als er die Kunde empfing. 0 . L.

* Der Roman eines ungarischen NabobS. Man schreibt
«ns aus Budapest: Dieser Tage fand das Leichenbegängnis
des zu Cannes verstorbenen bekannten ungarischen Multi¬
millionärs Eugen Kasiclik statt, dessen Leben in seiner Art
sehr abeuteuerkich gewesen ist. Vor etwa einem Biertel-
jabrhundert wurde Eugen Kasiclik nach dem Tode seines
Vaters Erbe von etwa 50 Millionen Mark. Er war bis
dahin Offizier gewesen, verließ jedoch den Dienst und wid-

Gunsd, so daß wir nach 50 Minuten von Bürstadt aus in
Hausen anlangen. Hier gehen wir bis zur Wogetafel, dann,
rechts ab, bei der Krone links mtd weiter aus der Straße,
die wir nach 14  Stunde verlassen» um den linken, oberen
Weg einzuschlagen Immer sind die gelben Striche setzt
unser Wandergenofle über hübsche Waldwiesen und Heide,
durch jun-ge Wälder und felsige Oden» dabei wollen sic uns
oft zu recht minderwertigen Wegen verleiten, die wir jedoch
stets, nebenher gehend, achtlos liegen lassen In l Stunde
sind wir am Diappcr Hof. Wir gehen am Hof vorbei und
sind in 5 Minuten an der Mappe: Schanze, eine reizvolle,
gut erhaltene Ruine aus dem Jahre 1494. Wir durchschrei¬
ten das Portal und etwa 10 Schritte davon wenden wir
uns links am Weg ab über die Mese zunr nahen Wald.
.Halben wir diese leicht verfehlte Wegstelle richtig einige-
schlagen, so lassen wir uns unbesorgt von den gelben
Strichen wetterführen, die uns über die Kalte Herberge und
an der Kreislanm ' vorbei in 1% Stunden von Hausen aus
zur Hallgarter Zange führen. Dem vorn „Rhein-- und Tau-
uusklub Wiesbaden" erbauten steinernen Aussichtsturm mit
angebautem geräumigen Schutzhaus und Wirtschaft statte«
wir einen längeren Besuch ab, bietet doch diese Ausstchts-
warte dm herrlichsten Ausblick ins Rhemgau. Der Rückweg
über Hallgarten nach Hattenheim erfordert 1% Stunden,
und stehen die Züge 6.-18, 7.27, 7.46, 8.41, 9.02 und 11.07 zur
Heimfahrt zur Verfügung. (2. Kl. 1 M., 3. Kl. 65 Pf,
4. Kl. 40 Ps.) Karl R. Schiemann,

— Mai -Festspiele im Hoftheater. Nunmehr ist auch für
den letzten Tag der diesjährigen Kaiser-Fcstvorstellungen
(Samstag , den 7. Mai ) das Programm festgesetzt wordm,
und zwar gelangt an diesem Tage „Der Verschwen¬
der ", Original -Zaubermärchen in 3 Aufzügen von Ferd.
Raimund, zur Aufführung. Als Valentin wird Herr Hof-
schmrspieler Konrad Dreher gastieren.

Das Gesamtprogramm ist also, wie bereits mitgeteilt,
folgmdcs : 2. Mai (Montag) : „Fidelio", 3. Mai (Dienstag ):
„Herodes und Mariamne ", 4. Mai (Mittwoch) : „Fra Dra-
volo", 5. Mai (Himmelfahrt) : „Die Journalisten ", 6. Mm
(Freitag ): „Oberon", 7. Mai (Samstag ): „Der Verschwel«,
der". — Es wird nochmals daraus hingewtesnß daß
Monnenten bet Zuteilung der Plätze besonders berückpchtigt
werden, wenn ihre Vorbestellungenbis zum 15. Apnl bei
der Vorverkaufsstelle (R-isebureau Schottenfels) eingehen.
Ein gleiches Vorzugsrechthaben diejenigen Personen, welche
bis zum oben genannten Tage Plätze für alle Vorstellungen
bestellen, . . , ,

— Der Gründonnerstag , der heute in dm christlchen
Gemeinschaften mehr im stillen gefeiert wird, ist jewefls der
Donnerstag vor Ostern. Er gilt feit dem 5. Jahrhmckert
als GedächtniStwg der Einsetzung des heiligen Abendmahls.
Am Gründonnerstag findet in manchm Gegenden, nament¬
lich in Italien , in der katholischen Kirche ein Futzwaschen
statt. Rach dem Evangelium Johannis wusch Jesus am
Abend vor seinem Tode seinen Jüngern die Füße, um sie
dadurch zur Demut und dimmden Liebe zu ermahnen Mr-
Rücksicht darauf, daß am Gründonnerstag Büßer wieder
in die Kirchmgemeinschast ausgenommen wurden, heißt der
Tag auch Ablaß- oder Erlaßtag . Weil tarn die Büßer und
Nenanfgenommenen wieder „grünende Zweige" der Kirche
sind, ist die Bezeichnung „Gründomnrstag " damit in Zu
fammenhanlg zu bringen. Andererseits leitet man den seit
1200 vorkommenden Namen ab von der Sitte , an diesem
Tage grüne Kräuter zu essen. Tatsächlich besteht bei uns
vielfach die Sitte , am heutigen Tage „Kerbelsuppe", d. h.
Suppe mit einer bekannten Küchengewürzpflanze, zu essen,

— Jahresversammlung des Vereins für Schulreform in
Wiesbaden. Am 2., 3. und 4,  April hält der Verein für
Schulreform in Wiesbaden seine 20. Hauptversammlung
ab. Zu den Verhandlungen, die auch für weitere Kreise
viel Interessantes bieten, hat jedermarm Zutritt . _Die erste
öffentliche Sitzung findet Samstag , den 2. April, abends
8 Uhr, in der Festhalle der Höheren Mädchenschule am
Schloßplatz statt. In ihr wird Oberlehrer Da-. W ei me t
Wiesbaden einen Vortrag über den „Zeitgeist und
seinen Einfluß aus unsere Jugend"  halten.
Daran soll sich ein Meinungsaustausch auschlietzen. und

niete stch nunmehr seinen privaten Passionen. Mit seiner
Vaterstadt Budapest lebte er in ständiger Zwietracht. So
pflegte Kasiclik verschiedene alte Häuser, die er von früher
her, insbesondere ans vornehmen Straßen , besaß, um keinen
Preis zu verkaufen, aber er ritz auch die baufälligen Baracken
nicht nieder, sondern ließ sie in ihrem traurigen Zustande,
um das Straßenbild — häßlich zu machen. Auch als Wohl¬
täter hatte er in Ungarn keinen besonders guten Namen,
dem: er pflegte nur alljährlich am Todestage seines Vat-rs
dm Armen 8000 Kronen zu spenden, und damit war seine
Mildtätigkeit erschöpft. Dagegen wendete er großen Luxus
für die Pflege einiger alter Pferde aus. Er selbst war seit
Jahren gelähmt und hatte nichts mehr vom Leben, konnte
weder essen, noch trinken, noch sich recht bewegen. Den Haupt,
gennß seines Reichtums hatten drei altgewordene Reit
pferde. die er in prachtvollen Ställen hielt und die nicht so
wie andere Pferde etwa Hafer zu fressen bekamen, sondern
ein etaentümliches, vom Millionär erfundenes Gericht, da?
aus Eidottern und Rotwein bestand Der Kutscher, der die
Pferde pflegt, ist nach dem Testament mit einem Gehalt von
9000 Kronen lebenslänglich angestellt. Der Erbe des un¬
geheuren Vermögens ist der Neffe des Verstorbenen, gleich¬
falls ein Sonderling , der feit vielen Fahren allenflialbm
aus der Welt umherreist, und wenn er nach Budapest kommt,
steigt er in seinem Palais ab, wo er ein einziges Zimmer
bewohnt.

Tbeater und Literatur.
Zwischen dem Direktor des Burgtheaters  Frei

Herrn v. Berger  uud dm Direktoren Meinhard und
Bernauer vom Berliner Theater,  die Albert
Heine  durch Lösung seines Kontrakts die Möglichkeit zu
seiner Rückkehr ans Burgtheater gegeben haben, ist nun¬
mehr endgültig die Einigung dahin erfolgt, daß Albert Heine
in den nächsten Jahren auch weiterhin mehrere Monate am
Berliner Burgtheater austreten wird.

Aus Wim wird gemeldet, daß die hochbetagte Witwe
Friedrich Hebbels , Christine  Hebbel , seit einiger
Z.-it sehr leidend und jetzi gezwungen ist, das Bett zu hüten.
In dm letzten Tagen verschlimmerte sich ihr Zustand in

sbmso soll über die Eingliederung des büngerkundlicher,
Unterrichts in die Lehrpläne der höheren Schulen beraten
werden. Danack) ist ein Zusammensein der Teilnehmer im
Restaurant des Kurhauses geplant. In der roonrrtag, den
3. April, um liy 2 Uhr . ebenfalls im Festsaal der Höheren
Mädchenschule stattfindenden zweiten öffentlichen Verswmrn-
lnng wird der 2. Vorsitzende, Herr Professor Da. Len>
Danzig, einer der Vorkämpfer in der Schukreformbewegung,
zunächst dm Jahresbericht, geben und vabe, einige der
brennendsten pädagogischen Zeit fragen  erörtern.
Es soll weiter ein Meinungsaustausch über die Frage statt-
finden, ob neben dem bisherigen Resoanrrealgvmnchiumein
arideres mit Austausch der dem Latein mrd dem Englischen
angewiesenen Plätze wünschenswert ist. Nach der ,Vev»
sanömlmrg ist ein gemeinsames Mittagessen auf dem b'terer¬
be rg vorgesehen» an das stch abends der Besuch des Kur¬
hauses. des Königs. Theaters oder des Rcfidenz-TheatrrS
anschließen soll. Für Montag hat man eine Besichttgnng
der Hcnkellschcn Sektkellerei und einen Ausflug in Aussicht
genommen. Es steht eine rege Beteiligung au den Vcr-
handlnnaen zu erwarten Aus Nord und Süd unseres
Vaterlandes smd bereits zahlreiche Anmeldungen etnge-
lansm. Desgleichen hat stch eine Reihe von Körperschaften
zur Entsendung eines VertreierS bereit erklärt. Vor allem
Wäre aber auch zu wüusckpn, daß viele Richnnitglieder stch
cm den Verhandlungen beteiligten. Der Ruf nach einer
zeitgemäßen W c i te r e n t w icke l un g der Schul¬
reform  ertön ! heute immer lauter und dringender. Uud
da ist es in erster Linie der Verein für Schulreform, der es
sich zur Aufgabe gemacht hat, an dieser Wettermttoickelung
mitzuarbeiten. Er darf sich rükMen, in dieser Richtung
bereits eine Reihe wichtiger Erfolge verzeichnen zu rönnen.
Es bietet sich jetzt weiten Krcism Gelegenheit, die Bestre¬
bungen des Vereins kennen zu lernen und dnrch Teilnahme
an dm Verhcmdlungm das Interesse an einer gedeihliche«
Weitcrmtwickelnngunseres Schulwesens, die nur durch ge¬
meinsame Arbeit von Schule und Haus erreicht werden
kann, zu bekunden. Anmeldungen, inslbesondere zum
Mittagesim (3 M.), beliebe man möglichst bcfld an Herrn
Professor Da-, R 0 ßman  n, Biebrich, Wiesbadener Allee 74
zu richten.

— Samariter -Abteilung des Vaterländischen Zlveig-
Frauen -Verrins Wiesbaden. In der Woche nach Ostenr
nimmt die Samartter -Abteilung ihre Tätigkeit wieder aus.
In dieser Abteflung werden Damen mit höherer Sckml-
bildung aus gebildetem Kreisen unmtgcltlich in Leistung
der ersten Hilfe bei Unglückssüllm und, nach Wunsch, weiter
als fteiwillige Kriegshelferinnen ausgebildet. Letztere haben
außer dem Samariterkursus der Abteilung, der von einem
Arzte geleitet wird , einen sechswöchigen Kursus in einer
öffentlichm Krankenanstalt zu absolvierm. Nach bestandener
Prüfung sind die Helferinnen befähigt, im Kriegsfälle zur
Pflege der Verwundeien verwendet zu werden. In dem
in der Woche nach Ostern (der genaue Termin wird an
gleicher Stelle bekanntgegeben) begmnendm Kursus der
Samariter -Abteilung werden Verbände und allgem"knver.
siändlichr Vorträge über die einschlägigen medizinischen
Themata gehalten Die Vorsitzende Frau M. W i l h e l m i,
Sonumberger Straße 39, erteilt nähere Auskunft und nimmt
mündliche und schriftliche Anmeldungen entgegen

— Mangel cm Zehnmarkstücken Der Zcntralausststuß
Berliner kaufmännischer, gewerblicher und industrieller
Vereine hat in seiner Plenarsitzung vom 21. März einstim-
mia folgende Resolution gefaßt: „Infolge vielsacker ans
den Kreisen der Geschäftswelt an ihn herangetteterrer
Klagen sieht sich der Zentralansschuß veranlaßt, aus den
empsindlicken Mangel au ZehnmarksiScken hirrzuweiseu und
behufs Neuprägung einer genügenden Menge dieses beson¬
ders bei Auszahlung von Löhnen unentbehrlicken Geld¬
stücks bei dem Reichsschatzamt und dem Reichsbarckdirek.
torium vorstellig zu werden"

— Frankfurter Palmengarten . In der Blütengalerie
des Palmengartens zu Frankfurt a. 351. erfreuen eben die
hübschen Fliederbäumrhen. die Schneoballsträucher, die
Mmdelpflaumen, weiße Lilienz Hortensie«. Tulpen und
Hyazinthen Die gelbe« Blütenköpschen der Akazien leuch-
tm aus dunklem Laub und die Azalienbänme stehen im
Schmuck zahlreicher Blumen Während hier d-ie großen

besorgniserregender Weise, so daß die Verwmrdtm von dem
kritischen Zustande in K-nutuis gesetzt wurden, Am 9, Fe-
bruar d. I . vollendete, wie seinerzeit berichtet wurde,
Christine Hebbel ihren 80, Geburtstag.

Dem Dresdener Körner - Museum  überwies
besten Direktor Hofrat Dt.  Emil Peschel  58 Briese Körners
an seinen Sohn Theodor, die er als Geschenk erhalten hat.

Bildende Kunst und Aiusii.
Die amerikanische Au s ste l 1u n g in Be r lin.

für die man in den nächsten Tagen den Besuch des Kaisers
erwartet, wird nicht, wie ursprünglich geplant, bis Ende
April in Berlin bleiben. Sie soll vielmehr schon nach etwa
vierwöchiger Dauer nach M ü n che n üdersicdeln, wo mau
bereits Ende April seinerseits die Sammlung zugänglich
machen will.

Eine Marmorbüste Victorien Sardous  hat
die Familie des verstorbenen Dramatikers der E 0 m ad i e
Franya isc  znm Geschenk gemacht Die Büste ist ein Werk
des Bildhauers Franceschi,  des Schöpfers der Dalles
äs mouche. Sie wird in einem de: Wandelgänge des Hauses
Moliöres ihren Platz erholten.

Die Firma Günther Wagner (Hannover mrd
Wien) erläßt cin Preisausschreiben  mit 25000 M.
für Gemälde, die mit Pelikan färben  hcigesr .üi sind.
Preisrichter sind: Professor Freiherr v. Habermann, Pro-
sessor Gras v. Kalckreuth, Professor Dt . Lichtwark, Professor
Max Liebermanu, vr . Gustav Pauli , Gehcimrat Professor
De. v. Tschudi.

Wissenschaft und Technik.
Professor H i i p r echt von der Universität Philadelphia

veröffentlicht, der „F . Z." zufolge, den Inhalt einer Keil¬
schrift - Tafel,  welche eine Darstellung der Sintflut
wie in der Bibel aufwcist. Als Alter der Tafel gibt er 4000
Jahre au.

Eine neue Reise nach Vordcrasien  wird im
nächsten Monat GeneraNeutnaM z. D. v. Hoffmeister
antreten 11, a. plam er den Weg Lenophons  durch das
pontische Waldgebirge bis Kerasun jestzustellen.
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Exemplare mckergefevacht ftrcb, fhtbet man im Haus 4 der
.SchauchäusergruppL die kleineren Topfpflanzen in schönem
Wor , ein buntes Bild leuchtender Farben in Variationen
von rot, ros« und weiß, ein reiches Sortiment von in
Kronen-, Pyramiden - und Buschform gezogenen Pflanzen.
Jetzt ijt dieser Flor sehr sehenswert und bildet einen
Glanzpunkt in den vlumistischen Darbietungen des Palmen¬
gartens, zu denen auch die Orchideen in Haus 10 und 11
IN zählen sind. Die reizenden Dendrobien, Chpripedien,
Qncidium und Odontoglossurn, die sich in schönster Entwick¬
lung befinden, gewähren alle Befriedigung und entzücken
du ich ihr« Farbenpracht. Vmi tropischen Gewächsen sei
-noch aus die Bromelien (Haus 9) hingewiesen, von denen
einzelne zur Zeit des Auftretens der meist unscheinbaren
eigentlichen Mitten lebhaft gefärbte Herzblätter haben. Her¬
vorragend ist der Blütenreichtum der Sultansvalsarninen,
deren freundliche Tönungen und gefällige Formen einen
hübschen Anblick bieten, mit ihnen kontrastieren die großen
prunkenden Blumen der Amaryllis. Auch in Haus 7 bei
de« Camellien wird man noch manch schönes Blumengr-
bilde sehen, die Nelken (Haus 12) sind in guten Sorten
vertreten und erfreuen durch den angenehmen Dust. Lieb¬
liche dunkelblaue Vergißmeinnicht beschließen mit den
Alpenveilchen den Reigen. Aber auch die anderen Pflan-
zenschätze des Palmengartens sollen nicht unerwähnt bleiben^
und es sei heute nur noch die Samnüung tropischer Nutz¬
pflanzen genannt, die in Haus 3 in übersichtlicher Weise
ausgestellt ist.

— Umgcsahren wurde gestern nachmittag zwischen
8 und 4 lihr das Söhnchen des DamenschneidersM. in der
Langgasse. Es soll von einem älteren Kind in dem Augen¬
blick vom Trottoir auf die Fahrbahn gestoßen worden sein,
als eine Droschke in scharfem Trab vorbeikain und daher in
diese hincingeraten sein. Glücklicherweise hat der Junge
nur eine leichte Verletzung am Arm davongetragen. Er be¬
findet sich in häuslicher Pflege.

— Gestohlen wurde gestern morgen kurz vor 8 Uhr aus
dem Hause Hellmundstraße 15 ein grauer Lüsterrock,
welcher zum Trocknen aufgchängt war. Der Tat verdächtig
ist ein unbekannter junger Bursche, der sich um die genannte
Zeit in dem Hause bemerkbar gemacht hatte.

.— Die stcnoyraptncrende Jugend . Unter diesem Titel er¬
scheint im Aufträge des Stenographen -Verbcmdes Stolze-
Schreh eine Jugendschrift . Dieselbe bezweckt die Weiter¬
bildung in der Stenogrypbie und den Übergang zur praktischen
Verwendung der Kurzschrift seitens der stenographierenden
Jugend . Reben der Ausbildung und der Fortbildung in der
Stenographie dürfte diese Zeitschrift auch noch manch andere
Nildungsarbeit leisten. Sie bringt Erzählungen unserer besten
Jugendschriftsteller, Berichte über die Entwicklung und Fort¬
schritte unseres Zeitalters auf verschiedenen Gebieten ; steno¬
graphischen Lesestoff, der den Vorteil hat, daß er mehr als
ein stenographisches Lesebuch stets neuen Inhalt bietet. Durch
Scherzfragen. Rätsel , stenographische Aufgaben und Preiscmf-
gaben aus dem Bereich der jugendlichen Leser soll das Ver¬
trauen aus die eigene Kraft geweckt werden. Der Preis beträgt
bei monatlichem Erscheinen jährlich 1 M., bei Bezug von
mindestens 5 Abdrücken unter êiner Adresse das Stück 7b Pf.
Diese Schrift kann durch die Stenographen -Vereine und durch
hie Stenographieschule (Gewerbeschul-Gebäude) bezogen werden.£

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
gemeinde. (Shnagoge : Michelsbecg.) Gottesdienst in der
Hanptshnagoge: Freitag : abends 6.30 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr. nachmittags 8 Uhr, abends 7.36 Uhr, Purim Freitag,
den 25. März , Vorabend 6.45 Uhr, Purim abends 7 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7 Uhr,
nachmittags 6.15 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet
Sonntag von 10 bis \0Yz  Uhr.

Alt - Israelitische Knltusgcmeinde. (Haupt-
synagoge: Friedrickstratze 2b.) Freitag : abends 6% Uhr,
Sabbat : morgens 6 Uhr. nachmitiags 3% Uhr, abends 7.85 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr. abends 614 Uhr.

Theater, Kunst. Borlräffe.
* Königliche Schauspiele. Heute, morgen und übermorgen

bicrbt das Königliche Theater geschlossen. Die Lehbrsche
Operette „Der Graf von Luxemburg ", die in Berlin
und Wien allabendlich vor ausverkauften Häusern ' gegeben wird
und eben van der 250. Bühne angenommen wurde, gelangt hier
am Mittwoch, den 30. d. M.. zur ersten Aufführung , und zwar
in folgender Besetzung der Hauptrollen : „Graf von Luxemburg"
Herr Henke. „Angele Didier " Fräulein Friedfeldt . „Fürst Basi!"
Herr Rehkops, „Juliette " Fräulein Engell : für die Partie des
..Brissard" ist der Hofopernsänger Herr Alfred Sieder als Gast
verpflichtet tuenden. — Der berühmte Wagner -Sänger Anton
van R o o h . dessen vorjähriges Gastspiel noch in bester Er¬
innerung steht, wird, wie bereits mitaeteilt wurde, am Sonn¬
tag, den 3. April er., als „Hans Sachs " in Richard WagnerS
„M eistersinger von  N ü r n b e r g" anftreten Bei dieser
Gelegenheit wnb  die für die Berliner Hofoper verpflichtete
-Sängerin des Cölner Opernhauses Fräulein Claire Dux das
„Eichen" singen.

* Galerie Banger (LuisLnstraße g) . Wegen der Vorbe¬
reitungen zur chinesisch-japauischen Kunstausstellung, welche
Ostermontag eröffnet wird, ist der Obertichtsaal von heute ab
geschlossen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Backpulver. Das von Apotheker Kocks hier in den

Handel gebrachte Backpulver mit Zitron - und Vaniüegeschmack
und mit Stollengewürz imponiert durch die Einfachheit in der
Anwendung uns die Sicperhert im Erfolg . Man mengt den
Kirchen an, schultet das vackpaiver dem fertigen Teige zu, schiebt
denselben sosorl in den Ösen und erhalt ein lockeres, wohl-
schmeck-ndes, gut bekörnmilche? Gebäck. Kocks Backpulver hält
frei, sehr lange frisch t,uv ist in hiesigen Geschäften zum billigen
Preise von 10 Pf . für das Putet zu haben.

* Buch von Kindern wird das natürliche Mineralwasser
König !. Selters  gerne getrunken und gut vertragen.

* Tholiafahrt nach Spanien und Nordafrika. Auf dieser
ebenso schönen als beliebten Vergnügungsfahrt zur See,
Reise 4 — ab Triest vom 16. April bis Triest 18. Mai — ge¬
langen die Teilnehmer zur Besichtigung von Shrakus , Algier,
Malaga , Gibraltar , Cadix, Santa Cruz auf Teneriffa , Funchal
auf Madeira , Tanger , Oran , Tunis , Malta und Cattaro , zu
einer Zeit , da die südliche Natur vollen Frühlingsschmuck zeigt.
Preise sanii Verpflegung ca. 600 M. aufwärts . — Es folgen
die wohlfeilen Reisen 5 — ab Triest vom 25. Mai bis y. Juni —
nach Korfu. Sizilien . Tunis . Korsika und Genua und Reise 6,
Bäderreise . Genua -Hamüutg (Palma , Malaga , Gibraltar,
Cadir , Lissabon, Wrigbt, Amsterdam, Hamburg ) vom 12. bis
80. Juni . Preise samt Verpflegung für jede dieser Reisen
co 820 M. aufwärts . — Landausflüge durch Thos. Cook u. Son.
Wien. Eigene Prospekte. Auskünfte. Anmeldungen bei der
Generalagentnr des österreichischenLlohd, Berlin bl. VC., UnterSen Lrnden 47.

BrretaS-NacheiMe«.
* Dre „Turngssellschaft"  macht am Karsteitag

«neu -vurngang nach Idstein . Der Marsch geht über den
Trompeter , Engenhahn und Siebenhügelweg. Abmarsch 2%  Uhr
nachmittags Ecke Taunus - und Geisbergstratze.
’ * Der Gesmrgverein „Wiesbadener Männer-
LL ub macht OsternmntaLnachmitta« AuLstu« ua&

Biebrrch (Saal des Turnvereins ) . Gesangliche, musikalische
und humoristische Darbietungen , Theateraufsührung , Tanz
stellen emige frohe Stunden in Aussicht.
. * Das Sängerguartett „Eintracht"  veranstaltet am

Osterre,erlag , von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale „Zur
Waldlust , Platter Straße (Bes. Frz . Daniel Witwe) , eine ge-
,ell,ge Zusammenkunft mit Tanz.

K«s dem Landkreis Wresbrrden.
f?) Dotzheim, 22. März . In der gestrigen Sitzung der

Gemeindevertretung  waren 11 Verordnete und sämt¬
liche Mitglieder des Gemeinderats erschienen. Als erster Punkt
stand der Antrag des Gemeindevorstandes auf Erklärung des
Einverständnisses zur Festsetzung der Straßen - und Bauflucht-
lunen für das Gebiet nördlich des Ortsberings (Villenviertel)
zur Tagesordnung . Der Plan ist von dem Landmesser Conrady-
8rcmkfurt a . M . für die Eigenheim- und Villenbaugesellschaft,
d:e sich bekanntlich das fragliche Gelände zur Errichtung ewer
Gartenstadt gesichert hat , angefertigt worden. In Anbetracht
der Terramverhältnisse ist die Anlage der verschiedenen Straßen-
suge eine glückliche; die Vorlage wurde genehmigt. — Der
Haushaltsvoranschlag wurde, . da während der Ofsenlage keine
Einsprüche erhoben worden sind, nach kleinen Änderungen auf
eme Einnahme und eine Ausgabe von 203 098.84 M. festgesetzt.
Wie im Vorjahr gelangen 200 Proz . der Gewerbesteuer, 140
Proz . der Einkommensteuer und 120 Proz . der Betriebssteuer
zur Erhebung, bei der Grundsteuer sollen wieder 2 Proz.
bei unbebauten und 3 Proz . bei bebauten Grundstücken erhoben
werden. — Bei der Regelung der Gehaltsbezüge etlicher Be¬
amten wurden verschiedene Streichungen vorgenommen. Weiter
wurde beschlossen, die bisherige Bolizeisekretärstelle crufzu-
heben, ohne ledoch Ersatz hierfür zu schaffen.

Nasfauischr Nachrichten.
wo. Laufenselden, 22. März . Bei der hier stattgehabten

Gemerndevertreterwahl  war die Beteiligung äußerst
gering. In der ersten Klaffe wurde Salltz Oppenheimer neuge-
wählt . In der zweiten Klasse blieben die alten Vertreter.
Sattlermesster Karl Haas und Landmann Georg Meilinger,
m der dritten wurde Heinrich Meyer 2r neugewählt.

^ Cam- erg. 22. März . Der städtische Haushaltsetat
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 173 000 M. ab. An
direkten städtischen Steuern werden in 1910 160 Proz . der Ein-
kommenstruern und 140 Proz . Realsteuern erhoben werden.
Das sind die Sätze vom vorigen Steuerjahr . Da der Neubau
des Amtsgerichts der Stadt Camberg einen Kostenaufwand von
ca. 160 060 M. verursachen wird, steht eine Erhöhung der
städtischen Steuern für die Zukunft in sicherer Aussicht.
Schlechter Finanzlage wegen wurden die von mehreren städti¬
schen Beamten erbetenen Gehaltserhöhungen von der Stadt-
Vcrordneten-Versammlung nicht bewilligt. — Am Montag¬
morgen fand im Saale des T a u b st u m m e n i n st i t u t s
die öffentliche Schlußprüfung  der Zöglinge statt . Mit
lebhaftem Interesse wohnten viele Zuschauer von nah und fern
der Prüfung bei, und mancher von ihnen äußerte Verwunderung
über die bei vielen Kindern erzielte Sprechtcchnik und über die
Fertigkeit, mit der die Schüler das gesprochene Wort vom
Munde anderer ablesen können. Die in der Anstalt erzogenen
und unterrichteten Taubstummen kommen fast ausnahmslos
nn späteren Leben gut fort , sie werden oft gesuchte Arbeitskräfte,
die selbst für ihren Lebensunterhalt sorgen, und das bleibt mit
fc-e Hauptsache. — In einer gestern abend stattgefundenen Ver¬
sammlung des hiesigen Kriegerverems wurden an 13 Teil¬
nehmer,des nassauischenFeldzuges von 1866 Erinnerungs¬
medaillen  überreicht.

— Staffel , 22. März . Die provisorisch besetzte zweite
Lehrer stelle  wird erst nach Fertigstellung des geplanten
Neubaues eurer Lchrerwohnung (etwa Oktober 1911) zur Be¬
werbung ausgeschrieben werden. Die kürzlich gebrachte Mit¬
teilung, , es sei eine Schulstelle von hier mit einer auswärtigen
Lehrkraft besetzt worden, beruht demnach auf einem Irrtum,
der sich vielleicht dadurch erklärt , daß die Schulgemeinde bei
den zu erwartenden und gewünschten zahlreichen Bewerbungen
um die Stelle mich gerne der Meldung von Lehrern aus der
Krersschulmspektion Limburg 2 entgegensieht. Durch die Nähe
des Gymnasiums und der Töchterschule in Limburg ist den
Lehrern in Staffel gut Gelegenheit zur Ausbildung ihrer
Kinder gegeben. Die Schulgemeinde hat schon einmal Gelegen-
best genommen, dem Ausdruck zu geben, daß sie auf das ihrer
Vertretung zustehende Recht, bei der von der Regierung vorzu¬
legenden „Dreierliste " die ausschlaggebende Stimme abzugeben,
nicht verzichten wird.

st. Diez a. i>. L ., 22 März . Nach dem von Herrn Direktor
R a u sche n b e r g e r erstatteten Bericht über das Schuljahr
1909/10 unserer Realschule  betrug die Gesamtfreguenz
am 1. Januar d. I . 185 Schüler . Für Sexta und Quinta ist
wahlfreier lateinischer Unterricht eingerichtet. Dadurch soll
Diezer Schülern , welche sväter ein Gymnasium besuchen wollen,
Gelegenheit gegeben werden, wenigstens zwei Jahre am
Heimatsort gymnasialen Unterricht zu erhalten . Die so vor-
gebildeten Schüler können ohne Aufnahmeprüfung in die ent¬
sprechenden Klassen eines Ghmnasiums emtreten . Die Lati¬
nisten sind von dem französischen Unterricht der anderen Schüler
befreit . Das Schulgeld beträgt künftig für alle Klaffen 120 M.,
kür die Latinisten 50 M. mehr; für die auswärtigen Schüler ist
eine Erhöhung des Satzes beabsichtigt. Die Vorschule erhebt
nunmehr 80 M. ,

g. Westerburg, 22. März . In dem nahe gelegenen kleinen
Dörrcken Möllingen soll eine Seidenspinnerei  erbautwerden.

! Herborn, 22. März . Unsere Stadt steht dieses Jahr im
Zeichen der „Tagungen ". In nächster Woche beginnt da¬
mit der „Allgemeine  L e h r e r o e r e i n für den Regie-
rungsbezirk Wiesbaden". Mit ihm zusammen tagt der „Verein
zur Förderung des Zeichenunterrichts im Regierungsbez-rk
Wiesbaden" und der „Organisten - und Kantorenverein für
unseren Bezirk". Nach dem uns vorliegenden Programm
scheinen die einzelnen Versammlungen recht interessante zu
werden, so werden bei der Hauptversammlung erstgenannten
Vereins zwei Vorträge gehalten, und zwar durch Herrn vr.
A h l b u r g - Berlin , Mitglied der dortigen Geologischen
Landesanstalt , über „Die Entstehungsgeschichte des rheinischen
Schiefergebirges" und durch Herrn vr . Jdelberger-
Frankfurt a. M. über „Schulleitung und Schulaufsicht". Bei
der Zeichenlehrer-Hauptversammlung wird der Vorsitzende des
Vereins , Herr Zeichenlehrer A. Gut-  Wiesbaden, einen Vor¬
trag über „Das Schultafelzeichnen und seine Verwertung in
den verschiedenen Unterrichtsfächern" halten , der sehr wertvoll
für alle Lehrer, die Zeichenunterricht zu erteilen haben, aber auch
für die Ellern der Schüler sein wird. Bei den Oraanisten wird
Herr Pfarrer T h o m a e - Kloppenheim bei Wiesbaden svrechen
über „Die evgflaelische Liturgie " und wird sie praktisch bor¬
führen . Auch die anderen Veranstaltungen versprechen groß-
artrg zu werden, so das Kirchenkonzert, das von Herrn Dom-
oroanist Schmidt  in Wetzlar mit seinem Domkirchenchor aus¬
geführt wird. Die Ausstellungen, wie Lehr- und Lernmittel -,
sowie Zeichenausstellnngen sollen sehr zahlreich beschickt sein.
Nimmt man noch dazu, daß unsere Stadt als erste Studien¬
stadt für viele unserer nassauischen Lehrer gilt , die hier sich
wieder einmal nach Jahren der Trennung treffen wollen, ko
versprechen die Hauptversammlungen in unserer Stadt recht
lehr- und genußreich zu werden.

Gerichts saat.
Weiterer Wahlrechtsprozeß.

jhd. Berlin, 22. Mürz. Im heutigen Prozeß wegen der
Wahlrechtsdemonstrationen am 6. März war der Former
Redler  angeklagt, Schutzleute, insbesondere den Schutz¬
mann Rost dadurch öffentlich beleidigt zu haben, daß er
ftp«« in der SchleMhen SttaLe das Wart „Bluthunde"

zugerufen hatte. So # Gericht femutfftt » tze» «MgefUgten
ru 3 Wochen Gefänsni» und 3taKifeä« ia»cfttBi* ttt feen
beleidigten Rost.
Beschimpft« , »»» Eftnlchtmtgr» bat  vEEfchr « LÄrchr.

Straßburg , 23. Mürz. (Eigener Dnchwertcht.) Der
Herausgeber und Redakteur Stücken des tnzwffchen«tage»
gangenen »Sinrpliztus * wurde heule von feer Straflannner
wegen Beschimpfung von Einrichtungen der kachotische«
Kirche zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt, und zwar wegen
eines Artikels, betitelt »Staatsverbrecher". Wegen eines
anderen Artikels, der ebenfalls unter AnKagr stand, erfolgte
Freisprechung.

Wiederaufnahme eines MeincidSprozeffe».
Effen, 23. März. (Eigener Drachtbericht.) Das Ober»

landosgericht in Hamm gab dem Antrag des Rechtsanwatts
Niemeyer auf Wiederaufnahme des in 1904 verhandelt:«
Meineidsprozesses Ludwig Schröder und Genossen statt
und ordnete eine neue Verhandlung am

Betrügerischer Bankrott.
hd. München-Gladbach. 22. März. Das Schwurgericht

verurteilte den Kaufurann Ehrharv Wolters,  Teilhaber
des mit 200 000 M. Passiva fallierten Dampf-Sägewerks
Wolters Söhne in Niederkrüchten wegen berrügeriscr-en
Bankrotts zu 1 Jahr Gefängnis. Michael Wolters aus
Düsseldorf und der Makler Hebben erhielten wegen Bei.
Hilfe feej» . 2 Jahre.

•

* Schwindelhafte Anzeigen über „Nebenverdienst". Da-
Großh. Polrzeiamt in Darmstadt hat jüngst Veranlassung
genommen, vor einem Eingehen auf die in letzter Zeit wie¬
der häufiger in der Tagespresse erscheinenden Anzeigen über
„mühelosen Nebenverdien  st" usw. zu warnen.
Die angestellten Ermittelungen haben ergeben, daß es de«,
betreffenden„Adresien-Verlag" und dergleichen in den weit¬
aus meisten Fällen nur darauf ankommt, von den Bewerbern
Beträge von 1 bis 2 M. zu erhalten. Ebensowenig aus-
stchtsvoll ist meistens der Vertrieb von sog. „Patent¬
artikeln"  us« .". Auch hier entstehen durch die ersten An¬
schaffungen, Porto usw., meist höhere Kosten, als dem z« er.
wartenden Verdienst entsprechend. Gegen einige der an¬
zeigenden „Adreffen-Verlage" sind schon Strafanzeige«
wegen Betrugs eingelaufen, auf Grund deren in einem Falle
der Inhaber des „Adressen-Verlags Robert Gruß.  Cöln
a. Rh." zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten  ver¬
urteilt wurde, während die Entscheidung über andere An¬
zeigen noch auSsteht.

Sport.
E. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. v .). Auch

der dritte Vortragsabend des Klubs, der diesmal in dem neue«
Turnsaal der Turngesellschast, der übrigens für derartige
Zwecke sehr geeignet erscheint, stattfand , hatte sich eines autzer-
ordeistlichen Besuches zu erfreuen . Eine Wanderung durch
z.vei herrliche deutsche Städte , Nürnberg und Rothenburg oü
der Tauber , sollte die Zuhörer fesseln. Zunächst wurden 80
Lichtbilder von Alt-Nürnberg vorgeführt, die von dem 1. Bor»
sitzenôn des Ktubs^Herrn G. Vietor in eingehender und be¬
lehrender Wesse geschüdert wurden. Altehrwürdige Patrizier¬
häuser mit schönen Erkern, die vielen Sladtmauerrl mit Taren
und Türmen , herrliche Brunnenanlagen , Denkmäler von Nürn¬
bergs weltberühmten Meistern, prächtige Kirchen, die über die
Pegnitz führenden alten Brücken und Stege , das imposante
Rathaus und das berühmte Germanische Museum, all diese
einzigartigen Schönheiten der deutschesten deutschen Stadt mit
ihrem woblerhaltenen mittelalterlichen Gepräge wurde der zahl¬
reichen Znbor!'r<chart in Wort und Bild vor Augen geführt.
Der zweite Teil de» Vortrags behandelte das althistorische
Städtchen Rothenburg ob der Tauber , 425 Meter hoch, herrlich
aur den Taubergelängen gelegen Auch diese Biiderserie zeigte
uns ein unvergleichlich schönes Stück mittelalterlicher Bau¬
kunst. Herr Vietor hat es vorzüglich verstanden, die reichen ge¬
schichtlichen Erinnerungen der beiden im Bild durchwanderte«
Städte zu schildern und zollten ihm die zahlreichen Zuhörer da»
sür wohlncrdienten Dank. Herr Bender dankte Herrn Vietor
für lehrreichen Vortrag und Herrn Tschernig für die borg: ,
führten Lichtbilder im Namen des Vorstandes.

* Radrennen. Berlin - Treptow.  20 Kilometer:
1. Drucke 19 Min. 5% Sek., 2. -Schulze 150 Meter. 3. Nasen¬
löcher 1750 Meter zurück. 30. Kilometer; 1. Drucke 29:38%
2. Schulze 670, 3. Rosen!öcher 680 Meter zurück. — Pari  s.
Winterineisterschast: Friol 6 Punkte, Emms 6 Punkte, Elle-
gaard 7 Puickte. Stunden rennen: 1. Seres 67 KUometer
510 Meter, 2. HuybrechtS3 Runden. 3. Rat Butler 12 Ktan-
den zurück.

fUdmr . Cljro «lft.
Das Berliner Caf6 Bauer geht nebst Hotel mit dem

1. April in andere Hände über. Die bisherigen Besitz«
Joseph und Oskar Bauer haben diese Etablisseme-fts
ru» die Hotelbetriebsgesellschaft verkauft und rielte» sich
in das Privatleben zurück.

Ein neues Übcrseekabcl. Tas deutsche Kabel Mon¬
rovia -Teneriffa ist am 22. d. M . feierlich eröffnet » ca-
den.

Ein Denkmal zerstört. Das vom Prinzen August
Wilhelm von Preuszen seinem verunglückten Ehauffeur
gefetzte Denkmal bei Lichtenberg ist in der vergange¬
nen Nacht zertrümmert worden.

Ein Deckeneinsturz in einer Schule. An der Volks-
schule in Gerolstein stürzte während des Unterrichts die
Decke des Schulsaales ein. Drei Kinder wurden sckstver
verletzt. '

'Sie  schwarzen Pocken . In der Gegend von Oschers-
leben erkrankten mehrere russische Saisonarbeiter an
den schwarzen Pocken. Die Behörden haben sofort die
umfassendsten Maßregeln getroffen . 40 Arbeiter wur.
den isoliert . Tie Bevölkerung befindet sich in großer
Aufregung.

Grubentod . Auf der 'Lchlesiengrube zu Beuthen
stürzten Kohlenmassen ein. Der Bergmann Iielonka
erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß er starb.

Ein Licbcsdramn spielte sich in der Wohnung d«
Gewehrfabrikschlossers Jüna zu Erfurt ib. Dessen 19-
jähriger Sohn Artur unterhielt mit einer Näherin ein
Liebesverhältnis , welches jedoch der Vater des Mäd-
chens gelöst hatte . Am Montagnachmittag kam das
Mädchen in die Wohnung des Geliebten , um von die-
ia « Wjchied m  nehme ». Plötzlich zog Artur Jung
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einen Revolver hervor und feuerte drei Schüsse auf das
Mädchen ab , unter denen dieses schrver verletzt zusam-
merrbrach . Tarauf tötete ^sich der Unglückliche selbst
durch zwei Schüsse in die Schläfe.

Ein Schissskapitünstreik ? Ter Bund der Handels¬
schiffskapitäne hat der Generaldirektion des österreichi¬
schen Lloyd mitgeteilt , datz die Schiffsoffiziere bis zum
31 . d. M . die Antwort der Verwaltung des Lloyd auf
ihre Eingabe , betreffend bie Verbesserung ihrer mate¬
riellen Lage , erwarten , widrigenfalls der angekündigte
Streik durchgeführt werden würde.

Hochwasser in Italien . Infolge anhaltender starker
Regengüsse sind die Flüsse Ofcinto und Cervaro aus den
Ufern getreten . Der Eisenbahnverkehr zwischen Foggia
und Bari ist unterbrochen . Tie Brücke über den Cer¬
varo aus der Strecke Foggia -Potenza ist fortgerissen.
Das Wasser erreichte eine Höhe von P /2  Meter . Ter
Schaden ist beträchtlich.

Ein erneuter Überfall aus amerikanische Touristen
kn Jerusalem . Als eine große Zahl amerikanischer
Touristen in Begleitung von Kawassen der amerikani-
sckwn Konsulate die Omar -Moschee zu Jerusalem be¬
suchte, geriet ein Mohammedaner aus Arger darüber,
daß die Amerikaner sich laut unterhielten , mit einem
Kawassen in einen Wortwechsel , in den sich auch die
Touristen mischten . Ter Mohammedaner gab vier Re¬
volverschüsse ab . Einer amerikanischen Dame wurde
ein Auge ausgeschossen , eine andere Dame wurde am
Bein verwundet . Ter Mohammedaner wurde ver°

^ ^ Ein triftiger Grund . Wie aus Paris gemeldet wird,
hat in Brassac -les - Mines ein Glasarbeiter seine Frau durch
vier Schläge mit einer Hacke getötet . Der Gatte hat sich
selbst dem Gericht gestellt und erklärt , daß er feine Frau er¬
schlagen habe , um Herrn Scharsrichter Deibler kennen zu
lernen und durch ihn hingerichtet zu werden . Ein ähnlicher
Fall hat sich kürzlich auch in Paris zugetragen , wo ein An¬
geklagter sich gegen eine längere Zuchthausstrafe verwahrte
und mn das Todesurteil bat . An dieser Verwirrung der
Geister ist die französische Radaupresse schuld , weil sie die
Bilder der Hingerichteten bringt und sich tagelang ans das
eingehendste mit ihrem Tun und Lassen beschäftigt . Auf
Srbwachköpfe macht ein derartiger trauriger Ruhm immer
einen gewissen Eindruck.

Letzte Nachrichten.
Der Reichskanzler im Vatikan.

Rom , 23. März . (Eigener Drahtbericht . ) Der Reichs¬
kanzler v . Bethmanm -Hollweg begab sich in Begleitung des
preußischen Gesandten beim Vatikan Mühlberg zum
Vatikan , wo er um V212 Uhr vom Papst in Mtündiger
Audienz empfangen wurde . Alsdann stattete der Reichs¬
kanzler dem Kardinal -Staatssekretär Merrh del Val einen
Besuch ab und kehrte von dort in die preußische Gesandt¬
schaft zurück.

Das österreichisch -russische
rr.  Wien , 23. März . Das „Fremdenblatt " bespricht die

amtlichen russischen und österreichisch -ungarischen Kund¬
gebungen über das Ergebnis der Verhandlungen , die seit
einigen Monaten zwischen Wien und Petersburg geführt
wurden , und bezeichnet es als besonders wichtig , daß die
Wiederanknüpfung des Drahtes zwischen Wien und Peters¬
burg auf Grund vorhergeaangener Besprechungen geschah,
ans denen sich die llbereinstiinmung der Politik der beiden
Mächte ergab . Es zeigte sich, schreibt das Blatt , daß zwecks
Wiederherstellung normaler Beziehungen die Feststellung
der allgemeinen Gleichartigkeit in der Politik der beiden
Mächte genügte ; ein Abkommen lag von vornherein nichl
in unserer Absicht und war nach unserer Auffassung schon
wegen der gänzlich veränderten Verhältnisse in der Tiirkei
überflüssig , auf die ja auch die russische Kundgebung nach¬
drücklich hinweist . Sowohl die künftige internationale
Stellung des ottomanischcn Reichs wie die offenkundige
Tatsache , daß es stark genug und willens sei , die Besitz
reeyre auS eigener Kraft aufrechtznerhalten , bieten wohl
eine hinlänglich « Gewähr für den Status quo im Orient,
der anderweitiger Garantien nicht bedarf . Während also
eine formale Entente für nicht notwendig erachtet wurde,
wird man mrderrrfcits mit dem erzielten Resultat zufrie¬
den sein.

Me Beendigung des Generalstreiks in Philadelph .„ .
Philadelphia , 23. März . (Eigener Drahtbericht .) Ob¬

wohl die Bemühungen der vermittelnden Personen nicht
zur Beilegung des Streiks geführt haben , nahmen 35 009
Straßenbahnarbeiter und Weber , die im Sympathiestreik
standen , die Arbeit wieder auf.

Ein Liedesdrama.

Potsdam , 23. März . (Eigener Drahtbericht .) Ein
Berliner Liebespaar versuchte gestern im Wildpark sich
durch Erschießen zu töten . Es ist ein Mjährigcr Laufbursche
und eine I6jährigc Arbeiterin . Beide wurden schwer ver¬
letzt in das Krankenhaus gebracht.

Ein folgenschwerer Streit.
wb . Neustadt a. d . H ., 23 . März . Der „Neustädter Cour ."

meldet aus Frankenthal : Nach einer gestrigen Straskammer-
oerhandlung kam es unter den nach Appau znrückkehrendcn
Zeugen zu Streitigkeiten , in deren Verlauf ein si ppauer Wirt
einen 18jährigen Fabrikarbeiter namens Keller packte und
ausdemZugewarf.  Keller kam unter di - Räder und
wurde schwer verletzt . Im Hospital mußte ihm sofort ein
Bein abgmommen werden.

Brand eines TelegraphcnamtS.
Tborn . 23. März . (Eigener Drahtbericht .) Im hiesi¬

gen Telegraphen - und Fernsprechamt ist Feuer ausge-
brockum. der Fernspre <hverkehr ist einstweilen gänzlich un¬
terbrochen Die Telegramme von und nach Thorn werden
wahrscheinlich erhebliche Verzögerungen erleiden.

überfall eines Schlosses durch eine Räuberbande.
Breslau . 23 März . (Eigener Drahtbericht .) Zwan¬

zig bewaffnete Räuber überfielen das an  der russischen

Grenze gelegene Gut Domanyrwica , fesselten zwei Päch¬
ter , die sie dann im Garten ermordeten , und stürmten das
Schloß , wobei die Schwester des Besitzers und ein Ver¬
wandter derselben den Tod fanden . Die Räuber enckamen
unerkannt , nachdem sie das Haus ansgeplündert hatte « .

Eine Mutter und ihr Kind verbräm»
Exin , 23 . März . (Eigener Drahtbericht .) Bei dem

Feueran,zünden mit Petroleum gerieten die Kleider einer
Arbeiterfrau in Brand . Sie selbst und ihr kleines Kind
wrrden so schwer verletzt daß sie bald daraus starben.

Ein schwerer Bauunfall
Neapel , 23 . Mürz . (Eigener Drahtbericht .) Der in

Siegelt gebürtige Ingenieur Oskar Felde,  der bei den
Jwawerken augestellt , wurde bei einem Brückenbau durch
einen herabifaüenden Träger zerschmettert . Der Leiter der
Bauarbeiten , der Monteur Jakob Färmarrn » ist seitdem
verschwunden.

wb . Budapest , 23 . März . Aus allen Landesteilen wer¬
den Sympathiekundgebungen  für die im Ab¬
geordnetenhause verwundeten Minister  gemeldet.
In dem Klub der Regierungspartei wurden dem Minister-
Präsidenten große Ovationen dargebracht . Auf eine Ansprache
erwiderte Khuen -Hedervary , keinerlei Angriffe , wie sie auch
immer geartet sein mögen , werden ihn in seinen Entschlüssen
wankend machen . Er bedauere nur , daß die Haltung einiger
Abgeordneter dem Parlament Abbruch getan habe . Wie
verlautet , werden die Neuwahlen in kürzester Zeit an¬
geordnet.

wb . New York , 22 . März . Die amerikanische
Friedens - und Schiedsgerichtsgesellschast
hielt heute im Astorhotel ihr Jahrcsbankett ab , bei den;
Präsident Taft und der deutsche Botschafter Gras Bernstorfs
sowie der mexikanische Botschafter de la Barra als Ehren¬
gäste die Hauptreden hielten . Präsident Taft  trat lebhaft
für die Ideen der Gesellschaft rin . Man könne allerdings
nicht erwarten , daß irgend ein Land jetzt die Versicherung
des Friedens verwendete und die Heeres - und Flotten¬
rüstungen ansgebe . Er wolle auch nicht inkonsequent er¬
scheinen , indem er hier für den Frieden und das Schieds¬
gerichtswesen eintrete und sich gleichzeitig bemühe , für dieses
Jahr vom Kongreß zwei neue Schlachtschiffe zu erwirken.
Er hoffe , daß Amerika diese Politik forssetzcn könne , bis der
Panamakanal vollendet sei , der wegen der nahen Verbin¬
dung der beiden Küsten eine Verdoppelung der amettkant
schm Flotte bedeuten würde . Vielleicht werde bis dahin
ein Mittel zur Einschränkung der Rüsülngen gefunden und
angenommm sein , denn die dahinzielende allgemeine Be
Wogung sei nicht auszuhalten . Er sei der Ansicht , daß selbst
Fragen der nationalen Ehre dem Schiedsgericht unterbreitet
werden könnten Ohne die Japaner direkt zu erwähnen , be¬
fürwortete der Präsident die Ermächtigung des Präsidenten
der Bundesgerichte zur Erledigung der Klagen wegen Ver¬
letzung der Rechte von einzelnen Ausländern in den ein¬
zelnen Bundesstaaten . Graf Bernstorff  führte in einer
längeren , mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede aus,
Deutschland habe eine herzliche Sympathie für die Idee,
Fragen , welche nicht die nationale Ehre oder die Lebens¬
interessen einer Nation berührten , auf dem Wege des
Schiedsspruches zu erledigen , und betonte die ausschließlich
friedlichen Zwecke der deutschen Flotte.

*
wb . Stuttgart , 23 . März . Von der württemdcrgischen

Maschine des Berlin -Mailänder Schnellzuges , der um 7 Uhr
52 Min . morgens in Stuttgart eintreffen sollte , brach heute
früh in der Nähe von Mockmühl eine Achse. Der Zug mußte
halten und Watten , bis eine Hilssmaschine von Hellbraun
requiriert war , die ihn dann mit Ihchstündiger Verspätung
nach Stuttgart wciterführte . Verunglückt ist niemand.

Algier , 23 . März . (Eigener Drahtbericht .) In einer
Tbearerloge überfiel gestern abend eine Frau die Geliebte
ihres Mannes , der sie sich in einer Vernrummung genähert
hatte Sie goß der überfallenen Vitriol ins Gesicht und
versuchte , ihr mit einem Rasiermesser den Hals zu durch
schneiden Nur mit Mühe konnte sich die überfallene der
Rasenden wehren . Diese wurde festgenommen , aber , da sie
einer Entbindung entgegengeht , vorläufig steigelassen.

Letzte HandekSÄttchekchte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 23 . März . (Eigener Drahtbettcht .) Auch hmte
lagen bei Beginn des Verkehrs weder vom Ausland noch
vom Inland Nachrichten vor , welche die Börse zu einer
lebhafteren Tätigkeit  veranlaßten Infolgedessen
machte die Vorbereitung der Ultimoliquidation fast aus¬
schließlich ihren Einfluß geltend und das daniit in Zu¬
sammenhang stehende überwiegen des Angebots bewirkte
bei dem Mangel an Unternehmungslust nahezu durch¬
gängig eine Abwärtsbewegung der Kurse , jedoch hielt sich
diese meist in bescheidenen Grenzen . Stark gedrückt waren
aber Reinstahl , und zwar 1,65 Prozent . Von Banken gaben
Nationalbank %  Prozent nach , während die übrigen Ver¬
änderungen auf dem Bankenmarkt ganz unbedeutend
blieben . Beachtung fand die Festtgkeit der Zproz . deutschen
Reichsanleihe . Im späteren Verlaufe konnte ein festerec
Ton allgemein zum Ausdruck komnien , der namentlich auf
dem Montaumarkt in die Erscheinung trat . Es zeigte sich
namentlich Nachfrage nach Phönix , die sich etwas über den
gestrigen Stand hoben ; außerdem stiegen bei angeregtem
Verkehr auf Londoner Anregung Kanada um 1 Prozent,
was auch den übrigen amerikanischen Bahnen zugute kam.
Die Kursschwankungen blieben geringfügig . Ultimogeld
5% Prozent . Tägliches Geld 3 Prozent . Die Börse schloß
bei geringem Geschäft in ziemlich fester Haltung . Montan-
werte besserten sich weiter etwas . Jndustttewerte des
Kassamarktes vorwiegend besser . Privatdiskont 3% Pro,.

«
wb . Berlin , 23 . März . Der Gewinn der Oberschlesi¬

schen  E i s e n i n d u st r i e , Aktiengesellschaft in Gleiwitz , für
1509 beträgt 1 L07 454 M . (gegen 2 841 826 M . i. SB.) ; zu Ab¬
schreibungen werden 1 200 000 M . (gegen 1800 000 M . i . SB.)
verwandt . Eine Dividende aelangt mithin nicht zur Verteilung
(i . V . llb Proz .) . Gegenwärtig ist die Gesellschaft befriedigend
beschäftigt . Die erzielten Preise für die Hauptsabrikate (Stab¬
eisen und Drahtwaren ) sind nickt unwesentlich besser als im
Lbschlußsahr.

Briefkasten.
Wie NkdaMon de» „MesbaNentr TazblattS" beanrw-rtel 1chrtW» r H«fra<**R te,
Uriesknsteo, wen» die letzte BczngSqmttimgbeiliegt. RechtiSerbrndlicheEewäljrnicht ru«eiiebert.t

Nr . 100. Die Wahlen zur Gemeindevertretung sind öffent¬
lich ; jeder Wähler mutz dem Wahlborstand mündlich zu Proto¬
koll erklären , wem er seine Stimme geben will . Dagegen er¬
folgt die Wahl des Bürgermeisters und der Schöffen durch
Stimmzettel , also geheim . — Unsallrenten sind steuerpflichtig
und wenn die Rente die Ehefrau bezieht , mutz sie dem Ein¬
kommen des Ehemannes hinzugerechnet werden , wie dies bei
allen steuerpflichtigen Einkommen der Ehefrau der Fall ist.
In der anderen Angelegenheit müssen wir Ihnen überlassen , zu
tun , was Sie für gut finden.

Wjähriger Abonnent . Die Anmeldung bei der Polizei ge¬
nügt . Aller Umstände aber sind Sie enthoben , wenn Sie den
Hund laufen lassen : er wird sich schon selbst zu seinem Herrn
zurückfindcn.

A. C. Es genügt die Aufschrift : An Seine Majestät den
Deutschen Kaiser und König von Preußen . Eine Legitimation
ist nicht nötig : der Brief kann in den SBriefkasten geworfen
werden.

E . W . Die Landesbibliothek steht jedermann zur Ver¬
fügung . Eine Leihgebühr wird nicht erhoben . Nähere Aus¬
kunft geben die Bibliotheksbeamten.

O . B . Krankenversicherungspflichtig sind Dienstboten nur
dann , wenn sie in einem Gewerbebetrieb der Dienstherrschaft
tätig sind.

Franz W ., Lothringer Straße . Der VersicherungsDettrag
allem ist maßgebend . Sofern dieser auf fünf Jahre geschlossen
und eine Kündigung nicht bedungen , ist eine solche nicht zulässig.

R . K. 10. Gegen die Pfändung muß die Jnterventions-
klage erhoben werden . Wenn Sie annehmen , betrogen zu sein
und die Bestrafung des Betrügers wünschen , müssen Sie An¬
zeige bei der Staatsanwaltschaft erstatten . Bettug wird mit
Gefängnis bestraft , neben welchem auf Geldstrafe , sowie auf
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden kann . Bei
dem Vorhandensein mildernder Umstände kann ausschließlich
auf Geldstrafe erkannt werden.

Alter Abonnent . Jur Aufbewahrung von Spartaffen-
buchern , Wertpapieren und dergleichen vermieten die hiesigen
Vorschutzvererne und Banken feuer - und diebessichere Schrank¬
fächer.

Familien - Flach richten.
Ktandroaml Wie, , baden.

M » mer Nr . So; , Mnel »n Woche»:«.!, » W . 1W1» 'Sfr , (St Atz»
(chlikbnntikn nur » ienMon«, Donnerst «»» UN» 6 » mlt ««».»

Geburten:
14 . März dem Briefträger Robert SchleM e. T „ Maria

Theresia.
1V. ^ dem Schlossergehilfen Reinhard Müll « e.

Ernst Walter.
15. « dem Kellner Iah , Phil . Lampett e. S .. Nriedttch.
16. „ dem Rentner Emil Bommert e. T .. Liselotte

Katharirm.
17. . dem Postschaffner Wilh . Koch e. S .. Joseph Start.
18. „ dem Ingenieur Carlos Kühn y Lsbo e. xL,  Dorothea

Anita Margarita.
19. „ dem Augenarzt Dr . med . Heinrich (Wring e. SC*

Doris Jda Elfriede.
IS. „ dem Schreiner Kuni Odert e. T .. Maria Fvhmma.
20 . „ dem Tagt . Wilh Bastian e. Krida Anna Htarta.
20. „ dem Postboten Karl Schäfer e. Karl Friedrich

Philipp.
Eheschließungen:

Gärtner August Kettendach mit Katharine Gescheiter Wer.
Landessekretär August Lade mit Therese Koch hirr.
Bäcker Ludwig Schrteider mit Johanna Slassen dir«.

Sterbefülle:
21 . März Kaufmann und Generalkonsul a.  D . Älexemder

Grosse , 54 I.
21. . Rentner Philipp Abresch, 76 I.
21. „ Johanna , geb. Stiehl , Ehefrau des Kartonnage-

fabrikanten Adain lllshöfer , 56 I.
21. „ Julia Luise , T . des Schreiners Aug . Lreddach , 1 I.
22 . . Zahnarzt Karl Ad . Breh aus MörS a. Rh ., 42 I.
22 . . Elise , geb . Egli , Ehefrau des . SchtoffermeifterS Heinr,

Pfeffermann , 88 I.

Krnudesnml GrverchetM -.
Geburten:

1, Fetzr . dem Fabrikarbeiter Karl Bäcker e. JE., Rfe Bim.
20 . » dem Maurer Theodor Reinem « t,  Auguste 23 U»

Helmute Frida.
Aufgebote:

Lmrdwitt Karl Stein in Erbenheini mit Auguste Eiebermmm dal.
Landwitt Heinrich Merten in Erbenherm mit Frida Dreßler das.

Eheschließungen:
Polizeisergeant Leopold Schmelz in Erbenherm mit Maria

Margarete Demare daselbst.
Maurer Heinrich Friedrich Maurer in Erbenherm mit Lina

Maurer in Niederauross.
Landwirt Heinrich Wilhelm Christian Häuser in Erbenherm mit

Anna Dinges in Lenzhahn.
Sterbekille:

5. Kedr . Auguste Stein , 19 I.
11. „ Wagner Friedrich Stopp, 71 I.
21 . „ Witwe Philippine Niebergall , geb. Kuhn , 73 I.

Geschäftliches.

HiliWk iillÄ elii Cm;
lockt die Menschen ins Freie , wenn der Himmel auch nur
ein bißchen freundlich aussicht und oft bezahl! man die
kleine Crholung ntit einet langwierigen Erkaltung . Man
muß also besonder» vorsichtig sein ' und auf solch einem
Spaziergang ein paar echte Favs Sodener Mineral -Pastillen
imMunde jerßelen lassen. Man wird dann die ausgezeichnete
vorbeugende Wirkung der Sodener ganz schätzen lernen.
Fayr ächte Sodener Mineral -Pastillen -o" en nur 8 ' Pfg.
pro Schachtel u. sind in alten einseistägigen Geschä reu zu
haben . Nachahnuing . a e weise man ganz entschieden jnrück.

GEGEN dTTÜBLEN FOLGOI
SITZENDER LEBENSWEISE

nahmen Sie zeitweise morgens ein Gias voll

Werks , bei.

(Saxlehner 's natörl . Bitterwasser ) . F67
Der heutigen Stadtaustage liegt ein Prospekt,
betreffend Zur Lage des SchuÄm « cherh -,nd.

F491

Dir Msrgrn -Ansgadr rrmfaßt 18 Srir -m
_ « nd dir Berlagsbeilage „Ter Roman " .

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

VkrautworMcherNedalteur für Politik ». Handel: A. Hegerhorkl , Erbenheimer
Höhr : für geirilleton: W. Schulte vom Brühl , Sounenberg .- für Ä'.-.esdadcne^
Nachrichten: £ . Nötherdr ; für Naliauifche Nachrichten, Aus der Uwaebuug
und «Äerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermiichtes, Sport und Briefkasten:
L. Losacker ; für die Anzeigenu. Nektamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlsg der L. Hchrlleuberaichen Hvf' Buchdruüerei in WieSbâ m.
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I pick. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 LEi - —.80
1 österr . fl. i. O . . . . „ . » 2.—
1 fl. ö. Würg . » 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
.100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
J skand . Krone. Ji  1 .125

K

loi 23 . März

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
^b s t — - rr = rr:

1 fl. hoü . . Ji 1.70 |
1 alter Gold -Rubel . . . . * 3.28 |
I Rubel , alte « Kredit -Rubel . . 246 |
1 Peso . . . . . . .
! Dollar. 4.20 f
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • »' 12.— f
1 Mk. Bko. . *

1.50 |

Zf,
Staats - Papiere.

r)  Deutsche . I»
#, . !D.-Reichs -Anleihe 08.$
3V> ,P . R.-Schatz -Anw . »
31/2! v . Reichs -Anleihe »
3. . 1 » » * »
t . . Preuss . Consoh 08 »
#. . ^Pr . Sch atz-An weis . »
3Va| Preuss . Consols »
3 . . » » »
1 . . Bari. Anleihe 08 »
4. . Bad . A, v. 1901 uk .09 >

l,ä - Anl . (abg .) «. fl.
» » A

» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 1892u. 94 »
* » v. 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b.191O»
* » 1904 » > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 A

» E.-B. u . A, A. »
E.-B.-Anlcihe

31/2
3V/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.  .
L. .
*. .
S. .
31/2
3.
S1/2i | Jraimschw . An!. Thlr.
3-/2
3.
3.
3.
4.
3-/2
3i/?
3-/2
3.
4.
4
4.

Brem . St.-A. v. 1883 Ji
» » >92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

> St .-Rente »
» St.-A. amrt .l 887 »
» » 91,93,99,04»
* » » » 1886»
« c 97. 02 »

Gr . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99) »

31/2I » » » (abg .) »
31/2} » » » »
3. . j » » » »
31/2 Meckl .-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente »
SV2 Waldeck -Pyrm .abg . »
4. . Württemb . v. 1907 »
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . »
3-/2 » * 1881-83 » »
3-/2 » » 1885u .87» »
3-/2 » » 1888 u. 1889 »
3-/2 » » 1893 »
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 »
3-/2 » » 1900 »
3-/r » » 1903 »
I . . fr » 1896 *

102 . 10
100 .60

03 .50
84 .50

102 .10
100 .05

93 .50
84 .60

101 .80
100 .50

96 »ßO
94 .05
94 .25
93 .25
92 .20
93 .40
93 .20
86.

100 .30
101 .45

92 .95
83 .60
34.
01 .40

81 .10
82 .20

101 .70
©3 .40

92 .80

83 .20
101 .45
100 .45

91 .90
92.
81 .35
92 .60
84 . 10
93

101,55
93 .40
93 .20

93 .40

93 .20
93 20
83 .80

b ) Ausländische.
I . Europäische.

3.
3.
4-/2
4-/2
4
6.
3.
4.
4.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-An!.v.l895 »
Bosn . u. Hcrzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» it . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. f!.
l «/io Oriech . E .-B. stfr .90Fr.
13/4

3.
ß.

4.
33/4
4.
2*|iö

5.
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4Vs
4Vs
4. .
4.
4.
4.
4.
4-/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«Ao
3-/21
3. .1
3-/2
3»/2
3-/2
5.

4.
ö.
31/2

L
4.
5.
4.

4

SV2
3.
1'

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 25O0r»

Holland . An!, v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5OOOr »

Ital . Rente !. G . Le
» » 10 —20,000 .»
» * 300-4000 »
* » stfr . i. G. »
» » i. G . »
* » 30,000 »
» ainrt . v.89$.(n, !V »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . An!, v 1894 A

« cv. » v. 1888 »
Ost . Papierreirte ö. f!.
» Gc.tdrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
* einheitl .Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5,/tl .»
9 Staats -Rente 20G0r»
» » 2ö,000r »

Portng . Tab .-An!. A
» unif . 1902S.I410*
* » * S. IIS ,
» » »SiI !l (S.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 >
» » 1891 »
» inn . Rt». (Va89) Ls-
» auss . Rte . (>/«89) »
» amort . » v. 1894M
* » » » 1896 »
* » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905
Russ .Cons . von 1880

» Gold -A. » 1889
* C.E.B. S.Iu .1189
» » S. IIIstf .91
» Oo !danI .Eni .II90
» » » III90
» » » IV 90
» » » VI94
» St.-R. v.94a .K. Rb!.
* » » 1902 stfr . A
* Conv . A. v . 98 stfr . »
»Goldanl . * 94 > »
» » * 96 » »

Schwed . v. SO(abg .) »
» » 1886 »
» » 1690 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cous . * v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
* Anl . von 1905 Ji j

Ung . Gold -R. 2025r » I
» » 1012,50r * !

» Staats -Rente Kr.
» » lO.COOr*
» St.-R.v,1897stf . *
* Eis . Tor Gold » Je
» Glundt !, v. SO»öfl.
» 5000r » »
» 9 500r »

95 .50
37 .10

100 .90

101.
99 .30
93 .60
97 .30
40/10
49 .35

91.
* 02 .10
*02 .50
*0f ?.50
*04 .-.70
*01 .70

70 50
70 .40

*02 .50
97.
09 .10

90 .85
98 .40
94 .6 O
94 .80
95 .10

65 .25
68 .40
12 .35

101 .80
91 .50
84 .30
93 .50

91 .60
91 .50
91 .50
&J..6Ö

XQO.25
91 .40

93.

90.
©G.SO
90 .95

85 .40
73 .40
96 .40
93 .20

32.

99 .90
83 .90
95 .60

ZU  Ifl °/0
4. . Japan , von 1P05 Jf  I
5. . Mex . am. iun . I-V Pes . 101 .70
5. . » cons . äuß . QOstf. £ , 102 .40

» Gold v. 1904stfr . Ji  j 96 .70» cons .imi .500ör Pes . 69 .40
* * 750/1250r » 1

Tatnaul .(25j.mex .Z.) » \ 100 .90

Provinzial -u. Com meinst
Zl.  Obligationen . jR n/„.

i. .1 Rheinpr .Ag .20, 21,31 Jt
ZV«> do . » 22 u. 23 »

da . » 30
do .1v, 12-18,2-1-27,24»
do . Ausg . iOuk . OQ»
do . » 28uk.b .l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »

3A/io
3-/2
31/2
3-/2
3Vi
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4. .
4
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3*/2
3Val
3-/2
3-/2
372
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3>/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1836 »
> T * 1891 »
» V » 93, 99 »
» V » 1896 »

do . L-Wv .98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11 »
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .0S»
Baa .-ß .v. 98 kb . ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06 »

do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 >

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. *•
do . » 1897 *
do . v. 02 am.ab 07*
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 *
do . v. 83u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.I iik.b ..06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1390 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .aböl »
do . »1897 > » 02 *
do . » 03 uk . b. 08 »
do . * 05uk .h. 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 »
do . » 2903 »
do . v.05uk .b.1911»

Kaisersl . v.97 uk. b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913

101 .30
9 £5.50
ÖS.80
91 .90

01 .90
80 .10
87.

95 .70
95.
93 .80
94.
93 .30
93 .50
93.

93.

94 .30

94 .10
100 .50

92 .60

101.

©1.90

01 .50
91 .50

do.
do.
do.

do.
do
do.

4./2)
4.
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .!
4. .
3-/2!

02 uk. b . 07 5
06 (abgest .) j

v.l903uk .b,08 *
»1886 j

» 1839 ,
»1396 1
» 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . »• 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 *
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . * 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08 »

Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 19CI0uk.b.l910»
do , R. 1907 uk. 1916 *
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.92 *
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l9l5»

Mannli . v. 1901 uk . 06 *
do . * 1906uk. ll *
do . » 1907 uk . 12 »

> 1888 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906 u. 1912 *
do . * 1907 u. 1913 *
do . » 03/04u.08/09»

do.
do.
do.
do.

01 .00

100,50

M ..DQ

101 .20

93,60
00 .25
89,00
87.
84 .30
09 .20

XÜO.ßO
100 .50

92 .50
©1.30

100.

31/2 Nauheim v. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01 >

do . v. 1902u. 13 j
» 1904 u. 14 *
» 1907u. 17 »

do.

do.
do.
do.

1906u . 16 »
1903u. 68 »

4-/2 Offenbach von 1877 :

89 .75
94 .70
80 .50
55 .33

92 .40

82 .30
73 .60

94 .50

II . AussereuropSJsche.

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4

101.Arg . i.G .-A.v. 1887 Pes1 . » 500 »
» * » abgest . »
» äuss . E .-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 M
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jt

4V2j Chile Qo!d-AnL v. 89 *4V-! do . von 1906 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £105 .50
5 . .1 » » » 1895 » I1O2 .0Ö
41/2} * » » 1898 » I BO 80
6. . jCubaSt .-A. 04 stf .i.O. Jf, 11 02 .7O
4. . Egypt . uniffeirte Fi

101,30
102 .10
100 .10

99 .40
01 .70

93 .60

S-/2
4 .
r»/r

privilegirte
» garantirte

Japan . Aul . L. II
00 .40
SS .30

4-/rI
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2.
3-/2
4. .
3V-!
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.  .
4. .
3-/2
3-/2,
3-/2!
4. . j
3-/2!
3-/2
3-/21
3-/21
4. .! Wi'n zb . v . 1899u. 1910»
3-/2 do . V. 1903 U. 1910»
4. .1Zweibrück , uk.b.1910*

.31/2' Amsterdam h . fl. |
41/2; Buk. v. 188$ (conv .) Ji  j4V2 do . » 1895 4050r » •
4'/-' do . » 1893 * i
4. . ! Chn'stiania von 1891 » j
4. . | Kopenhg . v. 01 u. 11 * .!
3-/2« do . von 1836 > j3. . i de . » 1895 » 1

do . » 1879 »
do . v. 1900 k . 1906 *

do .v. 1891/92abg.»
do , von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v, 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 *
do . v. 1907 uk. 1.3 »
do . » 83(«abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.lS95k .a.05 »

do . » 1906u. 13*
do . » 1902u. 08 *
do . » 1904 u. 12*

Trier v. 1901 uk. b . 06»
do . » 3899 »

Ulm, u . 1912 »
do . abgest , »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 *
do . v. 1903S. IV u . 12»
do . (abg .) »
do . v.11887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1005u. 1910

100 .50
100 .50
100 .50

91 .30
100 .40
101.
101.

S3.
92

100 .30

101 .60
93 .25
02 .60
89 .50

IOO.

92 .40

100,10
100 30

99 .35

100 .50

94 .10
! 92 -20
| 92 .50

02 .50

jlOl .20
96.

Zf. ln 0/0

Aktien industrieller Unter-
Divid . neluiumgen*

Vorl . Ltzt. In
13.20 . .

10. .
3 .

10 -/2
3.

15
10. .

9. »
7,

12 -/2
8.
8.
3-/2
8 . .
4. .

10.
8. .
9
6. .
6.
0.
4-/2
5.

13. .
2.

14.
7-/2
4
6 . .

12. .
12. .
9. .
8 .
7-/2

22. .
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

29. .
7.

32.
8.

10.
12-/2
9-/2 0 -/2

1OV¬

IS. .
9. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .
6. .

|

0.
33,.

.!

. 10. .
• so. .

I

07 .70 1
30 .50 I

74.

L4.

12.
4.
7.
7.

10.
5.

11.
6.
7.
9.
4 . .
7V:

10. .
10. .
10 ..
25. .
12».
17. .
7. .
6. .

13. .
14«. 114
18.

13. .

12. ,
6. .

133 .90

!194 .60
135.
ISS.

03.
65.
40 .75
91 .80
SO.

198 .60
73.

237.

83.
!1554.
1145.
.130.
>116 .90
1149.
109 .50
444 .25
i114.
598 .50
205.
264 .30
450.

oe.
328.
196 .10
461.
210.
180 .60

187 .65
263.

!I03 .G0
140.
195-
139 .95
23G .25
121.

152 .50

23. .

5. .

i **i

AIum.Neuh .(50°/o)Fr . 263 .15
Aschffbg .Buntpap . /̂7 173.

» Masch .-Pap . » 141 .70
Bad. Zckf . Wagh . fl. 170.
BaugSüdd .I.60°/oE. M '■ 08 .60
ßldst .Faber Nbg . » 288 .00
Brauerei Binding * 195.

» Duisburger » 107.
» Eichbaum » 113.
- Eiche , Kie! » 192.
»HenningerErkf .» 140.
» » Pr .-Akt . * jl
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» StammrA . »
» Schöfferhof *
* Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . >
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A. u .Sodaf . *
» Blei Silb .Brf>itbi»
»D.Gold -,S!.-Sch.»
» Fabr . Go !dbg . »
* » Gricsh . El. »
» Farbw . Höchst »
» * Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . AIlg .jBeri . r
» W .Homb .v.d .H.s
» Lahmeyer v
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . » 121 . \
» Tel .-G. Dtsch .A.

Feinmechanik ( ).}
Gelsk . GuBst.
Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf.
Ledc-rf. N . Sp.
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Klever »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!. &
» Gasm . Deuta »
» Gritzn ., DurL » _ _
» Karlsruher » äiö 50 !
» Moeuus

163 .50
177.
222.
186.
3 74 .50
.196 .50
372.
140 .50

; 115 .50
226 .80

•JE18 50
1365.

4. . Lissabon » 1886 A s ja.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) » Z03
5. . do. » (Pap .) ö . fl. X80 .30
4. . do. von 1898 Kr. 9S .10
4. . do. Invest . Anl . Ji 98 .30
31/2 Zürich von 1889 Fr. 96.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .50
4-/2- do . v. 88 i. O . £ 04.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltat. ln
et/2 A. Elsäss . Bankges. 1125.

Badische Bank R. XSL.
3. 3. . B. f. ind . U.S. A-D. J, 75 .50
5. . » f. Handel u.jfnd.» IOO.
4. • Bod .-C.-A.,W. . 3.26 10
805. 805 » Handelsbanks .fi. 102 .30

13. » Hyp . u .Wechs . » 281 .50
71/2 Barmer Bank-V * 135.
6, 6. . Berg - 11. Metal?-Bk..̂ 120,25
8-/2 Berg .-Mark Bank » 183,50
y. 9. . Bari . Handelst . » 130.
6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 127 .90

6V?. » 9 Lit . B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » 110.
5-/s 5V» Comm. u . Disc.-B. » 116.
6. 6. . DarmstädterBk . s.fl.
6. . 6. . » * A 136 .10

12. 12. Deutsche B. S. I-X , 250 .10
8. 8V2 » Asiat . B.Taels 151 .50
4-/2 » Eff. u. W . Till. 107 .30
7. 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .80
6. » Ver .-Bank .« 127 .80
9. y. . Diskonto -Ges . » 186 .Ö5
7. 7-/2 Dresdener Bank » 165 .40
6. s . . » Bankver . «
8. .. 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 153.
9. . Frankfurter Bank » 204.
9. . do . H .-Bk. * 210 .50
8. .
8. *

do . Hyp .C.-V. »
OothaerG .-C.-B.Thl.

166 .30
162.

51/4 Mitteid .Bdkr .. Gr . M 102 .40
6-/2 L>/2 do . Cr .-B.ank » 119 .30
6. . 6. . Natibk . f. Dtschl . . 124 .80
5-/2 &. . Nürnberger Bank » 107 .80

11. . do . Vereinsb . » 231.
6*?j35557|to Oest .-Uncrar. Bk. Kr. 1120 .20

4. . 6. . Oest . Länder b. * 125 .90
93/8 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 2X2 .05
5. . Pfalz . Bank .« 1101 .50
9. . do . Hypot .-Bk. * 192 .25
8. . Preuss . B.-C.-B. Th !. 104 .50
5V* do . Hyp .-A.-B. A 123 .60
YSS 777 Reichsl)ai-.k • 145 .70
7. . Rhein . Credit .-B. » 137 .30
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. > 198 .25
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Bk., Mannh . * 115 .50
8. . do. Bodesikr .-B. » 179 .50
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115.
51/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 140.
7. . Württbg .Bankanst . » 148.
5. . 5. . do . Landesbank * 106 .30
6. . do . Notenb . s. fl. XX4.4G
7. . do . Vereinsbk . » 143 .7C
S. . 6. . Würzb . Volksb . Ji

Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/a
S. . |9. . |Banq . Ottom .30 «h Fr. (14 .3.

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Kolonial-Ges.
In %'

4. . Oktaviminen . . . . t£226.
iOstafr . Eisenb .-Ges,

3. . (Berl .) Ant .gar . M. | —

Vorl . Ltzt In «A
5. « 3. . » Mot . Oberurs . «Ä 78 .50

12. . 12. . •Sciin .PrankentÜT.» 5?20.
25. . - Witten . St. » 321.
4. . 2Vi Mehl- u. Br. Hans .* 97-

10. . MetallGeb .Bing .N . 2 182.
7-/2 8. . Ölfab . Ver . D . » 151 .80
0. . Photogr . G ., Steg!. » 89.

15. . 15. . Pinsel?., V. Nnib . » 277.
0. . Prz . Ltg . Wessel » 38 .50

23. . Pressh .»Spirit , abg . » 239
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.f. » 134 .30

10. . Schuht . Vr . Frank . » 161 .25
i .. 7. do . Frankf ., Herz» 120.
6. . Schuhst . V. Fulda» 145.

16. . Glasind . Siemens *
6. . Spinn . Tric ., Bes. » 125.
9. . * Westd . Jute » 119 .10

25. . Zeilstoff -F.Waldh . » 274,50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl ,Ltzt . In 1
15. . 12. . Boch . Bb . u . G . ,M 242.
6. . Buderus Eisenw . » 111 .50

10. . Conc . Bergb .-G. » 281.
10. . 10. . Deutsch -Lüxembg . » 210 .30
12. . 8. . Eschweller Bergw . * 201 80
L. . 3. . Friedrichsh . Brgö . * 137,00

12. . 9. . Gelsenkirchen » » 214 .30
11. . 8. . Harpener Bergb . » 200 .50
10. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . » 103 .50
10. . do . Westereg . * 214.
4-/2 do . do . P .-A. » 103.
6. . Massener Bergbau »6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In . » 99 .58

n . . 0.. Phönix Bergbau » 224 .30
12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V .Kön .-u .L.-H .Thlr. 175 .60
19. . 20. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— [Gewerkschaft Roesleben | 9800

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a)  OeuUche«

Vorl . Ltzt In o/o
Ludwigsh .Bexb . s .fl. !148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl 187.

do . Nordb . » 98.
51/a Allg . D. Kleinb . J6 117.
8. do . Lok .-11.Str .-B. » 157.
8. 8V« Berliner gr . Str .-B. » 183 .30
41/a 4Va Cass . gr . Str .-B. »
6Va Danzig El . Str .-B. » 185 .50
5. D. Eis.-Betr .-Ges . » 109.
SV- SV- Südd . Eisenb .-Ges . » 123.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .20
4-/2! 0. . Nordd . Lloyd » 104 .20

b) Ausländische*
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. a,

6. . 5. . do . St.-A. » 38
5V3 6. . Böhm. Nordb . »

I416J2-IS' ai Buichtehr . Lit . A. »
121/i 10V« do . Lit. B. *
l ‘>i» 1>*|ia Czäkatb -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O .) » 103 .SG
5. . 5. . ^ünfkirchen -Barcs »
6Vs 63/5 äst .-Ung . St.-B. Er. 158 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .35
5-/« 5-/2 io . Nordw . ö. fi.
5-/« 6-/2 do. Lit . B. »
4. . i!rag -Dux Pr .-Act. »
S. . do . St.-Act. *
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24 .4C
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr. —

6. , Baltiin . u. Ohio Doll . j111 .70
sv - ! ». . !Pennsylv . R. R. Doll . 134 .50
S. . i 6. . (Anatol . E.-B. ^»|116 .50
6. . | 5. . | Prince Henri Fr . j —

10. . 10. . iGrazerTramwayo . fi. 190.

F' r .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche, In

4 .j Pfälzische A I
3Va do . *
3V»I do. (convert .) » ! 96 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 100,20
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v.98 * 100 30
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8 . r « 94 .10
4. . D. Eisenb .-G. S. >u. III. 39.
4Va do . Ser . II » 102 .70
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 * * 07 » 37 .40
Z-/2 Südd . Eisenbahn » —

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3Vzi
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .

2G/io
20/ioi
5. .
5. . !
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

4. . !
2i/io:
4. .

2Vio'

do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jt
do . do . stf . i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö .fl,
do . » i. S. »
do . » in O . M
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.O . M
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . !. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkivch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -ICöfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 * i. G . *

Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . i .okb . stf. i. Ci. *
do . do . stfr . i. G . »

Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . conv . v. 74 *
do . v . 1903 Lit .C. *
Lit . A, stf . i. S. ö. fl
Nwo. conv .L.A. Kr

do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.f!
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.2903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . „»v
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v.  1871 i, O . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . J(
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G . ./*
do . I.-VUI.Lim.stf .G. Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N .) stf- i. G , »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf . i.S.ö .fl.
do .. v. 1896 stfr . i. C». »

R . Od . Eb . stf . i. O. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf . i . S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jl
Ung .-Oai . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
Itat . stg . E.B. S A-ETTc
do . Mittelni . stf . i.O . »

Livorno Lit..0 .0 u. 0/2 »

do.
do.
do.
do.
do.

i 09 .40
99 .40
SS.
96.

00 .20
95 .80

98 .50

95 . 10

89.
94 .50

85 .50

87 .50
LS.

3720
87 .60

105 .40
26 .40

102 .75
84 .40
58 .25
58 .15

106 .50
104 .20

98 .35
84 .20

76 .20

75 .90

es so
96.
99 .60

104 .10

76 .50
75 .80

zt
4.
4. .
4.

2Vio
4
5. .
5. .
3-/2
3Vs
4. .
4-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Sardln .Sec.stf . g . I u.TI t*
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd .-Ital . 8. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Rnss . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1896uk. 09 *

Anatolische >. O.
Port . E.-B. v. 89I . Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehunntepccrckz .l9J4»

In °/tt |
102 .00
101 .30 -

117 .50
103 .10
102 .50

00 .50

103.

88 .20
33 .20
88 .20
88 .75
87.
88 .20
89.

88 .30
98 30
89 .80

100 .40
95 .60

102 .40

Pfandbr. 11. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In o/o.
3>/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3Va do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nfimb .»
4. . do . do . S.21 ult .1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. , tio .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10»
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . SOi/o»
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Or .-Cr . Gotha 3.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 ir. 9a *
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a * 1914»
4. . do . * 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3V- do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. BerLS .10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . V. 88 *
4. . Fr . Hyn .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 3 .20 uk.1915 »
4. . do . do . 8. 16 n. 17»
4. . do . do . 8er . 13 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . 8er . 40 n.41»
4. . do . do . S.43uk.l913*
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3V« do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.1910*
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 >
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do. do . S.8uk .l91 ! »
do . d.o. S.9 » <914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb , b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917»

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v. OZuk . b . 12»
do . v. C6 uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17»

do . v. 1894/96 *
do . v. 1904 »
do .C.-O .Qöuk.b .lö»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1919»
do . -> 1914» | 99 .80
do . » 1512» ! 92.

Comm .-Ob !, » 1912» ! 93.
do . » 1917 » 100 .30

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V:
3-/2
4
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!

24c.  50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95,
101 .40

93.
101 .10
100 .80

83 .90
03 50
98 .70
98 70
98 .70
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60
99 .80

100.
99 .80

100 20
ICO.
100.
102.

92 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
jlöl.1100 .50
100.

92 .50
92 .50
93 .50
95 .80
99 .80

100.
99 .66

100/70
95.
92 50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100.
01 .30
91 .50
91 .50
98 30
99 .50
99 .60
99 .80

100 .10
91 .60
91 .50
92 .80
99 .40
93 .50
©8.50
93.

100 .10
93 .80
89 .50
99 .80
91 .40
99 .30
99 .70

100 .80
100 .40
101.

91 .10
81 .30
92 .80

1 00 .20
97 .90
90 .75
99 .20
99 .90
97 70
©9.60

100.
100,20

Rhein . H .-B.kb .ab02 » 101.
1907
1912»

do . uk. b.
do.
do.
do . » » 1914 »

Rli.-Westf .B.-C . S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »

2 u. 4 »
»6 uk .b .08

do.
do.

100.
IOO.

| 91 .70
1 91 .70
j 99 .50
; 99 .50
! 99 .50
I 99 .75
100 .25

©1.30
93 .50

4. . | SÜdd.B-C .31/32,34,43 * llOO .SO
3!/2| p o.  bis inkl . S. 52 » - -- - -
4. . ) W. B.-C. H .,Cöln S. 7 *4. . do . do . S. 8 *
3-/2 do . do . S. 4 *
4. Württ . H .-B. Em. b .92»
3v/2 do . do . »

93 .40 .
99 .20 ]

100 .50
92 .20

100.
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4 .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 !
uk . 1913 Ji ‘101 .40

do . S»14-I5uk .1914» lOl.
do . Ser . 1—5 » ! 93 .30
do . » 6—8 vcrl . * 1 ©3 .4:0
do . »9-11 uk .1915» j 93 .80
do . Com . Ser . 5-6 » 101,10

Zf
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2:
3. . j33/4

Ld .-He3S.Com .Ser .7-8»
do . do . »lu. 2»
do . Ser .3 verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S 22U.1924»
„ „ S. 21u. 1917»

Nass . L. B. L. Vu . 15 *
do . Lit . j »
do . » r , G,H,K,L»
do . » M, N, P*Q *
do . » 8 . R 9
do . * T 9
do . » O o
do . » U »

lüO./t
101 .40

93 90
83 .20
92 .80

2.01 .60
95 50

102.
04 SO
94 .80
94 .80
©4 -8«
94 .80
©aso
99.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bond«,
ß7 .? 0«* . | Centr . Pacif . IRef . M.

3Vs’ do.
6. . Chic .MiJw.St.P., P.D.
5* . do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P .l M.
4' . South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

107 7S
107 7̂5

101 *00

101 .10
95 .20
24.

Diverse Obligationen.
In »/Sv
SL.
98.
98 .oQ

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . A4. . Bank für industr . U. *
4.
4.
4.
4.
4-/r
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2

4.
4. .
5.
4.
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5.
1-/2
2-/2l

4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4'/r
4.

SS.

IOO.
92.

101 .30
97 .50

98 .23
102 .60
102 .10
103.
104r.
102.
102.

97 .20

IOO.

102 .20
100.

86 .80
102 .70

09 .50
104 .10

Brauerei Bin ding H
do . Frkf , Essigh . »

do . Nicoiay Han.
do . Mainzer Br.
ds Rhein ., Alteb.
do . do .Mainzr .103 *
do . Storch Speyer
do . Werger
do . Oertge Worms *

BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heiaeibg . »
Ch . B. A.- u, Sodaf . »

4V2; Blei- u.  Silb.-H., Brb . »
4i/2| Fabr . Oriesheiin El. »
4-/2- Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »

' do . Kalle &Co , H . »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankl a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Rcnten -Bk. »

do . do . 9
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Oes ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . >
G . f. elektr . U . Berlin *
do . Helios »

2-/4! do . do . »
2. . do . do . rckr . 102 »
4-/2! El .Werk Homb .v.d .FI. » 1V2 .8O

do . Ges . Lahmeyer » iO ©.7o
do . do . do . 9 9e.
do . Licht » . Kr .Berlin » 103 .70
do . Lief.-Ges ., Bert . * 104.
do . Schlickert » 102 40
do . do . » 99 .30
do . Betr . A.-G. Siem
do . Telegr . D.Atlant . » 09.
do . Cont . Nürnberg * 95 30
do . Werke Berlin » 102 .30
do . do . do

Emaillir . Annweiler » 99.
do . u. Stanzw . U!!r . » 99.

Frankfurter Hof Hypt . » 99 .90
Gelsenkirch .Gussstahl » 100 .50
HarpenerBergb .-Hypt.

41/2}Gew .Rossleb .rückz .l02 > ' 100.
4-/2 Motel Nassau , Wiesb . » 101 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 98 .80
4. . | Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .20
41/2, Seilindust . Wolfs Hyp , » 103 .30
4-/2! Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .70
4Vr do . do . do . » 99 .70
4-/2! Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .50

Zf.
4. . j
3. .
5. .
3-/2
Z-/2
3. .
3. .
3-/2
3*/z;
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

3 17.
106 .20

137.

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thlr 168 .80
Belg.Cr .-Corn, v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thh 130 .90
Oesterreich , v. 1860 ö . fi ,174 .60
Oldenburger Thlr 126.
Russ . v. 186-1a. Kr . Rbl —
do . v. 1866a. Kr . » —

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl j —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Uk.

Augsburger fl. 7 I
Braunschweiger Thlr . 20 . 21 ®.
Finländisch . Thlr . 10 i 190 .50
Mailänder Le 45 | —do » 10 ~*
Meininger s . fl. 7 39 .50
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 673.

do . Cr . v. 58 ö. fl. ICO i
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 —Saini-Reiff.G. ö .fl. 40CM . i —»
Türkische Fr . 400 179 .7Q
Ung . Staafsl . Ö. fl . IGO 385 .50
Venetianer Le 30 | 42.

Geldsorten . Brie». I Geld.
F.ngl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . I Lstr
rrz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Öest .-U. N . p . 100 Kr.,
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (I u .3R.) p,100R .!

Schweiz . N. p . 100 Fr .!

20 .43
16 .32
16 .20
17.

2800
2804
71.

20 .40
16 .28
16 .16
16 .90

4 .181/a
316.

2790

69 ,

4 .22 4 . 10V4

80 .90
20 .44
81 .40

168 .50 168 .40

4 20V«
80.
20 .43
81 30

81.
84 95

30 .90
84 .85

Reichsbank -Diskont 4o/0,
Amsterdam . ft. 10s 168.4272
Antw . Brüssel Fr . 100 80.c2i/2
Italien . . Lire 100 30.571/2
London . . Lstr . 1 20.43i/i
Madrid . . Ps . 100 —
N »*YorkC3T.S.)D. l00i « .

Kapital un

Wechsel.

ei .os so.03
Zinsen in Gold.

In Mark
3-/2 0/0 i-aris . . Fr. 100 81.05
3-/2 0/« Schweiz . Bkpl . Fr. 100 80.35

50/9 St. Pet =rsb. S.-R. 100:
, 3 0/0 Triest . . Kr. 1001

4-/-V/Ü Wien . . Kr. JOü 84.SV
da. . . K*. st ^i — ,

30
3V3 0

4 (1
ftO
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U « AM - Ûwl ^ 'TKL -'ZLSLWL!
^egen ^ EOIpfe © ® 8iU des Besitzers wird das alte bekannte v

Herresi ®und üfnalbeiilkleldergesciiäff
aufgelöst und die Waren zu jedem Hnnehmbareu Preis abgegeben. — In erstaunlich grosser Auswahl sind nur wirklich gute und beste Qualitäten vorhanden.

MerreH - Anzüge . schon von Mk . LT . — an.
Burschen - Änxii ^ e . m „ „ A .— ,
M ^ MÜrmaaiaden - AKisEllgr © . . . „ , „ 8 . L « *
Knaben »Anzüge . „ „ „ ZL.ZO „

Eine grosse Partie Tuche , einzeln © Hosen , Joppen , Fruhjahrs -ITeberzielier , schwarze €rehroek -Anzüge , Fräcke SJ &Ottbilllg*
*# vermieten, Einrichtung zu verkaufen im Total -Äsi &verkauf

Julius Sulzberger Ertseiig
_ _ Am Mömertor 4 » vis-a-vis dem Tagblatthaus.

43?

«Mit tot  der Tfir Zun neuen Kleid das passendste Schul*.
Wei *. ist der Salamanders tief et, — Fordern Sie Musterbuch.

Salamander
ßüxjtiges, m, b. H. Bartin.

Wiesbaden

**** * |.W,

iy*i
Langgasse 2.

Gärtner und Gartenbesitzer!
Bevor Sie Ihre Anschaffungen in

3993

machen , besichtigen Sic mein Lager.

Größte Auswahl und nur allerbeste Qualitäten
bei billigsten Preisen.

Hacken, Spaten, Rechen, Grabgabeln, Grabben, Gießkannen,
Rasenmäher und Walzen, Bast, Hornspäne etc . etc.

Q «J3fe©rlis &rclt 9 Hofmesserschmied,
Werkstätten für gärtnerisches Handwerkszeug,

Langsame 4G . $42
Versand nach allen Ländern. Katalog gratis.

Luftkurort Eppstein im Taunus«
Sommerfrische

Hotel-Restaurant Kaisertempel,
am Waldabbange des Staufengeblrges , 400 m über dem Meere und 200 m
über Eppstein , weite Fernsicht auf die Berge des westl . Taunus (genannt die
Nftssauische Schweiz ). Herrliche Terrasse mit Aussichts -Tempel , absolutruhige
Zimmer , nach Süden gelegen — Elektrische Beleuchtung — Bäder — an¬
erkannt gute Küche , vorzügliche "Weine — Bier vom Fass — Cafe (berühmt ),
eigene Konditorei . — ySittagstisel » von Mk. 1.50 und höher . Zimmer,

Beköstigung und Bedienung von Mk, 5.50 pro Tag au . F113
Wieder - BräiFimng des ganzen Betriebes.

Tischbesteilung für dis Feiertage frühzeitig erbaten . (Telephon -Kr . 20.)

Iflh . \ langjähr . Küchenchef.

Wiflterkisr flir ®*»nke . Warme geschützte Lage am
VS III lut nur Südabh . d. Taunus . Behagl . eingermht . kl.

Aast . ^ pezinlheilnnstait . Cöivfcr«Heiz. !
u. Beleuchtimg , neue Gesellschäftsräume , Jwarme und kalte Liegehalle . SoMMnte
Sebimdl . u. Verjpiejfuiig , iHÄlkur,

(Dependance für Minderbemittelte .)
tfro.§pekte franko

Ol*. BK. S cnülfee •K .ikiö8ey 3», NorveK&rzi , |Sanatorium Hof heim im Taunus.

Billiges Anmit ffer die Festtaie i» Konserven!
Vicht an Wiederverkäufer. Donnerstaj ;, den 24 .., Freitag , den 25 . nnd Saipstftg , deis 36 . März. Nur solange Vorrat.

Bohnen.
2-Pfd.-D. l-Pfd.-D.

Junge Schnittbohnen.
Junge Breehbohnen .
Jringe Stangenschnittbohnen , prima —.45 — .29
Junge Stangenbrechbohnen . . . — .42 — .27
Junge Stangenperibohnen , prima . — .47 — .30
Junge Wachsbohnen . . . . . —,39

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen , mittellein , extra —.65
Junge Erbsen , fein . . . . . . —.48
Junge Erbsen , extrafein . . . . 1.10 — .62
Kaiserschoten . . . . . . . . — .72

Btiwers © demiäse«
2-Pfd ..-D. l -Pfd .-D.

Leipziger Allerlei HI . . . . . - .-
Leipziger Allerlei I. — .95 — .53
Junge Erbsen , mittslf . m . Karotten — .58 — .35
Feine Erbsen mit Karotten , prima — .85 - .-
Junge Perl - Karotten . . . . . — .68 — .40

Spargei«
Stangenspargel , prima extra , . . 1 .85 — .98
Stangenspargel , stark . . , . . — .89
Stangenspargel 50/60 . — .67
Stangenspargel 70/80 . 1.07 - >.-
Schnittspargel , prima , extra stark

mit Köpfen . . . . . . .

Trüffeln. 1
1

Trüffeln , Schalen . . . . Vs Dose — ,70
Trüffeln , Stücke . . , , Vw Dose — .75

Kompott ■SFrläcIiie«2-Pfd .-Dose l -Pfd .-Dose
Gemischte Früchte , prima 1.14 — .64
Himbeeren. 1.40 — .78
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält 1 .40 — .76
Birnen , weisa. — .63 — .40
Birnen , rot . . , . . . -,- — .40
Kirschen , schwarz , m . Stein — .63 — .42
Kirschen , schwarz , ohne Stein — .85 — .54
Kirschen , rot , mit Stein . — .74 —.43
Kirschen , rot , ohne Stein
Pflaumen mit Stein , susa -sauer

1.03 —.58
— .46 — .—

Ferner empfehle:

Kaffee, frisch ge!rannt, ff. Fest-Mischungen
l *fd . l .~ , 1.1©, 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.75 , T. Kakao, deutsche u. holländische Marken. Deutsche u. Schweizer

Schokoladen . Te © in Paketen und lose.

Wurstwaren! Ostes*- Eäer, Ostes®- Hasen , Oster - Attrappen , Oster» Weine!Aufschnitt! Bonbonnieren , Oster »l&örfcchen, Prall ns es« Liköre!Delikatessen!
=ŝ sxsssŝ asss£==s=ssssss=  Kake » in feinsten Mischungen. Kognak!

WARENHAUS JULIUS IASS
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A

cFrüfojaß.rs - ‘Ulode 1910!  s Dferrließe Öfter=Qeßcßenke für (Damen!
m

®
m

& >[[e Ofealeiten in

m (Damen*0 £andfafcßen und®amen*Gurtefn
frnrf (»i-nrrpfrnricmfind eingeirojfen.

(Die efeganteften Gftpdeffe für (ßefucße, für Qefefffcßaften, fürs fßeater und für die Straße.
Ofeae ‘Formen ! Ofeue Farben ! dfeue Jfjeaerarfen ! ßnorme FLuswaßt ! (ßiltigßer c0 erlauf!

für (Kjnaben und GJ(ädcßen, praßiifcße
Qegenftände in paffenden Dreislagen.

üßeacfyen Sie bitte die Fdusßefiungen in meinen 12 Sclaufenftem ! 43

Führers dfederwaren =und(fftofferßaus, Große‘Burgftr.10,  S2^.

m

§
p?

Ofeue Formen ! cJ (eae darben ! H(eue doeaerarten ! 6norme LALust

0 \gnßrmanden «Qejcßenfce

Großer Blumen»u. Pflanzenstand
auf dm Wirkt. Henri Arend.

Maffen -Verkauf nnd billig.

Aparte Neuheiten in

Gotfjacken.
Denkbar grösste Auswahl in den neuesten
Farben und Mustern . Vorsüglidt sitaende

Fassons . Billigste Preise.

$f)aw(s. Sportmützen.

£ . Sdjwenck,
JTlühtgasse 1i—t3.

Reelles Möbelgeschäft.
Brautleuten, Pensionenu. Privaten zur Ksimtnisnahme, daß ich
Crk«H v̂mund - u. Wellritzsiraftc (früher misxe-i-'-,
Geschä1 eine >roste Möbsl -Ausstellung arrangiert habe und
nur erstklassige Ware vom einfachsten bis zum modernsten Stil

zum bilstgkien Preise zur» Verkauf bringe.
Eigene Schreinerei und Tapezier er -Werkstätte. B6162

LAia$oia Maurer , Hauptgeschäft Se ^Mr Platz 7.

xrM- Dtsss Fadrik-Narks garairtisrt llrnsir
dsstbsw üdrtssts Fabrikats1

Miritol

Als besten Kaffee -Ersatz empfehle
Kardinal

Malz -Kaftee
in und'/»-Pfund-Vacknngen.

Wilhelm Ang . Kohl,
_Skcrodenstrasie 19. _ 3943
Umzügew. b. schon. Berp. in. Federr.
übern . Rau , Blücherstratze 5. 13 4448

in zirka 120 div. Dekoren
und allen Preislagen.

Für Privat - und
Hotela &wecke . 463

Ersatzteile
werden stets naehgeliefert.

M. Stiilger,
Glas — PorzelSan,

16 Häfnergasse 16.

M m ■ ■ ■■jo . ho i BB ® i i ®es es m s □ is

Französischer Spargel, frische Champignons,
srauzöL Starrgen -SeOerie , franzds . Arti choken»
franzSs. Zinker-SMote« . ' frauzSs.AnSm -ch-Erbseu,

feinste eugl. Trcivfta»»7-Boh »en, feinsten Rhabarber, feinste Gurken,
feinst« Tomaten, Brüsseler Tr-n»be»i«

LLAPL LLLI.tt «ZMp>p, Marltstr. 6. Tel. 3367.
»>>» es ■■■lim IIII IM mmrn- .■̂mmoiixvnmmmrwm-wmvrB-x.^ rvr̂ rrs> -«•

1 O E3 O St S
m m m  s e

■LE m\ m m an a aililliiQiis mmjarn

i
t

Zum Osterfeste: „ Her reit -Hrtikel
Vopteühaftes Angebot unsenes » Spesial - ^ lsteiliing.

m

Weisse Oberhemden  mit Leine«, und0 95Pikee-Einsätzen . . . . . . . Ton 7,50 bis Mk.

Kragztt in n8 verschiedenen Formen nnd Höben in bekannt
gnten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Farbige Westen
von 10,50 bis 2 95

■Mk.

S
□

Sp azierstöcke
in allen Preislagen und Holzarten vorrätig.

Herren-Gummi-THäntef
»SO

von W 'WW'  Mk . an.

Hosenträger
für Herren und Knaben.

™d Servifeurs von 30 Pf*
an.

Farbige Garnituren
in Perkal und Zephir 1.75 bis 05 Pf.

Farbige Oberhemden  m Perkai, ZephirO 95 ^
und Waschseid © , . * * . * von lö «50 bis i» » Mk* j

Herrentjüfe, Steife Form, Wollhnt, echwarz, O 95
4 . 95 , 3 .95 , 4 . Mk.

Herrent)iife, steife Form, Haarhut, schwarz, K 75
«Je Mk.

»
ia
i

7 . 75,

Herrenhute, weiche Form, Wollhut, in allen 95
modernen Farben und Formen . . . . 8 .50 , Li Mk.

Herrenhüfe,
woiche Form, Haarhut , in vielen Farben . . . 7.75

Mk.

ES

M

Keisemützen — Sporthemden — Sportstrümpfe — in grösster Huswahß
EL Diplomaten n . Regatten für Steh - u . Stehumlegekragen , 1 in grösster Auswahl

nrawcmun*  Beckkranatten , Selbstbinder j und allen Preislagen.
ft



weitaus grösstes und leistungsfähigstes
Spezial - Geschäft am Platze und Umgegend.

Grosser Hassen - fisch -Ve
Zw den bevorstehenden Feiertagen habe an den ersten Seeplätzen
des In * und Auslandes das Weste , was an Seefischen an die Märkte
gekommen ist , aufgekasift . Diese Qualitäten können von keiner Seite
angeboten werden . Uebernehme alle und jede Cäarscntie Kr
= .-  iefecndfriscli © Ware. =- -

UZMMZ
Mk. ] . » ©.

Schellfische. . . SO—40 Ff
Bratsehelllische. . . 25 Pf
Merlans. ; 50 Ff
Ostsoedorsch. . . . 30 Pf
Seehecht. 60 Ff
Schollen. 80 Pf
Bougets. . . . . . . 80 Pf
Makrelen. 80 Pf
Barse. 80 Pf

Eahcljan, ganze. . . §0 Pf.
.. im Änsschnift 40 Pf.

Seelachs. 40 Pf.
Badfisch,ohne Grälen 80 Pf.
Liniandesvon 80 Pf. Ms 100 Pf.
Zander. 120 Pf.
Angel-Schellfische. . 70 Pf.
Angel-Kabeljau. . . 60 fl
Stinte. 50 Pf.

Slb'Salm
Mk. L.MO.

Echte Monikend&mer Bratbnckinge Dtzd. Mk . 1.50.
Flussfische : Lebende Karpfen, Schleien , Hechte , Aale , Rhemzander.

Echter Rheinsalrn . — Lachsforellen.
Lebende .Bachforellen Ina. allen C«rossen.

gehle Tarbufte
Mk. L. SO.

K54
Im Interesse einer prompten Bedienung bitte um frühzeitige Bestellung , möglichst am Tage vorher.

Kinder- u. MrwWii,mm
. MM

Zu Ostern 1910
empfehle ich in iiervorrageader AuswaM:

HerreH “ AnZOge mo^ernen  in 25 Grössen am Lager ~| | |

Herren-PaletötS in eleganten Formen. . IO Hk.bis
Knaben-Anzüge, ^SsJŜr-, : om“: te° 8 50u. ZZ

50 ^ !* r
bis W tzS Mk.

Mk.

Mk.

Telephon 8250.
EMM.

■»ua

lOAIassiye private ilare Mädctienscfiule
der Oberlehrerin Luise Spies , Rheinstr . 28.

Dm  Siommersemester beginnt ESienstajj , «>«» S. Agiril.
Anmeldungen nimmt tiig - li >, entgegen von 13 —1 u. nachmittags von 3 —4

Die Vorsteherin.

Erstklassige Fahrräder
mit Torpedo vo» 155 Mk« an, ein Jahr Garantie.

Erstkl» NäDmasckinen v. 05 Mk, nn, » Jahre Garantie.
Lairfseiken von 3 Mk. an. Karbid per Jiilo EO Pf .»

sowie alle Zubehörteile viUiA» B >91!)
Fr . K . "Suyer . Reparaturwerkstätte für alle Fairräder,

35 Wellritzstrahe 25. Kein Laden.

Dau .vachtai 5.

weltberühmte
Zlätyers

A>a8riLa1«,
n«r«rök!te «.fern,)- AUS«

Wahl. 485
Kein Laden, da.
Her die b kligft.

Preise.

A. ASexi,
Tel . 2058.

Modei *ae

Tapeten
S.eii»*«‘it >icl «e Muster

in pra elat vollen Farben und
grosser Auswahl iiimsersi billig.

FQ--Hausbesitzer anerkannt günstigste
Bezugsquelle.

\ .5  charhag
Tapeten en gros.

Tel. 2914. Rheinstr. 56.
1 A/1 Kellnerwesten in allen Größen
11115 Lick. 4 Mk. Schwalbacher.

Ttrafjc 30»  1 . 6t . (Alleejeite).

Lager in amerik.Sdiulion.
Aufträge nach Maas. 299

Meran . Kticlidoränt . Gr. Burgstr. # •

1AGS18Suppenmit dem
Kreuzstern

L1S1. Groste Ansaiebigkeit und Billigkeit.
2. Kurze KoMeit und beznen .fte Zitvereitung«
3» Jede Sorte Hat den iirr eigenen »riatüri . Wohlgeschmack.

Man verlange ausdrücklich MltJOi » Suppen.

„MAGGIs gute, sparsame Küche.“
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Weibliche Personen«
Kausmännifchrs Personal.

Dame
itttü recht schöner Handschrift für
-Kichte schriftliche Arbeiten auishilss-
äveif« sof. gesucht. 30 Alk. monatlich.
£ >ff . u . D . 584 an den Da«bl ..Berl.

Verkäuferin , .
«»MihsniLe, oder Lehrmädchen mit
-Kuteu Umgangsformen per sofort od.
1. April gesucht. W. Weitz, Kristall-
cherrrS. Wilhelnistrnße 84._ 4211

Lehrmädchen für sofort gesucht
bei ^Conrad Tack u. Cie., Schuh¬
fabrik, Warktstraße 10.

Omv erbliches Z>erso«ak.
Tüchtige TaiAen-

u. Rockarbeiterinnen f. dauernd sucht
Ä. Piroib,  MSckcrplad 3. 1. B 6280

Zuarbeitcrinncn
für Röcke und Taillen gesucht Kirch-
gafie 26, 2. Et.

Saub . geschickte Nälj.' ü. Flickerin
s. .1 Dag in d. Woche gef. Kaiser-
Friedr .-R. 28. 3. Borst , vomn̂ 9—10.

Modest_ . Lehrmädchen sucht
A. Jürgen s, Frfedr ich str aste 14.Ŝ08

. Tüchtige Büglerin
pesncht Nero straße 33, Hth . 1 _

Suche Perfekte junge Kochin
s. 1. Mai . Nur Solche, die pr. Zgn.
aufwetssn k. n . auf bauernde Stell,
'reflektieren , bitte sich zu melden
Mrttz-Reu terstraste 6._ 4182

Junges rächt. Küchenmadchen
«rsucht . Pension M-aria Luisa,

Küchenmädchcn zum 1. April
Ncksuckst  Saalgasse 38.

Tüchtiges Älleinmädchen,
ras kochen kann und schon in best.
Hausern gedient hat , in kleinen
Haushalt zum 1. oder 15. April ge¬
sucht. Vorzustellen zw. 9 u . 11 und
5 U.  8 . Adelbeiditraste 58, 1. 4156

Einfaches Mädchen für Küche
u. Hausarbeit sof. od. 1. April g«.
sucht. Hotel Quellen bof, Re ro stvaste.
. Junges sauberes Mädchen
nr kl. Haushalt per 1. April gesucht
Rhe ingaue r straffe 5, 8 r ._ _

Alleinmädchen
nttr nuten Zeugnissen zum 1. April
gesucht. Vorzustellen von 7—0 Uhr
«bends . Kleiner Haushalt . Schlichter-
tzvaße,Z3 . 2. Etage .

Tüchtiges Alleinmädchen
,,um 1. April gesucht Wilhelminen.
itraste 37, 1. _Bvrzust . nachmittag s.

VravrS Alleinmädchen,
w. selbst, kochen kann , s. kl. Haus¬
halt zum 1. April gesucht Kaiwr-
Friedrrch -Rin « 26, 1. Etage . Por-
SUstsllen 10— 12, 4—v Uhr ._ 86280

Tücht. Alleinmadch. z. 1. 4. gef.
Schi rrsteinerstrafee_10, 1._ 86242

Mädchen für alle Hausarbeit
aus glei ch geî Mbrcchtstra he 31, P.

Mädchen für bald
gesucht Frankfurterstraße 41.

Tücht. Alleinmadch., d. otm. koch, k.,
auf 1. April gesucht. Guter Lohn.
Sedanstrcrße 3. Part. _8 6250

Erstmädchen, w. kochen kann,
u. alle Hausarb . verst., zum 1. April
gesucht Goethestr astest , 1._

Braves Alleinmädchen
für Zimmer lt. Hausarbeit gesucht
Grabenstra ße 9, 1.

Einfaches zuverlässiges Mädchen
aus 1. April m kleinen Haushalt ge¬
sucht Lulscnh la tz 3, 3 r . _ _

Braves tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann , mit gut . Zengm.
in. kl. Fenn, per 1. April gesucht.
Goebel, Rauenthalerstraste 15, 2._

Ein braves Dienstmädchen
gesu cht. H.  Zahn , He llmu ndstraße 8.
Williges Mädchen für Hänsärbeih
ges. Lohn 25  Mt . Rh ei nstraste 65, P.

Reinl . williges Mädchen gesucht
Wielan dstraste 16, P art , lirsiks . 86355

Alleinmädchen zum 1. April
gesucht  Ech enken dorfstraß e 1, P . r.

Tücht. Alleinmädchen,
w. alle Hausarb . versteht, gegen hoh.
Lohn gesucht Rauent halerstr . 11, 2 r.

ein ordentl.Gesucht zum 1, April
ntl . Mädchen, w. kochen kann

n . etwas HauKarb . übern ., mit gut.
Zeugnissen . Alwinenstr aste 2. 4178

Tüchtiges Alleinmädchen
in Haushalt von 2 Personen gesucht
Rikolasstvaße 23, 3.
Fleiß , saub. HänSmädch. f. 1. April

gesucht Dotz'hermerstraste 11, 2.
Braves Alleinmädchen in kl. Fa :».,

8 erw . Pers ., zum 1.  April gesucht
Sckarnhorststraße 1,  3 l.

Alleinmädchen,
welches kochen kann , z. 1.-April ges.
Ohrt , Kaiser -Friedrich -Ring 57, 3.

Alleinmädchen zum 1. April
gesucht T anmusstraste 28, 1. _
Alleinmädchen, in der Küche beiv.,
mit guten Empfehl ., per 1. April ge¬
sucht Michelsbe rg 22, 1,
(besucht zum 15. April ein Mädchen,

bas büvgevl. kochen kann u. in der
Hausarbeit erfahren ist. Hausmädch.
vorhanden . Zu meid. Werktags zw.
4 u. 6 Uhr Adolfstraße 9, 1.
Eins , satrb. Mädch. sof. odl 1. April

gesucht Ln isenp la tz 7, 1. _
Eins , fleitz. Mädchen z. 1. April

gesucht  Gllenbvgeng asfe 10, Hutladen.
Ördentl . Hausmädchen

gesucht. Näh. Herdevstr. 15, i. Laden.
Ein sauberes Küchenmadchen

gesucht. Dems. ist Gelegienh. geboten,
bas Kochen zu erlernen . Wein¬
rest aurant Jacbbi , Reugasse 18.

Braves Mädchen mit Zeugnissen
z. 1. 4. ge su cht M ori hstvaste  41 , 2.

Tücht. Alleinmädchen zi 1. April
gesucht Mor itzstra ste 37, 1.
Lstegcn Verheiratung des jetzigen,

Wlleium'ädchen f. kl. Haush . gesucht.
Vorstellen bis nachm. 3 u . abends
nach 7 Uhr Niederwaldstraße 14, 3 l.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Wa terloostraße 1, 3. Et. I.
Eins ! junges Mädchen zum 1. April

gesucht R ömerberg 89, 2, Hahne.
Einfaches Mädchen,

das bürg , kochen kann , «es. BecyerS,
Teirrrelbachstr. 13, Villa Bellevue.

Junges Mädchen
in bürgerst. Haushalt gesucht Michels¬
berg 82, Papiergeschäft ._ _ _

Saüb . cf)rt. Mädchen vom Lande
gesucht Fanlbrum -nenftraße 11, 2. . .
Best. Mädchen, welches kochen kann,

wird sofort gesucht Wiesbadener
All eech6̂ Eck? Schill erst raste. _ _

Saub . bess7 Hausmädchen fof. ges.
Wiesbaden . Allee 66, Eue Schillerstr.

Tücht. sauberes Dienstmädchen
bei hohem Lohn z. 1. April gesucht
Biebrich, Karservlatz 12.

Gesucht zum 1. April
zuverl . sauberes Alleinmädchen für
kl. Laush . Vorzust . mit gut . Zeugn.
Biebrich, Kaiserstr . 57, rechts 2.

Ei » tüchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, für junges Ehepaar
zum 15, April oder später nach
Badentv-eiler gesucht. Meldungen
Biktoriastraße 47.
Tücht. Zimmermädch . m. g. Zeugn.

für Badeort ges. Vorzustell. Herrn-
gartenstvaste 13, 2 r „ zwischen 2 u.
3 ober 5 lt. 6_Jlj )r.

Junges Mädchen
tagsulmr  gesucht Herderstraße 22, P.

Junges "Mädchen z. Ausfahren
e. Kindes für nachm. 2—5 Uhr sof.
gesucht Wörkhstraße 13, 3 1. 4188
lijähr . Mädchen v. nachm. 1 Uhr ab
zum Ausfahren eines Kindes gesucht
Moritzstraße 5, 1 r echts

Zum 1. April
wird eine Stundenfrau für vormitt.
gesucht Dotzheiinerstr. 54, 2.  86869
Saub . Moiiatsfran von 822-19 jfhr
morgens ges. Kirchgasse 18, Hutlade n.

Reinl . Monatsfrau
gesu cht Gneis euaust raße 15, 8 1.

MonatSmäbchen oder Frau sofort
gesucht Nikolasstvaße 48, P . rechts.

Einfaches Mädchen
von morgens 8 bis nachm. 4 Uhr für
Hausarbeit ges.  Adelheidstra he 50,  1.

Waschfrau und Büglerin
für daue rnd gesucht Steingasse 18, 1.

Ordentl . Lanfmädchcn gesucht
Weber nasse 7, Schirmgeschaft.

Lanfmädchen für sofort gesucht
bei Konrad Tack u. Cre., Schuhfabrik,
Marktstraße 10.

Münnlicho Personen.
Hem erbliches Personal.

Wochenschneider für dauernd ges
Schäfer , Bierstadt. _

Einte Rockarbeiter
gesu cht Ne  rostraste 11, 2.

Wochenschneider
gesucht bei Emm eri ch, Karlstr . 39, 2.

Aushilfe für Samstag gesucht.
O. Pfeif fer , Fris. , Scharnho rststr. 20.

Tiichtigcr Kolporteur
gesucht. Zu meid. Tagbl .-Haupl -An.,
Wilbelmstraste 6._ 4222

Schlosscrlchrling
gesucht Stiftstraße 21, 1,

t!Cflxmm»ai]roa

Wribiiche Personen»
Kaufmä nnisches Pers onal.

Wir suchen zum sofortigcil EintrilteineKontoristin
zur Bedieilüng der Tclepbonzentraleund
Erledigung von Korrespondenz nach
Diktat. (Jdeaischreibiuaschine). Gewandte
Stenographistin w xa  bevorzugt. Offert,
m. Zeugnisabschriften u. Gehaltsangabe
unter V . .7 « a au den Tagbl.-! erl.

Nttstllle ßlklSgUpWil
Md UssltziikSsAkldkli».
welche bereits auf Anwaltsburcau tätig
war , gesucht Ado'fsallee 5.

Verkäuferin
für ständig und auch zu« Aushilfe,
nur deftc Kräfte , per sofort oder
später gesucht bei Eonrnd Tn «r & Cie . ,
SümMabrik , Marktstratze 10. _

Oa _ 17a Mk wachentl. Turnen,
1,0 »****♦ Herren ». jung.

Leuten ohne Aufgabe bisherig. Tätigkeit.
Aeusterst ehrbarer leicht. Virdünst . Neuer
geschützter Massenartikel. Sachkenntnis
nicht erforderlich. Muster frei. Horton,
Kaktowitz D./S . No . 815 « F65

Lehrmädchen"
aus gutem Hause für sofort gesucht bei
Conrud Tuck & Cie .» Schuhfabrik,
Marktstra k« 10.

H«Werbliches ^ ersanal.

MoSes. ~6
Dalougekchäft bildet noch einige

Fräulei « f. gefchüfttichen Beruf
«US. Auch könne « einige Tennen

Brivalgrbrouteltuehmen.
W. LürerevS , L «iesxiSiktx. 14.

Perfekte erste ». zweite
»vs-trvl . v . Pnharb citerinne»

sucht Klein , TnunuSstraße 13.

Engüsli dir!
wnnted for Knrlsriihe to a child of
fow years nu  pair or for pookei money.
Oflers deliver IBnasensiein <&
lof ' Isr A . -ü,,  MarltraliCj ander
.V. asi « »._ _ F 65

Ich suchez. 1. April
oder später eine einfache, zuverläff.
Jungfer w, sehr aut schneid-, nähen
u. bügeln kann. Rur Solche, welche
auf dauernde Stell , reslekt. u . lan«
jährige Zeug», haben , urögen sich
melden. Frau Oberstleutn . Fre .se,
zurzeit Schlos» Horncgg b. Gundels-
beim am Neckar.

TN!, » etiljßiisljitpi:!!!
für Hotel in 1. Haus sofort nach
Baden-Baden gesucht. Näheres

ArbeitSuachwci » Rathaus.

Perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit über¬
nimmt » z. 1. April ge ucht
Kaiser -Friedrich Ring 32 , 1.

Suche f. b. Köchinucu. bhs. Haus- u.
Alleinmädchen, s. g. Häuser. Frau Elise
Lang, SicUc no ermitt lerin, Gotdg assc 6.

FeinbürgerL. Köchm
z. 1. April gesucht. Vorst. 1 all vorm.,
2—4 uachm. Bierstadterstraste 2, Ecke
Vaulinenstraße. Tet . 12t.

jFär tjftrfdjnftl,
sofort oder April perfekte Köchin, a.
nn Backen u . Cinmachen erf„ nicht
über 40 Jahre , gesucht. 40—-4,5 Dir. j
Lohr». Off . m' t Ze'Ugn.-Abschr. unt.
Ä. 584 an han Taqül .-Verla «.

buche
eine große Anzahl gute feinbürg. Herr-
schaitsköchinnenfür p ima Stellen und
guien Lohn. Ferner Hotei-, Penfions-
und Restauratidnsköchinnen, Jahres - u.
Saisausiellcn. kalte Mamsells, Kaffee-
köchinn.. Beiköchinnen Kochlchrträulein,
Büfettrräulein , Fräulein zur Stütze,
Kinderpflegennnen, Kinderfräulein, erste
Stubenmädchen. Hausmädchen für Hotels
und Herrschaftshäuser, Ziminermädchen
in Sanatoriums , adrette Alleinmädchcu
in kleine Familien , gute Jungfern,
tküchenmädchenu. s. w.

ipKtaüfc 5cntrnl~̂tclien-
PkrM!M.-K8r.WüllrOeBe!!!.

Bureau allerersten Ranges
für Herrfchaktshäuser uns Hotels,

Telephon 2555.

l ®S8iigg* lö , l. liagc.
Frau Lina Wattradenstein,

_ _ Ste lle nvermitrlerm ._

®ne pklstbik KStzl»,
welche schon ün Hotel u . Pension
1. Ranges tätig war , bei hohem Ge¬
halt z. 1. April gesucht. Off . mit
ZeuM .-Abschriften unter E. 585 an
von TagM.-Berlag . _ _

Gesucht zum 1 April eine

feiiiliiiranlttlic Min.
die selbständig kochen kann. Zn melb,
nachm. Rerobergstratze 11a._

P «i

Schlosseriebrling
" acht̂ ' J Jgesucht Schachtstraße 11._

Ein Junge für Hausarbeit
ges., ders. kann dabei das Tapezier-
handwerk erlernen . Louis Wölfert,
Friedrich straße 14.

Sohn achtbarer Eltern
per 1. April als Lehrling gesucht.
Gebr . Kaiser (Inh . Paul Kaiser ),
Maler  u . Lackierer, Ne ttelb eckstr. 4.

Friseur -Lehrling sucht
A. Jürgens , Friedrichstraße 14. 4204

Bäcker-Lehrling ges. geg. Vergüt.
Bor tftr . 19, bei Wenzel ._ 8 6814
Jung . Hausburschen s. p. 1. April

Nagel , Ne>rgLsse 2.
Hausbursche

sof ort gesucht Wehergasse 88, Part.
Sauberer Hausbursche,

der Rad fahren kann, sofort gesucht.
Lcheffel, Webergasse 1.3.

Ising , stadtk. Laufbursche p. 1. 4.
gesu cht Buchh arHlung , Ala rktstrastê L.

Junger sauberer SanSburschc
gesucht Albrechtstr. 5, Bäckerei. 86886

Weibliche Personell.
.KaufmännischesWersonak.

Perf . Stenotypistin
sucht Stell ., auch n. auswärts . Off.
unter N. 579 an den Tagbl .-Ver lag.

Tüchtige Berkänserin
sucht Stelle in Metzgerei, oder ähnl.
Branche . Offerten unter W. 586 an
den Tagibl.-Berlag.

Kewerbkiches Personal.
Geübte Weistzeugnäh. übern , n. Arb.

Dotzheimerstraße 28, M. 3 1.
Erstklass. Modistin , la Empfehl .,

s. it. Kund , in u. nutz. d. Hause. Gefl.
Osi . u.  A . 433 postlagernd erbeten.

Büglerin sucht Kunden
in u. außer d. H. Oranie .nstr . 4, H. 1.

Junge Frau,
deutsch, italienisch , französisch u . ebw.
englisch sprechend, sucht irgendw . Be¬
schäftigung _̂ HelSnenftraße 13, 2 r.

Einfaches Fräulein,
perf . Köchin, sucht f. 15. April , evtl,
später . Stell , in kl. herrsch. Hau,Zh„
ev. als Haushälterin zu einz. Herrn
oder Dame . Offerten unter N. 582
an  den Tagbl .-Verlag.

Bürg . Köchin m. g. Zan . s. Stell.
Frau Karolrne Heinrich, Stellender-
mittle rin , Eltviller str. 9, Hth. 1. Et.

Selbständ . Köchin mit Pr. Zeugn.
sucht z. 1. April Stell , in Fremden¬
pension hier oder auswärts . Näh.
Frau Arnold , Karlstraste 44, 3_L_
.Vessl ' Mädchen mit gutl Zeugn .,
w. nähen , büg. u . serv. kann, sucht
Stelle als Hausmädchen in feinem
Hause . Karlstratze 4,  Parü

Tüchtiges Mädchen,
w. kochenk. u. jede Hausarb . verst., s.
St . a . 1. Apr. Z. erfr . Jdfteinerst r . 2.

Besseres Mädchen sucht Stellung
in kleinem Haushalt zum 1. April.
Herrnmühlgaffe 5, 1. Stock.

Braves Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als Alleinmädchen in besserem, Haus«
z. 1. od. 5. April . Zu sprechen vorm.
v. 8—10 Uhr Dotzheimerstr. 74, Fr.

Ordentl . williges Mädchen,
das nebenbei die Küche erl . m., s. St.
z. 1. April . Rhein««uerstr . 24, Fsp . l.

Hausmädchen,
im Schneid , bewand., sucht Stelle *.
1. Ap ril . Näh. Pagenstecherftr . 1, 1.

Besseres Mädchen sucht Stellung
p. 1. 4. in gutem Hause . Näheres
Biebrich. Feldstraße 6._

Mädchen
sucht best. Stellung bei
u. s. leichte Hausarbeit.
4 u . 7 Uhr Sti ftstraße 17, 1.  Stoch.

Ein junges sauberes München
sucht Stellung zu 1 bis 3 Kindern.
Näh. Bie bricher str. 45, be st Way rr-ex.

Ein junges Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen od.
Alleinmädchen in einem best. Haus«.
Off,  u . I . 582 an den Tagbl .-Vcrlag.

Jg . sanb. evaugel. Mädchen
s. tagsüber leichte Bcschäft. in Haus»
arbert . Näh. Oranienstraße 38, 3 h

Unabhängige junge Frau,
w. gut koch. k. u. d. Haush . verft., f
Beschäftig . Bierst ad t , TauMu sstr . 10.
I . Frau s. tagsüb . irg . w. Beschrift?

" " J" ~ 8 6401

ge. Kindern
Zu erfn zw.

Hele ncnstraße 13, 2 r ._
An st. Mädchen sucht MouatSstelle ."

Rheingauerstraße 15, Mtb . 3 Sk 7.Hl
Männlich» Personen.

KaufmännischesH>ers«»ak.
Buchhalter , 27 Jahre,

im Bankfach ael., sucht Stellung für
Bureau und Reise oder als Privat,
sekretär oder als Reisebegleiter . Off.
u. G. 577 an den Tagbl .-Vevlag.

Hewerökiches Personal.
Ein Handwerker,

gelernter Schveaner , sucht z. 1. April
ein« Stelle als Einkassierer ^ derfÄbe
war schon in diesem Fach tätig , auch
würde er eine Stelle als Hotel.
Schreiner oder ähnliche Stelle an¬
nehmen. Im Polieren bewandert.
Gefl . Offerten unter Z. 584 an de»
Tag bl.-Ve rl ag er bejen._ __
Jg Friseur s. Au8hl s" SnmstagO

A. Hossm ann , Seerobenstr . 15, 1.
IB-jähriger Knabe

aus guter Familie sucht Lehrstelle i»
Bürstenbinderei , nur in Wiesbaden.
Off , u. A. 8L6 an den Tagbl .-Ve ri.

Mann
in den mittl . Jahren , kautionSfähm,
geb. Handwerker , Junggeselle , sucht
Stelle als Hausmeister , Kastenbote
oder sonstige Vertraucnsstclle . Off.
unter B . 582 an den Tagbl .-Verla,.

Solider Mann
wünscht Bcschäft. für einigck Stunden
am Tage,_ Hirs chgrabeu 10, 1 rechts.

Fleißiger solider Mann s. Slellch^
als HauSüursche in e. Wavenh . Kaut
k. gest. w. Rheingauavstr . 4, H. 4

Kvchin^

Perfekte jüngere 4228GKöchiirG
^ gesucht Damdschtnl 48 , i.

Suche juiUje Privatköchinn n u. solche
in großes GeschättShans, erstes Pension ' «
zimmerniädch., nettes Allciumdch. zu zwei
Pers., Haus - u. Landmädch. Fr . Anna
Müller , s tellen bureau, Weberga sse 49, 2.

Zum 1. April eine
Beiköchin

für die .Kaffrc küche ges. Palnfi -Hotel»

M.?.*Wcinrestüurmtt
ein anst. Mädchen oder ine Frau zum
Servieren von 11 —3 Uhr »utraas ges.
Off, n. &8S an den Tagbl -Verlag.

MNlhei,.
welcher auch kochen kann, zum baldige«
Eintritt gesucht Gerichtsstraße 3,  1.

Alleinmädchen.
dar gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit gründlich versteht, per sofort
oder 1. April .gesucht. Zu erjr. 11—1,
4—7. H . Stein . Wildklmstr. 24. 4226

Tüchtiges
Alleinmädchen,
welches gut zu kockun versteht, als Wirt¬
schafterin von klnzelnem Herrn (höheren
Beamten) anfangs April ges. Näheres
im Tagbla tt -Ver lag. . Jv

fein bürg. (etw. Hausarb, ), u. tüchtig.
HnnsmSvch «« mit guten Zeugnissen
de gutem Lohn znm 1. April gesucht
Weid. 11—1 u. 6—7 IXirt Lestingstr. 8.

Gesucht
wird zum 15. April ein tüchtiges
Mädchen, das gut kackt und Hausarbeit
gründlich_versteht. Wilhelmjne»str. 12, 1 .

Züm !. April"grsacht gesetzterznverl. Mirdcheu
mit gut. Zmgn ., selbständ. in fein b.
Küche u. Haush. Näh. Mainzerstr. 21.

Braves rüugeMkKiLi
und Haus Dotz he imer str. 102, r 1 ._
Junges MüLchcn Ssf
Restaurant Waldlust, Ramdach. 8 6899

14 Bertvnmftxntze 14,
sucht sofort junges kinderlieb. 15-jähr
Mädchen gegen Vergütung.

Zöglinge von 3—6 Jahren finde»
Ulf 'Ausnahme.

Käthe Prochnow » Leiterin.

Eitt Mädchen^
ür morgens einen halben Tag zum
"utzen gesucht.

Färberei Herrmann . Emsevstr. 4.

fit
Pi

Männliche Pevsonen.
Kaufmännisches Personal.

Altbekannte christlich« Wein,
Handlung Hessen «SlassanS such«
rührigen Bertretsr
füvPribatknndschaft , evtl , auch al»
Nebenbeschäftigung mit lohnend.
Berdienst für Herren mit große,,»
Bekanntenkreise am Platze und
Umgebung.

Offert , mit Konditionen unter
A.  sä ? «n Dm Tagbl .«Berl.

Für »aufm . Bureau zu Ostern
m. gut. Zeugn. gesucht.

Papierwarenfabrik Ioh . Altschasfne «,
Schwalbacherstraße27.

Lehrling
für kaustm. Bureau mit sut . Dckml.
bilduaig gesucht. Selbstgeschrieben«
Oss. u. %.  585 tat ü. Lanbll -B-er.« ».



Vit.  139. Morgrtt -SlitSgad ^ K. Blatt. Mrsbadeser Ta « bd-M. Donnersrag , 31 . März >910. Sette 15U.

r Lohnende
Berireinng!
Alte, vorzüglich eingeführte,

deutsche

ftscht einen %
Echt. Agenten f

t  unter vorteilhaft.Bedingungen,
Gcfl. Off. »nt. ss . ■* ? €>* T

an .Ha » cnftcht & Bsgler » ‘T
Y A . -G ., Frankfurt ft. M . ▼
0 -ff4 -H-ch- 4 -^ 4 *

Hrwerk-kiÄes ^ ‘erfcnaf.
Tüchtiger, selbständiger

HeizrmgSMonteNr
sofort gesucht. «Nr .6730) V34
Gebrüser Pfeiffer Nackt., Mainz«

Gesickerte Wxiste« z!
Solides ehrli des Ehepaar ohne Kinder,

wel es en Kaution von 3 400 Mark
zu ;•intet egen imstande ist, die ihm aber
ie nach der über die Reflektanten a' ge¬
haltenen Erkundigungeneventuell erlassen
werden kann, wird von inem -ngesehe en
hiesigen Verein zur berwaltung dessen
Liegenschaften arm -' t.

Offerte» von nur Selbstreflektanten,
die sich ein jährliches Einkommen von
200"' Mark fiel e,u können u. «ff. S«»K
an die Tagbl.-Zweigst.. Bismarckring 29.

«f » », Leute gesucht,um Vcr-
pÄif kauf tion Bildern und

Spiegeln auf Tettzatzlnng
LS,

Kredit -Geschäft.

Weiltttchr Personen.
Gewerökiches H'erkonalk.

Fttnge geh.
ücht fchriftl . Heimarbeit , übern . <t.
ür etmige Stunden nachm, leichte
stflleg-e bei Dame . Gefl . Off. unter

N. 585 an den Taglbl.-Verlag.

Zwü iicff. Müdcheu
f. St . als ang. einfach. Jungk, zum
1. Mai oder späte- geh. mit auf Resten
(Ausland ), i » N dm u. Servieren bew.
G. Zeugn. all« H rrscha rsh. stehen zu
Dien en. Offert n erb. unter SL. L«84
an Len Tagbl .-Verlllg._
"ldn'vfehie perf. Äöänn, nette Jungfer,

Kinsermdch., best. Hau»- u. Allrt -imdch.
mii g. Z. Frau Vlife Kan «, Stellen«
Vermittlerin,  Golbgaj !e 6. Tel. 2363.

Köchin,
fenbiirg., f. z. l . April Stellung . Off.
u. T . sss an d n Tagbl.-Leriag._

Empf. jung. Herrschnitsköchinn., sticht.
HcrrschaftSh.- >>. Kindermäd» .. Kinder rl.
Fr . MüUer , Stellenbur ., Weberg. 49.  2.

öSifii » 25 J .V anst. Mädchen, mit
IVilMIjUl , gut. Zeuan., jucht1 April

g. paff. St . Perni.-Bur . Glif . Scknticre-
Nans , W eim ar (Thür .), Kaufst ahe i».

Hotelzimmermädchen
sucht Stelle für d-er oder auswärts bi
1. Aprii. Offerten unter
den Ta gbl.-Verlag.

öBiu oröeiitl. WMrlm,
w. isde Hcmsarb . berste sucht Stell,
nach auswärts , Ausland bevorzugt.
Off , »l. M. 584 an d. Tagbl .-Verlag.

Besseres -Haus - oder
AUerrimcidcherr.

welche« gut k» cn kann, juckt Stelle
per 1. Ap ril. Nah. MickelSberg 24, 2»

^ SauberrS M )»» «« . .
das schon in best. Hause gedient hat,
nähen u. servieren k.. sucht Stellung
zum 15. April . Offerten u. A. M.
p-iftlagernd Geisenlieim.

Ke» erMt8es Äterfau ak.

^5  dt re?neu cUliuii
sucht vei Skrstttrig von - «uii «'«
«»er WÄrgichaft sck rtftgewanvte«
älterer .Herr . Offert . L' . LS»
mi rrn L»gvl .»Seetag, «_

euer,

bis
an

Mädchen»
24 I ., w. kochenu. etwas nähen k. u.
jede HauKaobeit verst., sucht per
4. April dauernde St ., a. l . zu einz.
Dame . Off . unter M. N. 200 posH
lagenud Hofsteim a. T.

Männliche Per innen.
Kaufmännisches Ncrssnak.

TEflijreiicr ügiifiiiami,
in d. Hstelbranche ballst, vertraut,
perf . in Buchhalt . u, Korrefp ., sucht
für sof. Pass. Stell , in Hotel od. kffm.
Bureau , ev. auch zur Aush . Gefl.
Off , u. 2 . 585 an d. Tagbl .-Verlog.

Klnilimsfllj. Mem An
sucklt Zigarrenfttial « zu übernehmen.
Offert, unt . « . L8L a. d. Tagbl .-Verl.

32 Jahre alt , Größe 1,78 Dieter , sucht
bis i . oder 15. Mai Stell « bei einz.
Herrn , am liebsten Ausland . Offert,
unter H. 583 an den Tagbl .-Vevl-afl.

EMmer KrkiNkWlleUr
mit lang!. Zeugn. s. St ., geh! auch mit
ans Reisen. Gef. Off. u. K. S8a an
den Taabl,-Vcrlaq.

- Wohmmgr-Anzeiger des Wiesbadener TagbiaLts. s
«vknlt Anzeige« im . Wohnungs- Anzeiger' k- st-n 20 Big.. auswärtige Anzeigen so Pfg . dir Zeile. - Wohnung- . Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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1 Zimmer.
Häfiiergas je 5,  Sa! ilciiaD .. , ■-
Meinstraße 78 i Zimmer rmd Mche

(zu Bureauztoewen gut goeitznet)
b. zu verm. Näh. Aahnstr . 17, P.

Mmerfferg st, Bdh.,"1 Zimt u. Küche.
2 Zimmer.

Ar., Römertor 3 2 Zim . u. Küche zu
verm. _N äh. ;. Friseur lad en. 1274

Mvkiliir . i . .. . Uo2i4
Kleistitraße 0 ;b , 2 stim. u. ft . sof.
Lahnstraße 5 2-Z.-Wohn . zu öm. 800
Luisenplast 2, Stb . P ., kl . h.  2 -Äst-W.
Morrststraße !>, Vdh., ManststWöhn.,

2 Zstn., stäche m stell. Nah. 1. 1295

Molässtr . iS- 2 Zim . u. K. zu vm,
Schgchtstraßc 6, 1. 2 Zim ., Küche z. v.
Sovanstraße 5, Hth. Part, ,, 2 Z„ ft.

u, Zub . out 1. April zu verm , 837
Wostenbstraßr 34. 2, 2-A. W., Bad.

Balk... p 1. Juli . N. P . l . 86289

4  Zimmer.
Albrechtstr. 30, Part . ob. 1. Et ., gut
_m . W.-^ u. Schlafz ., sep. Eingang.
Arndtsir U P. . mdl. Ms., a. m. P enf,

'beite" Lage,^ für Bademeister oder BiSmarlkring 11. 3. Etage I., _ fein
StetLNraoe 4, direkt am Kochvrunnen,

Bkaffeure, ist die 2. Etage von vier
Jimanern mit Zubehör z. 1. April
s v"rm . Näh das, im Laden,. 1887

7  Dimmer.
7-Zinlmer -Wohnung int „Tagbtatt-

Hnns " Langgasse 25/27 mit , allen
Bec-uemlichkeiten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen sür Aerzt«
uftv. besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im -ragblatt-
stkontor, Schalterhalle rechts.

8 Dimurer und nrrhr.
67Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . rn.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1916 zu vermieten . Einzuiehen
von 10—-1 und 3—6 Uhr. Nah.
Hausbesitzer-Verein , Luiscnftr . 10,
ü. Kaisrr -F .viedrich-Rmg 67, 1. 835
Kaden und Geschäftsräume.

$ Zimmer.
GSoenstr . 19. 1, sch. 3-Z.-W.. Sonn ĉu-st,t «, 2 Bck., r . Sb ., f . od. )p. Bo212
Mb enstr. 19, M. ,' sch. 3-ZÜWi V5215
Hellmunditraße 54, Stb ., sch. 8-Z.-W.

umständehalber auf aloich zu vm.
Mttelbeckstr. $T  375^ 20., 480 DT
Sedan straffe 5, Vdh. 1, 3 Zim ., ft. u.

Zub . l ._ Apr il zu ve rm.  L14
Nedanstraße 5., KG . 1, 3 Zim ., st. u.

Zicheh. auf 1. April zu ve rm . 815
Schsue 3 - Zimmer - Wohnung nebst

Zubehör . Näheres Schavnhorst-
strast!' 8, 1 rechts._ 702

Kl. Bur gsttak-e 8 Lad en z. vm. 1272
Nerostraße j6 WerHät te zu vm. 1288
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagbiatt - Haus ",
Langgssse 25/27 , lofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag»
olatt -Kontor . SchalterhaIIe rechts. *

Großer heller Saal . 1<X) Quadrätm.
groß , zu Bureau - oder Fabrikzw .,
billir, zu vermieten . Nettelbcckstr. 2
bei Steitz . 114649

Moip'uugrn ohnr Zimmev-
AUKftvr. ' _______ _

Hermannstr . 6 verschied. Wohnunngen
auf 1. April oder später zu ver¬
mieten . N. Emserstr . 28, P . 116378

> Wählrenle Zimrner , Maufardett
! etr.ff Zimmer.

EÄL 'L ' ^ 7 % FjF E ! W !«r* mm.  Sh . :- — * i an ansiand . D-am-e stu verm-ret-en.mieten . Preis 1000 Mark.

Eli ^ hetherrstr. 31,
5 Zimmer u. Zubrh., v. 1. April z. verm.

Räb. >1I1!ab thenstr. 27 <At .

7  Zimmer.
$ Zimmer.

GOevAae 25
A-Zimmer-Wohnung. 4äh . 1 r. Bl664
Seerovenftr . V t-Zi »>. -Wltrt . . 1. Et.,

-sti, n . , 2. Ei .,v 2Jye :l> v.
8» « . 4-Zimmer -Wahnttnq zu ver-

nii' ten Bohnho-straste 2 « th.

4 Zimmer.

8S, in\ l)o ' raffe !>, J, 4 immer, ju
Bureauzw. gekign., zu verm. 1255

UZff!h»

Rhcingallcrstraße5
prachtvolle 1-.ffi tu tu erlt' ahu urt »,
3. Stuck, Äa«, ele t ismes Licht.
Stoa  ettaufntfi , Ä M nsarve » u.
2 «e >«r , « mft » nl >eaa »» «r sofort
;n verm . Näh . daselbst P .,et . l.

Rhein strafe
Wohnung. 4 Zimmer und Zubehör.

1. Stock, per 1 April zu ver-1'i ten,
Brei« TU. w00. Näh. im Büre m
Hotel Vitt » ia . 414

Im „ Ta vlott .Hatt «" L.-ng-
gasst 25.27 in eine mit alle« Be¬
quemlichkeiten ausge- «ticke

7-3iMK§rM6'iWUim2. Stock
sofort zu vrrmieteu Dir Wohnung
eigne! sieh vorzüglich zu

teMMi0f$"fcicii
für Aerzte. Zahnärzte ec.

Näh r >s im Lagblatt - Kontor.
Schalterhalle reckts. *

mobl . Zimmer für 15, 30, 25 Mck
_monatlich zu Vevmieten._
Bismarckring 31, 3 r ., >' ch, m. B.-Z.
Bismarckring 32, 1 l., schön möbl. Z.
Bismarckring 35, H. 2, m. Z. L6411
Bittowstrahe 4. 2 l.. ' nM . Zim . z. vm.
Dvtzheimerftraße 31. 3 T., gut möbl.
_Zwemer mit Pension zu vermiet.
DoP hetnterftr .' ZS. G. 1 1., m. Z. ,,z.,v.
Dotzheimersir. 49, 1, mH . Zim. bill.
Dotzheitnerstr. 62. 3, ruh , g. :u . Z. b.
Faulbrunnenstratze 6, 1, frdl . m. M.
tzeldtzL. 1** H. P ., erb. 2 r . M. b. fl.
Frie drich str . 8, M . 1 r .. sch, mbl. Ms.
Fiiedrichsirafle 8, Mkb.  3 c., mbl . Z.
Göbenstraßc 4, P . r ., sch. mBl. Balk .-

Zinrm er mit  gu ter P ension,freu
Gäbeuftr . 8,  1 , mM .. AeuHm  Z . sch.
Göbenstraße 20, 4 r ., m. Z., 15 Mk.
Goethestraße 1, 3 l/ direkt am Bahn-

.Hof, fein möbl. Zim.  bill . z. Verm.
Helenenstraße 14, 2 r-, schön m. Z.
Helenenstraße 29, 2 Mans
Hegmundstraße 2, 2 r „ frdl . m. Z.
Hellmun dstr. 12, 1, gr . g. m. Z., ev. P.
Hellmundstr . 40, _1, m. Z., W. 3 M!,
Herderstr . 22, 1 l., g. mbl. Battonzim .
Hermannstrgstc 22, W L sch. mbl. Z.
Ka!!er-Friedrich -Ning 64, 1, im Zim.
Karls«r. 35, 2 L, sch, möbl. Zim.  z . v.
Karlstr . 35, 2 l., m»l. Mans . m. Os.
Kellerstr. 22, 1, b. Löh, g. b. Schsasst.

f. Handw , ». Gesch.-Pers . wöch. sok.
5tirchgaffe 17, 2 l .. areßeS elcg. mübls

Südzimmer , 1—2  Betten ._
Luisenstr . 16 einj . möbl . Z, , 2 Bett.
MiÄelsverq 9, 2 L, möbl. Zimmer.
Michelsberg 9, 2 I., fr . moM. Sun
Michelsüerg 12, 2,jr , mbl. Z. zu v.
Mvrüistraße 5, P ., erhält anständiges

Fräulein schön möbl. Zimmer.

Läden
!» kkjin SksWArgr

SSicSbaiseaS,
im

„TÄgh! ats-H«ns"
Lariststasse 2 » 27,

sofort pre «m-rt zu vermieten
Näh t ä im Ta chiatt - aontor»
Schalterhalle rechts. *

Moritzstr . S2, Stb . 1 l.,„ möbl. Zim,
Or anien straße 2 sch. mi»l. Z . m. Pens.
Oranienstraße 3, Part ., m. Zim . mit

sep. Eingang zu vermieten . 86300
Rheinstraße 52, 2, dl eg. mM. Wohn«

u. Schlafzimmer , sowie einzelne
^,Zimmer ^ zu vermieten_
Nöderstratze 30, 2. Et ., gut H

Zim mer per 1. April zu verm.
Rumerverg 17, 2. gut mom. ZimTjTw
Schwälbacherstr. 25, 1 r., el. tu . Z.
Schtvalbacherstr. 29, 2 lincks, möbl.

BaAcniz. mit schiar. Eing . zu vm.
Schwalbacherstr. 37. Mtb . 2 l ., m. Z.
Schwaldacherstr. 49, 2 l., \ch/m . Zim.
Schauplatz 2, 2, schön möbl . Zim . m.

nooddcutfcher Pens , zu vnt. 86323
Sedanplatz 4. Mtb . P, , saub. m. Z.
Scerobenstraße 6, P . rr, schön möbl.

BalkoNK., m. Schreibt ., ges. L.. an
b. D.  o . S ., 80 M „ eins. Z. 20 M.

Tau nusstra ße 57, 2. möbl. Frti p «r.
WalckmtiWtrs/F, P „ m, Z„ ev. P enß
Walr amstr . 8, 2,  sch, mobll Zim. sof.
Wellri tzstraßc 48, 1, M. ZZ7, Mitt ugist.
Ge stendst rätze 6. 2 l., mobl. Zim.
Kleine Wilhelmstraffe 7, Hochp., schön

möbl. Zim , m, 2ii,l  Be ckt sof.  z , V,
WÄtckhsttmße 16, 2 r ., schön m. s. Z.
Aorkstrafte 11, 2 r. , m. Ma us. 86400
Zimmermannstr . 10, H. 2 r., m, Z.
Anstand. beffercS F-räulein , ohne

Beruf , erhält gr . möbl. Zimmer
dauernd in best. Lage aeg. kl. Der-
aütung bei alle inst eh ander j. Dame
iHausbcsiberinh w, d. etw. Stütze.
Off . u . R . 50 poftlag. Beacliner Hof.

f txvs  ZlmMvr t!«ä>Wmrsardert etc.
Gneisenat -straffe 19 1. hell, ffrtsv -Z,
HeÄmundstraße 15, 2, gr . leer . Zim.

8 ie crea /imirocr z, bin.
Karlsträßc 32, i r ., 2 l. Z., Vdh., nnt

Kochgek̂ Wa sser , sep. Ein »., zu v.
Niehlstraße 16 Mans . an ruh , Person

od f. Möluckeinzustellen zu verm,
Wcstenbstraße 1 Fsp.-Z, fr . 86303

Nemisen, Ztailunge» ete.
Göbenstr . 19 tr . L.»K., 105 qm, 85318
Lahnstraßr 5 Stallung für 1 Pferd

mit S-Z.-Wochn. zu verm . 799

Suche für sofort uugen . 4-
bis 6-Z.-W., Part , oder 1. Siock, wa
Aftermiete gestattet . Offerten unt.
R. 583 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Bon kinderloser Familie
per 1. JUli 1910 4- od. 5-H, M . in

Hause ges., wo Aftermiete gest.
Bismarckring iD, 2 r. 86396

Gesucht
für Ende April eine gut , möblierte
Erdgeschoffiivohnunyv. 2 Zimmern b.
einz. Leucken im Kurviertel , Hohen»
läge bevorzugt , mit Gartenbenuch.
Off . m. Angabe d. Preises p, Monat
unter O. 5$4 an den Tagbl .-Berlag.

Aeltere. Dame , ^
sucht dauernd per 1. ,̂vuli 2 I. Zun.
nt Pension oder beferer Famime.
Gefl . Offerten unter I . 580 an den
Tagbl .-Verlach_ _

Möbl. Zimmer (sep. Eingang)
m-it odmc ohne Kab. ges. Gcfl . Off.
unter R. 5W au den Tagbl .-Vermg.

Möbl . Wohn- n. Schlafzimmer
mit Frühstück bei kl. Familie als
Alleinmieter , nicht weit v. Walde, v,
1 Beamten f. dauert ^ » « ff, Ang. mit
Preis u. A, C, 57 postlage rnd erbet

Zum 15. April
für junges Mädchen, i«a,süber fort,
Zimmer mit Pens , ges. Beding , gute
kraft , Kost u, FamilienanschluH , a. I.
kinderl , Farn . Off , m.  Proi -sangabe
unter I . 585 au den Tagbl .-Perlag.

Anstand. Fräulein sucht l. Zim.
Off . u . E. B. posü. Schützeuhosstr.

lchßk. mbl  Wkihll-V. MO,
iep. Eing,, Schreibt., bei einz, Dante

21» i ».« « >. st 53H

Aüßcuehmk Wolnsnnn
zmn Preise von 6—-800 Mk, (ohne j
Heizung ) zum 1, Oft . oder früher
ges. Rechnuugsrat Raabe . Hamm
(Wests.,. 1' 194

B«BmUn*11 immev,

WKmmmBmiMmrwimxmmMmiMaw

Pension
Hsf Geist »erg

empfiehlt ,2 gr , helle möbl. Südzim»
Gartenseite , mit voller Pension.

Kapcllcustraßc 40
(Villa), elegant möblierte Z,immer föt
Tagt , Wochen und S'iottue zu vermiet.

WäbUerte Woh »ungeu.

« '--genietet , mügl. m fe»«r.
an ftxtuimotm gesucht. C ertui " bet. ä -8 m ti«t äbsSerie o».

| u^ter J» . an d>n Jagbl Verlag, tj »iage^ mit BattoOv 0rmgl? Ve-mö»t
m

EiSbikrte Wetzrumg , , . .
Hochpart., 4—6 Zimmer . Bad , Küche - j —^ ßssj WW ^ kllk JiRAkl,u. ^ ub.» p. 1. Aprrl zusammen od. ... ., . , r. y.

geteilt zu vermieten . Näh. Kaiser - i wechent.. -undbar ->-tt 7 i--s.. »,>d
Friedrich -Ring 90. 3, v. 3—6, 4195 j d e.iUHg, litm 1. nyr .' gesuchtv. riouq.. , ,,,,__ _ | fauit bell, -stand ««, re n, rnff-a gel g,.

Nahe Krieg--rd nkm. (ohne « te-gunz'

und Bedienung, abzngeben. ' Rhein»
snaff « «4 » 1. Gtase.

Möblierte Zimmer.
etr.

Monlirrden

Läden und Grschäftaräame.

5 Zimmer.
Bfthnhsjnr ffe 9, S. 5-Z.-Wohu- nebst

Zuvehör zu vermieten. 1
G . Bub.

Kl . B .rnfit . per
1 1>>a , zu um. 1211

797Laden
Ta « n, »»str« 31 j. 1. ,' II > oder später.

i Näq. tu.  i .e ^ otd , Bierstadtet Hohe 29.

91 Ulf :mtfir . t -i, !. -St ., 2 mibl. Zim.,
«in o-' er zwei Bett-n. zu ver m.  100 , WM

fimfenft «. 5, Mar enhaur 3 l„ schön
mobl. Zimmer zu vermie.en. 4180

WakkmOvlNr . 24 schön möbl. Zimmer
mit Schreiblisch zu vernneieu _

WSvI . « rtilftf«n . Wo HU . w.Denindä,
eieftr. B. Südi . Villa . vrei»w. zu
oerm. Emf-rlir . 63, Hoctip,

Tck-ö« movl . ttntmet mit Schreib¬
tisch zu verm, W,rdcrstr. 3. 1l . 88119

,d . Ko br . Off. mit yr ?i««n-iahe erb.
unter «a. » ««» an ren l -:g-ck.-Perlag.

Herr
, sucht sch, m. Z. »nt Frühst ., mögt,
: So -mans,, in ruh , Lage. Off . mit

Preis u. K. 585 an d. Tagbl .-Berlag.

U&m\ 511 Wie» fejtuM.
Off. u. W'. 8 -1,2  an Len Tagbl.-Vkttag. '

Zimmer frei ^
in verschiedenen Gtössen

tut Papier n4« tzsrsW iui{Pippie«k«J
zu haben in der

ieilgßberg’schea* * *
» * BöfbBMsfedUMkeraJ

Wanggasse 27.
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KKPtt « tten -A nKel>e t s.

Htzpothekerr-
Delder sind stet» zu vergeben durch

Ludwig Jsfeü,
Webergass« 16. Fernspr. 604.

Äfeesrl© senl ©a*
«Uerrerl Ktzp. . Kapttsl » 4L«'/».
*U% Provtston . 85788

Moni , tzipr Batt f̂td , 1. u.
A-urt8 2. Hyp. u. Darlehen ab

M. 200Y grg>u emfpr. Sicherbeiten
durch Bertr . Reinhardt,
©■eivntfurt a. M >, Wald,
schmidtstr. 30. Sprechst. van 9
bis 1 Uhr, auch Sonntags.

Hypotheken-Kapital.
18»vas Mark an zweiter Sterte»

2V- d e 50,000 Mark «st 2. Stelle,
SO,000 •_ !?rt «st erster Sielt«

auozuleihen.
L« 4r« <> Schrersteinerstr. 13.

HUiOtt Mark,
«uh geteilt per fof. auszuleiven. Offert,
»«ter r». Ls ; «» den Tagbl.-Vrrlag.

50—69^ 00 Ml . auf 2. Hypoth.
tW8,;u».̂ O'ff. E. 4 postl. Schützenhofstr.
M . «9,000, - .«ri, *»!

auszul._ Afae rle »« m»,,Wallu irrstr.  2.
70— 80,00 # war

«41 . Hchrnidek, auch geieil«, au,?zuleihea.
_ Kit ««* W - nnin ^er»

_KapU «lrerr-Ges,rche.

BOOO- öOOfTM
dem I oHuber eines gut rentierenden
Geschäftes gegen hohe Zinsen gesucht.
Off . u. K. »82 an den LagHl.-Verlag.

7500  Mk.
an zweiter Stelle auf schön gelegenes
Anwesen m. Wasserkraft i. Städtchen i.
Taunus zur Ablösung einer fälligen
Hypothek ges. Hinter d. gef. Hypothek
stehen noch 6000 Mk. Vermittl. nicht
erwünscht. Dir . Angebote erbet, unter
Ei. S 'ftn» an den Tagbl.-Verlag ._

2. Hypothek,
15,000 Mk., nach Landesbank mrffzn-
nöhmen ges. Objekt Bkitte d. Stadt.
Off» tu L. 584 an d. Twchh-Verlag.Geftrcht
18,000 —20,000 Mk . 2. Hhpsth., mit
75° o d. feldger. Taxe ausgehend, von
Selbstgebcr auf sofort. (Villa in
bester Lage.) Off. unt. 8 . L8L an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

ßorieiM. Sapital-Jnlngc.
150,099  Mark.

event. in Teilbeträgen , gegen 5 und
5 Proz . Zinsen u Gewinnanteil , von
prosperierendem , keiner Konjunktur
unterworfenem industriellem Unter¬
nehmen gegen prima Sicherheit ges.
Vermittler verbeten . Offerten unt.
D 564 nn den Tagbl .-Bcrlag.

^ ^ ->-- ;,;ieJ.jr.̂*r

\teSSIbB&jtiUs't

Immobilie,t -Nerkäufe.

Wohnungsnachwrit -Bureau
JLion Sc  Cie »,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen. EinnenPuser

Md GrMNßLe.
Weiiiekkn-Gelder

zur 1. und 2 St ile.
*’’S5BSS2?®

8 «Hönes 3-st. Wohnhaus
4000 Vst. un er Taxe, bei r000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Offerten unter
«». Litt au den Tagbl .-Bcrlag.

« « » « » ♦ « « # « ♦ « » • ♦♦

H, Im schönsten Teile der ♦
| Kapelleiistrasse *
• ist eine mit allen modernen Ein- +
T richtungen versehene ♦

J Villa mit 1 © ♦
y Zimmern etc., sowie gross. Garten ii  für 95,000 Mk. zu verkaufen.
* J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. *

Vörtellhüsiche Getegenhett.
Neu erbaute Billa , Wohndieke, acht

Zimmer usw., vornehm , modern aus-
qestattet , schöne gesundeste Lage am
vord. Dambachtal , sehr preisw . unt.
günst. Beding , zu verkaufen . Gcfl.
Anfr . u. M . 562 an den Tagbl .-Verl.
MoSerrre Billa
mit Zeutrelheizung weg . Wegzugs
zu vertat,seu . Preis 05,000 Mk.

4Ulius ASS*t » ilt,
_ _ _ Schiersteitterstra ste 18.

' Rlchnrd - WnßNtt -AlllkWl. "
Die Bille» Siegfriedstr . 6, Tann-

häuferstr . 7 ». Schiüerftratze 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all . Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
find unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Bella,tigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser¬
straße. Tele phon 48. 4216

MicMWit.
Billa , bei Luftkurort im Taunus, neu

unt,r Selbstk. wegen Wegzugs zu verk.,
! 12 Räume, Keller Grmidst. 2 Morgen,

idyllisch am Walde schön. Privatbesitz,
j auch zu Kurhotcl od. Pension geeignet,
! Bik. 24,000, günst. Zahlded. Auir . ' est
i unterB̂. « . * . a®8 Rud. Maste,
I fittmtjuti ju  _ F ll iöote!Restaurant

mit Saal u. Garten , in bester Lage,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . In dem Ilnwesen ist noch
Caf« u. Stehbierhalle ohne große
ziusten einzurichten . Rah . Max Hart¬
mann , Schützenstraße 1.

Ein hochfeine », vornehmes , sehr
rentables EtagetkhauS , nahe beim
Kurpark , 4x8Zimmer , nebst allem
modern . ZnbehSk , Zenkralheiznng,
Lift , Gas und elektrisch S Licht re. ,
schöner grotzer Garte « , Faniilten-
verhSltntsse halber sebr preis u-rt
z« verkaufen . — Behagliches Heim
für reiche Leut «, vorzüg ». Kapital¬
anlage für Rentiers , auch für
Slerzte alö Sanatorium , sowie als
Privathotel sehr geeignet . Wert¬
papiere oder auch eine gute Hypo¬
thek oder ein Grundstück werden in
Zahlung genommen . Offert, unter
SK. swi an deu Tagbl .-Perlag ._

Alleinst. Landh. z vk., 14 59V Mk..
z. vm. 500 M. Dosih.. Idsteinerstr . 28.

Günstige
Kanfgelegenheit!
Weg°n Versetzung in» Aus¬

land verkaufe mein schöne»,
1 Bahnftunde ». München ge¬
legenes

Schloßgut
von ca. 1000 pr. Mrg. arrond.
milder Lehmboden, cig. Jagd,
gute Gebäude, reich!. Inventar,
remable Brenncrei, äußerst
billig m. 160000 Mk. Anzhlg.
Offerten nur v. Käufern unter
Schloii ^ nt 11. A . 1'
an »Cnüoir Mos *e,
München . F113

“ Haus
m. eit. Wirtschaft w. hoh. Alters des
Bes mit 3— 4000 Mk. Ang,. zu verk.
Oj v. SeMtk , u. E. 584 Dagbl.-B.

laus m Kur;el!Mm,
nahe Wilhelmstrahe, mit 2 Läden.
Entresol n. gr. Lager- u.Geschäfts¬
räumen ist zu selten günstigen Be¬
dingungen z. verk. Näh. konenfrci.
Seni . st. A. Kerman. N -kolaSstr. 23.

iint GMviMllN
dringender Umstände halber sofort
billig zu verk. Für einen Metzgersehr geeignet, da Schlachthaus ttn
Hause vorh. Anz. 8—10,990 Mark.
Näh. im Tagbl ^ Berlag . J :s

Gruiidstnck-Bcrkanf.
Beleyen Vor Enbemheim, Haltest,

der elektr. Bahn , 63 Nut .. 23 schöne
Obstibitrmneu. gemeihmigt. Bauzeichn .,
Umstänlde "halber zu verk., z. Bauen
kann auch Batlgebd dazu gegeben w.
Off . Ui, H. 585 an d. Tagchl.-Verlag.

G Band!ätzeG
in der besten inneren Stadtrage^
sowie auch Höhenlage » zu verkauf.*' VIÜ«9$ Allntstilt«

Schier stein erstras:« 13«
Villen-Büttplätze.

am Walde gelegen, zu verkaufen. Näh.
ArtiliRM' iAolir ». Obstkuitureu beim
Eigenveim. Telephon 3318.

ImmobUien -Kaufgefuche.

KefttOt
Nikolais», Wilhelm -, Taunusstr . odn
unmittelb . Nähe, 30-Zimmerhans n.
Zukbehör. Offerten unter K. 578 a»
den T agM.-Verla g. Berm . verbeten.

Geschäftsmänn s. rentäbl . Hans
m. Hof od. m. Werkst, od. Stall . z->,
kaufen. Off . m. Rentab .-Berechn, vl
G. 557 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
35—40 Ruten Bauterrain , nächst«,
Nähe Bahnhof , mögt, vis- a-vis . Ber.
mittl . verbeten . Offerten unter
I . 576 an den Tagbl .-Verlag.

Ba »«platz für Etagenhaus oder Villa
zu kaufen gesucht. 20p 00 Mk. 2. H.;p
mit dopp. Sicherheit gebe anher Barz .hl.
in Zahlg. Off. u. «S. I*. 1S3 poftl. 4229

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr.
Lsksle Anzeige» im „Kleinen Anzeiger' kosteni« einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaurführung Sv Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gerslämmer zu »erkäüse»
k-Mfftraste 12. _ _ __

Lg. be!g. Rieset, -Hafen billig
zu verk.  Albr -ecMr . 87, H. P, _ 26370

Lebende OsKthSschcn bill. mbzug.
Dobbeimvrstrnöe ISO, 3 r. >46392

Schott . Schäferhunde , pr . Raffet .,
Müde ich Hüivbin 12 AA., zu verk.
Kellmunostrage 41, 2, _ 26413

2 reine Dackel billig zu verkaufen
Rerastrast e 4, 3, bet Krüger.  _

Ein schöner wachs, schw. Spitz
SN verikanseu. Zu erfragen Werber.
straffe  6 , Mittslbaw Dach rc-chtS.

Zwergpk itscher-Hüudi n,
stubewrern, ! J-ckhr alt , Stammbaum,
billig abzu geb. Westri ch, Kirchstr. 16.

SWkesWnÄn.
hübsrbe h^Mvaprue, V-h.  Jachr , mit in«ute Hände bÄlig abzugeben. Näh.
Emfrrstraffe 65, ch_ _ 2 6360

KanLricyhLhne n. Weibchen zu vk.
Belte , Webe rstiisse 54

Weg. Damenklcid ., wie neu,
billig zu verk. Steingaff >. 31 , V. 2 l.
Anzusehon von 1 llhr ab._

Gut erhält . Mckenkleid, Gr . 44,
Kimontel,  seid . Musen , Gr.
44, J -stthut , schtrmrFvs Kleid, fast neu,
Mnaben-Anzuig, 2—3 I ., schtvarzer
68.'brock, starke Fig ., s. vill ., schwarze
Lackmestkl mit G. - ?lbsatzen 34,
Nettelbeckstrasze 16, Part . r ._ B 6367

Dsmen -Sommergarderobe , 44,
Hnr  bill . zu verk. Adelheidstrabe 4.

FnL« für junges Mädchen
gn verk. Kaiser -Frie drich-Rina 36,__P ..

Weg. fast neue Dämen -Kleider
sehr bul. zu vk. Kl. Webevgasse 9, 1.
Nene schöne Kinderkl. v. 3 Mk. an.

s. 6—9-i. pa ff. Herrng -actenstr. 12, H.
Schwarzer Anzug, mittl . Figur,

bill . LtrschMaben 26. Fr . Schramm.
Anzug, noch neu , mittl . Statur,

zu verka ufen  Herde rftr . 27, 2 r.
Noch sehr guter Frack u. Gehrock

pill . Schwalbacherste. 25, Mb. r . 1 r.
Getra «. Herren -Garderobe " "

sch. Gchrock-Anzug, mittl . Figur , zu
verbau fen Adel hei dst ratze 45, 1.

14 Original -Bleististzeichiningen
des bekannten Malers Wilhelm
Thtelmann pretswiirdig zu verkaufen

Perlan des Wiesbadener Tag-

Gehrock,
tadelllffe Maffarüeit , für große Figur,
billig zu verkaufen . Schneidermerfter
Weber . Eltvi lle rstratz>e7, P arterve.

Sehr schöne Chaiselongue -Decke
7,50 Mk., sehr schöne gefütterte
Po rtie ren 7,50 Mk. Langgaff e 48, 2.

Gut erhaltene Bücher
für Obersekunda sOberrealsch.) bill.
abzug eben  Adolfsallee 27, 1._
Flügel , Nu Hb., kurz, voll, weiter Ton,
umzugSh. billig zu verk. Rheingauer-
st ratze 4, 3 r .. 10—2 Uhr._
Wenig gebr. eleg. Wohn.-Einrkcht.̂
bestehend aus kompl. Mahag .-S -chraf-
zimmer , modernem dunklem Speise-
u. Herren -Zimmer . Salon u. Küche,
wegen Wegzugs des Mi -ters preis¬
würdig abzugeben Adelherdstrcrße 54,
Parterre . Anzusehen von 9—12 u.
2—5 Uhr . Händler vetbetcn ._ _

Modernes Schlafzimmer
u. Küchen-Möbel bill. Schreinerei
H. Pejic . Qiöln' N'strgtze 3. 8 6140

2 gl. neue eiserne Betten,
DeckDetten. Kom.. Wo. gr . Schneider¬
tisch usw. wegen Raummangels bist.
zu verk. Kirchgasse 25, 2 St . _

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Betten , Sofas , Schränke Waschkomi.,
0 Tisch, Ottomane usw. Herder,
striatze 2,  Hilf . Parterre . 26414
Gebrauchte Beiten u. and. Möbel

billig zu verk. Röderstraße 19. 8 l.
Bett , Deckbett, Diwan , Kanapee,

Konsole für Weißzeug, Tisch zu verk.
Blücherstratze 44, 1 r ._ B 6516

Eis. Kinderbett , kl. Sofa,
Regulator , Linoleumteppich b. zu bk.
S onne nberg , Wiesbadenerstr . 25, 1.
Eis. gold-bronz. Bettstelle, Sofatisch,

Stühle , 2 Mumenbr ., Küchengefchirr,
Vogelbauer bill . Göbenstr . 27, 4 r . __

Eine Bettstelle m. Sprungrahmen,
1 Schneidertisch n . ein runder Tisch
zu ve rkaufen Wört hstraße 8, 1._

Nußb. lack. Bettft . mit Spruugr .,
1 Blumentisch , auch als Tisch zu be¬
nutzen, großer Brüsseler Teppich,
Krnderbadcwanne zu verkaufen . Näh.
Pagenstecherstraße i - Anzusehen
von 1k—1 Uhr und 2—6 Uhr.

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, pvelswert zu
verkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbot.
Näheres im Tagbl .-Verlag. *_Zw
Diwan 22, Kanapee 12, 2 Betten

Plüschgarn ., Sofa , 4 Sessel, w.
Waschkom. b. Philippsbergstr . 38a, 2 r.

Taschendiwan, engl. Kleiderschr.,
1-t. lack. u. 2- t. nußb.-pol., billig
Roonstraße 30, 2 St . links . 26412

2 Taschendiw., Ottomane , neu,
u. mvd. Plüschgarnitur billig zu
verk. Albrechtstraße 23, Parterre ._

Sofa, Diwan, Chaise!., Woll-
u. Seegrxrsmatratze weg. Platzmang.
billig zu verkaufen Fe ldstr. 31, 1 I.

Sehr schön eingel. altert . Büfett
iR-enaiss.s z.  verk . Fahnstr . 8, Laden.

Itür . u. 2tür . lack. Kleiderschr.,
lack. Waschkom., Taschendiwan , Otto¬
mane , Sofa - u. a. Tische, off. Anr .,
eins. Bet ten b. Dorkstr. 6. Hoseinb. l.
Wegen Umzugs verkaufe ich billig:
Kleider- u. Küchenschr., Bett ., Nacht¬
tisch, Schreibkom., Kanap -e, Tisch.
Stühle , Erkergestell m. Gla-s , Garten-
schlauichu. A. m. Hellmundstr . 28, P.

Möbel ? Fortzug!
Schränke , Betten usw. zu jed. an-
nehmb. P reis Kellerstr. 1, 1, Mitte.

Nußb .-pol. Spicgelschrank,
innen Eichen, Waschkom. mit weißer
Mavmorpl . u. Spiegelaufsatz , Deckb.,
Pkuan. u. Kiff. Hochstättenstr. 18, P.

1 Tisch, Bettstelle mit Matratze
u. Federbett billig z.n verkaufen
Zinrmermannstraße 9, Laden.

Serviertisch . Stühle inußb .i.
rote Plüschgarn ., Flurtoilette und
Küchens.achon zu verk. Nivderwald-
stratze 4, 1 rechts, morg. 10— I Uhr.

Pracht », eingel D.-Schreibtifch,
antik . Schrewsekr ., Klav., Kvm.,
Kons.. Tisch., Schränke , Bett , Sofa
w. VerK , d. H.  Oranienstraße 88, 2^

Gut erhaltener Schreibtisch
billig, zu vk. Oranicnstr . 29, V. 2 v.

Erstlings -Einrichtung
für Kiinderzimmer : Wisge, Wickel-
Kommode. Ammeustuhl , Körbe für
Kinderzeug , Kinderwagen , Eimer rc.,
alles weiß und blau ; ferner ein
Universal -Kinderstuhl u . 1 Trocken-
Gestell, gut erhalten , billig zu verk.
Näh. im ^ agibi.-Verlag ._ Ko*

Moderne Balkonmöbel,
Keller-Einrichtung preiswert zu ver¬
kaufen. Einzufehen nachmittags von
3—5 Uhr. Händler verbeten. Näh.
im Taabl .-Verlag ._ Fe *
Guterh . Markise . 2,90 Meter lang,
Ausziehtisch in. Platt ., 2tür . Kleider¬
schr.. Kom., Ottom ., Sofas , Wasch-
koül., Nachttisch. Hängelampen , Bett .,
Tistche» . Stühle , 1» u. L-sitz. Sport»
waL. 2 Tktenre »^ Grteiiewawktr.lO^ p.

Wenig gebrauchte Schulbank,
billig gv  verk.verstckWar, .

Näheres im Tagbl .-Verlag. Ks
Nur noch diese Woche!

Vollst. Spez . Ladeneinr . f. 2M Mk.
zu verkaufen, Riehlstraße 4.

.Theke,
3 Teile , rechtwinkelig crufzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
DurchgangStür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passeno ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof.

3 Theken. 1 Ladenschr. m- Schrebet.,
4 Rog.. 3 Stauberker . 1 Hobelbank
billig Schwalbacherstr . 27, b. Köhler.

W. gebr. Rlndleder -Patentkofser
billia zu vk. Grabenstr . 9, Sattlerei.

Span . Wand , 2,70 hoch, billig
abzug. Fischer, Wilhelanstr. 6. 4225

Eine gebrauchte Waschmaschine
zu verkaufen Luxembu rgplatz 1, 1 !.

2-svä»niges siiberplatt . Geschirr,
gebraucht noch sehr gut erhalten , sof.
billig zu vermufen . Herm. Rwmp,
Sattler , Moritzstraße 7. _

Einsp .-Fuhrwagen , fast neu,
mit Kasten, Evnteteitern u. all . Zub.
sehr billig zu verk. Feldstra ße 19.

Ein gebrauchter Kuhwagen,
ern Pflug und Egge, Kuh-Geschirr,
eine Jauchepumpe und sonst noch
mehr zu verkaufen hei , Frau Karl
Mayer 1. Witwe , in Bierstadt,
Kirchaaffe 6

2 rädr . Handwagen , Regale,
Theken, große Tische lmit Erchenpl.s,
gr . Partie Holz für Laden-Einricht .,
Spiegel , Bilder billig zu verkaufen
WellriEraße 39.

Eleg . mod. Kinderwagen
zu verk. Klarentalerstraße 3, 2 lks,

Gut Ctrl), weißer Kinderwagen
zit verkaufen Kirchaaffe 32, 2.
Gutcrh . Kindertag , m, G.-R. brll.

Schiersteinerstr . 19, S tb. P . 26361
Eleg. Kinderwagen m. Nickelgest.

zu verk. Gneise naustraße 27, 3 k.
Neuer Kinderwagen

billig zu berk. Dambachtal 5.
Guterh . Kinderwag ., Sitz u. Stühlch.
billig zu verk. Scdanplatz 9, Puri . I.
Werstcr Kinderwagen m. Gnmmir.
f. 14  Mk . zu vcrk̂ Dambachtal 5.
F . neuer Kinderwag . u. Klappstühlch.
bill. G raben-straffe 34, 2._ B 6423

Gebrauchter Kinderwagen
inen 70 Marks zu verkaufen A«r-
straffe 24._ Delioru

Kinder-Liege- u. Sitzwagen
biWa »u verkaufen Herderstvaffe IS.

Kinder -Sitz- n. Liegewagen billig
z>u ve rk. Heß, Nikolasstr.  2 2. 8 6373
Weißer Sportwagen m. Gnmmir ..

f. neu,  billi zu verk. Lehrstraffe 3. j.
Fast neuer Sportwagen

zu verkaufen Büdingenstr . 8, 8 lfz,
Sportwagen , 2sitzig, fast n« n

f. 8 M. Bi smarckrrng 17, 1 r . »6881
Schön, weiß. 2-sitz Sportwagen,'

nitt G.-R. u. weißer Kinderwag . bill.
zu verck.  Albrechtstratze 23, P art.

ißer Sportwagen
billig zu ber .i Kiedrichersir. 12, S . i
Zusammenklappbarer Sportwagen

zu verk. Walramstrah e 2, Vdh. 3
Motorrad , doppelzdg., zu verk.

Mauer . Wellritz st-affe 25_
Herren - u. Damenrad u. Gar.

billiig zu verkaufen . Jos . Riegf« -
Tuchhandlung . Marcktstratze 10.

Fahrrad mit Freilauk 30 Mktz
Wellritzstraffe 25, Hth. P . _ 20673

Fast neues Fahrrad
spottbillig zu annehmbar . Preis
verk. Nettelbeckstraße !6,_ Wirtschaft

Gut erh. Herrenrad (Dürkopps,
leicht, aber kräftig gab., sehr geeign.
für Geschäftsbetueb , preiswert zst
verkaufen Leberbeog 10.
Rest.-Herd n. kleiner Herd zu verks'

Nork straffe 10. _ 26108
Kl. Herd (Hanson)

bill. Bismarckrin g 88, Hih.  2 641g
Herb 18, Tür mit Glas 8 Mk.

Rüdesheimerstvaffe 2V, S ich. 1.

)ite, % u. °/„
. Wasserspstlk
f. Gas , Waw>

W. Umzugs zu jed. annehmb . Preis«
zu der!. : 60 Gassparkocher, weiß
emaill . u. schwarz., Gaskochtisch^
Kohlenbadeöfen, eine Anzahl prima1T ttAtiuv ß4/tÄ(trtSoIitnti n-tt D.~1r

Ö
freisteh. Klosetts m.
Lüster u. Zuglampen . _
arme , Zin b̂adewannen , Glühkörper.
Zylinder , Schläuche,Ersatzteile , Leder.'
dichtungen u. vieles And. Alles neu
u. prima , prrma Ware . Messinger.
Friedri chstr. 21, Hof, r . Tel.  3906.
Boll-Badewannen 15 Mk., lstaskocher,Gaslampen , Glühkörper usw., enorm
bill. H. Krause , Wellritzstraffe _1ü.

Wegen Platzmangels
schöne Badewanne zu verkawfen.
Näheres Körne cstraffe 2, 2 recht s.
Kiosk der Wtesväüeiier Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung
zur effektvollen Ausstellung von In,
dustrie-Erzeagnissen aller Art her,
vorragend geeignet , billig zu p»rk.
Rädeves im Taabl .-Verka» »
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Gebrauchter Spültisch (Kupfer ),
f . Restauration , u . 1 Gasofen , neu,
zu verk. Wellritzstraße 18, Hth. Part,

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
iander , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Nömerberg 8._ __ *

2 Fenster mit Fenster -Läden
u. Sandstein -Gewänder zu verkaufen
Moritzstrane 84 . Ba rt.  _

Rolläden,
sehr gut erhalten , 3,63 X 3,2r>,
2,62X3 .26 und 2,18X3 '25 , preis¬
wert zu verkaufen . Näheres Kirch-
aaff e 5. 1. _

Fußbodenlack
Gelogenheitshalber billig abzugcben
Gneisenaustratze 16, Hochp.Jt . B 6368

Mehrere große u. kl. leere Kisten,
grt erhalten , billig abzugcben Dob-
>eim«wstänfir 41 . Part , links , ß 6359

Gebrauchte Möbel,
Pianinos , Kasseuschränke, ganze
Wohn .-Einrichtungen , Nachlässe usw.
f.  g , sof . Cassa . Herinannstr . 8, Part.

Kohlenkarren zu kaufen gesucht.
Hreß. Luiicn 'straße 24.

Möbel aller Art,
ganze Wohn .-Einricht ., Pianinos zu
kaufen gesucht Walramstraße 3, 1 r.

Kleiner Salonschrank , hell Eich.,
zu kaufen gefucht . Offerten m . Prertz
unter H. 584 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Balkonmöbel zu k.
gefucht . Offert , mit Preisangabe
nach Taunusftraße 56, 2.

Gut erhalt . Laden -Einrichtung,
pass, für Konfitüren oü. Kolonialw .,
billig gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis u. S . 89 an Tagibl .-
H.-Ägent ., Wikhelmstratze 6. 4210

Restaurationsherd
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Z. 880 an den Tagbst -Verlas-

Kleine Drehbank für Metall
zu kaufen gesucht , event . mit Leit-
spindel . Offert , mit genauer Ang.
von Preis und Größe u. U. 888 an
den Tagibll-Verlag.

Stenographie Gabelsberger.
Nur grüridl . Einz . Knt . 28-jähr . Erf.
Maschinenschreiben . Beginn jeder¬
zeit . M . Goetz. Röderallee l0 , Part.

Verloren Anhänger
(Hirsch- u. Fuchszähne ). Abz. geg.
Bel . Wein Hand la ng. Friedrichstr . 4K

Kl. schw. Portcm . zw Sonnenb.
u . Kellerskopf verlor . Abzug , g . Bel.
Villa Helene , Sonnertbergerstraße 9.

1 Portemonnaie mit Inhalt
gefunden . Abzuho len Porkstr . 14, 2 r.

Dobermann (Rüde ) entlaufen.
Abz . bei Knobel , Lothringerstr . 32,3.

Privatmittagstisch in u. a. d. H.
Walkmü hlstraße 8. Part . B 6420

Kaufur . bcs. Buchs., Korrcsp .,
schriftl . Aüb. tag - u. stundenw . Off.
unter 876^an den Tagbl .-Verlag.
Möbelschreinerci m. Maschineubctr.
übern . Aufträge für alle Arten
Möbel , Ladeu -Eiuricht, , event . auch
Masfenartibcl , zu auf, . Bin. Preisen.
Off , u. B . 873 an den Tagbl .-Verlag.
Alle Tapezierer -Arb ., sow. Aufarb.
v. Polstermöbeln u . Betten bei . bill.
Fr . Wittlich , Movitzstraße 3, Stb.

Sämtl . Polster - u. Tapezicr -Arb.
w. in u . nutz, deni Hause gut u. bill.
angefertigt Kellerstraße 14 ._

Aufarb . v. Sprüngr . 5, Mätr . 4,
Tapezierer , He vd-erstraße 2, Hth. P .

Maler - u. Anstreicherarbeiten
werden sauber und billig ausgesührt.
Bert ra mstr aße 8._B6368

Porzellanofensetzer Schwamm.
Bilsmarckrina 88, empf . sich im
Repa r. sämtl . Oefeu , Herde u. Kessel.

Stühle werden geflochten.
Reinach , Oranien straß e 45, 2 lks.

Schneiderin,
die schick arv ., empf . sich den Damen
ins Ha us . Elisabethenstraße 15, 1.

Monogramm -Stickereien
f. Wäscke-Ausstattwngen liefert in s.
Ausf , W. Heller , Hochstättenst r.2,H .l.

Geübte Friseuse sucht » . Damen.
Herderstraße 31, Parterre . B5870
Gardinenspannerei Frau Staiger,

Oranienstraße 15, Hth. Part. _
Wüsche aufs Land

wird nach äugen . Fließ . Wass ., gute
Behandlung . Zu erfragen Gold-
«asfc 2, F riseurg eschäft ._ .

Wäsche z. Waschen ü. Büg . w. ang.
Zimme rmaunstr aße 7. H. 1. 84926

Wäsche zum Wäschen « . Bügeln
wird stets schon u. billig besorgt , auch
nur zum Waschen . Eigene Bleiche.
Sonnenbevg . Rambacherstraße 79.

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Stückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 38,
ietet Elberfelders traße 19,_ F102

I . Mann sucht zur Förderung
seines Geschäftes 5—600 Mk. zu
leihen geaen sichere Rückzahl . Off . u.
S . 108 Dübl .-Zwrijgst., ViSm --R . 29,

Silberne Bestecke,
Gläser . Teller usw . leihweise . Wilh.
Petri . Stadtküchc , Tantmsstraß e 43.

Welch' edeldenk. Herrschaft
w . einer arm . Frau ein Bert schenk. ?
Gefl . Offerten unter F . F . 99 post¬
lagernd Bismarckring ._ 88408
Ish -jähr. Kind tagsüber i . g. Pflege

zu geben  Webergasse 49,  Hth . 1 I.
Lebens !, best. Herr

angen . statt !. Erscheinung , wünscht
mit lebenslust . Dame zw. Heirat be¬
kannt zu werden . Offerten unter
W. M . 699 postl. Schützenhofftratze.

Besserer Arbeiter,
82 I . alt , kl. Statur , LcchensstM.. w.
d. Bekanntsch . eines Mädchens mit

Kostüm ioanz itenh
schöne moderne Farbe , Maßavbeit,
für sehr schlanke mittelgr . Figur,
weit unter Kostenpreis zu verkaufen.
Wäh. im  Tagbl .-Verlag . _

Zwei neue dunkle FrühwhrS -lleber-
ßieher a. Se -de, 2 neue Gehröcke, -t Frack»
B. 3 »tut schw. Hosen Michcls berg l , 2.

Goethe, Reineke Fuchs,
Prachtband , mit Jllustr nach Kaul-
bach, 20 Mk., Andre es Hand -Atlas
12 Mk. zu verk. Arndtstraße 1, Part,
links , von 2—4 Uhr ._

FürHotels«.Pensionen.
Drei Dtzd. stlb. Tischbestecke sofort

billig abzug . Reflekt . erh. näh . Aus¬
kunf t u,  M . 585 cm Tagbl .-Verlag.

3 Pianos
^vo—280. Ku s ch , Do tzbeime rstr. 17.

Zu verkaufen
Kost iinö ßledergorliliirii.

Händler verbeten.
Nnzufe ' in lta elleustraße 38 ._

Suche
ein nachweisbar gutes EngroS - oder
Fahr katious - Ge cksäft zu kaufen,
gleichviel welwer Branche, oder tätige
Beteiligung mit KapOast Offert, uni.
« . 580 (in teil Tagbl .-Verla g.
Starker Doppetpony,
flotter Gänger , zu kaufen gesucht. Off.
m. Größen-Ang . u. Farve u. L'. 58 S
an den Tagbl . Verlag erbeten.

WWiigchalbcr
ru  verk . : Sehr gut erh . eleg . Bücher¬
schrank u. Schreibtisch , 1 reich geschn.
Eichen -Büfett , 1 Doppel -Waschtisch,
gn Wasserlcit . anfchlicßbar , mehrere
Lüster . Bilder , Garteuschlau -ch. Näh.
ßanzstraß : 29.

Mod. Bolkornnödel,
Keller-ElnrichUlttg

preiswert zu verkaufen . Einzuseh.
nachm, von 3 bis 5 Uhr. Händler
Verb. Näh , im Ta gbl .-Verlag . Fe *

Eisschrank,
fast ne« . Höhe 1,15, Breite 1,18 , Tiefe
D.60 , wird ganz billig abgegeben.
Metzg erei W.  Bellwinkei , S chulgasse 7.

2 Erker -Einrichtungen
mir Splegein u. elektr. Beleuchluag u.
ein« Markst« für 1. Juli zu verkaufen
Wi tftelmstrab « 42 , P utzg cschäft.

1 Break,
»en g gebraucht, für 300 Mark

S verkauiea. Hereschaftörntscheer *?*n * >r,  H erderstratze I l

Leichte Federroüe u.
Jagdwagen

Av 'gab« De# Fuhrwerk» *« tzer-
köufen Marktstruße 6, Odstladen.

Z  Wkgkil Adlkise
ist evn 2-flamm . Gasherd mit Tisch
«i jedem awnehmlb. Preise sof. zu
»erck. Näh. im Tagbst -Verlag . Kg

zahlt die höchsten Preise st g-trag . Herr-n-
u. DauirnRrider. Militärsache« Möbel,
Pfandschein ', Gold - und Silberfachen.
Bestellungen werden p. besorgt _ _'KarF Kuiikel
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Krnderkl., Schuhwerl , Uniformen,
Möbel u. Pfandsch . Hvchstättenstr . 18.

21.©eijljäis,ÄrKfi:
kauft zu holßn Preisen »on Herrschafkcn
gut erhalt. Herren- und Dameiiklridcr,
Möbel , g. Nach!., Pfandsch., Gold, Silber
u.Krlllmtken̂ y. hnacb tij_A. Best f, ju» H-

FrauW t» « isier,
#41 . Weber -n «««- » , r . kei, »Ladest,
zahlt die allerhöchste »»Preise f. gutcrh.
Herr.-, Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel . Gold . Sckber, Nächst Po ll . gen.
Bester Zähler Wiesua ens ist nur

Tdm  Crrosshnl^
Metzaergass « 27 , Telephon 2079,
f. »>»»t eeh . H. -, Damen «,». Kinder « . ,
P . ste , Möbel , a »>eö Gold , Silber,
Brill , »r. ganze Rawl . Pollk . aen.

Weg «»» sofortige »lasse
kause zu höchst. Preisen gut erh. Herren»,
Damen - u. Kinberklc der, Möbel , Gold,

Silber und ganze Nachlässe.
JTul . !. Metzaergaffe29.

«904 Telephon 0904.

Frau CTroŝ TitBt,’
Brpbsnsfr. 28,fÄ̂ SS;
empf . sich d. geehrt . Herrsch , z. Slnl.
vo »» gut erh . Herren -, Damen - u»
Kinderkl . , Pelzen » Möbel ««, Wol »,
Silb . »Brill . Nacht . re. Posik . gen.

Bitte ansschneiven.
Lumpen, Papier , Flaschen , Eisen :c. kft. u.
holt ab 8. 8j >>,x>r, Oranien str. 54, Mtb.

Flasch «»» aller Art , Pap ., Lumpen,
Alteisen :c.  kauft zu den höchst. Preisen
bei pünktlicher Abholung Sei ». Still,
Blüäi -rstraste 6. Po stk genügt. 88891

Sröh . gangb . Geschäft
mit no -bwetSd . Gewinn v.
salbeni. tücht. Kaufmann gesucht.
Mitreilg . streng diskret « Off.
uni . Jt.  68 # an d. Tagbl .-Berl.

Mmler pädjtcr
für Hotel -Restaurant mit Saal und
Garten , event . Stehbierhalle und
Cass , in bester Lage der Stadt , ge¬
sucht. Skähcres Max Hartmann,
Schü tzenstraße 1. _

Mr Gärtner!
Pr . Gärtnerei (8000 Mk. Umst) zu derp.
Off. ist I-'. an d. Tagbl .-Verlaa.

Möblierte Pension
in Kurtage, gut rentierend, zu pachten
gesucht. Off. mit genauen Detail » unt.
V . 585 an den Tagbl .-Verl.

Solventer
Fachmann wün 'cht kleinere, nach¬
weislich gutgehende Wirtschaft zu
packten, ev. späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Off. u. 8 . 6 » 8
an den Tagbl .-Verlag.

Englischer Unterricht.
Mi» » Slt n rpe . Luisen platz  2 , I.

29er erteilt eiste »« Ii »»»ge»
in Franz . »«. Lat . Nachhilfe ? Off.
mit Preisangabe unter V.  58 * an
den Tagbl .-Verlag.

WS

unterrichtn. Pension
tür Schiller höherer l .-eltr-
ln «t » llrn . V’ otber »!tung zr.r Kin-
Jsilirifj - freiwill . -I *rUi 'nns , be-
eoniiera tür nicht versetzte hehüler
mittlerer Klassen . B 5125

Dr . phii . Franz Hsimami,
.falinstrasst ' 29, 1,

unmittelbar am Kaiser-Friedrich -Ring

(SepriiiSe Lehrerin
z. Erteil , von Nachhilsestunden in
engl . u. se .»»»z. Gram »»,ar - u. Mathe¬
matik gesucht für Schülerin von
11 Jahren . Offerten unter ai. 58»
au den Tagbl .-Verlag ._

r
für Griechisch für die Dauer der Oster¬
ferien ge ucht.

Gumnastallehrer bevorz »rgt.
Offerten unter »». r- haltpt-

psstlagern »» Wiesbaden . F 113

Herlitz School
Sprachiehrinstitut, ä

7 Lnisenstrasse7.

Gnglish lady.
Mrs EfColiert Ileir - Paterson

erlaubt sich »nitzuteilen , dass der
Klassenunterriiht Monta :: s t.  4 —5 Uhr
nachm . aliRehaiten wird . Beste engl.
Konvers . Privafst inden auf Wunsch.
Nerotal 6, Part._

Kngiisrlu -n I nterricht
erteilt

Miss ( srnc , Laisenglatz 7, I.

lessovis.
Miss #*OässI «!8 - Browne , Villa

Nor ma, Fraukfurterstr . 10. Tel . 3320.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  Viczzoli , Adolisallee 33, 3.

Höhere staatl. konzessionierte

Loch- und
haurhaltungrschule

— für bessere Damen —
«OltA . Klberz , iP)h<ittflr . 64*

Nertbeginn eines feineren
«och - und BackturiuS.

Anmeldung , können tagst erfolg««.

Entlonfsn
ein fuinger Naltenpinscher m. Maul¬
korb u . Halsband , gez . „Friedfeldt ".
Vikboriastraße 14. Vor Ankau-f
wird gewarnt.

1- und 2-spänn.
RollsuhrwerL̂VA

empf. nt, -h --r . Wcllritzstr. 19. Tel . 418 9.
ÖWkiilii 'A * #  wird aüfSLand äuge»

nommen, gebleicht u.
pünktlich besorgt. Zu erfragen Baha-
hofst raste 5,  Handschuhgeschäft._
“ Iusti zri süst llch '.« h« tcps «ae
Frankfurtersiratze irr , ffwrtcrrc.
_ M . Brinkmanns

Massagen
werden auSgesührt Dotzheimerstr. 85 , P.
links . fier a 1». ii6195

Will! still » Fr -iU Mim » Gits «r-t7
ArUÜUlitf . Fri ürichltraße 47, 1.
Mastetts « cmpi. sich. 06032

Cherlotte Fienr,
__ Totzheimerstr. 31, P.
Massage u. Küren, sowie a. Frauen¬

leiden beh. Dame mit Bad u. Güffen.
Frau l ' ranze » . Morihstr . 12 , 1.

—5a»

Amalie Uassel , Ncrostr » 9 , 1,
von 10—7 Uhr, _a »»ch_ Son 'il .igs.

WMk-ii.Wwî-Mm
9- 12. Kirchgaffe 19 . 2 . 2—7.

Damenbediemmg . Jndaberin A. 7AUer.
Sonn - u. Feie rt ags von 10—1 gcösine t.
Getetzl. gefch. Bo «» der Reife zurück.

Phreuologin »r»rd
2lrith »»»ologir»

deutet Kopf- uni> Handlinien.
Urs . t ««•" »" !* Uciiilsey,

Hrlenettsir . 12,1.
Sprechst. 10 Uhr morgens di»

9 Uhr abends. Nur für Damen . Von
Dienstag , den 21,  an zu sprechen._

Phrenologin Fr . Fassbender,
Walramstratze 4 , 2 rechts ._

Berühmte
Phrenalogi »» und Shiromanti«

für Herren und Damen.
Fr . « liier - '»Voll '. Adlerstr. 48, 1 St.

Sollieiiler Zatznarzt
sucht zum 1. Oktober d. I ., eventuell
früher , alte , gut cingeführte

Wiesbadcuer Praxis
zu kaufe « oder sich zu associeren.
Ehrenwörtlichc Dlskretion zugesich.
u. verlangt . Offert , an Geo Poulson,
Frankfurt a. M ., Schillerstraße 12,
unt . Chiffre „R. S . 25" erbeten . _

Slbzugebeu zwei Parkettplätze,
3. Neide, Avonn . © , für den Rest der
Saison . Adolfshöhe , Schillerstr. 4.

Inuaer Manu
»Ntt 3000 Mark Kapital wird als
Teilhaber zue Uebernahme eines
grosien 2iigarrenlagerS gesucht«

Off . »r. k». * « 6 au dt « Tagbl .«
Zweigst . Bisma rckr. 29 . B6403

v-n Selbstgeber in fed.
Höhe gegen entspr.
Sicktelieit best di-llret

Mayer , Mainz , Crthalstk . K. Rück.
Porto 20 Pf . _ F34

larlcliCB

PettO BeriuBa.ffimo-parae
w. f. jg. Mann au« «. Familie , mir ge¬
prüft. Talent , s. d. Bühne ausbild , lasten?
Offert, u. 55 «; a. d. Tagbl .-Verlag.

Nur an Tierfreurrd « kostenlos ab-
zugebcn l '/--jährige, schöne, sehr wach¬
same,siubeurcineF -ox -Tetzrier -HüttSirr
Rheinstraße 2 >, 4224

n .A

Abzngeben ein Platz 1. Nanggalerie.
Vordcrutz, Abonn. t '. für za. 5 Wochen,

ikr . Hans , Kaiser-Fr .-Ring 58.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zirnmer -Etaae in hoch komfortablen»
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off . u. F . 343 an oen Tagbl .-Verl.

Nch NW ItalM
gegen nur gut. Stutz kl»Igel , mit ent¬
sprechender Aufzahlung , zu tauschen gcs,
Off,  unter 5 ?- 5 au d. Tagsist -Lerl,

" Guevennittl,r,i, »siststitut
Frau Welirer,

45 , 1 , Fri edrichs trutze 45 , I«

Hem» MÜ paiBea
finden stets die beste Gelegenheit zwn
Heiraten durch

_Fr au Sim on , Nömcrberg 39. 1.
werden vermitrelt durch

v ” » *l Frau s- Ilse filros »,
Blüchcrstraße 40 . Vdh. Parst 1. B6418

Bcffrrer Herr,
Ende 20er , hübsche Ersch., lehens-
lustia , heiter , frohe Gesinnung , w.
ebenfölche Dame zw. Heirat kennen
zu lernen . Diskretion ertv . u. znges.
Off . u . O . 59 an die Tashl .-Haupt-
Ag-entur , Wilheluiftraße 6. 41SH

Elegante Dame
wünscht mit nur best, gutsituiertem Qtrm
zw. späterer Heirat in Verbindung zu
treten. Offert, unt. L». 5841 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Lrileiststeyrnder jg . Witwer mit
Barvermögeu sucht paffendes Mädchen
zur bald. Älfifol « Suchend, erhält
hier kl. Hotel garni u. Weinhandl . dabei.
Off , unter Bi.  58 ® o.  b . Tag bl.-Verl.

U WW. GMWM ««
angenehmer Branche mit einigen
tanfent ! Mark Vermögxn , welchem
durch Verwandte günstige Gelegen¬
heit geboten ist, ein sehr rentaoles
Geschäft erwesiben zu können , w. nt.
einem Fräulein mit 5—-6000 Mark
Vermögen in Vevbinidung zu treten.
Brief nebst Photographie u . F . 585
im Tagsb'l. Berlag abzngeben.

Fernsprecher
= 967 -----Die Haupt-Agentur des wierbadener Cagblattr Wikhelmstraße 6.

«tmmt ANslÜLllM - AUsstrÄAe für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts $U Ale scheu Preisen » gleichen RÄbLlisä ^ eN und innerhalb der gleichen
' . . — - Aufgabezeiten wie im „Tagblatt -^ aus ", Langgasse 27,  entgegen . — — ■— — —— - ——



Veite 14, Donnerstag, 24 , MScz 1910, Mrskadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr , ISS.

erichtignng
Die ebenso fantastisch wie l &dfterliche Aimm &simg ' einer hiesigen Fisclifiandlunsr,

irar sie hake die besten Fische, veranlassen mich zu der Erklärung, dass in meinem ^eit
bestellenden fwe &elififte mir allerfeinste €S>watItäte m9 das heisst : das ITeinste^
was überBiaiflpt geboten werden bann , znm Verkant gelangen . Der Aus¬
spruch betr . Firma s sie babe an den erstell Seeplätzen des In- und Auslandes das Hielte,
was an Seefischen an die Märkte gekommen ist, aufgekauft, ist ebenso wenig ans Platze 9
da dieselbe niaerbaupt nicht In der LWgG Ist , derartige Quanten,
Mlllftanen vom Pitindj zsi konsumieren.

Pischhaus Johann Wolter
USllenbofpengasse 12 »

?

Schulbücher!
Neueste Anssggen! Neueste Aussagen!

Kkegante und dauerhafte Kiuvände.
Keltere Auftagerr mit 30 —30 °/o Wcrbcrtt.

Carl Pfeil,
Much - mtö Sctzrei6w « ren -Kcrrrdkurrg,

Kleine Burgstrafte 4. _ Fernsprecher 3 ®18,

8«r Fahrräder

Continental
Prima Centrum

Sei ; mehr dt« einem Jahr¬
zehnt die führende Marke.
Allerbeste LualitSt.
Längste Laltbarket «.

Trotz de« billigen Preises
al « wirklich zuverlässiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen.

CsBÖBsntal Caoutctac-und
Gutta-Percita Ga.

stgMvvsr.

Spezial -Geschäft für
mren

Tafelgeräte —Tafelbestecke.
Paten-

Gaschenke.
Schirme , Stockgriffe etc.

Kunstartikel.
Konfirmations-

Geschenke,

Albert J. Heidecker,
25 Taunusstrasse 25.

Al « besonders empfehlenswerte Festkaclien offeriere ich:

95

Modes.
Langjährige Direktrice empfiehlt sich

im Aufgarnieren von alten und neuen
Hüten. Modelle stehen den verehrten
Damen zur gefälligen Ansicht.

iuimnna Säeyer,
_ Michelsberg 21, 2.

Bei dm

demWÄm ßlmflgeu
empfiehlt sich das

Vrsckenheim,
Adolfstr . 5, Hth . Part.

Gaben jeglicher Art werden dankend
entgegengenommcnund zn jeder Zeit
abgcholt. Gröbere Gegenstände holt die
Firma Rei1e»»ma »iev kostenlos ab. Man
bitter jedoch, Anmeldungen zum Avbolrn
an das Br ockenheim zu rich ten. P479

K« « el! »
werden diskret, schnell, mit sicherem
Erfolg behandelt. Kuren, elektrische
Massage von Dame, welche viele Jahre

nn Frauenklinik gcarbeilct hat. Sprcch-
stundcil von 3—6 nachmittags.

Frau Gneisenaustr. 19, B.

Mahagoni-Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elcktr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. ü Uhr. Händler perbet.
Näheres im Tagbl .-Verlag . * Zw

Dresdener Rosinenstollen,
Mandelstollen,
Familienkuchen,

„ Streusel - u . Quarkkuchen.
Schokolade- und Biskuit-Ostereier und -Hasen.

W . lHaldaner,
Ifarktstrasse 34 , 487

Filialen : KJaremtüalerstrassc 3,
Kaiser -Friedricli -Bing 44 -,
Weläritastrasse 39 a.

WAN « « «
W « kk - M « :

Wiege, Wickel-Kommode, Ammen,
stahl, Köübe für Kinderzeu«. Kinder¬
wagen, Eimer rc., alles , weih und
vlau : ferner 1 Umver >al-Krnder.
Stnlh'l und 1 Trocken-Gestell, gut er.
halten , billig zu verkaufen . Nay. rm
Tagbl .-Verlag . _ Ko

Handeis- und Schreib-
Lehranstalt,

Institut I . Ranges
für

Stau
Und

letten.
(Inhaber : Emil Strang .)

Nur:

88  PljfWtnlt 38.
Ecke Moritzstr.

sagt dsr bekannte und angesehene Chemiker der
Selfenindustrie , Herr Or. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Wasch kraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

HhlÔ VBClplOff Ist teer dos Hssfe,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße sind völlige
©eruefsSosiigkeit.

Das 1 Pfand-PaRef kostet OUS®25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschiften.
Engros bei L . Hinlos N Co ., Eöla -Ehrenfeld.

Sf 57

Theke,
3 Teile , rcchtwinkclig auszustellen,
mit Aufsappulterr . Schränken und
Lurchgangstür . geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker billig zu verkaufen Metzger-
gasie 52/3 6, im Hof._

Veranda -Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Verand«
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Rime rber g 8. _ __

Umzüge werden gut u. bili. besorgt
EräbenstvaZe 2v, Schrcinevei ._

Damen
besserer Stände , in diskreten Vor.
hältnisfen , welche sich für einige Zeit
zurückzuziehen wünschen, finden in
Privat - Sanatorium freundl . liebe,
volle Aufnahme . Garantie kein Heirn»
bericht. Sichere gute Versorgung der
Kinder in Pflege oder Adoption,
Mad . M. Naumann , Frauenärztin.

. U). P18QHerisau , Wilen (Schweiz).

\by  Statt jeder besonderen Anzeige!
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Garnison-Verwaltung»-Inspektor Willy Hintz und Frau,
Erna , geb. Maus.

Darmstadt, don 19. März 1910,
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ai  MMs,

Hamburger &W <i |l
Wir biiSon>» Besiebtiptg tasgrer Schaufenster in der Keagasse.y

Paulinenstift.
Neubau Kinder-- und SKngliNgsheim.
Me Vergebung der Maler - und Auftreicherarbeiten wird

hiermit öffentlich ausgeschrieben. Angebote sind einzureichen bis
Mittwoch , den 3 « . März d. Z ., mittags L2 Uhr, im Bau¬
bureau. Nikolasstratze 10. Part., ArchitektW -w . Bergen . Unter¬
lagen sind von Mittwoch, den 23. d. M.. an daselbst zu erhalten.

Bedingungen und Zeichnungen liegen daselbst für Bewerber ans.
tzuschlagsfrist4 Wochen. p 221
_ Der  Vorstand des Paulinenftifts.

Versteigerung.
Heute Donnerstag , den 84 . März , vormittags S '/»

nttb nachmittags 8 1/» Uhr beginnend:

Fortsetzung
kr großen MeitiMM-UkrjteWrW
im Aufträge des Herr» LinU KelrenlÄ wegen Geschäfts.
Aufgabe im Laden

33 Langgasse 33
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 4230

ejeorg : AnklionMr imb Taxator,
Geschailslok.: Schwalbacherstraße 22 . — Telephon 2448.

Kontznrg-Nerltetgeruk.8  ylKktzrltzn.Rtz.
Im Ntrftrags des Herr «» Carl Brodt als gerichtlich destellter

Konkursverwalter über das Berinöger » des «-r?et!warenhä »dlers
l>» n » , ,» Biebrich versteigere ich am Dienötag , den Ll». März cr. ,

und folgende Tag «, jeweils morgens 0'/, und naÄmlttaas 2‘/a litte
beginnend , in dem Ladentokale

RathlttlGrlHe 46 zu Biebricha. Nh.
die vorhandenen Waren, als:

Eisen- und Messing-Kurzware?; aller
dlrl , WerEZeNge für Zimmerleute, Schlosser, Schmiede,
Maurer, Tüncher, Küfer, Schreiner ec.. Wnnbeschkäge,
Schlösser, HanshaLtnngs-u. Gehrauchs-
gegeuMnÄe aller Art, B-ste-ke, Lasche»,».«-r-r,
«iss ' ranke , G hirutstLnder » Wasserschiffs, Gartenmövel,
Rodelschlitten , Schiitrschnhe, Pistolen , Revolver , Patronen,
landwirtschaftliche Geräte , ca. 400 Kilogr . Schreincrlriin und
di-l-s Andere mehr; ferner Die fast neue Ladeu-
EttN'tchlNNg,. bestehend aus:8Kaden-Regale mit Tchrrd«
lasen , 2 Theke« mit «Schubladen , Berka,rfssckul« mit Schub«
larrn » Tisch«, Leitern , Oiestelle, Dezintalwage , Pulte , Kopier-
preffe, Gas -Bogenlampe , stahrrad , 1 gedeckte6-olMatte »ntt
doppeltem Boden , ca. 6 Meter lang und 4 Meter r,ef»

meistbietend gegen Barzahlung. 4219
Die Laden-Einrichtung und Halle ksmmt am Mittwoch » den

80. März , nachmittags 8 Unr» zu»!« Slusgedot.
Bcstchtigung an den Versteigerungstagen.

M !he!m Helstich, ûiitioimtor rr. TNütsr.
Schwalb .,ch erstraffe 7. — Telephon 8941._

Pädagogium Neueuheim-HeidelSisrg.
1908 09: 33 SCisx§» SlfirS«$e «> ÄÄD für Firäma au. <lMier £38. Real- u.
G-ymnAsialklaasen. r' ?srrs,?ßAsLLSN" Aufgaben unter Anleitung
i. d. Soimle BRnmiflieiiiff ^ nsiousait in eigener Villa, SKaisamer mit

1—3 Betten. Prüfungsergebniŝe ete. d. d. Direktion. F113

Groste Sendung spanische Drangen,
sehr süß und saftig, eingctroffen.

**»■' 1 r . Marktstraffe 6, Telephon 8367.

in grosser Auswahl , nur gute Systeme , änsserst
billig : bei " 472

F. Doffern Friedrielistr. 43.

Der ideelle dritte Anteil des Ackers
„Hinter Ueberhoben", eingetragen
im Grundbuch von Wiesbaden,
Außenbezirk, Band 68, Blatt 1335
Nr. 1, soll am
Samstag , den N»April 1Ä! G,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Bureau des Unterzeichneten,
Adclhcidstraße 10, 1. Etage, ver¬
steigert werden. § 230

Rechtsanwalt Hein «.

A
Tmngesellschast.

Freitag , den 28. d. M. r
Dmigang nach Idstein

über Trompeter, Engeuhahn,
Giebenhügelweg.

Rast im „Hotel Lamm".
Gemeinschaft:. Abmarsch8'/» Uhr ab

Taunusstr., Ecke Gcisbcrgstraße. K132
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Dcr Borstand.

&

QOO <3-0 OOOOOOO

StraussMeru-laiiflfaMurg

„• lltinck.
^ Frledriclistrasse 20,2 . Stock , H
0 gegenüber dem HI. Geisthoapiz. ^
0

Pariser ^ouveautss.
a Straussfedern , Reiher, ä
V Boas otc. ete. v
y werden nach neuester Methode V

gewaschen, gekräuselt , gefärbt , ~
unterlegt, ausgebessert und wie
neu horgeriehtet unter billigster

Berechnung. g
CIOOO o oo ooooo

IMiJMeipweifc.
Während dcr Oster-Friertage gelangt

zum Ausstoß ein hochieineS Bo lbicr hell
und dunkel vom Frankiurtcr Brauhaus

»tingfrei . ^
Per Flasche LA Ps.

Kasten, 20 Fl . 2.40 frei Haus geliefert.
Bierhandluug B 6387

{ilIstav S(‘!SÜ!Cii, 5 Eltvillerstr . 5.

IFlfitien. itfliisef eintref.
Mücker -Kousnin , Kork rratz « « .

Brnteier
von reinrassigen Miuorka abzugebcn.
Vorher. Bestellung erwünscht. Näheres
Bterstadt , Taun usstraßeL

Sa.Wir.liittÄttefm
hat abzugeben

Hof Geisberg.

sind pro 1010/11 abzugeben Offert, er¬
beten an Kmstwtt0-!!>csiaura »t . _

Htosl
der Wiesbadener Ansstellnriti , ^
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,'
zur erneftbofleu thusstellung von I »-
dustrie-Erzcugstisssn aller Art her¬vorragend geeignet, billig zu dcrk.
Nähe res im Taabl.-Verlag. ^ "

MaschcuhüLfeu
liefert billig und gut

»ttfiüStfUfetifmttvitLSieSdadr«,
Wintclerftr. > Telephon 1744.

f

bilden die

lapiisskii ladiffeste
ira

Englischen Buffet, Tannasstr. 27.
Original echte Dekoration.

4185

?a!üsengarisn- frankfurl a. ffl.

Z. Zt.  Azalien , Opcliideen , Welken etc . 498
Täglich Konzerte. Restauration zu jed. Tageszeit. Täglich Konzerte.

«'«ä

Frü hj ahrsreisen 19101
Beste, billigste und bequemste Reisegelogenheit.

III . Reise der Saison:

A'LßlEfi-BISKHi-TfflK
in dev kurzen Reisedauer von nur 2 Tagen, nb Stvassburg bis Afrika.

Abfahrt Straaaliurg ' den SS. April 1090.
Mit Rivieraexpress über Lyon, Marseille n oh Algier, der KSnigin
an Natursckönheiten , hier 6 Tage Aufenthalt , durch das wild¬
romantische A/Iasgebii'ga naoh Batna (der Heimat der Berber-
Löwen), Fahrt nach Tinigad, dem afrikanischen Pompeji von hier
durch den Mund der "Wüste, BI Kanthara nach Biskra, der herrlicVsten
Oase der Sahara . Autiüge nach der heilbringenden Wunderquell.
Bad Ilamau !Solaohin, Ausflug nach dem zweiten Mi ko, Sidi, Okba ete.

Zurück übe»' Constantine (Rhumelschluchten) nach dem schönen
Tunis mit Ausflügen nach dem klassischen Garthngo ete.

Auf Wunsch Flamingojagden und Automobilausfiug nach dem
Dorf der Sudannege arrangiert durch unser dortiges Korreipondenz-
und Jagdhursau Eisen.

Reisedauer 3 Wochen.
Uoberall genügender Aufenthalt vorgesehen, daher kein Hasten

und Ueberanxtrnngung.
Während der ganzen Reha alles inbegriffen:

nur Hb.
In diesem Preis ist neben Eisenbahn uud Sohiffahrt (nur beste

Salondampfer II. Klasse, Unterkunft und vorzügliche Verpflegung
in den besten Hotels jeder Stadt , sowie die üblichen Trinkgelder,
Wagen fahrt eil, Führung , alles inbegriffen.

Um zeitige Anmeldung wird gebeten, da nur eine kleine Teil-
nehmerzah! vorgesehen ist.

Prospekte und Auskünfte
WeiM?esse-U3i2on„G!ob£‘,Strassburf| i. Eis.,

Kupreebtsauet ftlieö 9, in ^ei*Nahe der Universität
Telegrammadr . „CHob.“ — Telephon 8677,

Las bekömmlichste FestgeschenL
ein st.tiigiger AttsentHalt in

Gasthof und Pcttston Brzrg HohensteLrr
t« IS Mk» Telephonruf: Michelvach Str. 8» Schülerausnahme. Große Säle.
Logis von 1.20 Lllk._ __ _ Der Besitzer: *'» Hml er . F 6a

Deutsche Gst-Afrika-Linie
HAMBURG — AFRiKAHAUS

8WM § --

Regelmässiger Reichspestdampferdienst nach
8st-Ä-

ISüdwest-iÄFRSHa
Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,

- n ,, ,, Zambesia , Rhodesia , Transvaal , Naial,
— - -- --- Kapfand, Lßderiübucht und Swakopmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden : li . HetteBmav « , Nikolasstr , 3. F18R
MA
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ster -Ängefoot! Putz.
Daenenfe &t ®'

ouj-i. Geflecht , litte grosse moderne Formen und «
Garnituren .2 .95, 2.40, 1.95 , ■*• ” * •

Sport- und M;
»sgi . Geflecht , aoi
Garnituren . .

Grosse Bretonncform
aas Seidenglanz , Splittgefleoht , mit Sammetband
garniert.

Grosse jngendl. Bretonueform
ans fernem Geflecht , mit Sammet garniert . . .

Elegante Toqne
sus Borden, Seidentäll oder Seidenrosshaar , mit » , ,,
Flügel oder Blum *«» garniert . " J“ JC'

t
l 95
TMk.

U Mk.

r

Margeritten, . 35 PL

Lorteübia mit Laub, alle Farbe» . . . 38 Pf.

üCiiChenM. 12  Dutzend 48 Pf.

Eöseiltuff, 6-teiüg, alle Farbe* . . . . 55 PL

Flieder, 6-teilig, alle Farbe« . . . . . 95 Pf.

Rosenlan!», « »5 , p«ck 55**ä99 PL

Neuheiten in
Kinder- und Kädchenhüte.

Matrosenform, B.,d Pf.

Matrosenform, #Ä Band garniert , ÖW Pf.

Matrosenform, Seidenglanzgofl©ckt. 1
Garnierte Kinder- u. Mädctienliüte,

2»
Mk.

moderne Formen und Ausführungen , 085
6.75, 6.50, 4.75, 3.95, b Mk.

Batist -Kinderhub u . üäuhchen s
Sport - Mützen.

Seidentßll-SchleierISport-Schleier, m
Meter von -8 8 Pf . an. I 2,40 Mtr. lg ., alle Färb ., I Mk.

Elegant garnierte Däsiisnhüto, Pariser, Wieosr uvä in«isvaom Aw»«r RUMtertrrtc VVÜSÜS, «blak« Lrhe«M,
KW- sn sehr »ortedlinflen Preisea . —WH

t
I >■ gsanater 4<a

Damenhüte - Strohborden
und alle Zutaten zu Putz.

Bedeutende Auswahl . Größte Billigkeit.
Ch . Hemmer, JLanggasse 34.

K101

Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 7 Uhr:

Geneoal -Probe zu berat 3. Konz-erte
bei Cäcilien -BerernS am Kar¬
freitag.

Königliche Schnnsviclr . Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Das nackte Weib.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater . WUhelmstraste 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ansstellunss »Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
dorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

klktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 'I Kunstsalon . Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neusasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasfe). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Volkslesehalle, Friedrichstrake 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des VolksbildnngS»
Vereins stehen sodermarm zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—-7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—B Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—-1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 dis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
aasse ö) : Somntaas v. 10—42 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (».. d. Gntenbergschulej:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-itunoen von 8— 1 und 3—13 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr.) —
Frauen -Abtei lang , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
V rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Lcrel » für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse ^9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. sams-
tax vsn 6—7 Uhr.

Damen -Klnb. E. B. Oranienstr . 15,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seeroberntratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

verein Franenbildung . Frauen-
ftudium . Lesezimmer : Oranien»
straße 15, 1. BücherauAgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuÄunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chernskerstratze 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und 143 bis V-7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walrmn-
KraLL 13. L

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ->.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech.
stundenplan für März:

Langenschwalbach: Donnerstag , 31.,
KM Uhr.

Zollhaus : Donnerstag , 31., IV2 Uhr.
Katzenelnbogen, Donnerstag . 31.,

3% Uhr.
Ge heim rat Metzer in Wiesbaden,

Gvethcstraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Bcrei « für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
aus dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann . Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u.
3—4 Uhr.

GemeinsamcOrtskrankenkasse . MeDe.
stelle: Blücherstraße 12.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesarrg-
Probe.

Turngescüschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Rvllerfche Stcnographen -Gesellfchaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung,

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posaun encüor-Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Mnnner -Tnrnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Spracheuberein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Tannus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsverein der Deutschen Kausleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchnüend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concorina . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Synagogen -Gcsang -Verein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsadend
und Probe.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Veretn Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Nhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1904. Vcv-
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Wäsche u . Klei¬
dungsstücken für Bas städtische
Krankenhaus , Bad Schützenhof u.
Gemeindebad , im Bureau des
städt Krankenhauses . (S . A. Ä.
Nr .' 15, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien im
Hause Neugasse 22, vormittags
11 Uhr. (S . Tag'bl. Nr . 168, S . 1Z.)

Einreichung von Angeboten ans die
Lieferung von 1 Mantel , IvDrenst-
röcken und 34 Dienstmützen für di«
Unterbeamten und Arbeiter der
städt. Schlachthof-iVerwaltung , im
Bureau daselbst, nachm. 4 Uhr.
(S . A. A. Nr . 15. S . 2.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
.Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater,  Bahnhef¬
strasse 20.

Walhalla - Theater,  Mau¬
ritiusstrasse la.

Rathaus , Schlossplatz  6
König 1. Schloss , am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Bibliothek des Altert um a

Vereins,  Friedriehstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstage morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Altertums - Museum,  Wilhelm
Strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu-
melden.

Naturhist . Museum,  Wilhelm-
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uh *-.
Samstags geschlossen.

Nassau isc he Landes - Bib-
1 io  t h ek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe vou Büchern

geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Beichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
P a s s b u r e a u , Friedrichstrasse 17.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in  den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal aul
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger -Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz , Schierstem erstr ., Gustav-
Freytag -, Ferd .-HeyT -Denkmal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
Remigius -Fresenius -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm , Nass . Landesdenkmal auf
der AdolfshöLa.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Polizei - Direktion,  Friedrieh-

strasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder-

strasse 29; II . Alhreohtsfcnasse 13;
1X1. Bertramstrasse 22, Hinterhaus;
IV . Webergasse 44; V . Philippsberg¬
strasse 15.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiserliches Telegraphen-

Amt,  Rheinstr . 23/25 . Ununter¬
brochen geöffnet . Nach Schalter¬
schluss : Eingang A. (Bei verschlosse¬
ner Türe ist die Nachtschelle zu
ziehen .)

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
strasse.

Protestant . Hauptkirehe,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

R estdEZ-TH ertl-Sr.
Direktion: Dr. phil. H. Rünch»

Donnerstag , den 24. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.

Das rmckte Meid.
' (La femrne ans.)

Schauspiel in 4 Akten von Henry
Bataille.

Spielleitunn : Ernst Bertram.
Personen:

Pierre Bei nier,Maler K. Keller-Nedri.
Louise Cassagne,Modell Aella Wagner.
L>uzon, ihre Schwester Margot Bischoff.
Fürst von Chabran . Georg Rücker.
Fürstin von Chabran Agnes Hammer.
Rouchard,
Iauberl,
Roussel.
Certin,
Garzin,
Sellier,
Lafargue,
Cha llard,
Rol ni,
Dumas,

Rnd. Miltner -Schönau.
Reinhold Hager.
Willy Schäfer.
Friedr . Degcner.
Theo Tachauer.

Maler Walter Tautz.
H. Nejselträger.
Carl Bsimer.
The ' Münch.
Paul Free.

Nbram, Knn'chändler Ernst Beriram.
tliivet, Rechtsanwalt
N.ni, Modell .
Emma, Aiodrll

friedr. Degener.
Stella Richter.
Theodora Porst.

Verselle, Kritiker . . Karl Feistmantel.
Ein Ministerialrat . Rudolf Bartak.
Ein Journalist . . Friy Herborn.8rau Eernn. . . Minna Agic.rau Garzin . . . Rosst van Born.Srau Moutzi. . . Sofie Schenk,sadora Lorenz,

Tänzerin . . . . Elis . Mödlinger.
Eine Krankenpflegerin Selma Wuttke.
Ein K llncr . . . . Max Lipski.
Eine Zofe . . . . Liddy Waldow.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
gröflore Pausen statt.

Anfcrng 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.
Freitag , den 25. März , ble-ibt das

Theater des Karfreitags wogen g°.
schlossen.

Samstag , den 26. März : Simone.
Sonntag , den 27. März (1. Oster-

fesertag ), nachm. 3.30 Uhr (halb-
Preise ): Der Skandal . AberrdI
7 Uhr : Simone.

Montag , den 28. Marz (2. Oster,
feiertag ), nachm. 3.30 Uhr (halbe
Preise ): Die Lokalbahn . Abends
7 Uhr : Das Konzert.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 24. März.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorehestars.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrraer,
1. Marach der Kreuzritter au* der

„Heiligen Elisabeth“ von F. Liszt.
2. Choral, Präludium und Fug* vou

J. Bach-Abert.
3. Auftritt und Chor aus „Richard

Löwenherz“ von A. Gretry.
4. Andante cantabile aus dem Trio,

op. 97 von L. v. Beethoven-Liszt.
5. Ouvertüre zu dem Oratorium „Paa.

lus“ von F. Mendelssohn.
6. Iirönungsmarsch aus di r Oper . Der

Propt,ei “ von G. Muyerbeer.
Abends 7 Uhr im grossen Saale:

General-Froba
zu dem

lli. Konzertd. „Ciciiien-Vereins“
am Karfreitag.

Eintrittspreis 1 Mark.

Oskar MI ela ’®
Ituntcs Theater

Stiftstr. 16. — (SK» Ia ) —Teleph. 3818.
Donnerstag , 24. März, abls . 89«Uhr:

Extra -Vorslellung.
Premiere r

Oie Ife ^kersmss filzest
mit Dir. Oskar Klein in der Hauptrolle,

10 Solo-Damen.
Ab Samstag, 26. März, u. folg. Tag e;Paulas Meichte

und der glänzende bunte Teil.
An d. hehl. Osterfeiertagen : Gr. Fest.
Vorstellungen, nachm. 4 u. abds. 8 /»Chr.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Fe-niiien-Reataurant

Täglich:
•—  Matinee ——~

und abends
ers kla »» . ;; es 448

Künstler -Ko nzer t
(Eaus -KapelUk
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Wandervogel.
(Sieutfdjer Bund für Jugendwanderungen .)

Die alte echt deutsche Lust am Wandern hat eine
lugendmsche schar aus allen Gauen zu gemeinsamen
Wanderfahrten im deutschen Land verbrüdert.
Wandervogel nennen sich diese leichtfüßigen Gesellen,
und sie betreiben ihre Wanderungen auf eigen fröhliche
Weife, sre lieben es nicht, allzulange im Eisenbahn-

?u W en tm  Gasthaus zur „Schönen Aus¬
sicht ein langes Mittagessen mit Wein und Bier hin¬
unterzuschwemmen. im Hotel zu übernachten und eine
anständige^ Bedienung mit guten Trinkgeldern zu er-
5̂^/oti. sie fangen 's viel gescheiter an , um ein schönes

stuck Welt zu sehen. In bequemer, wetterfester
Wanderkleidung den Rucksack und Mantel aufgeschnallt,
geht s möglichst bald ins Freie und zu Fuß mit lautem
Singen den ilfluß entlang , über Berge und Burgen in
die sonnige Landschaft hinein . Um die Mittagszeit
ünrd im freien abgekocht. Und schmecken tut 's immer
großartig ; 's ist halt ein Heidenspaß ums kleine Feuer¬
ten zu liegen und beim Klang der Zupfgeige in den
brodelnden Topfen zu rühren . Nach genügender Rast
werden im Bache die Geschirre gereinigt , aufgepack'
und weiter geht's , einem neuen Ziele zu. Als Nacht¬
lager für so eine Wanderschar reichen die Betten in
einem Dorfwirtshaus natürlich nicht aus und Wander-
Vögel machen auch keinen Anspruch da rauf . Sie bitten

Die

schönsten Kinder

öen Wirt , ins Heu oder Stroh schlüpfen zu dürfen und
wenn er keins hat , suchen sie halt weiter , oder ein ein¬
sichtiger, Bauer nimmt die fröhlichen Buben auf . Wer
aber meint , daß man im Heu nicht prächtig schlummert,
der hat noch nicht drin gelegen. Am nächsten Morgen
wird sich am Brunnen oder Bach gewaschen oder gleich
gebadet und nach einem Frühstück von Milch und
Bauernbrot flattern die rüstigen Sänger zu neuem
schauen und Erleben über die reiche Erde hin . Wer
hätte nicht Lust, mitzuziehen?

Auch in Wiesbaden besteht seit zirka 2 Jahren eine
Ortsgruppe , die sich tüchtig entwickelt und im ver¬
flossenen Jahre an schulfreien Tagen bezw. in den
Ferien 33 Fahrten mit über 300 Teilnehmern ausge-
führt hat . Es wurden unternommen : 28 Ganztags-
bezw. Halbtagsfahrten mit Kriegsspielen , eine drei¬
tägige Fahrt an die Lahn, eine sechstägige in den
Odenwald , eine siebentägige an den Neckar, eine acht¬
tägige in den Spessart und eine zwanzigtägige in den
-Schwarzwald. Auch • in den Osterferien sind zwei
Fahrten von 6—7 Tagen an die Lahn und in den
Westerwald und im Sommer eine solche an die Nord-
und Ostsee geplant.

Auf unseren Fahrten ist Alkohol in jeder Form und
ebenso Tabak ausgeschlossen, denn für die Jugend sim
wertesten srnn ) ist nach dem Urteil der Ärzte Alkohol
in jeder Form schädlich, namentlich bei nachfolgenden
oder vorausgehenden Anstrengungen . Also auch das
.gemütliche Glas Bier " am Abend beeinträchtigt die

Lerstungs - und Genußfähigkeit für morgen . Dis
Alkoholfreiheit für Wanderungen ist bei uns als selbst«
verständliche gute Sitte eingewöhnt und dadurch zum?
satzungsgemäß feststehenden Grundsatz gemacht worden.
Dadurch ist auch dem oft auftretenden Verdacht ent--
gegengetreten , als könne der „Wandervogel " als Aus --.
Hängeschild für allerhand Bierreisen und was daraus
hervorzugehen pflegt , für geheime Heckenverbindungen
mißbraucht werden. Nein , dafür sind wir uns ein für
allemal zu gut . Daß wir dabei keine Zeloten und As¬
keten sind, kommt selbst und seht. Jugend ist eben,
Trunkenheit ohne Wein.

Drum , ihr Eltern , schickt eure Jungen in den
Wandervogel , wenn ihr wollt, daß sie frisch, anspruchs-
los und billig ein Stück Welt sehen sollen, das ihnen
sonst verschlossen bleibt oder tretet als Gönner ein
(Mitgliedsbeitrag jährlich 3 M ., wofür die Monats¬
zeitschrift kostenlos geliefert wird ) . Schüler , die an
den Wanderungen teilnehmen und deren Eltern nicht
Mitglieder sind, beziehen die Zeitschrift zum Vorzugs¬
preis von 1,50 M. fürs Jahr . Infolge zweckmäßiger
Leitung ist es dem Wandervogel möglich, die Kosten
eines Reisetages mit etwa 1 M . für den Kopf täglich
zu veranschlagen. Die glänzende Durchführbarkeit eines
solchen Wanderlebens hat sich schon auf Hunderten von
Fahrten bewährt . Der Bund zählt zurzeit etwa 60
Ortsgruppen . Jede gewünschte Auskunft erteilt gern
die Ortsgruppenleitunq Wiesbaden , Oranienstr . 44, 3,

F . G.

Anzüge and fatefefs
für Frühjahr und Sommer 1910

sind eiiigetroffen.
Speziell in dieser Saison bringe ich eine

hervorragende Auswahl

entzückender JMeiten,
welche an Eleganz alles bis jeizt Gebotene
bei weitern übertrifft. Stoffe in nur besten
Qualitäten. Bequemer Schnitt und eleg ante
Passform sind die Vorzüge meiner Kinder-

Garderoben.

c . ' \ . ,

Kirchgasse 28. Wiesbaden. Fernspr. 274.
Spezial - H & sis I „ Manges K48

fgr  Herren - , Knaben - , Sp ort - n . ja vr ee - Bekleid n »g.

in nur haltbaren Sorten , das Stück von
Mb. 1 . 25 an.

Araukarien (Zimmer-Tanne)
das Stück von Mk. • an.

Blatt » n . blühende Bilanzen
in jeder Preislage.

-- fjsfcssse AttswalhB ===
zoi staunend Itiiligen (Preisen.

JPfs «, Walther 9
Fernruf 2126, 687. Moritzstr. 8.

Konditorei
W ellen &tein,

Rheinsfrasse 37,

pF AFF

272

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webe gasse 36.

<Grubenkies ) liefert frei Haus 447

Ziegelei EichbmM,
Dotzheim , Fcldurauc.

Näheres , sowie Muster im Bureau
WieSvadcn, Avcineidstr. 1 H.

Ouedlinor-Eisrfarben
QuedÜnos’-Papier.

m

.

NsWWMW
Reizende Färbemittel

— füi ©*ter -Eier ! —
Käuflich in Apotheken, Droytw«

und Farbenhandlungen.

Seltenes Angebot!
„® ir  haben in einem unserer Schaufenster eine Anzahl feinerer Schnhwarer.

mir Preisen ausge ellt, die unter Berücksichtigung des wirklichen Wertes dieser
Paare sicher Veranlassung zum Ankauf bieten dürften.

3»Konf irrnati den-Ltiefeln
für Knaben und Mädchen osiericren wir:

Wichslrder-Kna bensitefe»
für

Boxlede« L» Hochglanz¬
chrom . für

Boxka bieder, allererstes
Fabrikat . für

Chevreanx-Knabenstiesel
für

Mädchen-? tiefcl aus Chrom
mit Lackkappe.

Mädchrn-vrauneChevreaur»
stiefel . .

Tel.
3010.

4 50
5. 50
ß. 75n 5>o
4>
6 ?'

braune Dosen»
braune Knopf-

Mädchen - echt Boxkatb-stiefel .
Kinder¬

stiefel
Kinder¬

stiefel
Kinder- schwarze Oesen-

odcr llnopfstrefel . . .
Kinder- braune echt Ziegeu-

lcder-r esenstiefel mit Fleck,
dis Größe 26 . . . . für

Tel.
3010.

7 ?«
I.45
I .50
1/0

19 Kirchgasse 19,
nabe der

Luifenstrasie.
nabe der

Luiseustratze.

F -'i '.fte St . Michel -Aimnas
per Pfund 1. Mk.

Huri »iBtti mrr , Marktstratze 6 . Telephon 3367.

hoehrnoderne Form, nnübertreMeh gearbeitet,
mit air .̂vrlrrvLlili «!, «» HllnluFen. 483

Preis in feinem grauem Drei!
ISko 7 . - ,

in eleganteren Ausführungen:
Mk . 8 . - , IO .—, iS ».- bis m . - r

Ludwig Hess,
18  Webergasse 18.

= == Yciertags -Wet«.
®0fl;e e|J? en. baliz besonders guten Heidelbeerwein undJohann,sveerwern zum Verkauf.

Marktstratze tt. Telephon 3367.

aas Schokolade

Osterhasen und - Eier
Marzipan — « las — lPorzellam etc. in reicher Auswahl.

Fiir die Feiertage: Gefrorenes, Torten, Kuchen etc.
Aparte STeuhrKen,
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Der Schmuck der Osteriafel.
Das Osterfest sollte nicht nur für Kinder" durch das

Suchen nach den bunten Ostereiern, die der flinke Osterhase
fegte, sichtbar zum Ausdruck gebracht werden, sondern auch
die Erwachsenen sollten durch die Ausschtnückung der Fest¬
tafel am Ostertag symbolisch ans die Bedeutung dos Festes
aufmerksam gemacht und in eine gehobene FrÄhlingsstim-
mung versetzt werden. Dazu bedarf es keiner großen Un-
koften, keinerlei umfangreicher Vorbereitungen, schon ern
paar Zweige der frischgrünen Birke oder, wo diese noch nicht
zu haben sind, da dieses Jahr das Osterfest schon sehr früh
im Jahre gefeiert wird, ein paar Zweige mit den silber¬
glänzenden Weidenkätzchen, dazu einige Sträußchen Veilchen
und ein paar Siengel Schneeglöckchen in einigen schlanken
Vasen kömr-en im Verein mit bunten Ostereiern auf einer
mit grünem Kreppapier ausgelegten Schüssel eine festliche
Stimmung an der Osteriafel erzeugen. Einen ganz einzig¬
artigen, sinnigen Schmuck derselben stellt man jedoch in fol¬
gender Weise her: die Mitte der Tafel nimmt auf einem
erhöhten Standpunkt, durch eine mngestürzte Schüssel herge-
ftellt, ein Osterch-ase ein, nur ihn herum, aus Pusfig augeo-rd-
netom Kreppapier von moosgrüner Farbe, liegen die bunten
Ostereier verstreut, hier und da eines unter künstlichem
Moos halb versteckt, das Ganze mit einem Kranz von Moos
umgeben und mit einzelnen Veilchen und Schneeglöckchen
in niedlichen Likörgläschen unterbrochen. Ein anderer,
ebenfalls leicht von jeder Hausfrau herzustellender Schmuck
für die Ostertafel besteht in drei zierlichen Körbchen in Ei-
sorm, von denen eines, etwas größer, den Mittelpunkt bil¬
det und auf erhöhter Unterlage aufgestellt wird. Diese
henkellosen Körbchen versieht man mit einem hohen Henkel
aus Pappstreifen mit grünen, seidenen Bändern oder auch
Kreppapier umwickelt, befestigt sie mit einer Schleife an den
sptchen Enden des eiförmigen Bastkör'bchens, legt diese dann
mit Moos oder Kreppapier aus , aus das man die bunten
Ostereier bettet, und dann bindet man ein loses, gefälliges
Sträußchen etwas seitlich am hohen Henkel an, wodurch sie
ein reizendes, frühlingsrnäßiges Aussehen erhalten, das der
Osteriafel ein besonders festliches Gepräge verleiht. Einer
tücktigen Hausfrau wird cs jedenfalls nicht schwer werden,
ans die eine oder andere Weise die Festfreude ihrer Lieben
zu erhöhen, auch wenn ihr nur bcschräirkte Mittel zur Ver¬
fügung stchen. Frau Marie Rieders.

Gicvsperssrr.
Nicht nur als Sinnbild der werdenden Lebens spielt das

Ei in der beginnenden Frühlingszeit eine hervorragende
Rolle, sondern cs ist auch der Hausfrau hochwillkommen,
um in der „gemüseärmsten" Zeit des Jahres die so sehr will-
lommene Abwechslung auf dem täglichen Mittags - und
Abendbrotstischezu ermöglichen, denn wenn auch die ein¬
gelegten Eier sich vorzüglich konserviert haben, zu allen
Speisen sind sie doch nicht zu verwenden, und so werden
denn auch die ersten frischen Eier mit ganz besonderer
Freude begrüßt, auch wenn sie sich im Preise noch recht „auf
der Höhe" halten.

We,m nun auch wohl jede Hausfrau im Besitze ver¬
schiedener Rezepte zu schmackhaften Eierspeisen ist, so mögen
dennoch einige Rezepte folgen, die dazu beitragen, die Ab¬
wechslung noch größer und mannigfaltiger zu gestalten.

Fall -Eier. Einen breiten Tops stillt man halb voll
Wasser, gibt Essig und Salz daran, damit es angenehm
säuerlich schmeckt. Frische, gut durchleuchtete Eier klopft man
aus, läßt den Inhalt vorsichtig schnell ins kochende Wasser
gleiten, läßt die Eier 4 Minuten kochen, hebt sie mit dem
Schaumlöffel heraus, schneidet sie hübsch rund und gießt
eine Kaviarsauce darüber, die man mit einigen Tropfen
Maggi-Würze abschmeckte.

Gefüllte Eier mit Pökclzunge. In 1 Liter Wasser grbt
man 2 Maggi-Bouillonwürfel und quirlt , wenn es kocht,
so viel feinen Gries hinein, daß ein steifer Brei entsteht.
Wenn er etwas abgekühlt ist, gibt man 2 Eigelb daran,
streicht ihn, wenn er ausgekühlt ist, in eine gestrichene Pud¬
dingsonn, etwa 4 Finger hoch rings an der Form entlang
und einen Finger dick, dann gibt man feingewiegte Pökel¬
zunge in die Mitte und 5 mit etwas saurem Rahm, etwas
Salz , Muskat und V2 Teelösfel voll Maggi-Würze ver¬
quirlte Eier, gibt Butterslöckchen auf die Speise und schiebt
sic zum Backen in den heißen Ofen. Kräutcrsauce, grüner
Salat und Salzkartoffeln werden dazu gereicht.

Setzei mit Kaviar, ein gutes Kräftigungsmittel. Aus
einen tiefen Teller gibt man einen Stich gute Tischbutter,
stellt ihn auf einen Topf kochenden Wassers, schlägt dicht
nebeneinander frische Eier hinein, ohne sie zu salzen, läßt sie
so lange stehen, bis das Eiweiß nicht zu fest wird, gibt auf
jedes Eigelb einen Teelöffel voll Kaviar, mischt ihn leicht
darunter, doch so, daß das Eiweiß nicht zerstört wird, und
fährt mit einer glühenden Schaufel leicht darüber, damit sich
eine dünne Haut bildet, aber das Innere flüssig bleibt.

Eier auf französische Art. 5 Sardellen, 1 Eßlöffel
Kapern, eine Schalotte und etwas Petersilie werden recht
fein gewiegt und mit 5 Eigelb verrührt , dann mit dem
Schnee der Eier, etwas Salz , Muskat und 6 Tropfen Maggi-
Würze verrührt , dann in eine dick mit Butter ausgestrichene
irdene Form gegeben, diese auf heißem Stein auf den Ofen
gestellt, ans den Deckel einige glühende Holzkohlen gelegt
und nach 5 bis 6 Minuten, wenn die Eier Stand bekommen,
aus dem Ofen genommen und sofort als Zwischengericht
serviert.

Gebackene Eier mit Kräutersance. Hartgekochte Eier
schält man, wälzt sie in zerschlagenem Ei und seingeriebener
Semmel nnt Paniermehl - vermischt mehrmals und bäckt sie
dann in heißer Butter . Man reicht eine würzige Kräuter¬
sauce dazu.

Feines Eierfrikassee. 8 hartgekochte Eier schneidet man
in Hälften, entfernt die Dotter, zerrührt 4 Stück davon mit
8 frischen Eigelb, 1 Eßlöffel süßer Sahne, etwas Muskat,
iü  bis 12 gewiegten Krebsschwänzm und etwas geriebener

Semmel, Mt die Eihälsten damit, legt diese aus ein mit
gebuttertem Papier belegtes Blech und bäckt sie un heißen
Ofen hellbraun. Inzwischen hat man Blumenkohl weich¬
gekocht, gibt ihn nebst gekochten Morcheln, kleinen Semmel¬
klößchen, zerteilten Eidottern, Krebsschwänzen in starker
Fleischbrühe, vorteilhaft aus Maggi-Bouillonwürfeln her-
gestellt, gibt Krebsbmter, etwas Muskat und Zitronensaft
daran und belegt es mit den gebackenen Eiern.

Elise Lema.

Nach dem Meirrrmachrn.
Eine Hausfrau schreibt uns:
„Die eigentliche Freude aus das Osterfest sollte erst nach

dem großen Reinemachen beginnen. Es sei ausdrücklich
gesagt, daß sie beginnen sollte.  Es ist aber Nicht so,
wenigstens ist es in den meisten Familien nicht der Fall.
Nach dem Reinemachen beginnt fast überall eine ebenso
ungemütliche Zeit wie vorher, oder wie gerade zu der Zeit,
da alles in Aufruhr war , um die Frische des Frühlings und
die neue Lust des Osterfestes hineinzulassen. Es gibt mehr
Hausfrauen, als man denken sollte, die nach dem großen
Reinemachen die Wohnung wie einen kostbaren Schatz be¬
hüten. Da wird den Kindern alle Weile zugerusen: „*srt
dieses Zimmer darfst du nicht hinein! Geh' nicht an die
Gardinen heran! Tritt nicht aus den Teppich! usw. Ein
wahrer Greuel ersaßt die Männer und die Kinder, wenn
sie an die Zeit nach dem großen Reinemachen denken, an
die Zeit, die fast überall jetzt angebrochen ist. Der Wunsch
der Hausfrau , die Wohnung für das Osterfest frisch und
glänzend zu habe,!, ist gewiß begreiflich. Man schickt pch
auch schon in das Unvermeidliche und läßt das Scheuersest
über sich ergehen. Man nimmt es sogar in den Kauf, daß
die Zimmer tagelang nicht zu betreten sind, und daß mög¬
lichst alles an einem Tage gemacht werden soll. Aber, wenn
die Tage des Reinemachensvorüber sind, dann soll auch die
Ungemütlichkeit ihr Ende haben. Wie oft hött man es,
daß in Familien gerade vor dem Fest verschiedene Krank¬
heitsfälle Vorkommen, und daran ist nicht zuletzt die Tatsache
schuld, daß die Hausfrau die reingcmachten Zimmer fast
wie ein Heiligtum betrachtet. Da werden die Zimmer nicht
mehr geheizt, beim man hat ja nicht die Absicht, sie zu be¬
treten. Da sitzt die ganze Familie in einem Raume und
wartet ängstlich aus den großen Moment, wo die rein-
gemachte Wohnung wieder der Familie übergeben wird.
Und das ist ja leider immer erst der Tag des Osterfestes
selbst Es wird aber wirklich vorteilhafter sein, wenn man
mehr Rücksicht aus die blühenden Farben der Kinder nimmt
als aus die der Teppiche und Überzüge der Sessel und
Sofas ." .. .

Die Männer werden dieser vernünftigen Hausstau
jederrfalls allgemein Beifall zollen, sich zum grössten Teil
aber leider nach wie vor die Aussperrrmg aus den für das
Osterfest hergerickteten Zlnunern und den guten Stuben und
Salons gefallen lasten. Warum verderben die Hausfrauen
sich und ihren Angehörigen überhaupt die Feiettage durch
die fürchterliche, auf Fußböden und Möbel gerichtete Putz¬
sucht« Muß denn gerade vor den Feiertagen die Wohnung
auf den Kopf gestellt werden?

Mio st!Ut man Uasenblnten?
Das beste, einfachste und jederzeit vorhandene

Mittel bildet die frische, möglichst kalte Lust, welche
man recht tief und schnell durch die Nase einatmen, kurze
«eit in der Lunge zurückhalten und dann rasch durch den
Mund auMoßcn muß. Dies wird 20- bis 30mal wieder¬
holt Solche Atemhalttmg stellt in dem ungeheuer er¬
weiterten Lungeninncrn eine Ari von Säugpumpe her,
deren Wirkung sich mit der eines riesigen Schröpskopfes
vergleichen läßt , welcher das Blut dorthin zieht und dadurch
di- Adern der Nase und des Kopfes ziemlich blutleer macht.
Diese Lungeniaugkrast ist so gewaltig, daß man die von
ihr anaercgte Blutströmung bis hinunter in die Füße ver¬
folgen kann. Legi man bei jemand, der die Atemhaltuug
möglichst kräftig und schnell vornimmt, das Hörrohr an die
Leistengegend über dem dort an der Oberfläche verlaufenden
Blutaderstamme, so hört man die Blutbewegung darin
ordentlich wirbeln. Auch hält der mächtig durch die Nase
cinaezogene Luftstrom das Blut eine Zeit lang in derselben
zurück und bringt es durch die Kältewirkung leichter auf
der Wunde zum Gerinnen. Die Arme hält man stets hoch
über den Kopf. Befindet man sich im Zimmer, so stellt
oder setzt man sich, auch im Winter, an's offene Fenster.
Der Kopf darf dabei nie gebeugt sein, weil eine abschüffige
Haltung dem Blutausflussc ans der Nase entschieden Vor¬
schub leistet. Wirksam unterstützen kann man diese Kur,
indem man die Füße mit Reiben und heißes Fußbad er-
lvärmt, wodurch das Blut von oben abgelenkt wird. Dies
ist das beste und einfachste Mittel gegen Nasenbluten,
welches man stets zuerst anwenden sollte. Leicht auszu¬
führen ist auch das Einziehen von recht kaltem Master aus
der hohlen Hand. Dabei darf ninn, aus dem oben ange¬
gebenen- Grund, Kopf und Oberkörper nicht tief über das
Wasserbecken beugen. Zugleich macht man kalte Wasser¬
umschläge auf Nase und Stirn , dagegen heiße in dir
Nackengegend. Will die Blutung nicht stehen, so spritzt
man den" frisch ausgcpreßten Saft einer Zitrone mit einer
kleinen Spritze in die blutende, vorher von Gerinnseln be¬
freite Nasenhälfte. Schließlich sei noch auf die vielfach emp¬
fohlene Einspritzung von heißem Wasser (53 Grad Celsius)
hingewiesen, bei welcher aber der Kranke fortwährend ge¬
räuschvoll(schnarchend) durch den Mund atmen muß, damit
das Eintreten von Wasser in den Kehlkopf vermieden wird.
Das vielfach angewandte Verstopfen der Nase mit Watte
nützt nur dann, wenn die blutende Stelle ganz vorn liegt.
Befindet sie sich weiter hinten, so fließt alsbald das Blut in
den Rachen; und eine hintere Verstopfung mit Watte ist
nicht nur höchst lästig, sondern sogar gefährlich. Br . H. F.

Minke.
Verdauungsstörungen bei Kindern werden von den

meisten Müttern oft gar nicht beachtet, oder können gar nicht
in dem Maße beachtet werden, wie es das Wohlbefinden, des
Kindes eigentlich erfordert, da es durch den stundeulanMU
Aufenthalt in der Schule ihrer Auffichl entzogen ist. So
kommt es denn auch nicht selten vor, daß ein Kind oft tage¬
lang keinen Stuhlgang hat, bis die Mütter durch die zu¬
nehmenden Beschwerden des Kindes endlich aufmerksam
gemacht, Gegenmaßregeln ergreifen kann. Diese bestehen
dann zumeist in einem schnell verabreichten .Klistier, wonach
die gewünschte Erleichterung auch eintritt ; ist dies geschehen,
so wird in den meisten Fällen die Angelegenheit als er¬
ledigt betrachtet. Vielleicht, daß hier und da dem Kind
eine leichtere Kost verabreicht wird, bis nach einigen
Wiederholungen auch diese Ausncchmeernührungaufhört.
Stellen sich wieder Verdauungsbeschwerdenein, dann greift
die Mutter wieder zum Uurversalimittöl, dem Klistier,
(Gott sei Dank, wenn sie nur zu dem Klistier greift, und
nicht mit Brufipulvcr, Rizinusöl oder sogar Senesblättern
operiert. Die Red.) ohne zu beachten, daß die angeführten
Beschwerden bei ihrem Kind inrmer öfter austreten, daß der
kindliche Organismus durch diese Hilfsmittel außerordent¬
lich geschwächt wird . ET. F . K.

Um den Rhabarber beim Kochen vor dein Zerfallen
und Zerfasern zu bewahren, das ihn so unansehnlich macht,
siede man den nötigen Zucker in wenig Wasser eine Viertel¬
stunde, gibt dann den zerschnittenen Rhabarber hinein, stellt
den Topf in einen solchen mit kochendem Wasser und- läßk
ihn so lange darin, bis die Stückchen weich sind, dann hebt
man sie mit dem Schaumlöffel heraus, kocht den Säst noch
etwas ein und gießt ihn dann abgekühlt über die Frucht. IQ

Uassauifcher Kttchemott l.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag (1 . Ostertag ). Zwi-süelsupve. — Schweine,
braten , Schwarzwurzeln , S -alzkartos-feln . —. Sußex

Montag (2 . Ostertag). Kerbelsuppe. — Brennesieli.
gomüse.*) —i Bratwürstchen , Saizkartosfeln.

Dienstag.  Gebrannte Mehlsuppe . -—- Gezullte Mann -»
tuchen (Restverwendung vom Sonntagsbratenß saure,
Kartoffeln . _ _. ,

Miittw  och. Weckmehlfupvc. —- Kalbsherz mtt Nudeln.
Donnerstag.  Einlaufiuppe . — Der Rest Nudeln, der»

mischt mit gehacktem Schinken wtb zwei Eiern ; dieses
Ä, der Backschüssel gebacken, dazu Kartoffelsalat . (Man
kann die Nudeln , auf diese Art zuberettet , auch zu,
Pfannkuchen backen.)

Freitag.  Milchsuppe„. Milchsuppe mit Reis . —■
Kartoffelbrei . , , ,

Samstag.  Fleischsuppe mit Hafermehl
fletsch, Schni-ttsalat , Bratkartoffeln.

Lunaenmus und

-- Suppen»

*) Brennesselgemüse.  Die , Brcnneßeln werden
geputzt, gewaschen und in Salzwaßer weich gekocht,, abgegvssen
und durch die Hackmaschine, getrieben . Nun wird Butter
oder Pflanzenfett erhitzt, wtt er-nem Löffel Mehl verrührt.

Gemüse hinein -gM-even utib Zugedeckt, unter Zugaben , ümr
etwas Wasser kurze Zeit geschmort.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag (1 . Ostertag ). Frühlingsfuppe . Karpfen - mit

Kräuterbutter , Salzkartosfeln . - -- Warmer Schinken,
garniert mit Brunnenkrefse und harten Eiern . — Eis
mit Waffeln . . , ~

Montag  2 . Ostertag ). Tomatensuppe mit Reis . —.
Schintenpastetchen (Restverwendung ). —- Lamntbratenj.
Kopfsalat mit Gartenkresse , garm -evt mit Ewrerteln,
Kartoffelkroketten . — Blanc manger.

Dienstag.  Schinkenbruhe Mit gelben Erbsen verkocht. 7-^
Der letzte Schinkenrest in »Kanter , brauner Sauce , tu*
Kartosfelran -d. —- Käsetörtchen.

Mittwoch.  Grünkernsuppe . —t Gebackene Zunge mtt
grünen und weißen Bohnen . —- Kalbsbraten nnt Kar¬
toffelsalat mit Pimpernelle . .

Donnerstag.  Gebrannte Gnessuppe.
lauf . -—- Hammel als falsches Reh.
Ka-rtoffelschnee.

Freitag.  Suppe von Rhabarberstengeln.
Hammelkoteletten »mt Spinat , Salgkartofseln .

Samstag.  Fleischbrühe «nt eingettebenem Nudelteig!. —<
Suppenfleisch . Ochsenmaulsalcit, Bratkartoffeln.
Schokoladenschnitten.

Makkaronr -Anst
—■ Rhabarber»

Aalfrikassee.

Briefkasten der Kairssra«.
«j , Anir-aim und Antworten sind an die „tzauswiriichastlichediundschnu derNit- un,r-8 Wiesbadener TagbiattS" zu richten.

Fr . H. M. Ich möchte gerne um Auskunft bitten , wie
man Stockfisch  wässert , damit derselbe weich und weiß wird.
Habe schon oft Stockfische eingelegt, sie blieben aber immer hart
wie Holz und gelb wie Leder.

K. S . (Antwort .) Rohe, sogenannte Thüringer
Kartoffelklöße  bereitet man auf folgende Art . wobei
ein Mißlingen ausgeschlossen ist. Sechs Pfund Kartoffeln wer¬
den geschält, die Hälfte zu einem schlanken Bre, gekocht, dre
andere Hälfte wird auf einem nicht zu groben Remenen ge¬
rieben, durch einen vorher ausgebrühten Lernen,ack gepreßt, da¬
mit es eine trockene Masse gibt, welche dann zerbröckelt und
gesalzen wird. Nun gieße man den kochenden Brer darüber
und verrühre beide Teile innig miteinander zu einem festen
Teig , forme mittelgroße Klöße daraus , fülle dieselben mrt in
Butter gerösteten Semmelwürfeln und koche sre m siedendem
Wasser eine Viertelstunde. Vorzüglich zu allem _Geflügel oder-
saurem Rinderbraten ! Für vier Personen genügt das ange¬
gebene Quantum reichlich. Guten Appetit wünscht eine
Thüringerin.

A. B. (Antwort .) Die Rodeljacke  waschen Sre am
besten in lauwarmer Seifenlauge , der etwas Salmiakgeist zu¬
gssetzt wird. Nachdem sie gut ausgewaschen ist, hängt man sie
auf einen Kleiderbügel, und zwar naß , zum Trocknen auf , damit
!:»' fllatt wird. Außerdem kann man helle Wollsachen auch mit
sogen .Schneeball" selbst reinigen , der in Drogerien erhältlich
ist. Frau H. S . — Das in der letzten „Hauswirtschafilicherr
Rundschau" beschriebeneVerfahren zum Waschen einer weißen
Rodeljacke ist viel zu umständlich. Sie erreichen dasselbe, wenn
Sie die Racke in lauwarmem Wasser mit gewöhnlicher Seife
waschen, dann auswinden und in ein Tuch eingeschlagen zum
Trocknen aufhängen . L. D.

E. W. (Antwort .) Versuchen Sie es einmal mit ge¬
brannter Magnesia. Man belegt die Llflecke des Linoleums
fingerdick mit Magnesia und setzt ein heiles Bügeleisen darauf.
Heiße Sägespäne dürsten sich ebenfalls als nützlich er-!
welkere **■
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ff * rS
b gjja g « a © g
■? ^ ä F uZ -® £ cP P s*-» o A q ^ ;

G .P P cj ,
^ _B A P ^f-t CU CU »,~P -

« QUP -4-4
t2 «P»
3 3
a p

ä 5
«ß

a c.

CS CU
3 Qj
CJ P>

uO
3 8

o cs
'S A

LL
r« M
J-t Q
£* L>

WZ

S > ß >ff'

Li d "3 a ci H «=
-8sä --« « so Ö2«

g ? £i p vo S3
- 's~7 Cl) -*-J CU-ja -CSCa

e 0  a 04 a - " aCU L a > Q.
a " o — „ cs a -oä-» , v«-r — o *CS W J-*cti 37 cu rrl -*-" tC« -P? -4_» -S3 *-» c C~p csQ vT~j> 5 , m VJ-5 -+-»
auf sS a Ö©a : g c >o a 0» a
„SgCSo » “
Ö .2 § S Öu -O ®
» ^ ä -S ts ’S

' W <33

" Ä 'OK 5. ä « Sf̂ " V
a -8 >Ä § ^ 1 ^ - 8

^ GJVri^ CS SJ d ,

-a {4) @ >e g «« c

.H ^ T -L ^ Z -S ^ Z-'37 -ri s_»sQ' c- -.̂ M -Q -
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Kbend-Ausgabe.
l . läCatt . _

Komische Übersicht.
©in» M- Ukr-Krist».

Dem preußischen Minister des Innern , Herrn von
Moltke, wird das Totengiöcklein geläutet . Wirklich
wird sein Ministerdasein nicht mehr lange „dauern.
Wenn die „Kölnische Volksztg." und die „Deutsche
Tagesztg ." eine ernste politische Erkrankung dieses
Ministers feststellen, so muß er ja krank sein ; und
wenn er es noch nicht ist oder sich nicht dafür hält , so
muß er einsehen, daß die Leute vom schwarzblauen
Block das besser wissen als er. Tie herrschenden Par¬
teien wollen ganze Arbeit machen, und man sollte sie
bei diesem Geschäft auch nicht stören. Es ist nur in der
Ordnung , daß der konservativ - klerikale
Z u g, der gegenwärtig in einer noch n i e erlebten
Ausprägung die innere  Politik beherrscht, allen
Halbheiten widerstrebt und für Minister , nach dem
Herzen der Mehrheit sorgt . Zwar sollte man meinen,
daß Herr v. Moltke gerade konservativ genug ist, aber
die Führer der Rechten sind nicht dieser Ansicht, und
überdies wollen und müssen sie ihren klerikalen Freun¬
den ein Opfer bringen , das ihnen nicht einmal schwer
fällt . Tenn Herr v. Moltke hat das Verbrechen be¬
gangen , die vielbernfene G e r m a n i cu s - Broschüre
zu empfehlen, in der mit dem Zentrum  äußerst
unsanft , mit den Konservativen auch nicht gerade
glimpflich umgesprungen wird . Als die Konservativen
vor einigen Wochen im Abgeordnetenhause dem Minister
seine Sünden vorhielten , und als Herr v. Pappenheim
gar mit der Faust  auf den Tisch schlug, wußten auch
Leute mit weniger geschärften Ohren , daß Herr voll
Moltke cingeladen werden sollte, seine Koffer zu packen.
Auf dem parlamentarischen Abend beim Reichskanzler
konnte man schon wahrnehmen , daß es jetzt ungefähr
so weit iei Ein böses Wort von der „Wahlrechts¬
leiche"  ging um . Heute sieht man noch deutliäxw.
Nach zweifelloser Verabredung  geht die Minister-
stürzerei energisch und vor der breiten Öffentlichkeit
von stairen. Die „Köln. Volksztg." erhielt die Aufgabe,
das Sündenregister des Herrn von Moltke zusammen¬
zustellen, und die „Deutsche  T a g e s z e l t u n g"
druckt es mit der Hinzufügung von jesintlschen Kniffen
und Pfiffen ab. die wert wären , in dem Zentrums¬
blatt zu stehen, die aber auch das Bündlerblatt nach
Gebühr zieren. Das Bündlerblatt schreibt, nämliw
halb gönnerhaft , halb mitleidig : „Man wird wohl
allerseits zügeben müssen, daß Herr v. Moltke als
Minister des Innern nicht immer eine glückliche Hand
gehabt und bekundet hat . Das galt schon von der viel¬
erörterten Angelegenheit des Herrn Lothar

S chü cki n g. Das gilt wiederum von der Empfehlung
der Germanicus -Broschüre . Auch das wird nicht
bestritten werden können, daß die Vertretung des
Wahlrechtsentwurfes  durch den Minister
nicht sonderlich geschickt und zweckmäßig war . Im übri¬
gen haben wir noch nichts davon gehört , daß der
Minister des Innern sich mit Nücktrittsgedanken trage.
Es ist wohl auch zuviel gesagt, wenn die „Kölnische
Volkszeitung " davon spricht, er sei der Gefahr viel¬
leicht nicht ganz entgangen , sich mit den Absichten und
der Politik des M i ni st e r p r ä s i d e n t e n in Wider¬
spruch gesetzt zu haben. Unseres Erachtens handelt es
sich nicht uni einen wirklichen Widerspruch, sondern nur
um ein gewisses F e h I g r e i s e n in der i; orm. Wir
glauben nicht, daß Herr v. Moltke binnen kurzem
ans seinem Amte scheiden werde. Wir würden das aucc,
bis zu einem gewissen Grade  bedauern, , da
seine Amtsführung , abgesehen von den bereits erwähn¬
ten Fällen , zu grundsätzlichen und wesentlichen Aus¬
ständen keinen Anlaß gab."

Diese Brüder vom schwarzblauen Block, „Tages¬
zeitung " und „Kölnische Volkszeitung ", sind einander
würdig . Die „Deutsche .Tageszeitung " hat also zwar
„noch nichts davon gehört ", daß, der Minister sich mit
Rücktrittsgedanken trage , aber sie legt es rym oeutncg
genug nahe, sich doch ja bald zu entschließen. Obwohl
sie nichts gehört haben will , glaubt sie nicht, daß Herr
v. Moltke „binnen kurzem" scheiden werde, was denn
also heißen soll: selbstverständlich wird er zurucktreten,
weil wir von der Rechten und vom Zentrum -, es so
haben wollen, aber wir lassen ihm Zeit,  bis die Wahl-
rechtsvorlage unter Dach und Fach gebracht worden ist.
Bei uns gehen die Minister so gut wie ausnahmslos in
den Parlamentsferien und nicht während der Tagun¬
gen. So wird es auch mit Herrn v. Moltke „ge¬
schehen. Roch einmal , es ist in der Ordnung ,so: Näm¬
lich was der sckiwarzblaue Block dem Minister deS
Innern am meisten vorwirft , das ist, daß er ttt den
Wahlrechtsverhandlungen auf größere Zugeständ¬
nisse au die Nationalliberaleii  hinzu-
arbciten schien. Blieb Herr,v . Moltke im Amte , o
würden wir hiernach nur wieder einen Mrschmaich
haben. Bester also, daß die Grenzen ,säuberlich, gezogen
werden. Wir freuen uns auf einen Minister des
Innern , der der Mandatar der konservativ-klerikalen
Mehrheit sein soll und sein will . Dann , werden wom
auch denen die Augen geöffnet werden, die immer nocy
nicht sehen wollen, wohin wir treiben.

Girre lahme oMiöss Abmehr.
gegen die in der gestrigen Abend-Ausgabe mitgeteilten
zahlenmäßig  belegten Ausführungen des nano-
nalliberalen Abgeordneten Br . S t res e nt a n n über
die Bevorzugung des A d e l s in der Diplomatie bringt
jetzt die „Nordd . Allg. Ztg .". Das Blatt gibt , daber, fol¬
gendes zu : „Daß der Adel auch heute noch m unserer
Diplomatie eine sehr große Roll e sprelt , tu un-

FemUetorr.
tNaSdruck Berboten.)

bestreitbar ." Der Herr Offiziosus meint aber dazu,
das sei in der historischen Entwicklung begründet und
würde sich nur langsam  ändern . Kein Unbefangener!
würde erwarten , daß darin von heute auf morgen eine
radikale Änderung eintreten kann. Im großen und!
ganzen seien die Dinge bei uns nicht anders als in
anderen monarchischen Staaten . „Und die ausschlag¬
gebende Frage wird immer sein müssen — so führt dis
„Nordd . Allg. Ztg ." weiter aus —, ob das Staats-
i n t e r ess e bei ' der Auswahl , unserer diplomatischen
Vertreter leidet oder nicht. Diese Frage bejahend zu
beantworten , dafür fehlt es durchaus an überzeugendem
Material . Auch die letzten Reichstagsverhandlungen
haben den Eindruck hinterlassen , daß die Bemängelung
unseres diploniatischen Dienstes mehr auf Ltimmuu-
gen als auf Tatsachen beruht . Zu besonderem P e s s i-
misinus  liegt also kein Grund vor , um so weniger,
als alle Ausführungen , die in den letzten Jahren üben
diese Dinge von leitenden Stellen gemacht worden sind,
klar beweisen, daß man sich der Anforderungen an eine
zeitgemäße Ausgestaltung des diplomatischen Dienstes
voll bewußt ist und keineswegs die Verewigung eines
starren Prinzips  zum Schaden des Staatswohls
betreibt ."

Das offiziöse Blatt sucht dann in werteren lahmen
Ausführungen , deren Wiedergabe wir uns ersparen
können, dem Abgeordneten Stresemann „Übertreibun¬
gen" nachzuweisen. Es genügt demgegenüber auf d:a
Quelle der Angaben des nationalliberalen Abgeord¬
neten , das „amtliche  Handbuch für den preußischen
Staat " hinzuwcisen. Auch ein durchaus nicht links
stehendes Blatt , die „Leipz. N . Nachr." . bemerkt denn
auch zu dieser neuesten Offziösenleistimg in ihrer heuti¬
gen Ausgabe das folgende:

„Sehr überzeugend wirken diese offiziösen Äußerun¬
gen gerade nicht. Mag Staatssekretär v. Schoen sich
noch so sehr dagegen wehren, daß hier ein „S Yst e m"
vorliegt , er mutz doch zugeben, daß der Adel im diplo¬
matischen Dienst eine „sehr große Rolle" gegenüber dem
Bürgertum spielt . Und gerade das ist es, was nicht
nur von Br . Stresemann . sondern auch von mancher
anderen Seite mit Recht als „System " bezeichnet wird.
Freilich nicht ein System , das schwarz auf wech in
Paragraphen  gefaßt wurde , sondern ein System
des Usus , aber deshalb doch nicht minder eine Er¬
scheinung, die iedermann in die Augen fällt , vielleicht
mit der einzigen Ausnahme des Herrn w Schoen. der
nichts davon merkt und sogar die glatte Tatsache durch
allerlei Deutungen aus der Welt zu beweisen̂ sucht.
Wenn Herr v. Schoen weiter die Frage , ob das Staars-
interesse bei der Auswahl unserer diplomatischen Ver¬
treter leidet , verneinen zu müssen glaubt , so muß doch
dem gegenüber darauf hingewiesen werdÄi. dag
gerade in den letzten Jahren  wiederholt die
Erfahrung gemacht wurde , daß unsere diplomatische
Vertretung 'im Auslande vi e les zu wu nsch e n
übrig  ließ . Gewiß läßt sich daraus nicht folgern , dag

Amerikanische Nunst,
Berlin, 23. März.

In der Akademie ist als Nachfolgerin der französischen
Rokoko-Schau eine Ausstellung amerikanischer Kunst ver¬
anstaltet worden.

Ein Höflichkeitsatt kultureller Austauschbezrehimgen
scheint das in erster Linie, das künstlerische Interesse dabei
pars nicht zu hoch angeschlagen werden. Das P -rsönlichkerts-
nivean dieser amerikanischen Kunst hält sich in mittlerer Lage,
viel Abhängigkeit von Monet und Verwandtem bleibt zu
konstatieren; starkwurzelnde Bodenständigkeit und rasscn-
haste Eigentümlichkeit wird vermißt, und die führenden
Meister und Geister dieses Lagers, wie Sargent und
Whistler, sind nicht mit ihrem Besten vertreten.

Man kann sich kurz fassen, die Gleichgültigkeiten und
Theatralia ignorieren und das in dieser Umgebung etwas
Auffallendere herausheben. .

Ganz fein, wenn auch etwas dünn, ist die farbrge Lyrrr
von John Henry Tw achtmann. Er malt faserige Sträuche
trn arau flimmernden Schneenebcl; Oktoberstrnunungen
«elbgrüner Landschaststeppiche in lustigen Flören, den
Wasserfall im Nellowsione Park in einer Wasserkoloristik, die
zu zischen scheint . Leon Dabo , ihm verwandt , liebt die weiten
Nutzflächen am Abend, wenn die jenseitigen User mit Weichen
nerschwommenen Lichtern bekränzt sind. Nicht gerade origi-
nelle und vielleicht auch billige Motive, aber geschmackvoll,
mit einem gewiffen japanischen Sinn nachgebildet.

An den Franzosen Monticelli mit seinen dumpfglühcn-
den Emailtönen erinnert Ralph Blakeloü.  Auch im
schmalen, langgcstrecken Format liegt die Ähnlichkeit. Man
sieht hier Indianer in einer farbenüppigen herbstlichen Wald-
szenerie. Rein aus Harnronien, ganz unstofflich ist das an¬
gelegt' die romantischen Gestalten der Rothäute mit dem
Federschmucktauchen in diesen triefenden Laub- und Baum-

tönen, einer illuminierten Dämmerung, auf und unter wie
in einem flüssigen Element. „ . . .

Monethaft, doch mit Gefühl nachempfunden, sind dre
sprietztgen, fast flimmernden Frühlingsbäume aus dem
Bilde Henry Dearths , das wie die Oper d'Alberts Tiefland
heitzt. Naturgefühl, dem Jäger und Maler Llffesors ver¬
wandt, mit dekorativem Sinn gemischt, spricht aus dem
Winterbild von Winslow Homer: ein braunroter rzuchs,
hetzend durch Weißen Schnee, aus dem Besengestrauch snche-
lig ragt , und überschattet von den dunkeln Wolken de: Flügel
gierig flatternder Raben. . .

Theatereffektvoll, bewußt ist das virtuose Stuck von
Cameron, die Absinthtrinker, ein Bild aus d m Familien¬
leben, die Mutter , seist aufgedunsen, in Schwarz, der Mann
in Mütze mit glasigen Fischaugen, die Tochter hektisch ab-
gezehrt, mit dem irren Gesicht eines Mediums in Trance,
das Ganze von einer grünlichen Atmosphäre übergossen.

Schlichter und nüchterner gibt sich die Realistik im Bilde
der Marktfrau von Hawthorne, ein ausgetrocknetes, armut-
verstocktes Gesicht, das an die gedrückten Menschlichkeiten der
Berliner Graphikerin Käthe Kollwitz denlcn läßt.

In der Portraitgruppe finbet sich manches_Gute.
Charakteristisch ist die Kunst von Eecilia Beaux, weniger in
dem sehr absichtlich arrangierten Bild des jungen Mädchens
mit der Katze auf der Schulter, über die dunkle Coiffure
geschmiegt, mit der Pointe der vier „yeux d’or", als in dein
Portrait " „Frau von Rew-England ". Dieser Typus einer
jungen puritanischen Frau in der Haube, in ihrer kühlen
weißen Mull- und Lcinenatmosphäre hat etwas Lebend:g-
Lberzeugendes.

Malerisch repräsentieren der Präsident von gestern und
von hcut. Gari Melchers stellte Roosevelt im Rcitdretz
fest urid wuchtig und dabei natürlich ungezwungen hm;
Cameron malte Taft in gravitätischer Fülle mit einem
jovialen schnauzbart-buschigen Gesicht. Beides massive
Typen; sie haben etwas Animalisches, Dröhnendes, die
beiden. .. . . ■ ■■. •

Von Sargent häna-n zwei Männerbildnisse. Das etile,
Mr. Robinson, gegen die Bücherwand einer Bibliothek ge¬

lehnt, dem Richard-Strauß -Typ verwandt ; das andere, Mr.
Graham Robertson, ein junger Herr, ein Giovannino, em
Jnsant in der modernen Redingote, ganz lange jchlanke

-Linie, blaß und fein, mit schmalen, bleichen, adligen Han-
den, darin ein hoher Stock mit Knauf, in der Geste des acht¬
zehnten Jahrhundetts gehalten. Diese Erscheinung erweckt
den Anklang an Oskar Wildes Bildnis des Dorian Gray.

Manethast empfunden, aber mit Qualität , ist die Dame
mit weißem Shawl von William Chase, in der Harmorrte
graugclben Hintergrunds, mit schwarzer Kleidfläche und dem
silbrigen Schmelz des langsransigcn, weich spiel enden
Shawls darüber. ■.

Dagegen schillert das Portrait , das >;ohn Alexander
von seiner Frau gibt, im grünrosa Kleid auf einer steinernen
Garten-Balustrade schwebend, stark in die geschminkte
Theateroptik. Eine Art dekoratives MeUschen-Siilleben,
so wirkt litte . Monako, die japanische Schauspielerin von
Ben-Ali Haggin. Die zierliche Figurine steht in einem lila-
anemonenfarbenenGewand, das sich mit seiner Schleppe wie
ein Teppich breitet, im Raum eines großquadra¬
tischen Bildes. Eine ganze Kollektion Whistler hat die Aus¬
stellung aufzuweisen: Aquarelle aus Ajaccio, japanisch- Mäd¬
chen aus flachem Vcrandadach, dunkelblaue Venedig-
Notturno, Eindrücke von Wellenbewegungen, kapricciohaft
epigrammatisch ausgezeichnet.

Diel mehr Bedeutung als diese etwas nebensächlichen
Arbeiten haben die Radierungen Whistlers, venezianische
Filigrane , Spitzcnwerk, mit der Nadel hingehuscht, von Licht
und Luft aufgelöste Architekturen in Tremolo-Linien.

Diesen feinen Blättern sind nachbarlich gesellt die wuch-
iigen Schwarzkünste Joseph Pennells.

Er liebt die dröhnenden Hammerwerke, die Riesen-
Phantasien aus Ersen und Stahl , ragende Schornsteine und
gigantische Brückengespinste. Er gestaltet das technische
Leben Amerikas, den Arbeitsrhythmus , das gewaltige Epos
der Maschine. Er ist in seiner Graphik dem stählernen Gegen-
Worts- und ZukunftsdichterJohannes v. Jenscn wesensnah,
und er erscheint in dieser europäischen Nezepiion nmerua«
nischcr Kunst als der Anicrikanischste. F . P.
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der Adel zur Diplomatie nicht taugt : es gibt auch ge¬
wiß unter dem Adel viele Köpfe, die zu gewiegten diplo¬
matischen Missionen taugen . Aber es wäre doch wun¬
derbar , wenn in der diplomatischen Laufbahn gerade
immer die Adligen die größere Begabung gegenüber
den .Bürgerlichen aufzuweifen hätten . Und das müßte
doch der Fall sein, da in dieser Laufbahn fast ledig¬
lich  Adlige der hervorragend  st en  Posten ge¬
würdigt werden. Selbst Herr v. Schoen wird aber Wohl
die größere Eignuna Adliger für die Diplomatie nicht
behaupten wollen. Wenn aber der Adel trotzdem, wie
die Tatsachen beweisen, hier bevorzugt wird , so ist das
doch sicher ein S h st e m. wie es Herr v. Schoen aller¬
dings bestreitet ."

Deutsches Deich.
* Großadmiral v. Koester über die Ziele des Flotten •

Vereins. In der gestrigen Sitzung der Ortsgruppe Cöln
des Deutschen Flottenvereins verbreitete sich Großadmiral
v. Koester  über die deutsche Seeflotte und sagte dabei
u. a.: Daß wir mit dem Flottengesetz den richtigen Weg
etngeschlagenhaben, erkennt man auch in Frankreich,
wo man etwas Ähnliches plant, während England an dem
Zweimächtestandart festhält, wonach die englische Flotte so
stark sein soll wie die zwei nächststarken Flotten anderer
Mächte, zuzüglich 10 Prozent . Der Deutsche Flottenverein
wünscht, sichindenGrenzendesFIottengesetzes
zu halten, wie das in dem vor zwei Jahren veröffentlichten
Programm zum Ausdruck gekommen ist. Das Programm
des Vereins beruhe darauf, daß der Flottenverein das
Flottengesetz in allen  seinen Teilen durchgeführt wiffen
will bis zum Jahre 1917. Weiter ging Admiral v. Koester
auf die im Gesetz festgelegte Bautätigkeit, auf die Reserve-
sormationen und die Organisation der Flotte ein, wobei er
der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Hochseeflotte bald das
siebzehnte Schiff  erhalten möge.

* Die Sckundärbahnvorlage wird, wie alljährlich, dem
Abgeordnetenhausefür den 2. Teil seiner Tagung imch Ostern
zngehen. Unter den ausznbanenden Sttecken befindet sich
auch die von Niedernhausen  nach Höchst.

* Die Berliner Stadtverordnetenversammlungen und die
WahkrechtSdemonstrattonen. Die Berliner Stadtverordneten¬
versammlung beschloß mit großer Mehrheit, den Magistrat
M ersuchen, bei den Staatsbehörden dahin zu wirken, daß
Versammlungen unter freiem Himmel und Umzüge, von
kdenen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit nicht zu
befürchten ist, im Rayon Berlin nicht gehindett werden.

* Bereinfachung und Verbilligung der hessischen Staats¬
verwaltung. Die Zweite Kannner nahm im Einverständnis
mit der Regierung einen Antrag an, aus Vertretern des
Landtags und der Regierung eine Kommission zu bilden,
die Vorschläge zur Vereinfachung und Verbilligung der
Staatsverwaltung ausarbeiten soll und wählte fünf Mit¬
glieder in die Kommission. Nachdem die Erste Kammer
die Anträge der Zweiten Kammer angenommen und sämt¬
liche Meinungsverschiedenheitenzwischen den beiden Häusern
über den Staatsvoranschlag beseittgt worden sind, ver¬
tag  t en sich beide Kammern ans unbestimmte Zeit.

* Zu der auffälligen Bevorzugung der katholischen
Nonnenmistalten bei der staatlichen Anerkennung der höheren
Mädchenschulen äußert sich jetzt ein Aufsatz in der kleineren
Zerrtrrnnspresse, der auch in der wölfischen„Hannoverschen
Volkszeitung" Ausnahme gefunden hat. Die Blätter be¬
haupten, daß es eben mehr  katholische als nichtkatholische
Privattöchterschulen gäbe. Das ist eitel Flunkerei. Selbst
wenn man die Zahlen des Taschenkalenders für den katho¬
lischen Klerus von 1908 und 1909 zugrunde legt, wären von
im ganzen 92 Ordensschulen 62, d. h. 67 v. H., anerkannt,
von der Gesamtzahl der privaten höheren Mädchenschulen
i(675) nur 173 oder 25 v. H. Von sachverständiger Seite wird
dazu weiter geschrieben: „Was die Qualifikation

der Lehrkräfte anlangt , so liegen gerade in dieser Frage die
größten Bedenken gegen die Anerkennung der Kongregations-
schulen: besonders gilt das hinsichtlich der Bestimmungen
über die Zahl der männlichen  Lehrkräfte. Da scheint
bei der Anerkennung katholischer Schwesternschulen gleich¬
falls mehr als ein Auge zugedrückt  worden zu
sein. Das ergibt sich aus dem klaren Wortlaut der amt¬
lichen Bestimmungen über das Verhältnis der männlichen
zu den weiblichen Lehrkräften." In den Ordensschnlensind
nur weibliche Lehrkräfte beschäftigt, nämlich 964 Lehr¬
schwestern und 1330 Laienschwestern. Die Bestimmungen
aber fordern, daß „in der Regel " das männliche
Personal nicht unter ein Drittel  der Gesamtzahl
herabgehen soll. Wie das obengenannte Blatt mitteilt, sucht
man bei evangelischen Schulen diesen Bestimmungen durch¬
aus Geltung zu verschaffen. Ob nun nächstens ein Erlaß
kommt, derart, daß jene Bestimmungen selbstverständlich für
katholische Kongregationsschulennicht gelten?

* Erweiterung des Hamburger HasenS. Der Hamburger
Bürgerschaft ist ein Senatsantrag auf Erweiterung des
Hamburger Hafens mit einem Kostencmfwcmde von 45 Mil¬
lionen Mark zugegangen. Diese Erweiterung soll auf dem
Gelände angelegt werden, das Preußen im Köhlbrand-Ver-
trag an Haneburg abgetreten hat.

* Glückwunsch des hessischen Ständekammerpräsidenten
an einen Sozialdemokraten. Dem sozialden'.okrattscheri
Landtagsabgeordneten Karl Ulrich  in Offenbach ist an¬
läßlich seines 25jährigen Jubiläums , das er in dieser Eigen¬
schaft vor wenigen Tagen feiern konnte, von dem zweiten
Präsidenten der hessischen Ständekammer ein Glückwunsch¬
telegramm zugegangen, das dem Jubilar auch die Aner¬
kennung für seine eifrige Mitarbeit an den Geschäften des
Landtags ausspricht.

* Neuerliche Entlastung von Eisenbahnarbertern aus
politischen Gründen. Viel erörtert wird, daß die sächsische
Staatsbahnverwaltung vor einigen Tagen wiederum
13 Bahnarbeiter entlassen hat, weil sie eine Versanimlung
besuchten, in der ein sozialdemokratischer  Landtags¬
abgeordneter über die Lage der Eisenbahnbediensteten
sprach. Eine Anzahl der Entlassenen war 15 bis 20 Jahre
im Bahndienst, einige sind in ihm invalid geworden.

* Der Meineidprozeß des Kaiserdelegierten Schröder,
die bekannte Affäre, die seinerzeit so viel Aufsehen erregt hat,
wird die Gerichte noch einmal beschäftigen. Wie gemeldet
wird, gab das Oberlandesgericht in Hamm dem Anträge
des Rechtsanwalts Niemeyer aus Wiederaufnahme des im
Jahre 1904 verhandelten Meineidprozesses gegen Ludwig
Schröder und Genossen statt und ordnete eine neue Ver¬
handlung an.

L . C. Wie verbreitet die Tuberkulose unter der Bolksschul-
rugend in den Großstädten ist, zeigt die Veröffentlichung eines
Herrn Dr . med . Daske über die Tuberkulose in den Volks¬
schulen Düsseldorfs.  Daske glaubt auf Grund seiner
Untersuchungen annehmen zu dürfen , daß von den Düsseldorfer
Bolksschulkindern etwa 50  V r o z. bis zum Ende der Schul¬
zen den Keim der Tuberkulose in sich ausgenommen haben. Die
Ansteckung erfolgt ohne Zweifel ganz überwiegend autzer-
halb  der Schule ; als Hcmptursachen kommen in Betracht erb¬
liche Belastung, Wohnungsnot  und falsche Ernährung.
Die Maßnahmen , die die Volksschule im Kampf gegen die
Trwerkulose zu ergreifen hat , haben zunächst in einer kräftigen
Forderung der G esu nd h e its lehr  e zu bestehen, u . a.
auch über die Bedeutung des Alkoholgenusses.  Für
unbedingt nötig wird ausgiebiger hygienischer Unterricht an
den Semiparen  erklärt , von denen aus die Lehrer zu wich¬
tigen Trägern der Gesundheitslehre werden müßten.

Neer und Flotte.
Personal - Veränderungen . Bücking,  Gen .-Lent. und

Inspekteur der Art .-Depot-Jnsp .. unter vorläufiger Belassung
m dieser Stellung ein Patent seines Dienstgrades vom
27. Januar 1910 verliehen. * Marschall v. Sulicki,  Gen .-
Maior und Kommandeur der 57. Jnf .-Brig .. unter Ernennung
zum Kommandeur der 12. Dib., * v. R o st k e n , Gen.-Major
und Kommandeur der 87. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum
Kommandeur der L3. Drv., * Bacmeister,  Gen .-Major und
Kommandeur der 84. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Kom¬
mandeur der 3g. Dw ., * v. Deimling,  Gen .-Major und
Kommandeur der 58. Jnf .-Brig ., dieser unter gleichzeitiger

Kommandierung zur Vertretung des beurlaubten Kommandeurs
der 29. Div., * v. Kathen,  Gen .-Major und Kommandeur
®et  Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Kommandeur der
6. Div., * v. Werder,  Gen .-Major , beauftragt mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Inspekteurs der 4. Äav.-Jnsp .,
unter Ernennung zum Kommandeur der 8. Div., * v. Claer,
Gen.-Major und Kommandeur der 11. Jnf .-Brig ., * Pavel,
Gen.-Major und Kommandeur der 60. Jnf .-Brrg., unter Er¬
nennung zum Kommandeur der 31. Dib., * Dürr,  Gen .-Major
und Gen.-Adjutant Seiner Königlichen Hoheit deS Grotzherzogs
von Baden , zu Gen.-Leuts . befördert. * v. ö o r n , Gen.-Major
und Kommandant von Spandau , * Burchardt,  Gen .-Major
ala suite der Armee und militärisches Mitglied des Reichs-
Militärgerichts , * Lüttich,  Gen .-Major und Inspekteur der
technischen Institute der Inf ., * v. Bötticher,  Gen .-Major
z. D„ zuletzt Kommandeur der 23. Jnf .-Brig ., der Charakter
als Gen.-Leuts . verliehen. * Schotten,  Gen .-Major und
Kommandeur der 7. Kav.-Brig ., zum Inspekteur der 4. Kav.-
Jnsp . ernannt . * Schuch , Gen.-Major und Kommandeur der
61. Jnf .-Brig ., mit der Führung der 5. Div. beauftragt . *
v. Oppeln - Bronikowski,  Oberst und Kommandeur
des 3. Unter-Elsäss. Jnf .-Rcgts . Nr . 188, unter Ernennung zum
Kommandeur der 27. Jnf .-Brig ., * Graf v. Pfeil u . Klein-
EI  l g u t h,  Oberst und Kommandeur der 28, Feld -Art .-Brig .,
* b. Schwerin,  Oberst mrd Kommandeur der 17. Kav.-Brig.
(Grotzherzogl. Mecklenburg.) , * Stein,  Oberst , beauftragt mtt
Wahrnehmung der Geschäfte eines Oberquartiermeisters , unter
Ernennung zum Oberquartiermeister , * v. £>u t i e r , Oberst
und Kommandeur des Leibgarde-Jnf .-Regts . (1. Grotzherzogl.
Hess.) Nr. 115, unter Ernennung zürn Kommandeur der 74.
Jnf .-Brig ., * v. Koch , Kommandeur der 2. Garde-Feld-Art .-
Brig ., * v. Kleist,  Oberst und Kommandeur des Gren .-
Regts . König Wilhelm I . (2. Westpreutz.) Nr . 7, unter Er¬
nennung zum Kommandeur der 71. Jnf .-Brig ., * Graf von
Monts,  Oberst und Kommandeur des Anhalt . Jnf .-Regts.
Nr. 98, unter Ernennung zum Kommandeur der 84. Jnf .-Brig .,
* v. Kriegsheim,  Oberst , beauftragt mit der Führung der
8. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Kommandeur dieser Brig .,
* v. Eben,  Oberst und Kommandeur der 9. Kav.-Brig ., *
Loeb,  Oberst und Kommandeur der 8. Kav.-Brig ., * Schal»
jcha v. Ehrenfeld,  Oberst und Kommandeur der 10. Kav.-
Brig ., * v. Platen,  Oberst und Kommandeur der 37. Kav.-
Brig ., * v. B r e d o w , Oberst, beauftragt mit der Führung
der 79. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Kommandeur dieser
Brig ., * E ck, Oberst und Chef der Zentral -Abteil. der Feld¬
zeugmeisterei, * v. Oidtman,  Oberst und Kommandeur des
Jnft -Regts . Lübeck lL. Hanseat .) Nr. 162, unter Ernennung zum
Kommandeur der 81. Jnf .-Brig ., * Frhr . v. Hollen,  Oberst
und Kommandeur der 4. Kav.-Brig ., * v. Bernuth,  Oberst
und Kommandeur der 29. Kav.-Brig ., '* v. Lauen st ein,
Oberst, diensttuender Flügeladjutant (mit dem Range eines
Brig .-Kommandeurs ) , unter Ernennung zum diensttuenden
Gen. ä la suite Seiner Majestät des Kaisers und Königs, *
Wandel,  Oberst und Direktor des Allgemeinen Kriegs,
dcpartements im Kriegs Ministerium, * v . Boeckmann,
Oberst und Kommandeur des Jnf .-Regts . Prinz Karl (4. Groß.
Herzog!. Hess.) Nr . 118, unter Ernennung zum Kommandeur der
60. Jnf .-Brig ., * Wichura,  Oberst , beauftragt mit der
Führung der 23. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Komman¬
deur dieser Brig ., * v. Boddien,  Oberst und Kommandeur
der 8. Garde-Kav.-Brig ., * Deinen,  Oberst und Kommandeur
des Jnf .-Regts . Grap Dönhoff (7 . Ostpreutz.) Nr . 44,
unter Ernennung zum Kommandeur der 61. Jnf .-Brig ., *
v. B e l o w , Oberst und Kommandeur des 7. Thüring . Jnf .-
Regts . Nr . 96, unter Ernennung »um Kommandeur der 17.
Jnf .-Brig ., * v. Dewitz,  Oberst und Kommandeur des 2.
Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88, unter Ernennung zum Kommandeur
der 83. Jnf .-Brig ., * Frhr . v. d. Goltz , Oberst und Komman¬
deur der 19. Kav.-Brig ., * v. Krosigk,  Oberst und Komman¬
deur der 18. Kav.-Brig ., * v. Winckler,  Oberst und Komman¬
deur des Königin Elisabeth Garde-Gren .-Regts . Nr. 3, unter
Ernennung zum Kommandeur der 57. Jnf .-Brig ., * b. Meyer.
Oberst und Kommandeur der 20. Kav.-Brig ., * Hilde-
b r a n d t , Oberst und Kommandeur des 5. Niederschles. Jnf .-
Regts . Nr. 154, unter Ernennung zum Kommandeur der 87.
Jnf .-Brig ., * Herber,  Oberst und Inspekteur der 8. Pion .-
Jnsp ., * A u l e r , Oberst in der 1. Jngen .-Jnsp . und Jnspek-
teur der 1. Festungs -Jnsp ., zu Gen.-Majoren befördert.

Zum Wechsel im Kommando des 9. Armeekorps . Das
Generalkommando des 9. Armeekorps bestreitet zwar die
Richtigkeit einer durch die Presse gegangenen Meldung,
das; bereits der Nachfolger des Korpskommandcurs von
Vietinghosf  ernannt worden sei, es gibt jedoch zu, daß
der General wegen seines ungünstigen Gesundheitszustan¬
des die Absicht hat , demnächst seinen Abschied zu nehmen.

Rrchtsyvechnttg«ttd Nrrmattrrng.
* Der Wahrheitsbeweis bei Beleidigungsklagen.

Gegen den in der Strafrechtsnovelle  unter¬
nommenen Versuch , den.  Wahrheitsbeweis bei Beleidi-

Aus Kunst und Oben.
* Dürers Apokalypse. In der „Gesellschaft für bildende

Kunst" sprach gestern abend Dt . C. 91 cuwann  über
„Dürers Apokalypse ". Der Dortrag fand in der
Aula der höheren Mädchenschule vor einem stattlichen Publi¬
kum statt und wurde durch Lichtbilder, welche die Bilder
zur Apokalypse darstellten, erläutert. Der Vorttageude
feierte in DürerS Schaffen die echte und wahrhafte deutsche
Kunst, von der wir in Nachahmung fremder Eigenheiten
und Sttle schwelgenden Gegenwartsmenschen himmelweit
entfernt wären, und verherrlichte die einfache und dennoch
gewaltige Größe, die formvollendete Ausdrucksfähigkeit und
die übertvältigende, oft tieffymbolische Komposition der
Holzschnitte in begeisterten Worten. Der Erläuterung vor¬
auf war eine Keine geschichtliche Abhandlung gegangen über
die Offenbarung Johannes , die Ursache ihrer Entstehung
und ihre imierliche Bedeutung. Der Redner fand den leb¬
haftesten Beifall seiner Zuhörer . - s.

h. Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns unterm
23. März : Zum Besten der Großen Pensionsanstalt der
beiden städtischen Theater wurde gestern zum erstenmal die
bekannte Gesangsposse „Niniche"  von Hennequin und
Millaud aufgeführt; zum erstenmal in deutscher Sprache,
denn vor 15 Jahren gab Madame Judic mit ihrem fran¬
zösischen Ensemble hier diese Posse. Gestern war in Regie
und Darstellung das Möglichste getan, so daß das vollbesetzte
Haus stch alsbald willig der dankbaren Gebelaune überließ
und über alles — auch über den „Gesang" der Schauspiel-
kräfte — mit großem Beifall quittierte.

* Goethes Wohnhaus am Frauenplan zu Weimar er¬
wies stch, als 1885 Goethes letzter Enkel gestorben war, in
hohem Grade baufällig. Der Gatten war verwildert, die
Wohnräume waren ihren früheren Bestimmungen großen¬
teils entfremdet, die Sammlungen und ihre Verzeichnisse in
Unordnung und kaum zu benutzen. Der Staat Sachsen-
Weimar hat, in dankenswertester Weise unterstützt von seinem
'Herrscherhause, mit dem Aufwand beträchtlicher Mittel den
ihm zugcfallenen Teil der Ausgabe gelöst und eine gründliche
und treue Wiederherstellung des Anwesens in seinen früheren
schönen und ordentlichen Zustand durchgeführt. Er schuf da¬
mit den Verehrern Goethes das Goeihe-Nationalmuseum,
Pin Heiligtum, das Tausende dankbar betreten, um in An¬

schauung und Erinnerung geweihte Stunden zu verleben.
Großes wurde dadurch erreicht, aber noch bleibt manches
fortzusetzen. Auch das erneuette Haus will dauernd gehegt
und durch Rückkauf des ihm vor Zeiten entnommenen Haus¬
rates und anderer Erinnerungsstücke ergänzt werden; die
Sammlungen Goethes, deren meiste in Kasten und Mappen
verborgen sind, sollten durch erweiterte Ausstellung, durch
wissenschaftliche Erläuterung und verbreitete Veröffent¬
lichungen in die Reihe unserer Bildungsmittel treten; die
Sammlung der Zeichnungen von Gocihes Hand und die der
Bildnisse, die ihn und die Seinigen darstellen, wären zu
vergrößern. Wie die übrigen als notwendig erkannten
Arbeiten erfordern solche Ankäufe bei dem immer lebhafter
werdenden Wettbewerbe sehr zahlungsfähiger Liebhaber
höchst bedeutende Summen : der Kunstaltstalten aber sind in
dem Großherzogtum so viele, daß das Goethe-Haus im
Wesentlichen auf seine Einnahmen aus den Eintrittsgeldern
angewiesen werden mußte, und die Einnahmen reichen, da
der Besuch doch nicht unbillig erschwert werden darf, nicht
viel weiter als zur Deckung der Vchwaltungskosten. Hier
gilt nun, daß alle, denen das Goethe-Haus lieb und wert ist,
freudig eingreisen, fördern und Helsen! Wurde das National¬
museum zunächst den Deutschen gewidmet, so rufen wir jetzt
die Verehrer Goethes nicht nur im ganzen Deutschen Reich,
sondern auch weiterhin in allen Ländern, denetl Goethes
Name kein Schall ist, zur Mitarbeit durch Spenden auf!
Nach dem Vorbild mancher Vereine, die in derselben Weise
öffentlichen Museen und anderen gemeinnützigen Werken
dienen, ist soeben eine Vereinigung der Freunde des Goethe-
Hauses zu Weimar gegründet worden, deren Mitglieder die
Ehrenpflicht übernehmen, das einzig in seiner Art dastehende
und selbst von dem Frankfurter Goethe-Hause unterschiedene
Goeihe-Nationalnnlseum zu unterstützen. Eine Reihe be¬
kannter Persönlichkeiten unterzeichnet dm entsprechenden
Austus. Für hier nimmt die Buchhandlung von Heinrich
Staadt Anmeldnngm zum Beittitt entgegen.

* Der „dreieckige" Walzer. In den eleganten Pariser
Salons macht gegmwärtig eine neue Kotillonsignr Furore.
Es ist ein Walzer zu Dreien, der von dem englischen
Komiker Grossmith erfunden worden ist. Der neue Tanz
zeichnet sich durch vornehme Zierlichkeit aus und gestattet,
wie die Lästerzungen behaupten, auch dem Herrn Gemahl,
an dem Tanze leilzunehmen, den seine Eheliebste mit ihrem
Anbeter wattt.

Theater i«nd Literatur.
Die Mitteilung, daß Hauptmanns . Hanneles

Himmelfahrt " dem Dresdener  Thiaterpublikun,
bisher unbekannt gewesen, ist insofern irrtümlich, als das
Stück im Winter 1893/94 vom Dresdener Restdenztheater
aufgeführt wurde.

„Chantecler  oder Hahn in Ruhe"  betttelt sich
eine groteske Tierhumoreske mit Gesang in drei Bildern
von Hugo Busse,  die demnächst im Residmz-Theater zu
Stuttgart  ihre Erstaufführung erlebt. Die verschie¬
denen Akte spielen auf einem Hühnerhof, im Stadtpark und
einem Gänsestall.

Richard Wagners Opern sollen in deutscher
Sprache Anfang Juni in der Brüsseler Oper  ansge¬
führt werden. Es wird der gesamte „Ring der Nibelungen"
von den ersten Kräften ans Berlin, München und Paris
gegeben. Die musikalische Leitung hat Kapellmeister Lohse
vom Cölner Staditheater.

Bildende Kunst und Musik.
Herzog Luitpold in Bayern,  der jetzt 26jährige

jüngste Sohn des verstorbenen Herzogs Max und seiner Ge¬
mahlin Amalie von Koburg-Cohary, der Pflcgesohn des
jüngst verstorbenen Herzogs Dt . Karl Theodor, ist nach ein¬
jähriger Dienstzeit bei den Bambergec Kaiser-Ulanen
L la suite des Regiments gegangen und will in München,
wo er schon an der Technischen Hochschule hörte, sich jetzt der
Maleret widmen.

Karl Reine«  e harre wenige Tage vor seinem Tode
ein neues Werk vollendet. Es ist dies eine Musik für Piano¬
forte zu Andersens „Märchen vom Schweinehirten", die
Reinecke mit lustigen Reimen als verbindendem Text ver¬
sehen hat.

Wissenschaft und Technik.
Der Deutsche Rudolf F r a n cke , der einzige Reisebe¬

gleiter von Dr. Cooks Nordpolexpedition,  wurde
von der Kopenhagens Universttätskomr..ission zur Unter,
suchung der Cookschen Angelegenheit empfangen. Das Ver¬
hör dauerte viele Stunden. Danach erklärte der Vorsitzende
der Kommission, Professor Strömgreen,  daß die Er.
klärungen Frarrckes an dem früheren Urteil der Kommission
nichts geändert  hätten.
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qungsklagen . die sich auf das Privatleben beziehen, zu
unterLinden , wendet sich auch Justizrat vr . Strantz in
der „Deutschen Juristenztg ." mit folgenden Aus¬
führungen : Wir sind die letzten, dem Wühlen in allen
möglichen privaten Dingen das Wort zu reden. Ties
trifft aber nicht den springenden Punkt . In Überein¬
stimmung vielmehr mit der herrschenden Lehre deutscher
Wissenschaft mutz dem Angeklagten auch bei Beleidi¬
gungen sein Recht bleiben, den Entlastungsbeweis zu
fiihren . „Wahrheiten  sind nie I u f u r i e n" —
hat schon der alte Weber in seinem grundlegenden,
1811 erschienenen Werke über „Injurien und Schmäh¬
schriften" gesagt. Tie Zulassung des Wahrheitsbeweises
fordert auch da§ öffentliche Wohl. Nicht minder das
Interesse des Beleidigten . Denn nur durch ihn kann
nach der Steinigung auch eine Reinigung erfolgen.
Dies hat sich im Prozeß des Fürsten Biilow gegen
Brandt schlagend bewährt.

Aus Sand.
Mallen.

Der deutsche Reichskanzler in Rom.
Mittwochnachmittag stattete Kardinal-Staatssekretär

Merry del Val dem Reichskanzlerin der Villa Bonaparte
einen Gegenbesuch ab. — Der Minister des Auswärtigen
begab sich nach der deutschen Botschaft, wo er mit dein deut¬
schen Reichskanzler eine Unterredung hatte. — Der Reichs¬
kanzler besichtigte in Begleitung des Ministerpräsidenten
Sonnino die Ausgrabungen auf dem Forum Romanum.

Von privater vatikanischer Seite erfährt die „Franks.
Zig.", dem Reichskanzler habe das Milieu des päpstlichen
Hofes sehr gefallen und er selbst habe auch einen guten Ein¬
druck gemacht. Die Unterhaltung habe sich hauptsächlich um
bas Erzbistum Posen und die Polensrage sowie die Ver¬
hältnisse der deutschen Katholiken im Orient gedreht.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 23. März.

Die gestrige au her o rdentlich e Sitzung  der
Stadtverordneten, die unter dem Vorsitz des Geh.
Sanitätsrats Dr . Pa gensteche r stattsand, war von 34
Mitgliedern des Kollegiums besucht. Vor Eintritt in die
Tagesordnung berichtcteStadtverordneterMüller  für den
Organisationsausschuß über die Magistratsvorlage , betr.
die Erhöhung des W oh nun g s g e l d zu schu ss e s
für die städtischen O berle hrorinncn , ein¬
schließlich der Titularoberlehrerinnen , auf die staatlichen
und auch für die städtischen Oberlehrer geltenden Sätze
von 88V M. Der Erhöhung wurde zngcstimmt.

Die Tagesordnung errthiclt nur einen Punkt, und
zwar die
Feststellung der Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 191V.

Stadtverordneter Dr. Dreher,  der langjährige erste
Vorsitzende des Finanzausschusses, erstattete den Bericht
des Ausschusses über den

Voranschlag der außerordentlichen Verwaltung.
Darin wird im wesentlichen folgendes ausgeführt : Die
Schulden  der Stadt betragen am 1. April 1910
58 548 637 M. Dazu kommt der Anleihebedars für das
neue Jahr mit 5 448 069 M., während in der gleichen
Periode bloß 1957 477 M. getilgt werden. Die Schulden
werden sich deshalb voraussichtlich bis zum 1. April 1941
um 3 499538 M. aus 62 939 229 M. vermehren. Deren
Verzinsung erfordert im Jahre 1910 2 300 303 M., die
Tilgung 1 957 477 M., zusammen 4 257 480 M. Tragen die
Zweigverwaltungcn hiervon auch ihren Anteil mit
1766 808 M., so bleiben immer noch2 490 972̂ TOI. zu Lasten
der Hauptverwaltung, eine Summe, die fast. den ganzen
Ertrag der Einkommensteueraufzehrt, welche im Etat mit
3 590 000 M. eingestellt ist.

Es mahnt dies zur Vorsicht betreffs weiterer Schulden
Vermehrung, denn wirklich bedeutende Verkäufe von der
Stadt gehörigen Grundstücken werden voraussichtlich im
Laufe des Jahres kaum erfolgen. Von den für 1910 ange¬
forderten Summen kommen bloß 1 858 500 M. ans Rechnung
der sich selbst tragenden Zweigvcrwaltungen und dies ein¬
schließlich 1059 000 M. für die Kurverwaltung, deren
Fähigkeit, alle im Interesse der Kur gemachten Ausgaben
zu übernehmen, auch jetzt, nach Einführung der Kurtaxe,
noch nicht als erwiesen betrachtet werden kann. Die Ver¬
zinsung und Tilgung des Restes von 3 589 500 M. würde
aber unter allen Umständen von der allgemeinen Ver¬
waltung bestritten werde»! müssen«.

Es wäre zu wünschen, daß nicht die ganzen onrc
forderten 5y3 Millionen im Lause des Rechnungsjahres
auch wirklich verbraucht werden, denn jede Million neuer
Schulden belastet das Budget der ordentlichen Verwaltung
mit weiteren 60 000 M. Zinsen und Tilgung . Allmählich
dringt auch die Ansicht durch, daß wir in den letzten Jahren
etwas zu rasch mit Neubauten bei der Hand waren, wie
auch mit der Erwerbung hochpreisiger Grundstücke. Die
neuen Räume kosten meistens große Summen und viele
unserer Steuerzahler, die auch gern weiter ausholen möchten,
nrüssen sich gegenwärtig beschränken und sind gar nicht
daraus erpicht, höhere Steuern zu zahlen, auch wenn da¬
durch die öffentlichen Gebäude etwas Prunkhafter werden
können. Dabei bringt noch jeder Tag neue Projekte, deren
liebenswürdige Erfinder sich selten den Kopf darüber zer¬
brechen, wie sie bezahlt werden sollen. In dem vorliegen¬
den Anleihebedars sind in der Hauptsache vorgesehen:
809 009 M. für die am 31. März 1911 fällige vorletzte Rate
des Ankaufspreises der beiden Kasernen und 909000 M.
Mehrbedarf zur Bezahlung anderer Grundstücke über  die
voraussichtlichenEinnahmen aus dem Verkauf städtischer
Grundstücke hinaus,  1090 090 M. für den Bau des Bad¬
hauses auf dem Adlergeläude, 496 590 M. für den Erweite¬
rungsbau des Schlachthauses, 800 000 M. für Erweiterung
und Ausbau der Kanalisation einschließlich derjenigen in
der Sonnenberger Gemarkung, 140 900 M. für den Aus¬
bau der Alürecht-Dürerstraße, 214 390 M. für Erweiterung
des Krankenhauses, 185009 M. 2, Rate für den Bau der
Lartdesbihliothek, 152000 M. für die Stratzenbahnhalle in
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der Bleichstraße, 150000 M. für Verwaltungsgebäude in
der Bleichstratze, 50 000 M. für Erweiterung der Koch-
brunncnanlagen, 200 000 M. für 12 Motorwagen der elek¬
trischen Bahn nach Bierstadt, 35000 M. für gärtnerische
Ausgestaltung und Kanalisation des Südsricdhoss, 195300
Mark für Erweiterung des Gaswerks, 206 700 M. für Er¬
weiterung des Wasserwerks, zusammen 5434 800 M.
Manche dieser Bauten können ohne Nachteil noch warten
öder brauchen wenigstens nicht übereilt hergestellt zu wer¬
den. Der Finanzausschuß möchte daher dringend- empfeh¬
len, die Projekte auch von diesem Standpunkt aus zu prü¬
fen, bevor auch nur die Kosten einer Projektbearbeitung ge¬
nehmigt werden. Dies gilt auch für das von den Beterlig-
ten als absolut notwendig hingcstellte Projekt einer weite¬
ren großen höheren Mädchenschule. Bevor demselben nähcr-
getreten wird-, sollte erst die Wirkung der beschlossenen
Schulgelderhöhung für Auswärtige abgewartet, eventuell
auch dem ungesunden Andrang zu den unteren Klassen durch
Erhöhung des Aufnahmegelds entgcgengewirkt werden.
Nötigenfalls wäre auch die Frage einer gesonderten Unter¬
bringung des Lyzeums und der Siudienanstalt zu erwägen.

Die an anderer Stelle angeregte Beschlußfassung über
Verwendung  oder Verkauf des „Paulin,en-
schlosses ", des entbehrlichen Teils des Ner ob erg-
weinbergs  und des für die Zwecke des Wasserwerks
kaum mehr in Betracht kommendenv. Seckendorfsschen
Guts in  Hatzlo .ch wird dem Magistrat ebenfalls zur
möglichst baldigen Erwägung enrpfohlen.

Unter Vorbehalt der besonderen Genehmigung der ver¬
schiedenen Kostenanschläge durch die Stadtvcrordneteu -Ver¬
sammlung beantragt der Finanzausschuß: „Die Stadtver¬
ordneten-Vcrsanwnlung wolle der Feststellung des Voran¬
schlags der außerordentlichen Verwaltung für das Rech¬
nungsjahr 1910 mit 6 700 560 M. in Einnahme wnb dem
gleichen Betrag in Ausgabe ihre Zustimmung erteilen:"

Stadtverordneter K a l kb r en n c r bemerkte dazu, daß
man zwar mit den städtischen Bauten zu rasch vorgegangen
sei, nicht aber mit dem Erwerb von Grundstücken. Durch
den Ankauf von Grundstücke bei niedrigen Grundstücks-
Preisen habe sich die Stadt eine große Reserve verschafft, die
ihr noch sehr nützlich sein werde.

Stadtverordneter Dr. Dreher  konstatierte , daß sich
die betreffenden Bemerkungen des Berichts nur auf hoch -
preist ge Grundstücke  bezögen , die man möglicher¬
weise aus eine lange Reihe von Jahren hinaus nicht
brauche. Jede Million, die in Grundstücken fesigelegt sei,
müsse aber mit etwa 60 000 M. verzinst werden, wenn dieser
Aufwand gedeckt werden solle, müßten die Preise für Grund¬
stücke ganz außerordentlich steigen.

Dem Antrag des Finanzausschusseswurde hieraus statt¬
gegeben.

Debattenlos genehmigt wurden die Etats des Dkzise-
amts (Berichterstatter: Stadtverordneter Häffner ), des
Bachmehersonds und des Eichamts (Berichterstatter: Stadt¬
verordneter Wolfs ), der Krankenhaus- und Badeverwal-
tung (Berichterstatter: Stadtverordneter Castendhck ), der
Kurfondsverwaltung und des Badhanses „Zur Rose" (Be¬
richterstatter: Stadtverordneter Id -. Dreher ), der Leih¬
hausverwaltung (Berichterstatter: Stadtverordneter
Wolfs ), des Altertumsmusennis , der Gemäldegalerie, der
Landesbibliothek und des Natnrhistorischcn Museums (Be¬
richterstatter: Stadtverordneter Dr . Dyckerhoff ), der
Schlacht- und Viehhofverwaltung (Berichterstatter: Stadt¬
verordneter Roichwein ), sowie des Elektrizitätswerks
und des Gas - und Wasserwerks (Berichterstatter: Stadtver¬
ordneter K a l kbr cnn er). Fm Anschluß an den Bericht
über die Gemäldegalerie  wies Stadtverordneter
Beckel auf die Opposition hin. die der Vorschlag des
Magistrats , das neue Galeriegebäude an der Kolonnade zu
errichten, hervorgerusenbat. Der Magistrat möge die Sache
noch einmal genau prüfen und das Banamt nicht zu un¬
nötigen Ausgaben veranlassen. Er , Redner, glaube nicht,
daß die Galerie an die Kolonnade gebaut werde. — Ober¬
bürgermeister Dr. v. Jbell  erwiderte : Der Haushalts
plan für die Gemäldegalerie sieht die Kosten für den Neu¬
bau nickst vor. Fm übrigen tut der Magistrat nichts, als
die Beschlüsse der Stadtverordnetcn-Versammlung aus-
führen.

In seinem Bericht über die ordentliche Verwaltung des
Wasserwerks meinte der Referent, Stadtverordneter K a l k«
brenne  r, der Magistrat möge Vergleichungen darüber
cmsiellen, ob sich der Betrieb der Schicrstciner
Wafferaewinnungsanlagen  nicht durch elck
Irische Pumpcinnchtunaen verbilligen lasse, auch möge er
dem Verkauf der städtischen Grundstücke bei Haßloch näher
treten. — Der Oberbürgermeister  antwortete dar¬
auf der Magistrat beschäftige sich längst mit der Frone, ob
sich die Einrichtung des elektrischen PmnvbetftehK in
Schierstein empfehle, er müsse sich wundern- dah da? dem
Fincm-aussibnß nicht bekannt sei. Es lägen bereits Arbeiten
des Bauinspektors Berlit des Direktors Schulte und eine
Äußerung des Beigeordneten Petri vor. Auch Direktor
Halbertsnra sei die Anaelegenbeit zur Begutachtung unter¬
breitet. — Stadtverordneter Kalkbrcnncr  erwiderte
er wisse Wohl daß die Sache vom Magistrat bearbeitet
werde, cs bestehr nur der Wunsch, daß cs rascher vorwärts
gehe.

Der
Haushaltsplan der Kurverwaltung,

den Herr Stadtverordneter De. Dreher  vortruq , verdient
ausführlicher erwähnt zu werden. Dem Bericht des Refe¬
renten entnehmen wir : Schon in seinem Bericht über den
Etat der Kurverwaltung für 1903 hat der Finanzausschuß
darauf Hinweisen müssen, daß die hochgespanntenErwar¬
tungen. welche sich an die Eröffnung des neuen Kurhauses
geknüpft hatten, nicht in Erfüllung gegangen waren, trotz
aller Gunst der Verhältnisse im Eröffnungsjahr . Der Aus¬
schuß riet damals zu etwas Beschränkung in der Anstellung
neuer Kräfte, sowie zur Zurückhaltung in den Ausgaben,
soweit solche nicht für den Erfolg der Veranstaltungen nötig
seien. Er stellte zugleich anheim, einen etwaigen Fehlbe
trag der Kurverwaltung durch Erhebung einer Kurtaxe
-vcr durch Beiträge der in erster Linie -aus dem Fremden¬
verkehr Nutzen ziehenden Besitzer der Hotels, Badehäuser
und größeren Pensionen zu decken. Ebenso betonte er die
Notwendigkeit, den damals vorhandenen unbedeutenden
Sammelfonds zu einem Rescrvcfocrds zu erweitern, der auch
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in ungünstigen Jahren eine würdige Wetterführung der
Kurhausveranstaltungen ermöglichen würde, ohne den
Steuerzahlern zu große Opfer auszubürden, und riet, die¬
sem Ausgleiehssonds regelmäßig einen gewissen Prozenffatz
der Kureinnahmen zuzuführen (etwa 2(/z Prozent ), neben
allensallsigen Überschüssen aus einem besonders günstigen
Jahr . Dies konnte nicht ausgeführt werden, weil die Aus¬
gaben jedes Jahres in etwas die Einnahmen übersttegen.
Es wurde im Gegenteil der damalige Inhalt des Swmniel-
f'onds von 174000 M. allmählich zu gesetzt, und trotzdem er¬
gab der für das Rechnungsjahr 1910 ausgestellte Haushalts¬
plan einen Fehlbetrag von 200  0 00  M . Da die
angeregte Erhebung einer etwa 25 Pf . täglich betragenden
Fremdenstcuer an inneren Gründen gescheitert war und die
allgemeine Finanzlage erheischte, daß der größere Teil der
aus Rücksicht auf die Kur gemachten städtischen Ausgaben
auch von der Kurverwaltung getragen würde, welche
außerdem Jahr nach Fahr die 100 090 M. Zinsen des Kur¬
fonds einheimste, wurde im Februar des Jahres die Ein¬
führung einer Kurtaxe beschlossen. Die damit nötig ge¬
wordenen Änderungen im Budget der Kurverwaltung
haben einet: Nachtrag zu deren Etat gefordert, in- dem zu¬
gleich die inzwischen genehmigten Gehaltsaufbesse¬
rungen  der Beamten und Musiker berücksichtigt werden
konnten, sowie die 20000 M. Preise für den „Rennklub" und
der Zinsunterschied auf die diesem Klub gewährte weitere
zweite Äprozentige Hypothek von 200000 M. Sowohl die
eben erwähnten Mehrausgaben wie der im ursprünglichen
Etat noch vorhandene Fehlbetrag von 200 000 M. werden in
diesem Nachtragsetat durch die Erträgnisse der Kurtaxe ge¬
deckt und außerdem der Stadtkasse noch 159000 M. als Bei¬
trag zu den Ausgaben überwiesen, die sie im Interesse der
Kur zu machen gezivnngen ist. Wie weit die anscheinend
sehr sor gfältig aus gearbeiteten Schätzungen sich als richtig
erweisen werden, läßt sich bis jetzt noch nicht beurteilen, wie
überhaupt der ganze durch den Nachtragsetat geänderte
Haushaltsplan der Kurverwaltung nur als ein Übergangs-.
bndgct zu betrachten ist. Der Finanzausschuß hat deshalb
auch von jeglichen Änderungen dieses Budgets abgesehen
und empfiehlt der Stadtverordncten-Versanmrlung seine
Festsetzung auf 1716 300 M. gleichlautend in Einnahme und
Ausgabe. Gleichzeitig möchte er durch den Magistrat die
Kurverwaltung um endgültige Vorschläge zur Nutzbar¬
machung oder zum Verkauf des jetzt große Summen ver¬
schlingenden „Panlinenschlößchenö" bitten lassen. Ebenso
um Erwägung dos Vorschlags, einen ausgiebigeren Besuch
der Zhkluskonzertedurch eine Veränderung ihrer Zahl zu
sichern unter Beschränkung der Mitwirkenden ans nur aller¬
erste Kräfte, eventuell auch durch Teilung des Abonnements
in zwei Halbabonnements.

Stadtverordneter Justizrat Do. Alberti  meinte , die
bis jetzt bezüglich der Zhkluskonzerte getroffenen Anord¬
nungen hätten sich recht gut bewährt, die Konzerte seien
immer sehr gut besucht gewesen. Er bezweifele, daß die
vom Ausschuß empfohlenen Maßnahmen praktisch seien. —
Stadtverordneter Du. Dreher  entgegncte , ihm sei über
den Besuch der Konzerte anders berichtet worden. Daß man
Halbabonnements einführen solle, sei die Meinung vieler
über den- Betrieb des Kurhauses gut unterrichteter Kreise.

Stadtverordneter Kalkbrenner  erklärte, diese Frage
sei auch in der Kurdeputatton -erörtert worden. Die Zhklus¬
konzerte seien- in der Tat jetzt besser besucht als früher. —
Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  führte ans , es sei selbst¬
verständlich, das; am Jahresfchluß Bericht über den Erfolg
der einzelnen Veranstaltungen erstattet werde. Vom Magi¬
strat würden dann eventuell Anträge gestellt.

Hieraus wurde der Etat der Kurverwaltung genehmigt.
Auch den Bericht über die ordentliche Haupt¬

verwaltung,  der unseren Lesern bereits bekannt ist,
hat Stadtverordneter De. Dreher  erstattet . Der Aus¬
schuß beantragte im Anschluß an den Bericht noch einige
redaktionelle Änderungen zur Umsatz- und Wertzuwachs-
steuerordnung.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Eine Hauptfrage
ist die Deckung der 150 000 M., die durch die Streichung
der Fischakzise ausfallcn. Aus der Denkschrift des Magi¬
strats geht hervor, daß der Magistrat durch die Fischakzise
den Haus- und Grundbesitz entlasten wollte. Wir haben
uns keine Mühe gegeben, die Akzise durchzndrncken, sondern,
der in der Denkschrift des Magistrats als das kleinere Übel
bezeichneten Erhöhung der Umsatzsteuer zu gestimmt. Ich
möchte begründen, weshalb, um uns vor den Mitgliedern
des Haus- und Grundbesitzervereinszu rechtfertigen. Wir
sagten uns, daß das städtische Interesse unter allen Um¬
ständen am höchsten stehen mutz. Bestimmend für unsere
Entswließnng ist auch, daß der Magistrat erklärt hat, nicht
die Absicht zu haben, in weiteren 5 Jahren die Umsatzsteuer
von DA- auf 2 Pro -ent zu erhöhen. Wir sind der Über¬
zeugung. daß die Entscheidung bezüglich der Umsatz- und
Werlzuw-achsstener unbedingt bald erfolgen muß. damit die
Bevölkerung nicht in einer den Bcsitzwechsel lähmenden Un¬
gewißheit bleibt. Wir haben endlich der Umsatzsteuerord-
mrng zugestimml, weil der Magistrat bereit ist, die Ein¬
führung ' einer Wassergeld- und Kehrichtgebührenorduung
ernstlich und wohlwollend zu prüfen. Durch die Lösung
dieser Angelegenheit wird den städtischen Finanzen eine
weitere Einnahmequelle erschlossen; die Lasten toerden auf
alle Schultern je nach ihrer Leistungsfähigkeit, verteilt
unter Entlastung des Hausbesttzes. Ich bin überzeugt, daß
wir dann dauernd  mit 100 Prozent Einkommensteuer
auskommen werden.

Stadtverordneter Gerhardt:  Ich hin anderer An¬
sicht. Das Ergebnis der erhöhten Umsatzsteuer wird immer
noch fraglich sein; wenn man die Finanzlage wirklich lösen
will, dann ist -cs jedenfalls am einfachsten und praktischsten,
die Einkommensteuer zu erhöhen. Durch den Vorschlag,
den Herr Kalkbrenner machte, werden nicht die reichen Leute
betroffen, sondern die Erwerbsstände. Ich stelle den An-
trag , die Einkommensteuer  von 100 auf 120 Prozent
zu erhöhen  und es bezüglich der Umsatzsteuer bei 1 Pro¬
zent zu belassen.

Oberbürgermeister De. v. Jbell:  Diese Frage kann
nicht theoretisch und auch nicht nach dem, was dem einzel¬
nen am sympathischsten ist, gelöst werden. Herr Gerhardt
ist theoretisch im Recht, mir selbst wäre es auch das liebste,
wenn wir unsere Bcdürfnissc einfach durch Erhöhung der

* direkten Steuern decken könnten. Das wäre das einfachste
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Nr die Verwaltung und würde in gewissem Sinne auch der
Billigkeit entsprechen, namentlich da es sich um einen Ersatz
sür die eingehende Akzise handelt, die bisher von der Allge¬
meinheit getragen werden mutzte. Auch an der Erhöhung
»er Lehrer- und Beamtengehälter hat die Mgemeinheit ein
Interesse. Wir haben uns so oft Mer diesen Punkt unter¬
halten, daß sich etwas Neues nicht mehr sagen läßt . Man
nutz das ausführen, was praktisch und sicher ist und das
Mgemeininteresse am wenigsten schädigt. Aus diesem
Gesichtspunkt hat der Magistrat auch in diesem Jahr daran
ststgehalten, nicht Mer 100 Prozent Einkommensteuerhin¬
auszugehen. Wir hoffen, daß sich bei der staatlichen Neu¬
regelung der Einkommensteuersür die Stadt auch bei 100
Prozent Zuschlag erhöhte Einnahmen ergeben werden, daß
wir dann Wer manche Not hinwegkommen. Ich glaube
für die überwiegende Mehrheit des Magistrats zu sprechen,
weim ich sage, daß der seitherige Modus , wonach das
Wassergeld und die Kehrichtabfuhrge bnh  r
von den Hausbesitzern erhoben wurde und es diesen über¬
laffen blieb, sich mit den Mietern anseinanderzusetzen, in
praktischer Beziehung besser ist als jede andere Regelung,
und sich auch unter gewöhnlichen Verhältnissen ganz gut
durchführen läßt. Wir müssen aber anerkennen, daß die
Verhältnisse des Haus- und Grundbesitzes wesentlich durch
eine Überproduktion an Wohnungen sich derart verschoben
haben, daß es wünschenswert erscheint, eine Änderung ein-
tretcn zu lassen, und deshalb ist es die ernstliche Absicht des
Magistrats , einen Weg zu suchen, aus dem eine Neurege¬
lung in der Weise stattfinden kann> daß die Mieter direkt
zu den Lasten der Stadt herangezogen werden. (Sehr gut !)
Der Magistrat glaubt nicht, daß sich bei der Kehrichtabfuhr
große Überschüsse erzielen lassen, es ist auch fraglich, ob es
richtig ist, hier auf große Überschüsse hinzuarbeiten. Anders
ist es bei der Wasserversorgung. Wenn man die Wasser¬
versorgung lediglich als gemeinnützige Einrichtung betrach¬
tet, dann läßt es sich allerdings nicht rechtfertigen, daß man
von ihr mehr herauswirtschaftet, als sie selbst kostet. Da
aber die Wasserversorgung nicht bloß einem öffentlichen Er¬
fordernis dient, sondern durch die Einführung der Wasser¬
leitung in die einzelnen Häuser den Einwohnern große
Vorteile und Bequemlichkeitengeboten werden, so ist cs
ganz gerechtfertigt, die Wasserversorgung der Stadt teils
als gemeinnütziges, teils als industrielles Unternehmen an¬
zusehen, und dahin zu wirken, daß für die Stadt Überschüsse
herausgewirtschaftet werden. (Beifall.)

Stadtverordneter Ochs : Mit der Erhöhung der
Grundsteuer bin ich nicht einverstanden, da dadurch die
Existenz der Banhandwerker erschwert wird. Dagegen bin
ich sür eine Erhöhung der Einkommensteuervon 100 auf
115 Prozent.

Stadtverordneter Dt. Dreher:  Um die Bauhand¬
werker und die Grundbesitzer zu stärken, ist es notwendig,
den Zuzug wohlhabender Leute nach Wiesbaden zu er¬
mutigen. Das geschieht aber, wenn wir die Einkommen¬
steuer niedrig halten. Wenn wir mit 100 Prozent Einkom¬
mensteuer und 2% o Grundsteuer auskommen, dann haben
wir einen Vorteil, den wenige Städte von der Bedeutung
Wiesbadens haben

Stadtverordneter G a t h : Ich bin ebenfalls für eine
geringe Erhöhung der Einkommensteuer. 6 bis 8 Prozent
werden genügen, Viele Städte würden ihre Einkomimerr-
stener gern erhöhen, wenn Wiesbaden in dieser Beziehung
vorangeht. Eine geringe Erhöhung wird den Zuzug nicht
hindern. Die Erhöhung der Umsatzsteuer ist ungerecht.

Stadtverordneter Gerhardt:  Dem Handwerk und
den Arbeitern würde durch eine Begünstigung der Industrie
weit mehr genützt. In Städten , in denen Industrie herrscht,
stehen keine Schraubstöcke und Hobelbänke mehr leer, wie
das hier noch der Fall ist. Ja , wenn alles hier fabriziert
würde, was hier verbraucht wird , dann hätte das hiesige
Handwerk Arbeit genug.

Stadtverordneter Steitz:  Man sollte städtischcrseits
die Gründung einer Hypothekenbank für zweite Hypothe¬

ken Herangehen und in dieser Weise die Bauindustrie
fördern.

Oberbürgermeister Dtr. v. Ibell:  Die Industrie
eignet sich nicht für Wiesbaden. Welche Beschwerden sind
z. B. schon über die Fehr-Flachsche Kapselfabrik gekommen.
Erst wenn die Vororte eingemeindet sein werden, wird es
Zeit sein, der Entwicklung der Industrie näherzutreten,
damr werden wir Gebiete haben, die der Industrie frei¬
gegeben werden können. Vorläufig aber kann man der
Industrie hier nicht das Wort reden. (Beifall.)

Stadtverordneter Hart mann,:  Der Errichtung einer
Hypothekenbank fiir zweite Hypotheken können wir natür¬
lich nicht nähertretcn, wohl aber einer Hypothekenbank für
erste Hypotheken, So viel ich weiß, war diese Angelegen-
hcit bereits ziemlich geklärt, seit ty 2 Jahren aber hat man
nichts mehr davon gehört. Durch diese Hypothekenbank
würden der Stadt mühelos Gewinne zugeführt.

Oberbürgermeister Dt . v. Jbell:  Die Frage der
Gründung einer städtischen Hypothekenbank ist in der
Finanzdeputation beraten worden. Auf Grund des Be¬
richts der Finanzdeputation war der Magistrat der Ansicht,
es empfehle sich, vorderhand von dieser Gründung abzu¬
sehen. Wir waren der Meinung, daß für das Bedürfnis
nach ersten Hypotheken ausreichend gesorgt wäre ; wenn
durch eine Hypothekenbank auch unsere finanziellen Verhält¬
nisse verbessert werden könnten, so gingen doch viele Jahre
darüber hin. Zunächst würde gar nichts erreicht. Sobald
eine .Hypothekenbank eingerichtet wird, muß ein Reserve¬
fonds angelegt werden, dem jahrelang die Überschüsse zuge-
führt werden müssen. Auch dadurch, daß ein Fonds für
erste Hypotheken bereitsteht, ist dem Notstand vorderhand
abgeholfen.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Die Gründung
eines städtischen Geldinstituts hat viel für sich. Der Biagi¬
strat wird gut tun, später dieser wohltätigen Einrichtung
näherzutreten.

Stadtverordneter Steitz  berichtigte sich, daß er nicht
von einer Hypothekenbank für zweite, sondern für erste
Hypotheken habe sprechen wollen.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag Ger¬
hardt  ans Erhöhung der Einkommensteuer mit allen
gegen die Stimme des Antragstellers ab gelehnt  und
der Ausschußantrag angenommen

Schluß der Sitzung um 6 Uhr.
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Aus Stadt tsttfr Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . März.
Ans dem StaLiparlamenI

In der gestrigen außerordentlichen Sitzung der Stadt-
verordneten-Versammlung wurden die Haushaltspläne der
außerordentlichen und ordentlichen Verwaltung für 1910
und soundsoviel Einzeletats in knapp zwei Stunden er¬
ledigt. Das war alles mögliche. Es hatte allerdings Mühe
und Rot gekostet, die Etats ohne Erhöhung der Einkom¬
mensteuer zu balanzieren, wesentliche Änderungen konnten
also gar nicht mehr vorgenommen werden, ohne die ganze
Arbeit über den Haufen zu werfen. Der Finanzausschuß,
dessen bewährter erster Vorsitzender die Hanptberichte, sorg¬
fältig ausgearbeitet, erstattete, begnügte sich daher auch mit
einigen Änderungsvorschlägen redaktioneller Natur . Die
Etats der Zweigverwaltungen wurden sämtlich debatten¬
los angenommen, zu einigen wurden lediglich einige Be¬
merkungen gemacht, die auf die Ausgestaltung dev Etats
keinen Einfluß hatten und haben sollten. Auch der Haus¬
haltsplan für die außerordentliche Verwaltung wurde glatt
genehmigt, nur bei dem Etat der ordentlichen Verwaltung
entspann sich eine längere Unterhaltung. Herr Kalkbrenner
wies wieder einmal auf die Möglichkeit hin, durch die
Regelung der Wassergelderhebungund der Leistungen für
die Kehrichtabfuhr die städtischen Finanzen wesentlich zu
verbessern und gleichzeitig den Hausbefltzcrstand zu ent¬
lasten. Er gab im Namen seiner Freunde gleichzeitig seiner
Freude darüber Ausdruck, daß der Magistrat die ernstliche
Absicht habe, sich demnächst mit dieser Sache zu beschäftigen,
niit Rücksicht darauf — und noch aus einer Anzahl anderer
Gründe — könnten sie sich mit der Erhöhung der Umsatz¬
steuer einverstanden erklären. Herr Gerhardt plädierte für
die Erhöhung der Einkömtnenfteuer auf 120 Prozent, auch
die Herren Ochs und Gath sprachen einer geringen Ein¬
kommensteuererhöhungdas Wort. Schließlich wurde aber
der Antrag des Finanzausschusses mit überwiegender
Mehrheit angenommen. Für den Gerhardtschen Antrag, die
Einkommensteuerzu erhöhen, fand sich Nur eine Stimme:
die des Antragstellers. Was Herr Oberbürgermeister Dt.
v. Jbell zur Begründung der Nichterhöhung der Einkom¬
mensteuer ausführte , klang sehr plausibel.

Allgemeiner Vorschuß- und Svarkaffen-Verein, E . G. m. b. H.
Im Saale zur „Wartburg " hielt gestern abend der 1865

gegründete „Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Verein,
E. G. m. b. H." (Geschäftshaus: Mauritiusstraße 5) seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung  unter
dem Vorsitz des Architekten Albert Wolfs,  Präsidenten
des Aufsichtsrats, ab. Die Versammlung war verhältnis¬
mäßig gut besucht. Direktor Meis  erstattete den Bericht
des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1909. Er führte
u. a. aus : Das Jahr 1909 war in wirtschaftlicher Beziehung
für die städtischen Kredit-Genossenschaften ein wenig
günstiges. Unser Verein hat an Geschäftsumfang erfreu¬
licherweise zugenommen und der Gewinn blieb, trotz der
für den Verein ungünstigen Verschiebung der Zinssätze,
gegen das Vorjahr nur wenig zurück. Die Mitgliederzahl
betrug am Jahresschluß 4381, einer Zunahme von 460 stand
ein Abgang von 229, und zwar durch Tod 54, freiwilligen
Austritt 110 und durch Ausschluß 65, gegenüber. Der ge¬
samte Geschäftsnmsatz betrug 234 896 729 M. 92 Pf ., gegen
223 871002 M. 17 Pf . im Vorjahr , eine Zunahme gegen
letzteres von 11025 727 M. 75 Ps . Die Bilanzsumme be¬
gleicht sich mit 13156 367 M. 5 Pf . (1908: 12 354 818 M.
57 Pf .) : mehr gegen das Vorjahr 8015-18 M. 48 Pf . Das
Zinsenkonto schließt ab mit 587112 M. 36 Pf (1908:
580 906 M. 37 Ps .). Der Reingewinn beträgt 131371 M.
1 Pf . (1908: 148 062 M. 86 Pf ., mithin 16 691 M 85 Pk
weniger). Unter Berücküchtiguna des gegen das Vorjahr
geringeren Vortrags jedoch ermäßigt sich das Weniger auk
3954 M. 44 Pf Der Mindergewinu ist hervorgernfen durch
die geringe Spannung der Zinsen, welcher jedoch hierdurch
wieder den Mitgliedern und Geschäftsfreundenzugute ge¬
kommen ist. Der Verein bereekmete seinen Mitaliedern im
Kontokorrent 5 Prozent provistonsfrei. für Vorschüsse und
Wechsel 414 bis 5 Prozent provistonsfrei. Dagegen ver¬
gütete er an Mitglieder und Nichtmitglieder für deren Konto¬
korrent-Guthaben 3 Prozent provisionsfrei, sür Sparkassen-
Einlagen 3% Prozent und gegen Schuldscheine4 Prozent.
Ein Kurs- und sonstiger Gewinn aus Vereinseffektenvon
11648 M. 43 Pf . wurde der Spezialreserve zugcschriebcn.
Vorsichtigerweife ist, den Zeitverhältnissen entsprechend
die Bildung eines Delkredere-Fonds , d. h. einer Rücklage zur
sofortigen Abschreibung unvorhergesehenerEinnahmeausfällc
ans dem Gewinn vorgesehen. Aus der Gewinn- und Ver-
lustbercchnung ist hervorznheben: Die Einnahmen betrugen
an Zinsen aus Vorschüssen. Hypotbeken und Nestkauf¬
schillingen 173268 M. 20 Pf , Wechseldiskont 154 310 M.
33 Pf ., Zinsen der Kontokorrent Debitoren (Schuldner;
1.95 305 M. 76 Pf ., Verschiedene Zinsen 5380 M. 33 Pf .,
Zinsen von Banken 5830 M. 69 Pf ., Zinsen von Wert¬
papieren 26109 M. 43 Pf , Gewinn aus Zinsscheinen
(Coupons) und Sorten 1047 M. 5 Pf .. Provisionen
13 689 M. 76 Pf , Schrankfachmiete 2609 M.» Ertrag des
Geschäftshauses 1617 M. 31 Pf Die Ausgaben bezifferten
sich sür Zinsen der Kontokorrent-Kreditoren (Gnihaben)
auf 111161 M. 20 Pf , für Zinsen der Sparkasse 144 478 M.
18 Pf ., Zinsen der Darlehen an den Verein (Schuldscheine^
94 585 M. 32 Ps., Provision usw. 1243 M. 19 Pf . Rektkauf-
schillrnas- und andere Zinsen 2092M. 21 Pf ., Verwaltnngs-
und Geschäftskosten 102181 M. 25 Pf Der verbleibende
Reingewinn beträgt 131 371 M. 1 Pf . Nach der Bilanz vom
31 Dezember 1909 belaufen sich die Aktiven  auf 13156 867
Mark darunter Vorschüsse3 521 468 M.. Hypotheken- nny
Restkanfaeldcr 320 350 M. Warenwechsel 2 820 813 M.,
Baukwecksel 237 000 M.. Gegenwechsel für Kautionsnkzepte
653 740 M.. Kredite in laufender Reckmuna (Schuld)
3 972 947 M.. Girokonto bei der Reichsbank 32325 M.. Gut¬
haben bei anderen Ranken 552 036 M., Vereins-Wertpapiere
611 376 M., Hauskonto (Geschäftsgebäude) 223 000 M..
Kasse Ende 1909 143037 M., in 1910 fällige Zinsen aus 1909
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42 417 M. Die Passiva  betrugen ebenfalls 13156 367 M..
darunter Sparkasse des Vereins 4563 534 M , Darlehen auf
Kündigung 2420 257 M., Kontokorrent-Guthaben 3590 302
Mark, Kautions-Akzepte 653 740 M. (wie in der Aktiva).
Rücklagen (Reservefonds ) 58 5 0 00 M.. Geschäfts --
an teile (Stamm ° Einlagen , Mitglieder - Guthaben)
1 200 06 2 M., Darlehens-Zinsen und Wechseldiskont aus
1809, in 1910 zahlbar, bezw. zu verrechnen, 53 752 M.,
Dividenden 68 513 M., Übertrag auf Gewinnkonto 1910
3747 M. Am Schlüsse seines beifällig ausgenommencn Be¬
richts bemerkte Herr Direktor Meis noch, daß der Scheck- und
Überweisungsverkehrsich sehr gehoben und die vom Verein
eingeführten steuerfreien Platzanweisungen lebhafte Be¬
nutzung gefunden haben. Die im Vorjahr bestehende Geld¬
flüssigkeit hat das Effektengeschäft sehr belebt und erheb¬
liche"Mehrumsätze sind zu verzeichnen. Ebenso hat die Zahl
der Safesmieter (Schrankfächer zu 4 M. und von 10 M. an
aufwärts ) sehr zngenommen.

Interessant ist noch ein BlickaufdieEntwicklung
des „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkaffen-Vereins zu
Wiesbaden, E. G. m. b. H." während der lehren zehn Jahre,
der Wirksamkeit des jetzigen Direktors Herrn H. Meis . In
dieser Zeit haben sich gehoben die Mitgliederzahl von 1519
auf 4381, das Geschäfts gnihaben von 397 659 M. auf
1200063 M., die Rücklagen von 117 000 M. auf 535 000 M.,
die Auszahlungen auf Vorschüsse, Wechsel und Kredite in
laufender Rechnung, Hypotheken usw. von 10 383 227 M.
auf 44 364 576 M., der Saldo der Gesamt-Debitoren
(Schuldner) von 3083700 M. aus 10635577 M., die Ein¬
nahmen der Sparkasse und Darlehen von 3 329 135 M. auf
9794 763M., dieEinnahmen auf Kontokorrent-Kreditoren von
7029181 M. auf 29604 986 M„ der Saldo der Sparkasse und
Darlehen von 2261002 M. auf 6 983 791 M., der Saldo der
Kontokorrent-Kreditoren (Guthaben) von 801 861 M. auf
3 590 302 M., der Gesamt - Geschästsumsatz von
55 968 288  M . auf  234 896 730  M .. der jährliche
Reingewinn von 49 678 M. auf 131371 M., die Verwal-
tungs- und Geschäftskosten von 26 271 M. auf 102181 M.
Die dem Verein in seinem 45jährigen Bestehen erwachsenen
Verluste  aus dem Geschäftsbetrieb beziffern sich auf nmb
20 900 M. Der ausführliche Geschäftsbericht wird, wie seit
Jahren , im Anzeigenteil des „Wiesbadener Tagblatts " ver¬
öffentlicht. — Der Bericht über die durch den Verbands-
revisor Seibert  im vergangenen und in diesem Jahre
vollzogenen gesetzlichen und außerordentlichen Revisionen
der Einrichtungen und der Geschäftsführung der Genossen¬
schaft stellt einen durchaus einwandsfreien Beftmd dar.
Ebenso der Bericht des Aufstchtsrats über die Prüftmg der
Jahresrechnung sür 1909. Die Versammlung sprach denn
auch die beantragte Entlasümg des Vorstandes von der
Rechnung für 1909 und die Genehmigung der Bilanz für
31. Dezember 1909 einstimmig aus . — Die Beschlußfassung
über die Verwendung des Reingewinns und Festsetzung der
Dividende für 1909 lautet wie folgt : 6V? Proz . Dividende
zur Auszahlung 68 513.90 M., 6y2 Proz Dividende-Zu¬
schrift zu den nicht voll eingezahlten Geschäfts-Anteilen
4619.41 M., Abschrift aus Hauskonto zur Reduzierung auf
223 000 M. 2500 M.. Abschreibung auf Mobilien-Konto zur
Reduzierung auf 3000 M. 3657.25 M.. Zuschreibung zum
Reserve-Fonds zur Abrundung auf 210000 M. 7840 M..
Zuschreibung zum Spezial-Reservefonds zur Abrundung auf
350 000 M. 15182 89 M., Überweisung auf Delkredere-Fonds
25000 M.. Zuschuß für die Fachschule des Lokalgewerbever¬
eins 300 M„ Übertrag ans Gewinn-Konto für 1910 3747 86
Mark, zusammen 131 371 01 M. — Die Wahl von vier Mit¬
gliedern des Aufstchtsrats an Stelle der satzungsgemäß ans-
scheidenden Herren Rentner Friedrich de Fallois,
Seifenfabrikant Wilbelm Horn,  Bauunternehmer und
Stadtverordneter Joseph O cds und Weinhändler und
Stadtverordneter Ludwig Sattler  batte deren einhellige
Wiederwahl zur Folge. — Z"m Schluß gab Handschutz»
fabrikant Fr . Strensch  dem Dank an Vorstand und Anf-
stebtsrat für die sachgemäße und gewillenbafte Leitung der
Vereinsgeschäfteim abgelaufenen Jahre Ausdruck. r

— KurgSste. Es sind hier eingetroffen: Generalmajor
a. D . Bartholomäus  aus Rom im „Hotel Ncllsau und
Hotel Cecilie", Generalleutnant v. Zelebrovsky  aus
Petersburg im „Palast-Hotel". Bevollmächtigter Minister a D
Baron Borschgrave  aus Brüssel im „Hotel Rose", Ober.
Hofmeisterv. Buch mit Familie und Frau Regierungspräsident
v. Barnekow  im „Hotel Qnisisana".

— Personal-Nachrichten. Zum Hofmarschall und' Kammer.
Herrn der Großherzogin-Mutter von Luxemburg wurde der
Hauptmann und KomvagnicÄef Graf B. v. Hohnhorst,  zur¬
zeit im sächsischen Infanterie -Regiment Nr. 107 in Leipzig
mit dem Wohnsitz in Königstein ernannt.

— Der neue Stadtkommandnnt von Mainz . Zum
Stadtkommandanten von Mainz wurde Oberst v o n
R u v i l l e, bisher Kommandeur des Infanterie-
Regiments Nr . 95 in Gotha , ernannt . — Oberst von
Bredow, seither Kommandeur des 87. Infanterie-
Regiments , dem vor kurzem die Brigade in Wesel über¬
tragen wurde , ist zum Generalmajor befördert worden.

— Bürgermeister Johannes Hetz. Im Sitzungssaal der
Stadtverordneten war gestern nachmittag ein beinahe
lebensgroßes, in Ol gemaltes Bild (Kniestück) unseres ver¬
storbenen Bürgermeisters Johannes Heß ansgestellt, eine
ausgezeichnete Arbeit des hiesigen Künstlers Karl Ger¬
hardt.  Das Bild gefiel allgemein; wer den Verstorbenen
gekannt hat , dem wird die Portraitähnlichkeit des Genuildes
ebenso gefallen wie die Frische der Darstellung. Das Bild
ist dem Magistrat zum Kauf angeboten.

— Eine 89jährige Hebamme. Am 26. d. M. kann die
Hebanmre v. G h i e l in Mainz ihren 80. Geburtstag n
geistiger Frische feiern. Frau v. Ghiel, die noch ihrem
schweren Beruf nachgeht, wurde vom Großherzog von
Hessen mit der Verdienstmedaille ausgezeichnet.

— Handwerkskammer Wiesbaden. Die 15. Bollver
sammlung der HandwerMammer zu Wiesbaden ist au.
Donnerstag , den 31. März, vormittags 10 Uhr, im Bürger-
saal des Rathauses anberaumt. Ans er Tagesordnung
stehen folgende Punkte: 1. Besprechung und Erledigung de,
Differenzen im Kammervorstand; 2. Festsetzung des Haus¬
haltsplans für das Rechnungsjahr 1910; 3. Beschlußfassung
über die Veranlagung der Gemeinden und Festsetzung des
Prozentsatzes; 4. Bericht über den finanziellen Stand de,
Ausstellung; 5. Verschiedenes-
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— über Professor Schillings letzte Lebenszeit wird der
„Franks. Ztg." aus Dresden berichtet: „Der hier verstor¬
bene Bildhauer Johannes Schilling  war seit etwa zwei
Fakiren erblindet. Bis dahin sah man den alten Herrn
noch häufig in Dresden* Im letzten Jahre hat er sein
Haus im Dresdener Villenvorort Klotzsche kaum verlassen,
doch unterhielt er noch bis in die allerletzte Zeit einen sehr
lebhaften Verkehr Mit wissenschaftlichen und künstlerischen
Kreisen. Die Spannkraft seines Geistes schien nicht gelitten
zu haben, und so nahm er fortdauernd den regsten Anteil
an allen Tagesfragcn aus dem Gebiet der Kunst, Wissen¬
schaft und Politik ; für Koedukation, preußisches Wahlrecht
und englische Verfassungsfragen interessierte er sich noch.
Er ließ sich von Verwandten oder Freunden vorlesen und
erging sich dann in anregenden Betrachtungen über das Ge¬
hörte. Wenig bekannt ist es, daß Schilling auch ein begabter
lyrischer Dichter war , der jedoch die Druckerschwärze scheute.
Er hat einen zi-nrlich umfangreichen Schatz an ungedruckten
Poesien hinterlassen."

— Der Fischereiverein für den Regierungsbezirk Wies¬
baden hielt dieser Tage in Weilbnrg seine Hauptversamm¬
lung ab, an der 118 Mitglieder und Interessenten teilnah-
men Dem Jahresbericht ist zu entnehmen» daß der
Fischereiverein im abgelaufenen Geschäftsjahr 7 korporative
und 314 ordentliche Mitglieder zählte. Zur Hebung der
Fischzucht in Rhein, Main und Lahn wurden 2153M. 7 Pf .,
zur Nutzbarmachung der Dorfteiche 870 M. 25 Pf ., sowie
an Prämien für Raubzeug 28 M. und an Prämien für er¬
folgreiche Anzeige von Fischdieben 900 M. verausgabt . In
der Lahn wurde insgesamt in den letzten 6 Jahren für
3773 M. Fischbrut ausgesetzt. Ebenso wurden in dieser Zeit
96 Dorfweiher auf Kosten des Vereins besetzt und hierfür
3095 M. bezahlt. Nunmehr soll mit der Besetzung der
Dorfweiher Schluß gemacht werden und dieselben der Für¬
sorge der Gemeinden überlassen bleiben. Landrat Büch-
ting-Limbnrg teilte mit, daß sich in Limburg ein Kreis-
Fischertziverein gebildet hat, dem sofort 40 Mitglieder bei-
traten und dessen Beiträge und Eintrittsgelder nur für
Zwecke der Fischzucht Verwendung finden sollen. Der alte
Vorstand wurde wiedergewählt. Die Fischerei in der Lahn,
die nrit dem 1. April 1910 pachtfrei wird, soll auf weitere
9 Jahre für den Jahresbetrag von 950 M. gepachtet werden,
und zwar gilt als Pächter der Vorsitzende vcs Vereins.

— Keine Ostcrgrüße für 3 Pf.! Die kürzlich durch die
Zeitungen gegangene Nachricht, daß auf den gegen das
ermäßigte Drncksachenporto zu befördernden Osterkarten
Glückwünsche und Höflichkeitsformeln bis zu fünf Worten
geschrieben werden dürften, ist nicht zutreffend. Diese Ver¬
günstigung ist außer ans gedruckten Visitenkarten nur auf
WeihnackrS- und Neujahrskarten zugelassen.

— Wichtige Änderungen im Verfahren vor den Amts¬
gerichten treten mit dem 1. April d. I . in Kraft. So wird
die Klagesumme, Die biĝ er 300 M. nicht überschreiten
durste, auf 600 M. erhöht. Schwebende Prozesse werden
hiervon nicht betroffen, es sei denn, daß die klagenden Par¬
teien eine Änderung besonders beantragen. Sogenannte
Feriensachen werden jetzt während der Gerichtsferien er¬
ledigt, sobald sie mit einem Antrag aus schleunige Anbe¬
raumung des Termins dem Gericht eingereicht werden.
Derartige Prozesse wurden bisher ran dann als eilige
Sachen behandelt, wenn die Dringlichkeit genügend glaub¬
haft gemacht worden war. Die Einspruchsfrist gegen Ver-
sänmnisurteile beträgt vom 1. April ab 3 Wochen,, bisher
nur 2 Wochen. Zeugen und Sachverständige, die bisher von
den Parteien geladen wurden, erhalten von jetzt ab die Be¬
nachrichtigung von der Gerichtsschreiberer.

— WaS ist Maitrank ? Mit dieser alle Liebhaber der
edlen Bowle inieressierenden Frage haben sich bereits sechs
Instanzen der verschiedenen Strafgerichte Berlins beschäf-
tiat , ohne zu einer Eini >gung zu gelangen. Die 2. Straf¬
kammer des Landgerichts 2 war der Meinung, daß im
Publikum allgemein unter Maitrank ein mit Waldmeister¬
kräutern versetzter Traubenwein verstanden werde. Wenn
es Brauch sei, zu Maitrant Apfelwein zu verwenden, so sei
dies ein Mißbrauch, der sich erst in der Neuzeit entwickelt
habe. Angeklagt war ein Weinhändler, der ein Getränk
unter dem Namen „Maitrank" in den Handel gebracht hatte,
das zu dem billigen Preis von 68 Ps. pro Flasche verkauft
wurde. Die Nahrungsmittelpolizei hatte festgestellt, daß
jener Maitrank aus angesüßtem Apfelwein und einem Auf¬
guß an' frische Waldmeisterkräuter bestand. Die Staats¬
anwaltschaft crbückte hierin eine Verfälschung eines Nah
rungAmittels. Das Schöffengericht Berlin-Mitte schloß sich
dieser Ansicht an und erkannte ans 30, bezw. 10 M. Geld¬
strafe. Auf die Berufung der beiden Angeklagten sprach
sie jedoch die Strafkammer frei.  Damit beruhigte sich
jedoch die Staatsanwaltschaft nicht, sondern legte Revision
ein. Das Kammergericht hob das Urteil auf und verwies
die Sacke an die Vorinstanz zurück. Die Strafkammer er¬
kannte wiederum ans Freisprechung. Die Staatsanwalt¬
schaft legte jedoch nochmals Revision ein. Das Kammer¬
gericht bob auch das zweite sreisprechende Urteil auf und
verwies die nochmalige Verhandlung an das Landgericht 2,
das sich nun als sechste Instanz mit dieser Sache zu beschäf¬
tigen hatte. Vor Gericht behaupteten die Angeklagten, daß
es allgemein gebräuchlich sei, bei der Herstellung des billigen
Maitranks Apfelwein zu verwenden. Das Publikum Wisse
auch ganz genau, daß es bei einem Preis von 68 Pf . Ml.
Flasche nicht eine mit teuerem Mosel- oder Rheinwein an¬
gesetzte Maibowle erhalte. Diesen Standpunkt nahmen auch
die Sachverständigenein. Das Gericht war jedoch anderer
Meinung. Es erkannte, dem „B. T." zufolge, wiederum
ans 30, bezw. 10 M. Geldstrafe und stellte sich in der Be¬
gründung auf den eingangs mitgeteilten Standpunkt. Gegen
dieses Urteil wird nunmehr wieder von den Angeklagten
Revision angemeldet werden, so daß sich das Kammergericht
dann zum drittenmal mit dieser Sache zu beschäftigen
haben wird.

— Verhafteter Wäschedieb. Der hiesigen Kriminal¬
polizei ist es gelungen, den Wäschedieb zu verhaften, der
seit längerer Zeit fein Unwesen in den verschiedensten
Stadtteilen , insbesondere in der Nähe des Philippsbergs,
trieb und namentlich die im Freien zum Bleichen aus ge¬
legte Wäsche entwendete. Es ist der Taglöhncr Ludwig P.
von hier, dem eine ganze Reihe derartiger Wäschcdiebstähle
xnr Last gelcat werden. Ein Laaer der verschiedensten
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Wäschestücke wurde bei ihm beschlagnahmt. Eigentums-
ansprüche hieran können aus Zimmer 20 der hiesigen
Pottzeidirektion geltend gemacht werden.

— Wieder ein Kind verbrannt. Die Ehefrau des
Maschinisten DH., der in dem Hanse Karlstraße 38 eine
Frontspitzwohnung innehat, hatte sich gestern abend nur ans
kurze Zeit zur Erledigung einiger Besorgungen ans der
Wohnung entfernt und ihre 'beiden sy2 und 5 Jahre alten
Sähnchen in der Küche allein gelassen. Die beiden Kinder
müssen während dieser Zeit mit Zeitungspapier am offenen
Herdfeuer gespielt haben!, denn die Nachbarn sähen plötz¬
lich aus dem Fenster der Wohnung Rauch herausdringen.
Bei dem gefährlichen Spiel haben die Kleider des Jüngsten
Feuer gefangen; die Mutter fand das Kind bei ihrer Rück¬
kehr halb verkohlt vor. Der Knabe wurde von der sofort
herbeigerusenen Sanitätswache nach dem städtischen Kran-
kerchans gebracht, wo er kurz nach seiner Einlieserung
verstorben  ist . Das ältere Kind hat nur ganz gering¬
fügige Verletzungenerlitten.

— Wern gehört das Kind? Ein etwa 2%-Jahre altes
Mädchen, das gestern abend weinend in der Nähe des
Philippsbergs herumirrte, wurde von einer Frau Hering,
Philippsbergstraße 17/19, ausgenommen. Das Kind heißt
anscheinend Marie. Merkwürdigerweise hat sich bisher
weder die Mutter noch sonst jemand an irgend einer Stelle
nach dem Findling erkundigt.

— Von der Straßenbahn geschleift. Ein 34 Jahre alter
Regierungsbeamter aus Wiesbaden wollte in der Kaiser¬
straße in Frankfurt aus einen Trantbahnwagen springen»
glitt aber ab und wurde, nach der „Volksst.", etwa 10 Meter
geschleift, bis der Wagen zum Stehen gebracht werden
konnte. Der Unglückliche hatte sich mit den Händen krampf¬
haft sestgehalten, während er mit dem linken Fuß zwischen
dem Anhängerwagen seftfteckte. Der Beamte erlitt sehr er¬
hebliche Verletzungen an beiden Beinen, auch war der linke
Stiefel völlig zerrissen.

— Kleine Notizen. Dis V a ka n z en I i ste für Militär,
anwärter Nr. 12 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Für die neue Dreifaltigkeitskrrche
erhielten die Grundarbeiten Johann Nagel,  die Maurer¬
arbeiten Gebrüder (Gustav und Hieronymus) Kopp . ~~
Die Restauration der Mainzer Stadthalle  ist
dem Kaufmann Schilling  von Mainz auf 5 Jahre zum
chhrlichen Pachtpreis von 18 000 M. übertragen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Das Andenken an den Todestag Ludwig van

Beethovens begeht die Kurverwaltung mit einer Bee l hoven -
Gedenkfeier.  welche, übermorgen Samstagabend 8 Uhr im
Abonnement unter Asfernis Leitung im großen Saale des Kur¬
hauses stattfindet. — Am Oster-Sonntag findet vormittags
li 1/» Uhr un großen Saale des Kurhauses eme Orgel-
Matinee  statt . — Der Osterwoche Rechnung tragend, hat,die
Kurverwaltung Herrn Emil Gobbers, Direktor des Wissen¬
schaftlichen Theaters „Urania"  in Düsseldorf, zur Aufführung
der Original - Oberammergauer Passions-
spiele,  dargestcllt durch ca. 100 farbige Kolossalgemälde in
elektrischen Projektionen nach seinen ihm allein konzessionierten
Original-Aufnahmen, für Dienstag, den 29. März, gewonnen.

* Residenz- Theater. (S p i e I Pl a n.) Sonntag, dev
27. März, nachmittags (44 Uhr: „Der Skandal". Abends
7 Uhr: „Simone". Montag, den 28., nachmittags %4 Uhr:
„Die Lokalbahn". Abends 7 Uhr : „Das Konzert". Dienstag,
den 20.: „Buridans Esel". Mittwoch, den 30.: „Hohe Politik".
Donnerstag, den 31.: „Das Konzert". Freitag, den 1. April:
„« imone". Samstag, den 2.: „Ketten".

* Bolkstbeater. (Spielplan .) Sonntag , den 27. März,
nachmittags4 Uhr: „Ein verlorenes Leben". Abends8.15 Uhr:
„Die Passionsspielervon Oberammergau". Montag, den 28.,
nachmittags 4 Uhr: „Dorf und Stadt ". Abends 8.15 Uhr:
„Einer von unsre Leut". Dienstag, den 29.:. „Die Passions-
spieler von Oberammergau". Mittwoch, den 30.: „Einer von
unsre Leut". Donnerstag, den 31.: „Der Meineidbauer".
Freitag, den 1. April: „Dorf und Stadt". Samstag, den 2.:
„Minna von Barnhelm".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Reformdutter. Bon Herrn Mehrer.  Inhaber der

Firma Kneipv- und Reformhaus „Jungborn", wurde uns heu«
eine Probe Reformbutter, Marke „Jungborn ", überreicht.
Wir konnten konstatieren, daß dieselbe sowohl in Farbe als Ge¬
schmack kaum von einer guten Molkereibutter zu unterscheiden
ist und sind der Ansicht, daß auch ein verwöhnter Feinschmecker
nichts daran auszusetzcn vermag. Bedauerlich ist es nur, daß
dieselbe, obwohl frei von tierischen Fetten, doch als Margarine
bezeichnet werden muß. Da sie fast um die Hälfte billiger ist
ats Mottereibutter, so wird sie unseren Hausfrauen ein sehr
willkommener Ersatz sein. Im übrigen verweisen wir daüei
auf die Anzeigen der betreffenden Firma.

* Bei Leberleidcn, verbunden mit den heftigsten Schmerzen
und Gelbsucht ist dem natürlichen Brunnen Koni  gl.
F a chi n gen wegen seiner außerordentlich günstigen Wirkung
von maßgebender Seite das höchste Lob ausgesprochen worden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biebricher Stadtparlament.

WC. Biebrich , 23 . März . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung setzte heute die Etatsberatung fort und führte sie in
einer mehr als vierstündigen Sitzung zu Ende. Vor dem
Eintritt in die Verhandlungen nahm Stadtverordneter
Köhler das Wort, um den Stadtverordneten Richter zu er¬
suchen, sich, wenn er als ernsthafter Mitarbeiter betrachtet
werden wolle, in seiner Redelust etwas die Zügel anzulegcn
und den Volksversamntlungston nicht in das Kollegium cin-
zusühren. Er rief dadurch eine recht energische Gegenerklä¬
rung des Stadtverordneten Richter hervor, welcher sich ein
für allemal derartige Schulmeistereien  verbat . Aus
den Verhandlungen ist im übrigen hervorzuheben: Bei der
A r m en v e r w a l t u n g ist ein Defizit  von 20 000 M.
entstanden. Beigeordneter Dr . Kranzbühler richtete an die
Bürgerschaft die Bitte, soweit Fälle bekannt werden, daß
Nicht-Unbemittefte Armenunterstützuug erhalten, dies die
Verwaltung wissen zu lassen. Stadtverordneter Usener er¬
hielt aus seine Frage , wie cs mit dem Ersatz für Br . Lewalter
stehe, zur Antwort , daß nach den bisher gefaßten Beschlüssen
drei Armenarztbezirke  gebildet und die Herren Dr.
Groß, Dr . Baer und Dr. Vigmer in Wiesbaden, letzterer
für den Waldstraßendistrikt, mit der Wahrnehmung der
Armenarztgcschästc beauftragt werden sollen. Stadtverord¬
neter Veit fragt an, ob es nickt möglich sein werde,Zeinen
Arzt durch die Bewilligung eines städtischen Zuschusses zu
veranlassen, sich an der Waldstraße niederzulassen. Beim
Kapitel -Scüulverwaltuua" beantraaie Stadtverordneter
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Richter, die Ansätze für die Erteilung des Religions»
unterricht es  in Mittel- usw. Schulen abzusetzen. Ter
Antrag wurde mit allen gegen 5 Stimmen abgelehnt. Im
weiteren beantragte Stadtverordneter Richter, für uubemit-
telten Kindern zu gewährende Lehrmittel statt 1900 M.
4000 M. einzustellen. Stadtverordneter Beck stellte fest, daß
im Vorjahre von 1700 M. rmr 1365 M. verbraucht worden
seien. Auch dieser Antrag Richter wurde abgelehnt. Ober-
büraermerster Vogt teilte mit, es seien 10 Prozent Schul¬
gelderlaß bei der Realschule  vorgesehen, um auch be¬
fähigten Kindern armer Eltern den Besuch zu ermöglichen.
Das Kuratorium schlägt vor, für die Realschule ernen
Normal et at  einzusühren , welcher sich demjenigen der
staatlichen Anstalten anpaffe. Der Mehrbedarf dadurch be¬
ziffert sich auf 13305 Ni., Welche jedoch nach Ansicht des
Magistrats dirrch Mehreinnahmen annähernd wieder aus¬
geglichen werden. Der Magistrat knüpft an die Einführung
des Etats die Bedingung der Erhöhung des Schulgeldes
in der Vorschule vom 1. April d. I . an von 60 auf 90 M.,
ivährend die Finanzkommission folgende weitere Be¬
dingungen stellt: 1. die Erhöhung des Schulgeldes für Aus-
wärtige um 50 M., statt der vorgesehenen 20 M., 2. die
Nichtaufnahme von Auswärtigen , sobald ihretwegen
Parallelklassen notwendig werden. Rach langer Debatte
wurde die Erhöhung des Schulgeldes für Auswärtige um
50 M. mit allen gegen 7 Stimmen abgelehnt, der Erhöhung
um 30 M. aber mit demselben Stimmenverhältnis zuge-
stimmt. Mit dieser Maßgabe wurden die Anträge de»
Magistrats sowie der Finanzkommissionzum Beschluß er¬
hoben. - Trotz des bereits stattgefundenen Steuernachschuffes
schließt das Jahr 1909 mit einem Defizit von 75000 M. ab.
Der Magistrat beantragte, den ordentlichen Haushal¬
tungsplan  für 1910 in Einnahme und Ausgabe ans
1893 224.98 M. und den außerordentlichenauf 062 484,28 M.
festzusetzen, die seitherigen bei der Grundsteuer gewährten
Vergünstigungen wieder aufzuheben und zu genehmigeir,
daß zur Deckung des sich im Haushaltsplan ergebenden Fehl¬
betrages an Steuern erhoben werden: 175 Prozent Zuschlag
zur staatlich veranschlagten Einkommensteuer, 230 Prozent
von der Betriebssteuer, 100 Prozent der besonderen Ge¬
werbesteuer, gleich 329,76 Prozent der staatlich veranlagten
Gewerbesteuer, 3y«  pro Mille Grundsteuer nach dem ge¬
meinen Wert, gleich 358 Prozent der staatlich veranlagten
Grund- :md Gebäudesteuer. Nach langen Auseinander¬
setzungen wurden die Magistratsanträge angenommen, der¬
jenige bezüglich der Grundsteuer mit 14 gegen 12 Stimmen.
Die sozialdemokratischen Stadtverordneten stiinmten gegen
alle Stcucranträge sowie gegen den gesamten Etat.

*

— Biebrich, 23. März. Der mündelsicheren städtischer,
Sparkasse  Biebrich ist bei dem Postscheckamt Frcmkftlrt au,
Main unter Nr. 8923 ein Postscheckkonto eröffnet worden.
Zahlkarten mit Vordruck der Kontonummcr, des Kontoinhabers
und des Postscheckamtes werden bon der oben bezeichnctcn Kaffe
verabfolgt. _ ____ _ ___ _ „

Uassamsche Nachrichten.
== Niederseclbach, 23. März. Herr Lehrer Theodor

Grieblina  von hier, der vor einiger Zeit die Feier seiner
vierzigjährigen Berufstätigkeit in Niederseekbach begshen konnte,
ist heute infolge eines in der Nacht vom letzten Samstag zun>
Sonntag erlittenen Schlaganfalles gestorben. Der Verstorbene,
der sich hier und in der Umgegend und besonders auch in
Kollegenkrcisen großer Beliebtheit erfreute, ist 64 Jahre alt ge¬
worden, Die Beerdigung findet am Samstag um 2 Uhr nach¬
mittags statt. _ _ _____ ______ _

Aus der Umgebung.
ö. Mainz, 24. März. (Eigener Drahtbericht.) Dem 15'

jährigen Mädchen Greta Kr oh in dem benachbarten Kostheim
wurden gestern abend von seinem Vater wegen einer Kleinig¬
keit Vorwürfe gemacht. Das Mädchen nahm sich dies so zu
Herzen, daß es in den Flohhafen sprang und ertrank.

rmk. Darmstadt, 23. März. Der Darmstädter Milch-
krieg  kann soweit als zugunsten der Produzenten ent-
1 chic den  angesehen werden . Ein Teil der Händler hat die
neuen Lieferungsverträgeunterschrieben.

* Mainz, 24. März. Rheinp egel:  1 in 27 an gegen
1 m 33 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Nachspiel eines Renkontres zwischen Offizieren und

Sergeanten.
fick. Berlin. 23. März. Das nächtliche Renkontre zwt-

schon zwei Offizieren und den Sergeanten Mannigel und
Schreck in Potsdam gelangte heute vor dom Oberkriegsge-
richr in Potsdam in zweiter Instanz zur gerichtlichen Ent¬
scheidung. Der Sergeant Mannigel wurde zu 3 Jahren
6 Monaten  Gefängnis und Degradation, der Sergeant
Schreck zu 6 Monaten und 2 Tagen Gefängnis verurteilt.
Damit ist das Urteil der ersten Instanz bestätigt, nur bei
Schreck wurde die Degradation ausgehoben.

* Aus per Geschäftspraxis einer Militärkapelle. Inter
essonte Momente ans der Geschäftsführung einer Regi-
mentakspelle wurden in einer Verhandlung vor dem Kri.egs-
gerichi der 2. Gardedivision zutage gefördert. Der „Bert.
Lokal-Anz." berichtet darüber : Unter Anklage stastd der
Hoboist und Sergeant Bodenstein der Kapelle des
Alexander-Regiments. Angebkich hat in der Regiments-
kapelle Günstlingswirtschaft bestanden. Die Musikgefchäste,
darunter auch die privaten, werden von dem Ob er Musik¬
meister Reumann an die einzelnen Hoboisten vergeben; er
bekommt hierfür den zehnten Teil der Einnahmen. In der
Verhandlung erwähnte der Verteidiger des Angeklagten, es
sei ihm zu Ohren gekommen, daß der Obcrnmsitmeister
Reumann die Hoboisten fast täglich mit Schtmpsworten be¬
lege. Auch soll er öfters bedauert haben, daß er nicht prü¬
geln dürfe. In solcher und ähnlicher Weise soll Neu mann
die Abustker in schwerster Weise beschimpft haben. Ferner
wurde in der Verhandlung zur Sprache gebracht, daß Mit¬
glieder der Regimentskapelle im Lindenkastno, dem bekann¬
ten Halb Welt lokal,  spielen und so gut wie gar nicht
für die Regimentskapelle wirken. Sie verdienen monatlich
150 bis 200 M. über alle diese Punkte soll in einer neuen
Verhandlung volle Klarheit geschaffen werden

* Eine wichtige Entscheidung hat das Obcrverwaltungs,
geeicht gefällt. Die Gemeinden können zur Deckung de,
Kosten für die Herstellung und Unterhaltung von
Veranstaltungen,  die durck das öffentliche Jtrtercffe
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erfordert werden, von solchen Grundeigentümern und Ge-
Weribetrewenden, denen hierdurch besondere wirtschaftliche
Vorteile erwachsen, Beiträge zu den Kosten der Veranstal¬
tung erheben. Für Homburg v. d. H. war cm Ortsstatut
ergangen, nach dem die Gemeinde die Bürgersteige zu un¬
terhalten hatte, während die Anlieger Beiträge leisten soll¬
ten. Ms ein Architekt aus Frankfurt entsprechend einem
speziellen Gcmeindebeschlnß mit 383 M. zu den Herstellungs¬
kosten der verlängerten Kaiseriu-Friedrich-Promenade in
Homburg  v . d. H. herangezogen wurde, erhob er nach
fruchtlosem Einspruch Klage und machte u. a. geltend, er
habe von der Herstellung des Bürgersteiges keinen Vorteil
gehabt, auch sei die ganze Materie durch das Flnchtlinten-
gesetz vom 2. Juli 1875 erschöpfend geregelt worden. Der
Bezirksausschuß  wies jedoch die Klage ab. Jetzt
hat das Oberverwaltungsgerichi diese Entscheidung be¬
stätigt. Die Frage , ob und welche Vorteile die Anlieger von
einer Veranstaltung haben, ist nach Ansicht des OLerver-
waltungsgerichts endgültig im Beschlußversahren zu ent¬
scheiden; der Z 9 des Kmnitrunalabgabengesetzes gilt nicht
nur für alte, sondern auch für solche neuen Straßen , für
welche die fünfjährige Schutzfrist des 8 15 des Fluchtlinien-
Gesetzes abgelaufen ist.

Sport.
* Fußball . Am Karfreitag , den 26. März , findet auf dem

Sportplatz an der Frankfurter Straße ein Wettspiel zwischen
dem vorjährigen Münchener Bundesmeister , dem Männerturn-
Berein München und dem Sportverein Wiesbaden statt . —
Für Oster-Montag hat der Sportverein den Berliner Fußball¬
klub „Union" verpflichtet, der in den diesjährigen Berliner
Meisterspielen an zweiter Stelle steht. Der Beginn für beide
Spiele ist auf nachmittags 3 Uhr angesetzt.

* Der Radfahrer -Bercin 1904 Wiesbaden unternimmt am
Karfreitag eine Nachmittags tour über die Eiserne Hand, Hahn,
Strinz -Margcrretä, Hennetal , Michelbach, durch das Aartal
zurück nach Wiesbaden. Abfahrt nachmittags 2.18 Uhr vom
Restaurant „Bülow-Eck" (Scharnhorststraße) . Ferner ist für
den 1. Ostertag eine Vormittagstour nach Idstein , Hermanns¬
weg, Hennetal , Scheidertal , Aartal , Wiesbaden geplant . Ab¬
fahrt 7 Uhr vom Sedanplcrtz.

Auf der Internationalen Ausstellung für Sport und
Spiel zu Frankfurt a. M. wird auch die d e u t s che T u r n e r e i
Nicht fehlen. Am 4. Juni , nachmittags , werden die Wettspiele
des Mittelrheinischen Spielberüandes abgehalten, zu dem eine
Reihe von Vereinen aus den verschiedensten Gauen Deutsch¬
lands angemeldet haben. Man rechnet im Ganzen auf etwa
80 Mannschaften mit 200 Spielern . Als Spielarten kommen
Fußball , Tamburin , Schleuderball, Schlagball und Varlauf
in Betracht. Am 6. Juni , nachmittags , ist das große Schau¬
turnen der Turnerschaft Frankfurt , das nach einem Aufmarsch
Riegenturnen der Turner und Turnerinnen an verschiedenen
Geräten zur Vorführung Bringt, ferner Turnen von Muster-
riegen und Massenpyramiden. Am 2. Juli werden die Gau-
svrele der Turnerschafi Frankfurt stattfinden , an denen un¬
gefähr 26 Mannschaften teilnehmen werden. Außer diesen
spezifischen turnerischen Leistungen sieht das Programm noch
em Schauschwimmen am 12. Juni vor ; ebenso beteiligt sich die
Fechtriege der Turnerschaft Frankfurt a. M . an den inter¬
nationalen Fechtturnieren , die während der Ausstellung statt-
nnden . — Schließlich werden noch sämtliche Knaben- und
Mädchenabteilungen ihr turnerisches Können zeigen; es ist
dafür der 29. Juni in Aussicht genommen.

v . London , 24. März . Beim Bootsrennen in Oxford-
Cambridge siegte Oxford mit drei Bootslängcn.

Dieme Chronik.
Erneuter Winter im Nicscngcbirgc. Entsprechend

dem Borwiegen kalter Luftströmungen lvird aus dem
Riesengebirge gemeldet, daß dort während des ganzen
Mittwochs heftiges Schneetreiben Herrschte.

Salzsärrreattentat auf den eigenen Gatten . Ein
schweres Salzsäureattentat hat die 36 Jahre alte Frau
Margarethe Haase in der Paulsstraße 34 in Berlin
gegen ihreit früheren Ehemann verübt . Ter Schwer¬
verletzte wurde nach dem Krankenhaus gebracht, wo er
in bedenklichem Zustande darniederliegt . Tie Frau
wurde in Haft genommen.

Ein großer Heide- und Walobrand . In der Ge¬
markung Boosstedt (Schleswig -Holstein ) konnte ein ge¬
waltiger Heide- und Waldbranö bis gestern abend nicht
zum Stillstand gebracht Werder;.

Ein vorsichtiger Mecklenburger. Eine niedliche Ge¬
schichte wird aus einem mecklenburgischen Dorfe erzählt.
Im Schulhause klopft es an die Tür der untersten Knaben¬
klasse. Der Lehrer öffnet und erblickt einen Knirps, der auf
die Frage des Lehrers, was er wolle, mit wichtiger Miene
versichert, daß er Ostern beim Lehrer in die Schule komme,
vorher aber dem Unterricht einmal beiwohnen möchte.
Lächelnd weist der Lehrer ihm einen Platz an, und mäuschen¬
still verharrt der Kleine bis zum Schluß des Unterrichts.
Beim Verlassen des Schulzimmcrs aber äußert er auf die
Frage des Lehrers, wie cs ihm gefallen habe: „Na, mit dat
Scholgahn, dat war 'k mi irst woll noch äwcrlego'n !"

Ein praktisches Beispiel zur Lösung der Wohnungsfrage
für den Mittelstand will nran in dem Luftkurort Klotzsche-
Königswald bei Dresden im Anschluß an den im nächsten
Jahre in Dresden ftattsindenden dritten internationalen
Kongreß für Wohnungshygicne und die internationale
Hygiene-Ausstellung, vorführcn. Der Arbeitsausschuß des
Kongresses beabsichtigt, ans Anregung der Regierung in dem
genannten Ort etwa siebzig Villen als Muster für kleine Ein¬
familienhäuser errichten zu lassen, die gewissermaßen ein
Ausstellungsobjekt bilden sollen. Die Häuser sollen fünf
Zimmer mit Nebcngelaß, kleinem Garten usw. enthalten
und etwa 15000 M. kosten.

Letzte Uachrichren.
Der deutsche Reichskanzler im Vatikan,

wb Rom, 23 März . Ter Besuch des Reichskanzlers
v. Bethmann -Hollweg beim Papst bringt den Wunsch
des Reichskanzlers zum Ausdruck, dem Oberhaupt der
katholrscheu Kirche, die in Deutschland so viele Millio¬
nen Anhänger zählt , persönlich seine Verehrung zu be¬
zeugen. Beim Zusammentreffen des Reichskanzlern
mit dem Papste und mit den leitenden Persönlichkeiten
der Kurie haben die kirchlichen Verhältnisse in Deutsch¬
land naturgemäß den besonderen Gegenstand der Unter¬
haltung gebildet.

Die italienische Kabinettskrise.
bä . Rom, 24. März . G i o l i t t i ist aus Verlan¬

gen des Königs gestern hier eingetroffen . Er hat nach
einer Information der „Tribuna " den Entschluß aus-
gedrückt, keinen  Auftrag zur Kabinettsbildung an¬
zunehmen. Er habe auch bestritten , daß in der gegen¬
wärtigen Kammer seine Partei das Übergewicht habe.
Manche wollen wissen, daß er dem König ein umge¬
bildetes Ministerium Sonnino empfohlen habe, dem
Tittonis Mitwirkung sicher sei. Die entschiedene Ab¬
neigung der Giolitti -Partei , der Fortschrittlichen und
der gesamten äußersten Linken läßt die Aussicht
Sonninos als sehr schwach erscheinen. Dagegen scheint
ein l i n k s l i b e r a le r Block unter Giolittis
Führung an Aussicht zu gewinnen.

Ter neue Dumapräsident beim Zaren.
M . Petersburg , 24. März . Gutschkow teilte nach

die Rückkehr aus Zarskoje Sselo mit , daß er keine Be¬
sorgnisse für die Tuma hege, verweigerte jedoch nähere
Mitteilungen . über den Verlaus der Audienz beim
Zaren . Man zieht hieraus den Schluß , daß der Emp¬
fang nicht sonderlich gnädig war.

Eine Erholungsreise des Sultans.
bä . Konstantiuopel , 24. März . Ter Sultan tritt

am 10. April eine Erholungsreise nach Jsmid an und
bleibt dort 6 Tage . Nach seiner Rückkehr wird mit den
Vorbereitungen zum Empfange des serbischen Königs
begonnen.

Zusammenstöße bei einem religiösen Fest.
London, 24. März . (Eigener Drahtbericht .) Aus

Pesch anar  wird gemeldet : Infolge des Zusammen¬
treffens eines großen religiösen Hindufestes mit
der m Lhammedanischen  Feier zum Gedächtnis
an den Tod des Propheten kam es am Montagabend
zu einem Z u s a m m e n st o ß zwischen Hindus und
Mohammedanern . Die Ruhestörungen erneuerten sich
gestern. Drei Mohammedaner und zwei Hindus wur¬
den getötet . Zwei Hindus sind ihren Wunden erlegen.
Es kam auch zu Plünderungen . Truppen halten jetzt
die Stadt besetzt. Tie Ordnung scheint wieder herge¬
stellt. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Ein Raubanfall.
bä . Wien, 24. März. Der 19jährige, in Dresden ge¬

borene Artur Grübler überfiel gestern abend auf dem
Stubenring die in einer Tabakfabrik angesiellte Verkäuferin
Johanna Ander, um sic zn berauben. Der Attentäter wurde
jedoch öon Passanten festgcnommm und der Polizei über¬
geben.

Brand aus eine?» Dampfer.
bä . Triest, 24. März. Auf dem Llohddampfer „Tebe",

der gestern abend nach Venedig anslaufen sollte, entstand
im L a d e r a lt m, in dem Baumwolle  und Hanf auf¬
gespeichert war , ein Brand , der erst nach einstündiger ange¬
strengter Tätigkeit gelöscht werden konnte. Der durch das
Feuer verursaclste Schaden ist sehr bedeutend. Der Dampfer
konnte infolgedessen seine Ausreise nicht antreten und mußte
im Hafen bleiben.

Landung eines deutschen Ballons in Frankreich.
wb . Paris , 24. März . Bei Villerupt in der Nähe

von Nancy landete gestern nachmittag vier . Uhr ein unt
vier Mitgliedern des Eölner Luftschiffervereins be¬
mannter ' Kugelballon . Seitens der Franzosen wurden
der Landung keinerlei Schwierigkeiten entgegengesetzt.
Die vier Balloninsassen konnten abends die Rückfahrt
antreten.

Zerstörung wertvoller Gemälde.
wb. Paris , 24. März. In der verflossenen Nacht wurden

12 Bilder, die für den diesjährigen Salon der Gesellschaft
französischer Künstler eingesandt 'worden waren, von einem
bisher unbekannten Übeltäter vollständig durchschnitten. Die
Untersuchung hat ergeben, daß es sich nicht etwa um einen
Racheakt handeln kann, denn die ruinierten Bilder rühren
von den verschiedensten Künstlern her, sondern um einen
ganz sinnlosen Akt von Zerstörungswut.

Ein Zusammenstoß französischer Torprdobootc.
bä . Lorient , 24. März . Ein schwerer  Unfall

ereignete sich gestern mittag im Vorhafen von Lorient.
Die beiden erst vor zwei Monaten sertiggestellten
Torpedoboote „Voltigeur " und „Tirailleur " ' ’rannten
im Vorhafen von Lorient zusammen. Ter „Tirailleur"
erlitt mehrere Löcher  und die Brücke wurde her-
untergerissen . Es ist als ein Glück zu bezeichnen, daß
Personen bei dem Unfall nicht zuschaden kamen.

Bootsunglück.
bä . Fiume, 24. März. Im Kanal von Zara kenterte

gestern ein mit Landleuten vollbesetztes Boot. Drei
Männer und eine  Frau fanden den Tod in den Wellen,
während es den übrigen gelang, sich zu retten.

Konttnental - Telesraphen - Kompagnie.
Paris , 24. März . Aus Fez wird gemeldet, daß

M u l a y H a s i d, da seine Einkünfte infolge der Bürg¬
schaften für die Anleihe stark abnehmen werden, immer
neue Steuern ersinne . So habe er kürzlich den Be¬
sitzern maurischer Bäder in Fez eine ansehnliche Miet-
stcuer für die angeblich den: Maghzen gehörigen Grund¬
stücke auferlegt . Tie Besitzer, die dagegen Einspruch er¬
hoben hatten , seien ins Gefängnis geworfen worden,
worauf die übrigen die Badeanstalten zusperrten . Diese
Maßnahme , die die Muselmanen in ihren Gebräuchen
störe, habe lebhafte Erregung hervorgerufen.

Depeschenbureau Herold.
Essen (Ruhr), 24. März. In der gestrigen Generalver¬

sammlung der Mittelstandsvereinigung für Düsseldorf und
Umgegend, die seit Jahren einen heftigen Kamps gegen die
Warenhäuser führt, teilte der Vorsitzende, Dr. Stocky mit,
daß seit 1907 eine Unterbilanz von 32 000 M. bestehe.

Kairo , 24. Marz . (Eigener Drahtbericht .) Ex-
präsidcnt R o o s e v e l t ist hier cingetroffen und wird
heute vom Khediven empfangen.

wb. London, 24. März. Die Vertreter der streikenden
Grubenarbeiter und der Grubenbesitzer in Südwales wur¬
den vom Handelsamte zu einer Unterredung mit dem
Minister Buxton eingeladen, welche heute stattfinden soll.

wb. Paris , 24. März. Auf dem Bahngleis bei Donrbasle
(Dep. Meurthe-et-Moselle) wurde die Leiche eines Beamten
des Bahnhofs von Champigneulles namens Daudon auf-
gesunden. Daudon ist allem Anschein nach im Zuge auf der
Rückreise von Epinal , wo er seine Braut besucht hatte, er¬
mordet und ausgeraubt worden.

§rchke Saudeisnerchrrchte».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse IS .p
Frankfurter Börse, 24. März , mittags 12)4 Uhr. Kredit-

Aktien 218.20, Diskonto-Kommandit 190.60, Dresdner Ban
165.30, Deutsche Bank 259.25, Handelsgesellschaft 180, Staats,
bahn 159.40, Lombarden '22.30, Baltimore und Ohio 111.75
Gelsenkirchen214.50, Bochumer 242.50, Harpener 200.50, Laura
Hütte 175.50, Türkenlose 173.40, Norddeutscher Lloyd 104.40
Hamburg -Amerika-Paket 142.40, Phönix 224.60, Edison 263
Schuckert 139.75, Übersee 187.

Wiener Börse, 24. März . Österreichische Kredit-Aktier
677.20, Lornbarden 122.70, Marknoten 117.72. Tendenz : ruhig-i>

Eruchtmarkt zu Wiesbaden am 24. März. Preise perilo : Hafer 16.70 bis 17 M., Richtstroh 7.10 bis 7.20 M .,
Heu 10 M . Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht und
4 Wagen mit Stroh und Heu.

Frankfurt a. M., 24. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die heutige Generalversammlung der Adler - Werke,
vorm . Hch. KleYer,  A .-G., Frankfurt,  hat den
Jahresabschluß für das Jahr 1908/09, dem Anträge der
Verwaltung entsprechend, genehmigt und das ausscheidcnde
Aufstchtsratsmitglied wiedergewählt. Die Dividende
von 25 Prozent ist sofort zahlbar.

Zur Lage aus dem Petroleum-Markt,
bä. Wien, 24. März. Infolge der sich verschärfenden

ausländischen Korckurrenz beabsichtigen die österreichischen
Petroleum-Raffinerien nicht mehr die Preise zu ermäßigen,
sondern den Petroleum -Export nach Deutschland auf mrbe.
stimmte Zeit gänzlich zu sistieren.

GffenMcher Wetterdienst.^
wettervorauss age

ber  Dienststelle §fv« « ßfurf a . W.
iSKstestsSfl«. Abteilung de» " fivkikol. ScstOiSI

für den 25. März:
Teilweise heiter, trocken, Temperatur wie heute,

ruhig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pk.) welche am „Tagblatt-HauS", Langgassc 27,

Aglich angeschlagen werden.
(8F* Die Wettervoraussagensind außerdem in der
Tagblatt-Haupragentur, Wilhelmstratze6, und in der
Tagblatt-Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgchängt. ^
__ /j^

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (<5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März. Iim Süden > Ausgang Untergang ! Aufgnnq Umeraana
jjül)t Min./ 'chr Minfflhr Mü,.Mr Min.,Uhr Miru

25. *: i|12 83 6 23 6 45 6 24 3t 6 89 7
26. !!12 33 6 21 6 47 ;7 31N. 6 54P
Ferner tritt ein für den Mond: Am 25. März 9 Uhr 21 Min.abend« Vollmond.

Geschäftliches-
Haarausfall, haarspalte, yaarfraß

und die lästigen Schrippe»» vkseit̂t uni verhindert oar uitbc-
währle und allein üchle Pfarrer M.neipps Beenncstelttaar-
waffer, befördert sehr den Haarwuchs uns - ärkt die Kops,
nerven» Man achte genau aus Bild und N.r>»enszng
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oit sehr schädlicher,
Nachahmungen. Zu beziehen durch 180

Knripp-Hlins, Nheinstratze 58»
Lleform-Haui „Inngborn ". ttirchgasse 54.

Telephon 180.

Ŝuppen
Fix und fertig —3 Teller 10 Pfg.

'̂mrorr - Sos
wurzt firmss

SuppeaSaucen,Gemüse,
^Fleischspeisen etc.Jeds?

Umschlag ___
gilt als Gutschein' ihv «»}Sw,üE

Jeda
landflascha

enthält1Gutschein.
Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren - und

Delikatessengeschäften . 111432

Die Abend-Zmsgadr«mfnßt 12 Kriten.
Leitung: W. Schulte vom Brütjl.

lng
uns Ocrimtsiaa!: H. Diefenbach ; für LermUchtlS, Spor! und Bnefkastkn:
C. L!üöacker; für die Auzetaenn.vtcttameu: H. Dorna uf ; fumtlich in übieababeu!
Xiucf und Ber.ag der L- Schellend er gjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Nr. 140, Abend-Ausgabe, 1. Blatt. MesZmdLner TagMrM Donnerstag , 24 . März 1810. Seite 7*

WWZWtz

Viele Neuheiten
eleganter

Damen-Konfektion
und solider

Herren-Garderobe
sind aingetroffen und ist
deren Besichtigung gern

gestattet.

Elegante Herren», Damen- n Kinder-Garderoben
iConilraüm (!cn - sind ffiirsnssimilon -Ansstattsingen.

Gardinen , Teppiche , Manstfalitnrwaren , Wäsche etc.

Möbel, Betten,Wohnungs-Einrichtungen
in allen Preislagen und Ausführungen gegen Bar und auf Kredit.

Wiesbaden , Michelsberg 22,
Grösstes und leistungsfähigstes
Kaufhaus mit Kreditbewilligung.

J11. » neu x. 1c13.1a.gon uuu . UUOIUUJUU^ VII g

tiillw . Marx & Co . ,

Beamten u. Kunden

©lass © jede
Anzahlung ? .
Die Zahlungsbedingungen
kann jeder Käufer selbst

bestimmen.

Wir bieten in allen Abteilungen unseres lanfhanses eine überraschende Auswahl.
Tischweine.

Besonders vorteilhafte , äußerst
preiswerte , sehr bekömmliche Tisch¬
weine , die den Bestimmungen des
Weingesetzes entsprechen und sich
durch Kraft , Fülle und reinen Ton
auszeichnen.

EFiichweln. —.65
Glsheimer. — 34»
Sjanbrnhcimer . . . —.35
IVierrteiner. —.84»
ICrbarher. - .80
©estrirher Eiscl . . I.
©ber -Moaeler . . . . —.65
IHcmiclier (Mosel) . . — 30
Ingelheiraer (Rotwein) —.80
Bei 13 Flaschen 5 Pf . billiger.

Große Preislisten über Rhein -,
Mosel-, Südweine u. Champagner

zu Diensten . K75

Weih. Heini *. Birckj
gehe Adelheid - u . Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher 216.
^einher Heidelbeertvein p. FI . 65 Pf.
v  bei 1« Fl . 55 Pf.

. Johannisbeertvein
p. Fl . 50 Pf.

„ Sp «ierlitta -Apfeltt >ein
p. Fl . 28 Vf.

Diese Weine sind von ganz vorzüg¬
licher̂ Qualität und ist der riesige
Absatz hierin die beste Empfehlung.

Martin Hattemer,
Odstweinkttterei — Al »rechtste . 24.

Fernruf 8983.
Empfehle meine

in größter «. reichhaltigster
Auswahl.

W . Mayer,
Aeraspsesttrcrßs 8,

am Markt.

Mt ms!!« Me

zum Sieden und Roheffcn,

8'/ -. ö. 8'/ - B. 1 K.
25 St . 1.30, 1.40 , 1. 55 u. 1.60.

Feinst « Hofgut-Asel-Mer
per Psd. Mt 1.19.

m.  X MoAg i 60. II
Eier-Großhandlung,

41 Hettmundftrasie 41.
Lieferung frei ins Haus. 454

M tzik jänriDod)c
frische Schellfische und Kabeljau von
25 bis 40 Pf . empf. Jacob Frey,
Eü bacherftr. 2. Tel . 3432.  B 0315

Prima Sauerkraut
Pfd . 5 Pf . Bohnen Pfd . 20 Pf .,
beides selbst geschnitten. L6814

Ferd . Budach, Walraiinstr . 22.

» « @80  S Eigene Garnierungen von Pap
IfiP mW  ilitHraiSf 9 Spielwaren . Reizende Ueberraschr

$$tf«St9§ii| Sl§fl » | lll Jlllilitei « Attrappen, Häschen in allenA
WH » » SB ;fÄ Entzück . Neuheiten in Ansteck -Na<mr * mit Anhänger, Hutnadeln. Große
HD -StzMvWLM Jill MKMVSS » Oste»- Nippes . Hochmoderne Ha
M ffi « a ® Reiche Auswahl in soherzhaf

ieseheike für Herren: p[aktlsche  „
Caspar Führer , Kirchgasss 48

Allen voran

siriä äis eolitoii WO^ WlVaeZL-->T^aKeeG

täglich frisch, p. '/2 Pfd. 55 Pf., 80 Pf., 73 Pf. u. 80 Pf.
Wltss * Langjgesse iS

(Hotel Krame ).
Bertha Bossbach,

Konfitüren und Kaffee-Handlung.

Tfolxmarm in nur fadelloser
Ausführung

Treppenleitern
Treppenstüfyte
Hbfaufbreiter
Trifte
Jiücbenstübte
Werkzeugkästen

etc.

Kkortb
Sdyne id-
breiter
aller

s

Waschwannen
Gardinenspanner
Wäschetrockner
Plättbreiter
Küehenmöbel
Pulzscbränke

etc.
ffrl

zu Giftigsten Preisen.

Kt. Burgstrasse . Sfßp £) Cltt $ Tfäfn̂ gasse,
Buss teuer- Ttlagazin für kompt. Kücken-Einrichtungen.

K141

Za. 100  KelLuer-
Feast -, Smoking » und Getzrotk«
Linzstge , einzelne Hofe » « . Westen
werde » bist . vcrk. SÄwalbacher-
stratz e 30 , 1. Stock (Allcefeitc ).

Ein renom. Geschäft verk. s. vorjähn
Sommer-Hüte

Gr . Burgstr . 5, 2, von 3—7.
Kapotten . von 4 .50 an
To .iueö . 4,50 „
Garnierte Hüte . . „ 1.50 „
llngarnicrte Hüte . „ 0.50 „

Seit . Gclegentzeitskaus
Ueber 1000 Stück bessere moderne

Damen «. Kinderhüte, Wert bis 25 Mk.,
jetzt ab bi? 85 Pfg., zurückgesetzt von
10 Pfg. an. Hübsche Handarbeiten von
3 Pfg. bis zu feinsten. Goldgasse 2.
HandarbeiLgeschäft.

Infolge Neueinrichtung und Ver¬
größerung meiner Geschäftsräume wird
eine Partie Möbel ausrangiert und stelle
dieselben unter dem Selbstkostenpreis
zum Ausverkauf . Es befinden sich,
darunter : 1  l <om iilctie Salon-
Kinriditiin ; , S  Salon -Srarni«
turen , einige S-  iin :i S - sitzige
iMi :> am , 3 —4  SIE «i'ett s , lalon-
•ciiränke . » amen - Sclireil *-
tisflie , Etlulrsesael mit Leder*
»»ad Stcffbezug , eins . Saäosss,
Stühle etc . , sowie eine Partie
ubgepasate SSt kerationen.

B. Setimilty
Höbe!- und Wohnungs-

Einrichtungen, 433
Friedrichstrasge 3 -4.

Mtze Lapeten
in großer Auswahl kauft man vorteilhaft

im Tapeten «,aus von

Lar! August Wagner,
Moritzstrasie 8. -- Telephon 3377.

llieste gebe besonders billig ab.
' Allerbeste

»eile Kernseife,
trotz enorm gestiegener Preise,

1 Pfd. 28 Pf.
Botincrmass « in acht OnalitLte « .

Sämtliche Putzartikel billigst.

Lufemdurg-Drsgerie,
FrltL Lt6tit « lrsr , 252

Kai fer -Friedr . -Aing SS. Tel. 788.

Tifchmeffer^
Löffel, Gabel«

u. a. Stahlwaren billig.
Schleifen und Reparaturen.

k" ,>il »pz>Hraemcr —Teleph. 2079^
Mctzgergasse 27 — Kl. Langgasse 5.

SUrzündeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20»

Brennholz B28ul
per Zent ». M . 1.30 liefert frei Hau»

lieh . jüSiemer,
Dampfschreinerei, Dopheimerstratze96.

Telepsto » 760 . Telephon 786.

M ÜMAMW -SMM empfehle mein gross . , hager in

------ Taschenuhren, ----------
Gold ^ u . Silberwaren.

E . Bücking,
Langgasse 8 . 361
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ezea
Gster-Angebot.

E3

ioderns grosse Giockenform m 75
mit Seitengarnitur u. Kokarde in diversen Farben ® •

Elegante garnierte Bretonneform,
Elegante garnierte Rembrandform

mit reichen Blumen- und Samtbandgarnierungen in den GH. 50
modernsten Farben . von an.

Feselies Toque ans grobem Geflecht und Fantasie - 85
garnitur . . . . . - - , - > -

Elegante handgesüähte Toqraes und Tnrfean-
Toqnes aus grobem Geflecht, mit Blumen, Seiden- MH 50
band oder Fantasienarnitur . von an.

nur letzte moderne grosse Formen in allen Geflechtsarten 2 .00
an.Englisch garnierte Hüte, . ™„

Enorme grosse Auswahl in garnierten Baby-, Kinder- und Backfisch -Hüten in allen Preislagen.
Täglich Sapng der letzten Wellsm fariser und Heiser Este.

K4 W
mm

ist

Die billigsten und feinsten Getränke
,u

FamiLien-heften,
Hochzeiten , Kindtaufen , Kortfirmalionen usw . sind eine

WWM.U« s-a-»?»«Vkkl« » k.
Es ist hiermit auch dem fst. Geschmack und jedem Alter Rechnung getragen.

Gpeierliug -A . felwein . per Fl . 30 Pf.
Gtocholbeerwei « , goldgelb, alt . per Fl . 70 Pf.

rorgolden, alt . per Fl . 70 Pf.
Hiutberrweiu » feinstes Aroma . per Fl . 100 Pf.
Heideldcerweiu , wohlschmeckend und besonders heilkräfflg . . per Fl . 65 Pf.

Engros, en Detail . Wicderveriüufer erhalten Rabatt.
Meine Apfel- sowie Beerenweine sind fachmännischund sorgsam gepflegt und
letztere von Snvweinen kauni zu unterscheiden. — Nur durch Selbstherstellung im
l& tofcm  und kolossale » Umsatz bin ich in der Lage , solch ' Uili ge » Breis

eiuzuräumcn. — Essenzen für Ananas - und Maibowlen stets zu haben.

Heiarlcli , ®ÄÄ af9ä*
©roßte Apfel- und Beerenwetnkelterci am Platze. L5381

Pfefferminz-
KamiKen-- Tee ŝsowie alle andern

Heilkräuter
und (ÄesundheitS -'

erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Lneipp-«. Reformhaus„Zmigborn",
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege,

68 Rheinstratz« 69 (Telephon 130), 54 Kirchgafl« 54.
Preisliben und e?n'al«cr grai>« und ir"nt>. 213

Salat -Kartoffeln
Zentrrer 4 Mark.

Otto vniielbaed , Lichwalvacherstr. 71.

(tasiiocfier

Garantier?geringste?
Gasverbrauch durch
Dsppelsparbrenner®

ßusführtidie Kstalcge&UcrCührungOureii:
SLi. K» . ,? oänsj , Kirchg . 47. Sälo.

Reu -Wäscherei
L-charnhorst- * ah  Telephon

streike7. ü . Ri I MBH , 4074,
übernimmt Herrschaft?- n. ,tzotcl'remden-

wasche bei fst. Ausführung. 36120

Spez. : Herrenwäsche,
toardineu '> annerei . Gi -r. Ble >” <•.

lineorichrin
QuvyätJlalfiiä'rksir

Kneipp - 11. ISefermfiasttass Jvuig ;l>om 9
Teleph . 130. S 4  Mirchgassc 54 . Wiesbaden . » M Eiliein . trasse 5 .'>,

-  Wiederverkäufer gesucht . —— - -
Teleph. 130,

x<S5 Hv -Hü - —
/srxsz & r.f*ßt/xn & f/ Ä/ec/S-■'/7S//kG,t''Jct/TSS(eES?YA* //(//ff ' ' >

S JK//rgA7/7rAkv.'rjöJt/ .c’s?.

BUTT£RERSATZ
QcshfliadluJt-orna
SüxsrahmwBtifle»-1
bleichvoräiglirhzumßralen.Bodw
Sund als 0rotauFstrich .=

Reformbutter
Marke „ Jungborn“

: ( Dclikatrss - PflanKenbutter - Slargarine ) =
ist ab ' Pflauzonbutfer in gesundheitlicher Beziehung tierischen Feiten
unbedingt Torzuziehen , denn es steht wissensohal ’t 'ich fest , das ein Teil
des Viehbestandes tuberkulös infiziert ist und dass die Tuberkulose durch

Kuh -Butter auf Menschen übertragen wer fen kann.
Marke , ,JiinjsUom »* ist in Qualität , Haltbarkeit und I’utter-

ähnlichki it unerreicht und fast um die Hälfe billiger als die selieu ein¬
wandfreie Kuh - Butter.

Preis per Fiel . ÄO Pi ., >;• Pfd . 45 Pi .,
Postkolli von 9 Pfd . franko Mk. 8 . —, welche durch Zählkarte kostenlos auf mein Postcheckkonto

Fmnkfurt » • SB. , Nr . »910 , im Voraus einzuzahlen sind . 400

M- Kern die grHle Aznlleil- und Ntlken-Wche!
Letzte Azalien t « mtntn unn Verkauf , billige schöne Oster,

gestbenke. Preis Mk. 1.20. l.50 u. 2.—. Ferner erstklassige Nelk' N Dtzd. Mk. 1.—
u. 1.20. Margeritten Dtzd. 30 Pf . Maiblumen Dtzd. 70 Pf . Hyazinthen 40 Pf.
Größte Qriginalbund -Veilchen 15 Pf. Palmen von Mk. 1.— an. Traucrkränze
von 80 Pf . an. Topfpflanzen aller Art billigst.

Luremdurgstraste 18 : Radieschen7 Bund 20 Pf . Kopfsalat 8—12 Pf.
Spinat Pfund 8 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Pf . fliiron 'N, Dtzd. 55 Pf.

§, » ff ii » Herderstrafie 5 , Lurembnrgstrntze 13.
Ja ^ wP'tiLf .fLO».... aS vC4 » tZ , Ecke Katser-Friedr .-Ring. Telephon 6554.

K84

J\rawaifenj>
moderne Farben und Formen.

Herren -Socken
geschmackvolle Neuheiten

in allen Preislagen.

L . Schwenck
Mühlgasse //— ij.

Orarngpcn!
Allerfeinste Valenzia , Messina und Mefftrrab Blutorangen , sowie

srtsche hochfeine Ananas = = =
billigst bei
Telephon 3138 . J . fläOlMMB6 ^ MaUrltiUsstr . 1«

prima Sßafiertoffeln
in nur re non Sorten : Kaiserkrone , Frübrose , Früh -Gelbe , Vöhm 'S ®r»
folg » Rorrdeutfchc Industrie , lkp,to »:>ato , Maaunr » vonuni » Maus-
kartofleln und verschiedene andere tLorten. — Speisckartosfeln , Branden,
vnrger , Thüringer Eierkarloffeln » Industrie , M ><nn », bonum und
Holivnder Ealatkartoffeln » alles billiger wie die Konkllrrenz. Garantie für
richtiges Gewicht.

Karl Kl reim er,
Telephon 479. Rtzstnganerstrast« 2.
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Handel . Industrie.
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Banken und Börse.
* Diskonto-Gesellschaft. In der Generalversammlung er¬

klärte Geheimrat Schäller , daß die bisher auf Neubauten-
iteserve zurückgestellten 2 Millionen Mark noch nicht genügen
und daß m den nächsten Jahren , sowohl für den Bau in Berlin
wie auch den Neubau in Bremen weitere Rückstellungen nötig
sein würden. Außer dem aus der Abstoßung des Popp-Engage-
ments aufgewiesenen Gewinn von 1880 000 M. seien natürlich
noch weitere Gewinne hieraus erzielt worden, die dem Effekten-
konto zugute kommen sollten. Eine Kapitalserhöhung sei für
jetzt nicht in Aussicht genommen, da flüssige Mittel reichlich
vorhanden seien. Mit dem Geschäftsgang im laufenden Jahr
Lonne man zufrieden sein. Wenn auch das Börsengeschäft
etwas ruhiger wurde, sei dagegen das große Kontokorrentge¬
schäft nach wie vor weiter blühend gewesen. Einzelne neue
Geschäfte habe man zum Teil bereits mit entsprechendem
Nutzen abwickeln können. Man dürfe also mit Buhe dem
Ergebnis für 1910 entgegensehen.

A «leihen.
* Deutsche Eeichsanleihen . Nach einer Auslassung des

Aciehsschatzamts hat dasselbe seinen Geldbedarf für die
nächsten beiden Jahre gedeckt, es sei deshalb eine neue Anleihe
vor 1912 nicht zu erwarten . Daraus geht hervor , daß im
Reichsschatzamt damit gerechnet wird, daß die Eingänge aus
Jen neuen Reichssteuern die vorgesehenen Beträge voll er¬
reichen werden, was indes wohl nur bei einer Andauer der
günstigen Wirtschaftslage zu erreichen sein wird. Es bleibt
auch zu beachten, daß die Summe der Schatzanweisungen,
deren Maximalgrenze jetzt von 600 auf 450 Millionen Mark
herabgesetzt ist, zurzeit 170 Millionen Mark beträgt und daß
,;iAnforderungen der verschiedenen Roichsresorts, soweit sie
durch Bauten und andere Ausgaben bedingt sind, auch ferner¬
hin durch Begebung von Reichsschatzanweisungen zu decken
sein werden. Immerhin ist es mit Freuden zu begrüßen, daß
man an maßgebender Stelle glaubt , für 2 Jahre keine neuen
Anleihen zu bedürfen. War es doch nicht zum geringsten die
stete Furcht vor neuen Anleihen, die das Reich und Preußen
ohne Rücksicht auf die Klassierung der zuletzt ausgegebenen
Emissionen Jahr für Jahr an den Markt brachten, die keine
Kurserholung dei inländischen Staatsfonds aufkommen ließ.
Wenn der Markt der Reichsänleihen auch nur 2 Jahre Schon¬
zeit hat, so ist zu hoffen, daß das zur völligen Klassierung der
Anleihen und zu einer entsprechenden Höherbewertung d̂er
Kurse unserer Staatsfonds führen wird. Eine dauernde Kon¬
solidierung der Reichsfinanzen wird indes dann zu erwarten
•iain, wenn von der Kontrahierung neuer Anleihen überhaupt
abgesehen und ‘zur regelmäßigen Tilgung der bestehenden
Schulden geschritten werden kann.

Industrie und Mandel.
* Erhöhung des: Kautschukpieise . Infolge der andauernden

Steigerung der Kautschukpreise , die gegenwärtig ein außer¬
ordentlich hohes Niveau erreicht haben, beschloß der Verein
deutscher Kautschukindustrieller , wie er uns mitteilt , eine Er¬
höhung der Fabrikatpreise je nach Qualität um 10 Proz. bis
15 Proz.

* ContinenlaLKautschnk- und Guttapercha-Kompagnie m
Hannover. Die Generalversammlung setzte die Dividende lür
1309 auf wieder 40 Proz. fest. Es wurde beschlossen, das
Grundkapital durch Ausgabe von 2500 neuen Aktien, die den
Aktionären zu 250 Proz . angeboten werden sollen, um 3 Mül.
Mark zu erhöhen . Über die Aussichten des - laufenden Ge¬
schäftsjahrs wurde mitgeteilt, daß in den ersten Monaten die
I msätze wieder erheblich gestiegen sind. Die Verwaltung
glaubt wieder ein günstiges Resultat in Aussicht stellen zu
können. . . . .

* Die  Aktiengesellschaft für Chemische Industrie in
Gelsenkirchen-Schalke erzielte einen Reingewinn von 431 247
Mark gegen 334 933 M. Die Dividende beträgt 9 Proz . gegen

* Die Deutschen Linoleumwcrke Hansa in Delmenhorst
blieben trotz der schlechten Verhältnisse der Branche _ mit
ihrem Absatz auf der Höhe des Vorjahres. Für 1910 sei mit
einer erheblichen Verteuerung der Erzeugung zu rechnen , und
fs komme darauf an, inwieweit die Mehrkosten durch Erhöhung
der Verkaufspreise hereinzubringen seien. Nach Abschreibungen
von 155 319 M. (i. V. 154 880 M.) verbleibt ein Reingewinn
von 331 103 M. (333 513 M.), woraus 10 Proz . (wie im Vorjahr)
Dividende vorgeschlagen werden. Tantiemen erfordern wiede¬
rum 25 000 M. bei 69 103 M. (68 513 M.) Vortrag.

* Dividenden. Die Chemische Fabrik v. Heyden, Aktien¬
gesellschaft in Dresden - Radebeul,  schlägt für 1909
wiederum .10 Proz. Dividende vor. — Die Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen in Berlin  schlägt eine Dividende
von 8 Proz. (wie i. V.) auf das volle, inzwischen rnn 7» Mill.
Mark erhöhte Aktienkapital vor.

Verkehrswesen.
* Königlich Niederländische Dampfscliillahrlsgesoilschaft,

Amsterdam. Die Dampfer der Gesellschaft führten im Jahre
1909 330 Reisen (i. V. 332 Reisen) aus . Befördert wurden
684 810 Tonnen (598 162 Tonnen in 1908), während die Brutto-
Frachteinnahmen 4 378 357 fl. betrugen (4 104 064 fl.). Die
Gesellschaft vergrößerte ihre Flotte durch sechs Schiffe von
4000 Tonnen Tragkraft. Das Tochterunternehmen , die Neue
Rheinfahrt -Gesellschaft, habe günstig gearbeitet ; die Beförde¬
rung betrug 145 111 Tonnen (117 638 Tonnen in 1908) ; diese
Gesellschaft verteilt 6 Proz. Dividende , ihre Flotte 'besteht aus
ii Dampfern, davon ist einer noch im Bau. Der Bruttogewinn
beträgt einschließlich 100 000 fl. aus der Reserve für die
Rheinschiffahrt 1768 593 fl. (i. V. 1525 854 fl.), abgeschrieben
werden 400580 fl. (i. V. 392 523 fl. und Extraabschreibungen
97 999 fl.). Aus dem Reingewinn von 467 855 fl. (i. V.
399 287 fl.) wird bekanntlich eine Dividende von 7 Proz. (wie
im Vorjahr; verteilt.

* Dividenden. In der Aufsiehtsratssitzung der Aktienge¬
sellschaft für Verkehrswesen, Berlin,  wurde beschlossen,
die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr mit 12 Proz.
(11 Proz.) in Vorschlag zu bringen. — In. der Aufsichtsrats¬
sitzung der Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrund¬
bahnen in Berlin  wurde beschlossen , der zum 16. April
cinzuberuienden Generalversammlung für 1909 wieder die
Verteilung einer Dividende von 5 Proz . vorzuschlagen.

Berliner Börse.
letzte Notierurgen vom 24. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft . , »
Commerz- u. Discontobank . . . s
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank . . . • *
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Diseonto-Conunandit * > * • - •
Dresdener Bank . -
Nationalbgnk für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt , »
Reichsbank . • »
Schaafhausener Bankverein . . •
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . -
Berliner Grosse Strassenbakn . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . »
Norddeutsche Lloyd-Actien . » -.
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . •
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . «
Gotthard . .
Oriental. Bisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . ,
Pennsylvania . . .
Lux. Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % .
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen ,
Farbwerke Höchst . . .
Chem. Albert . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr.
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer . -
Schuckert . . . . . ■
Rhein.-Westfäl . Kalkwerke
Adler Kleyer • . * • *
Zellstoff Waldhof . • -
Bochumer Guss. - • •
Buderus . •
Deutsch-Luxemburg . » »
Esehweiler Bergw. . • -
Friedrichshütte . . . .
Gelsenkirchener Berg » •

do. Guss . -
Harpener » . . - » »
Phönix . .
Laurahütte » » , - . .
Allgem. Elektr . Gesellsch.

Vorletzte letzte
Notierung.

180.25
118.10
136.10
25.1.40
152.75
107.10
19 >.90
165.60
325
213.50
116
149
110.50
148.75
182.50
12 ,60
141.90
104,25

22.60

180.60
116.10
W6
259.25
153. 5
107.20
196.10
165.50
125

145.50
146.10
14 .'.50
148.70
182.10
123.25
142.75
104.75
150.70
22.30

112 25 111.90

Act.

133.80
150.75
97.60
92

116.30
453
457
187
132.75
103
139.90
163.50
374
275.10
242.75
110.25
210 .10
201
137.50
21440
95

2(0.60
£24
17525
262.75

134
150.10
97
91.75

11(.10
452.75
451.75
187.7:0
137.75
10 ,49
139. 15'
168.50
373.50
275.90
242.75
111
211.90
20 !
137.50
214.50
94.75

200.30
224.10
175.30
233.25

Tendenz: ruhig.

äiandelsrejjistei * Wiesbaden.
— Johannes Weigand n. Ko., Wiesbaden. In das Handels¬

register A. Nr. 400 ist bei der Firma Johannes Weigand
u. Ko.“ mit dem’ Sitze in Wiesbaden eingetragen worden:
1. Die Firma ist auf den Kaufmann Edmund Hutli zu Düssei-
dorf-Obercassel übergegangen. 2. Der Übergang der m dem
Betrieb des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschäfts durch den Kaufmann Edmund
Huth ausgeschlossen.

.51 arktbericlite.
— Fruehhnarkt zu Limburg vom 23. März. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18 M. 30 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten ) per Malter 17 M. 90 Pf., Korn per Maller
12 M., Hafer per Malter 7 M. 65 Pf.

= Groß-Gerau, 23. März. Der Geschäftsgang des letzten
Ferkelmarktes war der gleiche wie am vorhergehenden Markt.
Die auf getriebenen 732 Tiere fanden nahezu alle Käufer. Die
Preise bewegten sich in der seitherigen Höhe und sind für
Ferkel 14 bis 25 M., für Springer 27 bis 32 M. und für Ein¬
leger 34 bis 53 M. pro Stück bezahlt worden. Der nächste
Ferkelmarkt wird am Dienstag, den 29. d. M., ab gehalten.

Prel »notieruBg «»<ell8
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M„ 21.Mära. 1910. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz I Stimmung j Preis«
mittel

klein

mittel

klein

stetig

stetig

Jgeschäftslos

stetig

stetig

Weizen, hies.
„ nordd.

Roggen, hies.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer, dies.
Raps, hies.
Mais, mixed

„ La Plata
Mannheim, 21. März 1910.

Amtl.Notierung«!. Börse teig. Depesche)
Weizen . . » >
Roggen, Pfälzer . . . . • • • • •
Gerste, badische.
Haler . . •
Kaps . . .
Donau-Mais . .
Mais, La Plata . .

Mainz, 18. März 1509.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Roggen .
Gerste.
Hafer . . . . .
iviais . . . . . . . .
Raps . . . . . . - • - -

Diez, 18. März 1909.
AmtL Notierung.

22.40- 22.50 22.25-

IVorwöcbent-
liche Preise

1 9»
2.35

16.40- 16.50

16.50—17.00

16.40- 16.50

16.50- 17.00

16.00- 16.50 16.00—16.50
16.00- 17.00 16.00—17.00

16.00- 16.25 (16.00—16.27»
16.25—16.40 16.25- 16.50

23.25 23.25
16.75—17.00 16.75—17.00
16.50- 17.75 16.50—17.25
16.00- 16.75

27.75
16.25
16.25

16.25—16.75
27.75
16.25
16.25

22.40- 22.65 22.40—22.65
16.50—16.70 16.50—16.70
13.50- 17.00 16.75—17.10
16.60—17.00 18.60—17.00

Weizen

Roggen
Ger te
h nfer
Raps

fremder

Heu und Stroh.
Frankfurt s M., 18. März 1909.

(Amtliche Notierung).
Heu . . . . . . . . . . .
Stroh.

EartoHsha..
Frankfurt »M , 21. März 1910.

(Eigene Notierung).
Neue Kartotfeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

22.81 22.81- 23.12

16.00 16.00
14.60—16.15 14.60—16.92
15.40—15.80 15,70 - 15.80

Heutige Preise Vorwöch. Preise
per Zentner j per Zentner

4.50—5.00 T~ 4.50- 5.00

per 100 leg
Heutige Preise

Ji.
4.75—5.00

6.00

Vorwöch. Preise
M

5.00
■6.50

4.75-
6.00-

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M„ 21. März 19i0.
Orangen I. Qual. 12—14. Aepfel 1. Qual. 18- 28, II . Qual. 14—13.
Zwergobst I . Qual. 30—50. Birnen I. Qual. 18—30, II . Qual.
12—16. Zwergobst I. Qual. 30- -50. Trauben I. Qual. 60—70.
Nüsse neue, 1. Qual. 25, II . Qual. 20—21. Haselnüsse I- Qual.

36—40. Kastanien I. Qual. 14, II. Qual. 10—12.
Alles per 50 Kilo — 1 Ztr. in M.

Die Preisnotierungs -Kommission.

Vollständige
Totireti' Htisdistiitige®

für Herren nnd Hassen.
I .oöeu -Mflte . . 2 .5©
äi>*snie »i- E3näe . 4 .—
lEcicksficke . . 2 .—
Cwamasehen . 3 .5 ©
Tenren - Iieniden 5 .—
Gürtel . . . . 2,—

Tonrem -Amaiige 28 .—
Pelerinen . . . 15 .—
Boy «55er Mantel $ 2 .—
Klnder -Pelerinen S>.—
Bamen -Hostüsne 45 .—

Alias in besten Qualitäten und grösster Auswahl!
Sporthaus

Heinrich Schaefcr,
Webergasse 11.

Niederlage der Münchener Lodenfabrik Joh. Gg. Frey, München.

MM_„
H

fliegen; palmnuß- §Bütt« 8ZilcheNMehie,
ausgiebige locker backende Sorten:

Uucheymchl"T 'i.7»
Ku%ntneI)r °£ -i.9o
VIÄeNMchi 10m'2.io
Zucker 23 Pf.
Uormthen

entstielt, gereinigt,p.Pfd. 35 Pf.

yHfiyM
groß, gereinigt. p.Pfd. 40 Pf.

ZManlnen
große, Helled. feinste,Pfd.80 Pf.

fst. Psio.nzenfett.perPsd. 33 Pf.
bei 5 Pfd. 52 Pf. g"JuMk) •Margarme @

vom Block, per Pfd. 88 Pf. EM

Margarine 8
vom Block, bei5 Pfd. 63 Pf. d((im

. per Pfd. »0 Pf.

bei 3 Pfd. 78 Pf. ^

PalmOSIÖ per Pfd. 85 Pf.

E ^er große frische, St . 0 Pf.

8 AolsKial-Ware«HaA§ «
« r ->. «« . gratis ^
s«

B623I h
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Geschäffts - Epöffnung osns! «EmpfebltaEig»
Hierdurch beehre ieh mich den verehrten Einwohnern Wiesbadens und Umgebung, meiner werten Nachbarschaft, Freunden und Bekanntein Le ersehen,
l machen, dass ich unterm Heutigen hierselbst

Bisnuarck -Eing 11 *̂ 33
Obst-, Südfrüchte -, Gemüse- und Konserven-Geschäft ==

eröffne. Ich "werde bestiebt sein, meiner werten Kundschaft nur das Beste vom Besten bei möglichst billigster Preisberechnung zu liefern und durch pünktliche
und aufmerksame Bedienung mir das Vertrauen zu erwerben und zu erhalten suchen . r  4241
. _ Hochachtend Alois ITogel»

Uorschirtz-Uerein fit Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Isriedrichstraße 20.

Netto-Vikanz per Ende Dezember Pütz.
Aviivs ._ Passiva ..

Mark. Pf. 1 Mark. Pf
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . 5,510,391 44

a . Lombard-Vorschüsse. . . 4,528,693 05 2) Konto-Korrent-Kredüoren . . 8,272,328 16
b. Andere Vorschüsse . . . 6,076,547 78 3) Kredite in laufender Rechnung:

2) Wechsel: Kreditoren. 1,936,109 61
a . Vorschuß-Wechsel . . . 1,423,989 95 4) Kautions-Akzepte . . . . 737,855 38
b. Diskonto-Wechsel . . . 641,349 68 5) Darlehen auf Kündigung . . 6,538,298 44

3) Kredite in laufender Rechnung: 6) Zinsen und Provisionen . . 154,151 63
Debitoren . . . . 9,096,481 25 7) Geschäftsgulhaben der Mitgl. 4,242,794 29

4) Akzept-Kredite . . . . 737,855 38 8) Ordentlicher Reservefond . . 1,584,538
5) Verkehr mit Bankinstituten: 9) Reservefond II (Delcrederefond) 131,411 39

a. Konto-Korrent-Verkehr 10) Ruhegehalts-Reservefond . . 166,673 90
Reichsbank-Giro-Korito . 244,576 59 11) MittelrheinischerVerband . . 4,569 62
Andere Bankinstitute . . 390,615 72 12) Dividenden. 242,837 28

b. Bankwechsel . . . 3,734,034 75 1 13) Hypotheken-Konto . . . . 280,000 —
c. Effekten. 138,503 02 i

6) Kommission und Inkasso:
a. Effekten-Konto . . . 3,016 — !
b. Kupons-Konto . . . 9,366 71 |
c. Inkasso-Konto . . . . 126,690 66 :

7) Zinsen und Provisionen . . 85,328 07 i
8) Effekten des Reservefonds. 1,232,417 27 i
9) Mobilien. 1

10) Jmmobilien-Konto I:
Geschäftsgebäude . . . . 150,000 — |

11) Jmmobilien-Konto II:
Scharnhorststraße . . . 189,825 92
Dotzheimerstraße. 184,200 50
Erbacherstraße. 83,876 54
Haus in Dotzheim . . . . 26,939 04

12) Kassenbestand. 697,650!26
29,801,959 ) 14 | 29,801,959 ]14

Israelitische Knltnsgemeiude.
Ae FrieSWe unterer Sentdnüf

sind von jetzt ab bis auf Weiteres täglich geöffnet:
vormittags von 8 —1 Uhr,
nachmittags von —7  Uhr.

Freitags nachmittags und SamStags bleiben die Friedhöfe geschloff««.
Wiesbaden , den 22. März 1910. F314

Der Vorstand
der israelitischen Knttnsgemel«»«.

Mitgliederzahl und Haftsummen.
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1909 . . 8934
Zugang in 1909 . . 438

mit Mk. 8,934,000 .-
„ „ 438,000 .-

Haftsumme.

t ^ 9372 mit Mk. 9,372,OOO.— Haftsumme.
Md Schluß des Jahres 1909 scheiden aus. . 419 „ „ 41 9,000.—
sodaß in 1910 übergehen . 8953 mit Mk. 8,953,000 .— Haftsumme.

Die Geschäftsanteilehaben sich um Mk. 43,201 .28, die Haftsumme um Mk. 19,000.— vermehrt.
Wiesbaden , den 22. März 1910. x 373

Worfchuß-Werein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Mehner . Saneressig . Frey . ScMencher.

M «MWW .«.SMWN'Neiü
f» Wieslmden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebüude Manritiusstrafle 5.

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 23. er., ist die
Dividende pro ISO!» auf

festgesetzt.
Bei den voll eingezahlteu Geschäftsanteilen von Mark 300.—,

findet die Auszahlung der Dividende von heute ab gegen Vorlage der
GeschüstSanteilbücher an unserer Kasse vormittags von 8 »/- bis 1 Uhr statt.

Gleichzeitig ersuchen wir die Mitglieder, mit nicht voll eingezahlten
Geschäftsanteilen um Vorlage ihrer GeschüstSanteilbücherzwecks Zu¬
schreibung der Dividende.

Wiesbaden , den 24. März 1910. § g7i
AllSMeiiier Pirfchiiß- tuiD MWen-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
__ H . Meis . C. Michel.

Reii -tt Wiesbaden.
( !!. V.)

Der Zutritt zum Renngelände ist nur noch gegen Berechtigungs¬
karten, weiche in Wiesbaden auf dem Sekretariat, Wilhelmstr. 6,
in den üblichen Bureaustunden verausgabt werden , gestattet.

Her Torstand.

Am Stammtisch.
Hannes r Du, Schorfch, wo geh'nwir

denn den Sunntag hin?
Schorfch : Ich war heit emol in

cheerstan
tm

Reichsapfel,
do iS feit zwa Johr ein
anncrn Wert drinn, der ver¬
zapft ein fklbstgekelterte gute
halbe Schoppe Wein und
ein Aeppelwein gibts, so gut
hunn ich»och kaner getrunke
u. eine Portion Hausmachcr
Schwartemagcn mit em Stück
von dem echte selbstgcbackene
Bauernbrot gcsse, aber dcß
war gut!

Karl : Do geh'n wir den Sonntag
emol hin.

Schovschr Ja , der schtacht die Woch'
und dann gibts alles frisch.

Karl ; Gell' dcß is die Endstation
von der elektrischen Straßen¬
bahn beim Christian?

bilden die

ZWAkÄM Kaehffeste
im

Englischen Buffet, Taunnsstr. 27.
Original echte Dekoration.

I

WALHALLA.
Das neueWeinrestaurant

ist eröffnet.

Täglich: Grosses Kiinstler-Konzert. 502

®e © rgeiilsoB »Bi

HohMld. 1 kl . Stunde von Station Chansseehaus.
Eröffnung des grossen Saales und der
Terrasse. Jetzt in eigener Bewirtschaftung
des Besitzers IE. Brunn , Adelheidntr. 33,

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich das

„Kurhaus Königshofen" Ä «SüS'-
übernommen habe.

Reichhaltige erstkl. Küche — ff. Biere und Weine.
" Prima Verpflegung. — Pension von Mk. 4.50 an. ZZZZZZi

Um gütigen Zuspruch bittet
Ter. Nr. 8. Marie Blank , Inh.

NB. Für Touristen u. Verein « große Säle u. schatt. Garten zur Verfügung.

Schöner Ausflug für die Feiertage!
Jfetei-ftesterat feusion„WaMfrisde“,

Wehen I. T . Telephon No. 4.
Diners von 12 Uhr ab zu Mk. 1.—, 1.50 und höher. — Reichhaltige Speisen«

karte . — Erstklassige Weine und Biere.
Anmeldungen von grösseren Gesellschaften nehmen gerne entgegen.

Besitzer : Geschwister H. Schwank.
r

V

Große Restaurationsräume . Vornehm. Speisesaal. Internat . Verkehr.
—- Erstklassige Speisen und Getränke. .-

Anerkannt vorzügl. Kaffee. — Eigene Konditorei. 4237
Gutgepflegte Biere : Feisenkellerbräu, Münchner Haekerbräu, Pilsner
Genossenschaftsbräuu. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d, D. K.

IPrltz Birleger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

§für die Ieiertage!
Habe wieder einen großen Posten
= === == fernste Ananas

in Hamburg sehr billig gekauft und gebe sowohl im Ganzen als im Ausschnitt ab
per Pfund 88 Pf.

solange Vorrat, empfehle ferner
10 Flaschen feinsten Heidelbcerwein Mk. 8.80 franko Haus.
Martin Mattemei *, Albrechtstraße 24.



fMillionen von ßausfrauen
nur

ne sich durch einen ‘Versuch von der grossen ‘Waschkraft und dem spar-
eser Seifen. Sie schonen wie keine andere die ‘Wäsche, schäumen leicht
aus den reinsten P̂flanzenfetten hergestellt, einen angenehmen Qerach.

|ir»arWani]|
iwüil
i ^ i T i

Skr. 140* ÄLenv-Ausgabc, S. Blatt.

Zur Tarisbewegung
d« Maler-, Lackierer-, Tüncher- und

Stukkateur-Gehilfen.
Drn Tarif haben außer den 7 am Montag veröffentlichten Firmen

noch anerkannt:
W . Weurer , Jorkstraße 3,
H. Krag , Oranienstraße,
Pli . Stuckert , Feldstraße,
HiuttLr . Seife , Bierstadt,

Florefefe n . Stern , Bierstadt,
Keil , Marl , Erbenheim,
ßöeler , ©eh'., Nambach,
Bilo , H ., Bierstadt.

Die Tarisiiberwachmrgskommiffion.
I . A. : Pfe . A «11. F570

mit auswechselbarem Füll -Material.
Retorm -Trikot -'IVIatratzen

aus porösem schmiegsamem Trikotstoff.
Retorm -W oil Ûnt er betten

mit einer warmen und kühlen Seite.
Reiorm -Rosshaar '-Kissen

mit einer warmen und kühlen Seite.
Aerztlich empfohlen. BilligstelPreise.

Baby-Artikel, sowie Kopfkissen, Unterbetten etc.

8. Blumenthal&Go.,
Kirchgasse 39/41.

K 4
asiBBigBE ^ Haiii!a ■ ■ h mm m mm m m n mm mm

Dien-Koplwcta
mit Shampu Ml«. 1.—,

mit Teer Mk . 1.20 , mit Frisur.
- Weibliche Bedienung, mmr
Spezialität : Zöple.

Grosse Auswahl,
sowie alle Haararfeeitera billigst.

Friseur Willy Hjremer,
Sdiwalbacherstrasse 45a, vis-a-vis der Emserstrasse.

Mirsirsdsrrer TagKlatr. Donnerstag , 24 . März 1910. Seite 11.

M-«. SAmWük Met
Marktstratze 32 Tel. 2201

besorgt schnell und billig alle

Reparaturenu.Nebernehen.

Billigste, beqnemst« mai»
ratioitellsts

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer 430

Nacaam-Mas-Iae
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer. 40 Mk .,
'/--tägliche Leistung, Wohnung,

4- 6 Zimnier, 25 Alk.lSM» LHeberlein.
Entstaub « ,»g v. KlrschäftS»
u . Restanrations -Lokalen.

Parkett-Wachs
eigner Fabrikation , lose gewogen, in

Eimern von 10, 20 und 50 Pfd.
Saatspritxwachs.

I^arStett -Blose.
Carkett -Eeile.

Gustav Erkel, (1. W. Poths Nachf.,
Qegr. 1811. 1479

Fabrik chemisch reiner Kernseifen
und feiner Toilette-Seifen.

Langgasse 19. Telephon 91.
(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

Haartrocknen
alle Tage gratis

ohne Hcitzlust, ohne Surren durch
„Simplex “ ,

Haartrockcn - Apparat,
ü 3.75 Mk. bei lirnn o Cf» die,
#r . Albersheim , E*. A.
SS4os* Si. . Parf . jftltstSitter,
Blum , Burg stk. 5, Conrasl
MreSI , K . StepJian . Meine
Bingstraße.

Orange«.
Ein Waggon dunkelrote süße

spK»iischsOrangen,dlrektaus Valencia
importiert, das Beste, was jetzt auf dem
Markt ist, sowie Messina -DoPpelblnt-
Orangen ist eingctroffcu. Beste Bezugs¬
quelle für Hotels und Wiederverkäufer.
Billiger als jede Konkurrenz.
Obst - r». Südfrüchtr -Grotzhandlung

S4>r.
Detail : Wcllritzstraße16.
Engros : Iadnstraße 42.

Telephon 312». P6998

_Z
Billig, die Qualität tadellos,j H
Feinstes Tafelöl,

wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit u.
seines süssen , nussavtigen an¬
genehmen Geschmackes in der -
feinen Küche zu Salaten und Q
Mayonnaisen besonders geeignet . A

Preis Vi-Ltr .-Fhuche K75 V
=z 11k. l .SB. = Q

Willi. Heinr. Birck, 0
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse . Q

Uezirksfernsprecher Nr. 216. A

__OC : oq ><00  K

Umsonst,
Manergaffe L. Telephon 3749.

Wild UNÄ Gefiiigel
in lebenrfrilchcr Ware kaufen sie stets

billig unö gnt bei
Umsonst.

Manergaffe 8. Telephon 3749.

Junges
Pferdefleisch

(trat oEeriseHe GmiMY
empfichlt

M o Inhaber:
!??. LSI trO 5.1/ , süugo Jü essler,

17 Hellmmidstraße 17.
Telepyo« 2612«

Geschützte Lage!
Herrliche Fernsicht!

Bequem zu erreichen in
20 Minuten von Sonnenberg,
Zugang Schlagstrasse, oder
über’s Bahnholz in 10 Min.

Die

leneröffnnng
zeigen ergebenst an 42s

Olio Mckd1.Frau.
fi’nrStkmerfcn
in geschmackvollen ^ titerpackungen

von E.— Mk. bis SS Mk,

Parfümerie Altstaefter,
Kclte Lang - it . Webergasse.

empfiehlt

Christoph 'Lack
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt , sofort troclinem ) um ! geruch¬
los , ist von $ed ermann leioht anwendbar. Derselbe wird in gelfo-
braunrr , « aliagoni -, Nassbanm - und SSidien - Farbe strichfertig
geliefert und ermöglicht Zimnier zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der nnangeiielime ( lerncli untl das langsame
Trocknen , das der « elfnrbe und dem Uellaik eisen , ver¬
mieden wird . ' ,1-Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.—, ’/'-Kilo-Büchse Mk. 1.30.

Alleinige Miederlage für Wiesbaden : 378

Drogerie Moet >us 9 TT™“ oeos?‘

Großer Blumen- u. Pflanzenstand
auf imn Wardt, Henri Arend.

Massen -Berkanf und billig.

1 Pfund
2 .- M.

1 Pfund
2.- M.

(Gesetzl. gesch.)
Ps

(Gesetzl. gesoh.) Rlformft

Bltstrainigüngs-,
Brust-Johannis- Krsnte»- — —
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Befornihaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel. 130. 54 Kirchgasse 54.

Staat- Md Mse-Kllttgffcki
Kaiserkronen, Frühroscn, Thüringer und
Badische Magnum bouum, Branden¬
burger, Dabersche Industrie u. Maurkart.
l-iel. bill. WC. »18 ,1er . Nerastr. 3 ■37.

Saat -Knrtoffein,
Kaiserkrone, Frührosen, Industrie , Bad.
Magnum bonnm, Malta - Kartoffeln
1 Pfd . 12 Pf . iltarl Ueeer.
_Kartoffelhandl .. Erabenstr. 9.

Saat-Kartoffel»,
Friihroscn, Kaiserkronen, Industrie sind
eingetroficn. B4850
Obst- u . Kartoffel - Grosthaudlu,lg
Chr . Mnapp , Iahnstr . 42. Tel. 3129.

Frisch eingetroffen!
Große Sendungen ®» Kopfsalat»
Gurken , Rotkraut » Radieschen,

Spinat und prilua f. Gier.
Billige Preise.

RepU's Zentrale,
Faulbrunnenstr . 13.

TiW -TrrW
»,schult mich in die Supp !"

diese Woche gratis
erhält jeder Käufer ein Paket.
«e !a-Ml!kMI« .

nur Manergaffe 17.

Pfd . Tab -ik 1.50 Mk .»
IPfd . 35 Pf .» l/2 Pfd . 18 Pf

Nr. 63 Cap-Zigarre,
beliebte 6-Pf.-Ztgarre.

Kein Preisaufschlag, alle Qualität .»

Möllers Kgarren-Kager,
4 WeUrl tzstratze 4._

Prima Saat »u. Speisekartoffeln,
Sntterrüd . bill. Dotzheimerstr. 24, P,

«R « kl
per Pfund SV Pf .,

Vt  Pfund 45 Pf . 333
'Droben gvaiis . =

gibt cs nicht, und töricht u. Verschwen¬
derisch sind alle, die noch auf die teuere
und selten clnwandSfrci: Kuhbuttcr
schwören; denn sie sollten wissen, daß
es im Kneipp « und ReformyauS
Junghorn , Kheinsiratze 59 und
Kirchgaff « 54 , einen aus Mandeln u.
Nüssen hergestellten Ersatz gibt, der nicht
Von bester iiuhbutter zunnterscheiden ist.

Hochfeiue .Kuchenmehle | ^ f.
in den bekannt ausgiebigen Qualitäten bei 5 Pfd. von X « an.

Fst . SBatfwci« Rosinen . per Pfund 40 Pf
„ Korinthen , stiel- und steinfrei . . . per Pfund 36 Pf
„ Sultaninen , stiel- und steinfrei. . . per Pfund 45 Pf
„ Bari -Maudeln .per Pfd. 115 Pi
„ Hasclnutzkerne . . . per Pfund 75 Pf.
Als hervorragenden Ersatz für di- teuere Naturvntter

empfehle meine bekannte Delikatesi -Margarine
Marke „ Extrafein " Pfd. 166  Pf.

Der beste Ersatz für reines Schweineschmalz
ist unstreitig

Rhein. Bratensett „Monarch"
per Pfmld nur G3 Pf.

Margarine »""°S | Sfi5 65  S
fasr* mit Gutscheinen . "V 4

Rheinisches Raushaus
für Leöensurittel,

Schwalbacherffr., Ecke Wettritzstr
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Bersteigermrg.
Dienstag , den 29. März d. I ., vor¬

mittags 8 ttfir , werden im Nentamts-
burean , Herrngartcnstraße 7 dahier,
folgende Doniänen -Grundstücke in
der Gemarkung Wiesbaden , und
zwar : Lkartenhlätt 84,

Parz . Nr . 112, Acker KönigsstuHI,
9. Gewann , 13 a 26 qm,

Parz . Nr . 116, Acker Leberberg,
4. Gewann , 17 a 13 qm,

öffentlich versteigert . F262
Kö nigliches Domän en- Nentamt.

golroerßauffg& PtesönDciL
Dienstag , den 29. März , vorm.

10 Uhr, im Holzhackerhäuschen, aus
Distr . 49 Eschbach, am HerzogLwoge,
25 Rm . Buchenscheit, Distr . 51 Heide-
kringen , :161 Rm . Buchenscheit, in
größeren Losen. F868

Bslanntnmchttng.
den 26. Mürz 1910,

Uhr. versteigere ich im
Samstag,

mittags 12
Hause Helenenstraße 5 hier:

2 BertilkoÄ, 1 Diwan , 2 Sofas,
1 Vollstündiges Bett , 1 Kleiden-
fchrank, 2 Kommoden, div. Tische,
1 Nähmaschine, 18 Bände diverser
Klassiker, 1 Albuin und 2 Hefte
mit Bviefmarken u. c, mehr

istbietend zwangsweise
stung. B6463

orfer, Gerichtsvollzieher,
öcharnchorftstraße 7.

Unseköns u. lästige

8CiSs*per *fiilIe
vermindert Zehrtes Fucus.
Gutschrneckerul und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ulk.,
5 Pak. 4.50 Mit. — Nur
Kneipp-ü.Rflforabans
Jnngkorn,8KSgs&.

üaiaensaloi!Giersch,
neu renoviert — bedeutend vergrössert.

Siliainpoonieren 1 Uh .,
mit rri «nr und On -ulation

im Abonnement 35 ®* f.

Coldgasse 18.

Tapeten -
und

Linoleum-
Reffe,

um xu räumen , unter Kofien-
preifen.  261

Julius Bernßein,
6 Michelsbere 6.

Spinat,
3 Pfd. 25 Pf ., Eier staunend billig.

Cllnr. Werner , Btücherplatz 4.

^üueiitlialrrSmlc 7.
Prima pa . Rindfleisch . . 0.89.
- „ r, Kalvsteisch . . 0 .75.

Lenden , Roastbeef , olme Kn . 1.—.
Hacksteisch . 0 . 70.
Mettwurst . 0.80.

Metzgerei licbier.
Billig: Willig:

Achtung! "MZ
Den feinste » Vstcrbraten erhalten

Sie nur Hcicncrrstratze 18 vcim
Metzger üraft . den da kostet jedes
Pfund ff. gemachtes Rindfleisch nur
50 Pf . , jedes Pfund ff. gemästetes
Kalbfleischn r 75 Pf .» frisches Hack¬
fleisch nur 00 Pf.

Nur Helencuftrahs 38.
straub alles; voran!

Bessere Qualität Rindfleisch , das so
gut und zart wie Ochjenfl-isch,

jedes Pfd. nur 50 Pf.
Hilft « « . Roastbeef per Pfv . 54 Pf.
Uatbfteifch , schneeweiß, p. Pfd. 70 Pf.

Walramftras ;e 18,
Metzgerei Strssni ».

Achtung ! ! !
Feiertagsvraten!

Es kommen zum Verkauf:
82 der besten Mast- und Landlälber,
9öO Pfd . 1. Qual , garant . Ochsen¬
fleisch, ca. 24M Vfd. nur 1. Qual.
Rindfleisch. UM Pfd . pr . Schweine¬
braten , sowie 8 Pr. Hammel und
Lämmer . Bemerke extra , das? ich
meiner werten Kundschaft für die
Fe rertage nur 1. Qual , liefere zu

den bekannt billigen Preisen.
Metzgerei Hirsch,
nur 24 Helcnenstrnste 24.

Man , achte  genau auf d. Hausnummer

Eier « Pf ., 'LH?'
Knchenschmalz . . . P 'd. 08 Pf.
Kuchenmehl . . . 5 Pfd. 85 Pf.
Ofterschinke « Stück von 1.50 Mk. an.
Ostrr crvelatlvnrst St . v. 75 Pf. an.
Tvür . Steinst «isch . . Pid . 70 Pf.
Korinthen , Rostuen , Sttltanrncrr.
In Solot l Schoppen 40 u. 50 Pf.
Gest . sflnSer . . . . Pfd . 82 Pf.
KoefreitogSnndeln . Pfd. 45 Pf.
Bronz . gem . Obst . . Pfd. 35 Pi.

Altstadt- Konsum , Metzgcrg asse 81.

Eine Partie ^ fifCl ; $ $ öfilI £ il
billig zu verkaufen. 4236

FiOppi . am Markt
ober Luiscnstraße 5.

iedm - (̂ y €/,€/ (€

Wiesbaden Taunus - Apotheke
Fernruf / o6 u. zzör.

Eine Bratsche mit Kasten
u . 1 Trompete billig zu verkaufen
Mori tz straße 28, 8._

Ein Zigarrengeschäst , Mitte der
Stadt , zu verkaufen oder zu vermi'ten.
Näh. Po rkiir. 11, bei  flüe s ». B (136

Rehpinscher, rotbraun,
pr . Zuchthündin , für 60 Mk. zu verk.
Riehlstraß e 20, 1. _

Osterhäschen
pro Stück 1 u. 1.60 DA., prima weiße
Pfoutaiibcn u. prachtvolle weiße
Lvckentaubcn pro Paar 3 ML. zu ver¬
kaufen. Näh. bei Kutscher Werner,
Merstadtcrstratzc 18._ 42«4

Sprechender Papagei mit Käfig
billig  zu verk. Goeth estra ße 16._

Feine « Piano | ür 400 Mk. zu verk.
Off,  u . A. F . -bah npostlag. _42 )34

Schreivm afctiin cts,~
neue und gebrauchte, billig abzugeben
Schwalvachcr-raffe 73.

Doppelfpänner -Geschirr
ssilberplattiert ), auf der Ausstellung
Wiesbaden prämiiert , ist preiswert
zu verkauf en Moritzstraße 50.

Automsbil,
4 Zyl., 10/13 V. K., zuverlässig, wenig
benutzt, preiswert zu verkaufen. Off rt.
un cr EI. SO an Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelm str ahe 6._4232

Kohlenkarren zu kaufen gesucht.
Hieß, Luisenst raßo 24._

^wie Fahrten
MlilJlUJC » all . Art prompt

U. billigst. Ora nie nstraßc 10.
KittÄsrw.-BerDecks

w. neu bez., Rep. Hermannftr. 22, 2 l.
Lcderfach.,Handtafch.,Seff.,
Dkavs.. Sckuhe u. dgl.werd.

neu aufoe färbt.lI!om«r ,Schw alb.-Str .11.

Waschaustalr Ganymed,
Gardincrrspanncrei.

Tel. 4310. 4'. Kolter , Oranienstr,35.

Eine Jvee
für glückl. Lösung ev. nur 1 uns. 500
Erfinder-Probleme k. Sie zu Wählst, u.
Reichtum führen.

BjacSimt . :« ' , Ä Hrineihe.
Potent - u. te.l n Bureau, Köln o . Rh»

Abzugeben zwei Parkettplätze,
3. Reihe, Aoenn O, für den Rest der
Snison . Adolfshöhe, Schillerstr. 4.

I't,. 19.
Sehr gerne heute 8' U Uhr , erwarte

Dich bestimmt! Herzlichste Grüße.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,

Tom einfachstem bis ?:u n alior-
joinsten Genre . K4

s. iisenty &co„1
Kirehgasse 39 4L D

ElescWiessii in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Änskunftsbürean
.jIJMion" 4,

Am Kümertor 3.

Amerika.
TlkNlldNN (blond, hübsche Erschein.)
<7»iriidriill wünscht Bekanntschatt m.

gutsituiert. Süd -Amcrilaner zw. Heirat.
Ernstgem. Off. u. 8 . S8K- an den
Tagbl .-Verlag. _ _

Meinen Blicken Fröhliches Osterfest.

Gott  dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen
meinen lieben Gatten , unsern guten Vater , Schwiegervater
und Großvater,

Lehrer Theodor Griebüng,
im 64. Lebensjahre nach , kurzem , schwerem Leiden in ein
besseres Jenseits abzuxufen.

Mathilde Griebling , geb . Mai,
Helene Christian , geb . Griebling,
Dr. med . Otto Griebling , prakt . Arzt,
Else Beeres , geb . Griebling,
Heinrich Christian , Amtsgerichtssekretär,
Karl Beeres , Amtsgerichtssekretär,

und zwei Enkel.
Niederseelbaeh i. Taunus , den 23. März 1910.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 26. März,
nachmittags 2 Uhr . 605

ÜÜ

Suche für junges, gebildetes Mädchen

Vegsim«!.FMiliMMsliil.
gegen Vergütung. Offerten erbeten an
Pfarrer l »i»,lip ,,i . Ringk ir che 3. _

Pension
für einen lhjäijx . Schüler in guter
Familie gesucht, wo er eb. auch be¬
aufsichtigt wird . Off . m. Preis pro
J ahr u. I . 686 a. o. Tagbl .-Verlag.

KÄi. filtere Italeiires»M
ElektrizitötS -MesellsÄ. Wiesbaden,

Ludwig äbansohi » & Co .»
_Mori tzstraße  4 9.

Gärtnergehilfe.
@1.11. ffing er er verheirateter Gärtner,
haupr,Schlich für FrirdhoßAarbeiten,
f. dauernde Stellung Platterstr . 74.

MchWHersW
welle Dienstag früh einen Pelz am
Kaifer-Friedr -Ning aufhob, ist ermittelt
und wird gebet,n, denselben sofort auf
dem Fnndbureau abzugebm.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigst-
geliebtcn Sohn, Vater, Bruder, Schwager und Schwiegersohn,

Semhard Urast,
Maler - « Ad TRnchermeister,

Moritzstraße 7,

im 39. Lebensjahre, nach kurzem, aber schwerem Leiden in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Die ticftraiiernönt lintcrlJllcbeiieii
Die Beerdigung findet SamStag, den 26. März, nach¬

mittags3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus
nach dem Nordsriedhof statt.

KB. Das Geschäft wird in altbewährter Weise weiter¬
geführt.

Verwandten, Freundin und Bekannten die tta .iräe Nachricht,
daß unser lieber braver Sohn , Bruder, Schwager uno Onkel,

Lrrtz Henret'.
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 27 Jahren sanft
verschieden ist.

Im Namen der traucrndcn Hinterbliebenen:
Familie Ptz. Kanee.

Miesvodr » . den 23. März 1910.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3‘ü Uhr vom

Südfriedhot aus statt.

SS

Wiesbadener Fremden - Liste. , .Ea E .7» v CU»
'/pr '/pr '.<p - '/p-

fiotcl mm neuen Adler.
Goiatbestrasse 16.

Vrnuth , Kfm ., Dellhofen . — Moses,
Kfm ., Neuwied . — Preuss , Korrektor,
m, Schwester , Sondershausen . —
Schmieker , lug , Sosmowice.— Sclrmidt
Kfm ., m. Fr ., München . — IVagneT,
Kfm,,, m. Fr ., Berlin.

Hotel Äegir.
Thelemannstrasse 5.

Leisse , Dir ., m.  Fr ., Bheydfc. —
Bowoldt , Gutsbes ., Lichtenfelde.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Boesner , Fahr ., Augusten/thal . —
Gähn , Journalist , London . — Cahn,
2 Damen , Frankfurt . Linxwealer,
Frl . Reut ., Viersen . — MacHailoff, Fr.
Kord ., Moskau . — Riff er , Architekt,
Koblenz . — Samibraus , Rer.t ., Göt-
tiingen . — Stein , Rent ., m . Fr ., Ber¬
lin . — Weber , Fr . Reut ., . Koblenz.

Privatliotel Balmoral.
Bierstadterstrasse 3.

Zegers -Veeckieas , Frl . Reut ., Köln,
Bayrischer Hot.
Delaspöestrasse 4.

Grübler , Kfm... ru. Fr ., Wetzllar . —
Schulz , Fr ., m . Toeht ., Dariustadt.

Bellevue.
WiHieknstrasse 26.

ßöcker , Frl . Reut ., Remjeebedd'. —
Geoghegan , lug ., Dublin .— Hoffmalim,
Fr . Prof ., Berlin . — Klein , Frau , mit
2 Söhnen , Frankfurt . — Ladigesj . Fr .,
an, Tocht ., Hamburg . — Seifensieder,
Dir ., Nürnberg . — Wilson , Ingenieur,
Belfast . — van Waveren ir „ Haarlem,

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Boeise, Rent ., Weimar.
Hotel Berg.

Kiknirnstrasse 37
Grßdel ; Salbke . — Hol irtgeP,

Kfm ., Speyer . — Ley , Wiecabergbes .,
m . Tochter . Rappoätsweiler . — Meyer,
Kfm ., m . Fr ., Hannover . — Niemann,
Schriitsteler , Berlin.

Hotel Bleroer.
Sonnenbcrgerstras .se 10/11.

Goschen , Exzelil., Lady , m. Bedien .,
Berlin . — Graf Königsmiark , Offizier,
m . Gräfin , Darinistadt.

Schwarzer Sock.
Kranzplatz 12.

.Abrahamsen 1, Kfmi., Libau . — Bi-
liuzkai . Fr ., Krakau . — Hey .ing, Kfm .,
Eibin .g. — Höffner , Landger .-Dir ., na.
Fr ., fjcapkjg- — Jürgens , m. Fr ., Ob.'-
Radliitz . — Kaskel , Kfm ., Posen . —
Kaeskowslca , Frl ., Krakau . — Loea-.-en-
berg , Dr ., Hamburg . — Müller,
Schroellm. — v. Ni»egolewki , Dr . med.
u. Reichstags - u. Landtags -Abgeordn .,
m . Fr .,. Posen . — Pfitzer , Frau Geh.
Hofrat , Heidlelterg . — Porges , m . Fr .,
Marienbad . — Porges , Frau , Marien¬
bad . — Rohde , T>r . med , mit Frau,
Königstein . -— Siclrmann , m . Farn . u.
Hegst., Herford . — StcBeberg , Kaufm .,
Malimo. — Stockfisch , Justizrat,
Hannover . — Btrumpfi Kfm ., Berlin.
— Teil , Kfm ., m. Fr ., Berlin —
Thürrtcn , Geh . Reg .- u . Baurat , Prof .,

. Dr .. m. Frau. Posen»

jrlotel Boruosiii.
Sonnenbergerstrasse 29.

Meinecke , Frl ., Hamburg.
CrOIdenter Brrsaen.

Goldgasse .8/10.
Bauer , Kauptlearer , Durlach.

Baumann , Fr ., in . Tochter . Halle . —
Dabibnus , Lichtenfelde . — Edelhoff,
Fr ., m . 2 Kindern , Dortmund . —
Fleck , Generalagent , m . Fr ., Frank¬
furt . — Gelfneka , Fr . Rent ., Kaliseh.
— Holland , Fr ., Frankfurt . —
Jachimowitsch , m. Fr » Moskau . —
Roth , Gonsenheim . — Thennissen,
Dortmund.

Cen .tr al - Hiotcl.
N ikolasstrasse 43.

Heasmann , Breslau . — König , Fr .,
Hagieb . — MasehSr , Fr . Prof ., Berlin.
— Remberger , Chem ., Hahn . — Son-
kup , Kfm ., Karlsbad . — Thutt , Kfirt .,
m. Fr ... Hagen . —. Wiitthauis , Fabrik .,
Mülheim (Ruhr ) . — Wolf , Hochheim.

Hotel Dalillieim.
Tavmusstrasse 15.

Dimant , 2 Hm . Kflte ., Warschau.Hotel BfijiJnioa-te.
Marktstrasse 32.

Baer , Ivfm ., Frankfurt .. — Braun,
Kfm ., Frankfurt . — Hacke , Ingen .,
Düsseldorf . — Hopfner , Kaufmann,
München . — Müller , Stud ., Limburg.
— Namen , Kfm ., Berlin . — P !ewka\.
Kfm ., Kiel . — Töpfer , Kfm » Nürn¬
berg.

Hotel kipple,
Kornerstrasse 7

Stern, Fahr, , Mannheti-ia.

nuiuu !, : j. i t ijif  l .-iirn uc . ..
Parkstrasse 4«

Archer Shee , Fr ., mit Tochter,
Nailsworth . — Glausen . Rent ., m . Fr .,
Hamburg . — Kölpin , Fr . Dr ., Bonn.
— M.iädorf , SchiSäbaudir ., Stetten . —
Turner , Frl .. R.ichmond.

Em - liaelr er- Hot,
Kranzplatz 11

Koch , Rechtsanw » m . Fr ., Altona.
— Kopelowiz , Ing ., Düsseldorf . —
Kymimiel, mt Fr ., Riga . — Müller,
Rechitsammlfl , Altotia . — Nielas , mit
Fam ., Berlin . Seligmann , jn . Farn .,
Münclien,.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

OKpt, Kfm ., Nortst .ttern. — Fass¬
nacht , Sekr ., Brückenau . — Beinze,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Schauer,
Nürniberg . — Wogenblasste Kaufm,,
Karlsta -dt.

Europäischer Hof,
T.an.ggasse 32

Biregel1, Kfm ., Stuttgfirt . 1— Grün-
fedd, Kfm ., Berlin . -— Kraft , Apoth.
Dr ., m. Fr ., Bad Kissingen . — Löwin,
B.edakteur , m Toeht ., Berlin . -— Luft,
Kfm, , in. Fr ., Breslau , — Man#
Kfm 1, , Dresden . — Platonoff , Fr ., m.
Nichte , Petersburg . — lleimr .oller,
Kfm ., Stuttgart . — Schendel , Kfm ..,
Berts'n . — Thomas , Amtscioriehtsrat,
Waltershausen . — Urwitsch , Frau
Staatsrati Dr » Petersburg.
Privatklinik von ür . Guradze,

Mainzerstrasse 3.
Kotthaus , Frau , Remscheid.

Hotel Frie &riclisliof
Friedrichstrasse 35

(Fischeq, Kfmi., Aschaftenburgi
Un !ur , *Kfm » Hanau.

Hotel Fürstenliof,
Sonnenbergerstrasse 12 a:

de Munnick , Gouvern » m. Familie,
Haag . — de Munnick , Ing ., Haag . —
Frumkin , 3 Ilrn . Stud » Warschau.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3

Wagner , Reg .-Baumeister Dt .l Dort
mumd. — Augustin , Prof . Dr ., m . Fm
Hamburg.

Hotel G-aniTjrimro.
Marktstrasse 20.

Kratz , Kfm » Hannover . — Haas,
Frl » Bomn,

Grüner Walft.
Marktstrasse 10.

Feingold , Kfm » Dresden . — Anrep
Frl » Schweden . — Aurepj . FVau^
Schweden . — Autor , Kfm » Berlin . —
Hüning , Kfm ., Genf . — Househ
Kfm » Köln . — Hoppemneyer , Ingen, 1
München . — Hesse , Dr » Hadamar —1
Haas , nt . Sohn ). Köln . — Grossfus «,
Kfm » Hannover . — Gildemeister
Kfm » Hamburg . — Schmidt , Kfm,’
Berlin . — Rabe , Kfm .» Köln , —1
Richter , Kfm » Berlin . — Rousdorf
Kfm » Berlin .. - Roch , Kfm » Berlin’
— Rittenbruch , Kfm » Köln . — Rlsop,
Kfm » Köln . — Degeler , Kaufmann)
Hanau . — Weckler , Ivfm » Gerold!
stein . — Premper , Kfm ., Düren . _
Stöhr, Ivfm.. Zeulenroda, — Steg,
marfa, Kfm.» Rathenow.
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